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teile auslänbifthen 


denen Liebhabern ber Geſundheit unb Langen e 
1 ie aufgetragen und práfentitet werde 
— Andere Auflage — 
E ve effe vermehtet unb mit eine be 
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: * Worrede. N 
5 Hochgeneigter Lofer! « 


KEN Ren Hohe Häupter ders glor⸗ 
NINE wurdigſten Vorfahren und Fa- 
eA milierein unfterbliches Ehren- 
uror. v. Gedächtnis fften molten, f 
aſſen fie diefelßen nicht allein durch bie be-- 
| rübmtefie Virtuofen, auf dag Fünftlichfte 
und accuratefte abfehildern , ſondern aud) 
| "Hob überbi, jum os Andencken ihnen 
|. einige Öedächtnig Medaillen aus dem Foft- 














 Bareften Metall prägen, welche nicht fo wohl 
deren Portrait; Rahmen und Wapen führen, 
| sondern auch zugleich mit einem ſinnreichen 
|, Symbolo gezieret find; welche nachgehends 
in Ders Cabineten und Kunſt Kanmecn 
| Deilig zum ſtets waͤhrenden Nachruhm auf: 
6066 












“ gehaltenmerden. Thun wir einen But in 


/ grefer Haven und anderer Bodbberüfmter 


eo gelahrten Maͤnner wohlangelegfe und zahlr. 
reiche Bibliothecken was treffen wir. darin⸗ 
- nenanders or, als lauter Monumenta und 
unfterbliche Dencfmahle , umbie Nachwelt 
cheuer verdient gelehrter Leute, welche ben. 
Nachkommen: zu einem ſeligen Gebrauch 
darinnen fruchtbarlich vorwahret werden. 
Man findet daſelbſt die herrlichſten Scripta 
alter und neuer Autoren welche oov vielen 
feculis floriret, und durch Lange der Zeit 
ſo rar worden, baB viele Gelehrte, unſerer 
Zeit, dieſelben theils niemahlen Zeſehen, 
Feſchweige ſolcher ſelbſt eigenthuͤmlich hob⸗ 
 Jjafft werden koͤnnen. Hub dieſen nebſt 
andern nuͤtzlichen Büchern, verdienet auch 
nicht unbillich beygeſetzet zu werden des ſeell. 
Herrn D. Johann Heinr. Cohaufens, Neo- a 
Thea, oder Neue Thee - Tafel, welche, ob 
cà wohl Fein. uhraltes Scriptum, und evft oor 
bereits zwoͤlff Jahren. ans Tages» Licht ‚ges 


treten ift, fo bat es bod) ‚feines. herrlichen 
Rutzens unb darinnen enthaltenen curieufen ^ 3 
Materien wegen, ben ber gelehrten Welt — | 
ſolche Liebhaber gefunden, daß auch oot vie⸗ 
es Geld, aller Muͤhe ungeachtet, einige 
JJahre her Fein Exemplar mehr zuhaben ge» © 

| LT UM weſen 
























 Batrorum , ber Berleger auf eine neue 9tufe 
age bent follen , anben aber nicht ver- 
Ex geſſend wa 





# erinnert worden; biefer neuen Edition, ſtatt 
des erſten Theils etwas weniges vom Si⸗ 


eſiſchen Thée, Coffé, Chocolate, Bier, 


Wein Brandewein und Tobackimit beyzu · 
J ‚fügen, ) fopbt irc denn befagtes Werck um die 
Helffte ver! heheter erfcheinen werde As 


hat man dieſem u Erhaltung menſchlicher 
Geſundheit abʒielenden Endzweck und An⸗ 


ſuchen fo tel bie Enge bes Raums verſtat⸗ 
cfe. wollen, willfahren ſollen gehorſamſt 


bittend ſothane Arheit beſtens aufzuneh⸗ 


ment, toic fic) ben auch fehließlich fernerweit T I 
| deren ACA fent Nome É 


recommendiret 


Du sodann bids 


os a 


ferne 


| Valeitinus Kräufermann, 
* „Med, Prado ee 
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Vorrede 


| — i.i di Sia — aseiaditng iti T" 
"au inftändiges Anfuchen derer Herren Phi- 


$ unter. ander freundlich babep _ 
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Vorrebe des ALT i 


Anden Hochgeneigt- unb dii 
heit liebenden &efey V. 


(e 38 ſeynd efiva brep Johre dique 
als ich Die re Datte be. HerrnBa- 
ron und Land: Droften Megalan- 
— - derin einer beſchwerlichen Nieren⸗ 
| Srändfei gu curiren. C8 fügte ſich daß da es 
mit demſelben zur gewuͤnſchten Beſſerung ſich 
anließ, ich begehrt wurde, bey deſſen Bett mit 
andern gegenwärtigen Herren und Dames 
nad) heutiger Modebie €affee zu trincken all⸗ 
$09 aber dem Herrn Datienten nur einige Koͤp⸗ 
gen Thee, mit einem gewiſſen nach meiner Bar 
ordnung zugefesten Scräutlein gezogen, Def | | 
fen bereits einiger Tage continuirter Gewohn ⸗ 
heit nach zu ne erlaubt wurde. Mada- 
me Belife, die aud) zugegen mar, fragte mich, 
ebbon belio an Pai zu trincken ver 
A 
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ſtatten bbrffte und ob ic bielleicht ein mehter 1 


. $onbean Theehielte? Sie preffirte mid) auc) 


ihr zu entdecken, was ich. doch für ein Kraͤut⸗ 
fein dem Thee ſo alſo trefflich bie gravellófe. . 
Materi ausfuͤhrete und den Schmergen lin⸗ 
berfe, zugeſetzet hätte. Sie bekam von mir [o 
"Sie Antwort, alsihr gu ber Zeit Dienlich und 
nöthig war, geftalten öfters die Krancken 
bie vorige Confidence verlichrem, toentt fie 


‚erfahre, daß fie nur ein ſchlechtes einheimi⸗ 
ſches Mittel gebrauchen ; fiefragte ferner, ob 


man nicht aud) an Spla& ber ausländifchen. 
Thee unſere einländifche Kraͤuter mit Vor⸗ 
theil ziehen und gebrauchen koͤnnen? Gewiß⸗ 
fich eine fuͤrwitzige Frage von einem Frauen⸗ 
zimmer, twelches war fattfamen Berftand, jez. 
bod) davon felbft eine allzugroſſe Meynung 
hatte, Ich replicixte, daß fich ſolches gar: 
‚wohl practieiven laſſe ja ruhmete anbep bie 


Methode, unfere Eandes- Kräuter an ſtatt » 


ber Orientaliſchen Thee zu ziehen y umb in vie⸗ 
fen Sranckheiten, aud) zu Confervacion bec 
Geſundheit, zu teinden Weßwegen uns 





ter den. übrigen gegenwärtigen Dames ein 
Streit entftanbe, welches Kraut ſich dazu am 
beſten ſchickte: Philaminte lobte bie Meliffe, 
! "Arman ertehlte ihe die Betonie , Erophila 
aber verlangte ſolchenfals nichts. anders. als 
X4 Roſma⸗ 
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/ legent und Veranlaſſu $ pu u. diefe t. 
J edit, nemlich ber Fürmig und — 

M longer vieler Thee⸗ Liebhabern MN \ 
d terrichtet zu werden, benn was ee " 
P guias bit. bereits vorhin unb nad hb 
| öfters oon Citanbes - unb andern Beine 
E Perſohnen befraget worden weches m 


EB. . Zeutfeher Sprache auszufertigen ;. abf [ xat um 
|. di,bae8 nicht fo zur EXAMS — 4 
D.-— fabiner, als ique r E nb Ruß deren — 
(o dn der Artzneh 2 ziſſen 
 aufgefeßet worden, and gat 
— einfáltig y und zu nm Adonis Se tànbri 
- beutlid) abgefaffetift, und mit feinen fübti 
. Speculationen. unb tiefflinnigen Raifc nnee 
ament angefülfet, Noch mit ben. Allegatisde ee 
|: ‚ Scribenten in Lateiniſch oder at ndern frei — 

ESdpyrachen beladen, tum das Wercklein nicht. 
om verlängern, oder den Ste rdrieß 
Ee Or nte no. 
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ER — den Aüchoren ieMar 

ginal-Notenanmweilen.. 

| Ich habe vielmehr mich bemuhet dieſe 
Schrifft, fo viel bie Materi zulaͤſſet angenehm 

zumachen, weßwegen mit einer fonderbahren 

^1 bep ber Medicis fonft nicht gebräuchlichen 

Schreibens Art bie zu. meinem Zweck dienen- 


> beObfervariones vorgetragen, und noch hin 











nb wieder mit einiger Citten-£cbr vermehrt 
/ Babe burd) welche denn die Kraͤffte und Wuͤr⸗ 
ckung bec Kraͤuter⸗ Theen nach dem eher befe⸗ 
J ſtiget werden, weil die Exempel mehr als alle 
. Ser Orünbe zu überzeugen, und bie Wahr: 
heit zu unterſtuͤtzen pflegen. 

Da aber in ſolchen Anmerckungen ver fehie- 
deneanzügliche Sachen vorkommen, welche 
ben Nennung. der Patienten Nahmen wegen 
meiner Pflicht. und obliegender Schuldigkeit 
desHippocratifihen Silentii nicht hätte publi- 


ciren doͤrffen Da auch fonft fürnehmer Extra- 








^ «tion erfohnen bep Erzehl - und Beſchrei⸗ 
^ bung ihrer Kranckheiten in gedruckten Buͤ⸗ 
chern ungerne ihren Nahmen ſpendiren ſo 
habe mich gedichteter jedoch nach meinem 
| Sinn etwa bedenckender Benenmungen, nad) 
| Bem&rempeleinundandern vornehmen Scri⸗ 
‚benten diefer Zeit, bedienet. Geſtalten ob. 
man die kranck gemejenefenne ober nicht , bae 
n (5 ran 
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Die Formulen der Kraͤuter⸗Theen fe nt 
Ü  Recepts-Sieife in £otein, und gerade gegen 
fet, welches bieje ue e 
5t einigen: beliebig 
' fen, mie dann dergleichen : Piet faber. verfe chie⸗ 
einge 
— -fammlert, und bep einander zu feßer m d 
ich dann vielmalen hochadeliches und t a ) E 1 
— bois — ea 49 


dy fi ps — elein aus Silber oder 
Kupffer, worauf ſie feldje foem, erfinben. 7m 
.. Diefen wird fonderlih dieſes Troctaͤtlein und 
. Syienfte fep, und verhoffentfich gutes Con- — 
- tentement [ciften, welchefichdann der Teut ⸗ 





») benfefbe 
‚gebrauchethabe. -- 








diber in Teutſch abgefaſſe 
fach hat: Es wird viele 
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dentlich ſich finden die rà iter ſelb - 
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"iiber (ich aber viele Andere, welde. 1X 


ài Plaifir tragen, ober aud) obliegender Ge: 
Ichäffte halber feine Zeit Haben, mit berglei- 


chen Sachen fib zu bemühen, fattfam ver⸗ 


gnuͤget, wenn fie bep erfordernden Zufaͤllen 
den Nugen davon fchöpfen mögen, Diefe 
koͤnnen das Eateinifche ihrer Kranckheit an- 
ftändigesRecept daraus abfchreiben, und in 
wohlbeſtelleten Apothecken oerfertigen laſſen, 
ober auch wohl bas Büchlein ſelbſt dahin fi: 
den, und bie Herfertigende Ordonnance mit 
einem Zeichen bedeuten; weicher geftalt dann 
allen ein Vergnuͤgen wird gefchehen, wobey 
aber ihn Feiner Die Gedancken machen (otf, als 
95 bie Befchrießene Compofitiones lauter U- 


niverfal-unb gewiß unb unfehlbahrlich in an · 


gezeigten Kranckheiten helffende Medica⸗ 
menta wären, geſtalten die Zufaͤlle und Um— 
ſtaͤnde alſo beſchaffen ſeyn koͤnnen baf fie eine 
Veraͤnderung und Ab - oder Zuſatz erforder⸗ 
sen. Weßhalben einem jeden frey ftehet, je 
ſelbſt treulich anrathe daß er daruͤber noch 
34098 feinen ordinairen Medicum conſulire, 
unb befen Gutachten vernehme ehe und 
bebor er biefe oder jene Kraͤuter⸗Thee gebraus 
che, meilen im’geringften meine Mennung 
nicht it, mit Publicirung diefes Teutſchen 
Tractätleins ber hin und nieder, dgio 
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[ich irt Diefen Quartieren fepber mehr als src 
viel graffirenber Doackfalberen, drbfferm — | 
Vorſchub und Anlaß zu gebett, Ich roeifle 
"nicht, wann ein, des. Naͤchſten Heyl he: 
bender Medicus zu. Rath gezogen wird, er 
we de manner nur ohne Pafhon ift, ein wie 
wohl von ihm nicht ordinirteg Mittel, wel — 
ches auf guter Raifon unb der Erfahrung be: 
rubet, ‚zu gebrauchen ‚feinen Patienten nicht 
abrathen, ober zum wenigſten baffelbe nad) 
Erxforderung der Umſtaͤnde alfo modificiveit 
und einrichten, Daß e8 zu Degen Gefundheit, 
. welches ber eingige Zweck dieſes Tractäfleing 
iſt beſter maſſen gedee. 
Derowegen ſich dann ferner niemand. boit 
dem nuͤtzlichen Gebrauch ſolcher Medicinal- 
und Kräuter Waffer Durch dieſes ober jenes 
mehr Wein und Toback als Waſſer lieben⸗ 
den Medici Vorurtheil ſoll abſchrecken Tafiem 
weil die unbeträgliche Erfahrung, daB in Dies 
fen Haupt-Bruft-Hppochondrifch -unb Nie- 
ren-Zufällen., alle übrige zu geſchweigen ſol⸗ 
che infuſa, wie ſchlecht fie auch ſcheinen offe 
R^ termahlen auch bie hoch⸗beruͤchtigſte Chymi⸗ 
1° (de Arcana, wobey ber Nahmen zuweilen 
i nur fremd unb gebeimift, hinter ſich laſſen. 
Ich kan nicht in Abrede fepn, ichbinfelbft ein 
groſſer und zugleich practieirender Liebhe i | 
\ TIER TM " er A 
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uicit allein i fat jedoch hierinn der 


Woahrhet nicht zuwider reden. 

Iedoch ich auch. geftehen, Daß ich ver⸗ 
jr groſſe durch beſondere Chymiſche 
Solventia und Hand⸗ Griffe zubereitete unb 
on mir erfundene geheime Medicamenta, 
— à gl ia —9— dose Charla- 


DERIT AL 


rise Aag 


Dieſe Kranter-Thee,fo Blaue berto 


men, ſeynd theils von mir felbft geftellet und 
perdit. befunden, theild aus ben. gelehrteſten 
Schrifften berühmt und hoch⸗erfahrner Män- 
ner dieſer Zeit (oben gleichwohl die aufrich- 
tige alte nicht zuruͤck geſetzet) hervor gezogen, 
und allhier gleich! am als auf einer Thee-Tafel 
vorgeſtellet geſtalten wenig daran gelegen iff, 


in welchem Garten eine Frucht gewachſen, 


wann ſie nur geſund ift „und wohl fchmecker, 
und ich auch nicht (o eigenſinnig Bin, Daß ich 
meine Erfindung denen Fremden folte vor- 
ziehen, abjonderlich weil mir geduͤncket bafi 
die Authoritát anderer vornehmen Medico- 
runinod) mehr meine werde befeſtigen. 


Es 
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Confervation ihrer Gefun bb 
D lis vieler Kranckheite 
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> Ssrften Theils 

|; E | Erſtes Capitel. NER 

‚Son Satur, Nutzen Se- 
brauch und Mißbrauch des Indig- 

v Rifiben oder Chinefiffhen Thée- 
disco nutu n Krauts. 





— Japan und Siam zu uns gebracht 
wird, Die Chineſer heiffen es 


das Chaa von dem Sineſiſchen Thee etwas un» 
terſchieden/ Davon unten gehandelt werden foll. 


| Bey denen Tartarnund Perfianern wird es Tay- 
‚oder Tzay, bey Den Europzern aber, Thée be». 


nahmet. Dieſes Keaut,tvie es Lemery befchreis 


bet,ift klein, und wird gebortet,  zufammen - 


| getollet.,. aus Indien zu uns gefübret. Es 
i: ch il A 


LTheil. waͤchſt 





^Hée ift ein Kraut ‚ fó aus China). 


Thée, Thea, Thia, die Japaner | 
aber, Chaa, oder Tcha, wiewohl 


|4 


\ 






RT ram re IIO, 


wächft aus einem kleinen Strauche, oem Myrre, 


Saadtunbarünoon gabe, Geine Bluͤthe bes 


En aus fünff weisgilbichten Blättern in So» 
en» Gorm, und einigen Zäferlein. Darauf, 


wenn fie vergangen, folget eine Dicke Schaale, 


als wie eine Hafelnußgroß, bie fiehet Caftaniens 
Farbe undin derfelben finden fich ein , zwey oder 
Drey Peine graue, zuhßelichte harte Sornet, Deren 


jedes einen gar Eleinen Keen befeblieffet, derfüße | 
lit, und gar übel ſchmeckt. Die Wursel ift 
safericht und läufft gang oben auf dem Hoden 


bin. Diefer Straud) koͤmmt fo wohlingutsund 
fetten , als fchlechten und magern Boden fort. 


Menndie Blätter abgenommen worden find, 


fo werden fie über fiedend heiß Waſſer gelegt, Da 
mit fievon dev Dunft weich werden mögen. (o 


alb fie nun diefelben durchzogen bat, fo werden 


fie auf Platten von Metall gelegt, und über ein 


nicht. gar ſtarckes euer geftellet, damitfiefein all» — 
mäblich trocknen £bnnen, da rollen fie (id) von: 
felbjten ein und toezben , wie wir fie befommen. 
Doch mag man fid) eorfeben , daß man von Den. 
- Ehinefifchen Kauffleuten nicht betrogen werde, 
- maffen ihre Geminnfüchtigteit'öffters andere, 


Blätter unterzumifchen lebtet. ^ 


Der Autor des Buchs, Legatio: Provincia- 
ín Bes — | £m TE 





die Blätter denen Hanbutten» Straud) » Bläte | 
. tem nicht gar ungleich. Von demfelbenwird.es 
Am Fruͤh⸗Jahr gefammlet, wennes noch Plein und 
aartift. Der Geftalt nach ift eslängliht,fpigig, 
und denn am Rande ein Eleinroenigausgekerbt, — 1 

















und Mißbrauch des Indianiſchen óbétic, 5 
i qum Confederatarum ad Chinarum Imperato. 
, Kem, (0 Anno 1675. zu Leyden in Holland heraus 
"kommen, befchreibet den Thee unter. andern, 
wenn er den Statum dieſes Reiche erzehlen toill p, 
' 24-alfo: Im Lande Kiangnon, naheder Stadt 


Axichen findet man ein vortreffliches Gewaͤchſe 


u 


| 


niehimlich Das Cha und Thée, felbiges taut ijf 


‚Bein, und dem Gerber. Baum , oder Gárber» 
Kraute Sumach gleich, wohin es auch Nicepho- 
, „zustefenret. Bauhinus Quadripart.Botan. c. ]; 3. 


: 493. ted)net esunter Die (orten des Fenchels. 


verleibet e$ dem Geſchlechte da Braun 
‚nellen oder Gottheil ein Francus ſchaͤtzet es dem 
Ehrxenpreiß in allen glei. Simon Pauli vers 

| Shepnet, es fep nichts anders, alg Der Drabantis 


fbeMyrus, ſo die Seutfiben Doft., die Yeden 
länder aber Gagel benennen, Dies raut, 


aͤhret er ſort waͤchſet nicht etwan oon fid felbft 


in Buͤſchen und ABäldern ; fondern es muß in 


arten geyeuget „und fleißig gewartet menden, 
Es iſt vielmehr eine Gtaude, welche fit in viel 


aumuthige Aeſt gen ánsoreitet, Die Bluͤtche fie» 


ſie etwas gilbichter, 


1 


bet der eg gans aͤhnlich nur, dag 

toU Sommers-Zeft träger 
£6 zwar eine Blume, fo aber feinen fonderlichen 
Geruch bon fich gibe. DIE Beeren toerber an 


| fánolid; grüny und darnach ſchwaͤrzucht "Im 
Den Heften finden fich weiße und gelbe Rtüthehen, | 
| fe, von oben bi unten mit (uter Spisen und 


Zaͤhnchen umgeben find: 


d. 


Thee- 





> 2Anlangend den Goma unb die Farh⸗ des 


Ni — - - Ix 
— 











SNC 










4 1:2h.1.Cap. Von Natur, Nutzen Gebrauch 
Thee Krauts , fo ift der Shinefifchedundelgrün — 
ber Sapanifche abet li ptegrün, und.wird für ben 
"beften gehalten. “Der Geſchmack iftrein wenig 
Bitter und zufammen giehend. Der Geruch kommt 
unſerm frifchen Deu etwas ahnlich; Je ſriſcher 

abererift, jebeffer und kraͤfftiger beydes Det Ge⸗ 
ſchmack und Geruch iſt. a HE 
Die Chineſer ſagen: Das Wort Thée ſey ein 

fibles Hort, das in der Landſchafft Forkien gev 
bräuchlich, und nad) det Mandariner-Spradie 
muͤſte es Tcha heiffen. - So ift aud) der Zitat 
"Thee vielen andern Gewaͤchſen mehr beugeleget 
worden, bie bod) im unterſchiedenen Laͤndern 
wachſen. Alſo gibt es men Sorten auf der In⸗ 
ful Martinigo, in den Fort.S. Pierre von Deren je 


des der Frater Von, Apothecker bep den Jeſuiten, 


-9(nno1702. Zweige nach Paris geſchicket. 
Die erſte Art iſt eine Gattung Det Cäryophyl- 
latz , welche die Americaner Cuambu benahmen. 
GSietreibet einen Stengel drey biß vier Fuß bod) 
gerade und gleich, fehlanck, eterecttat und voll 
lieffer Streiffen gruͤn, Purpunsfarbig , und. 
theilet fic) in gar viel Zwelge. Die Blaͤtter ſind 
laͤnglicht und forne zugeſpitzt ‚gegen die Mitte zu 
‚breiter, und fehen wie das Eiſen an einer Pique. 
Sie find Dabep in etwas rauch am Rande aus⸗ 
gezackt, fteben fünffan einem tiefe , fehenduns 
ckel⸗gruͤn unb find bie einen gröffer , diesandern 
Heiner, Die Blumen machlen obenauden Spi⸗ 
gender Zweige und eine jede iſt ein Buͤchſchlein 
Heiner gelben Bluͤmlein. Wenn dieſelbigen bete 

ni kn gan⸗ 
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- eangen, foentfteben an ihrer Stelle Fleinerunde 
 Snbpfaen, mit zweyen Häcklein verfehen, wie 
an ben &letten, D, i. hängen fic) Demjenigen an 
, Die Kleider, der ihnen zu nahe koͤmmt. In dieſen 
Aleinen Knöpffgen find bie fanglic)te Gaamen 


beichloffen. Die Wurtzeln find dünne undäflig, 


gantz zart oder al8 wie Faden, haben einen Ger 
ruch wie N 


| aglein wenn fie gerquetfeht werden, 
gleich wie bie Benedicten⸗Wurtzel. Es waͤchſt 


gn den Uſern/ bat biel fal effentiale und Oel bey 
ſich. Dannenhero es zertheilet und eröffnet, abs 
ſonderlich das geronnene Gebluͤt, wenn es wie der 


Oſt ⸗Indianiſche Thee gebrauchet wird. 











Die andere Art ſo gleich dieſer auf der In⸗ 


ful Marzinigo gefunden wird, iff ein holtzigter 
|. Cittaudb, etman zwey Schuh hoch, der treibet 
einen Hauffen fieben bif 8. Schuhe hoch / ſchwan⸗ 


Ce, grüne, gruͤn⸗ und Afdyensfarbige Zrveige , Die 


ſind mit fehrvielen Blättlein dichtbefest, fo an 


Dem Nande ausgezackt, und an Geftalt bem Gans 


ferich ziemlich gleich ohnedaß fie fpigigerund gat - 
ſchoͤne gruͤne find, auch ſafftig und ſchmecken faft: 
wie Kreſſe, nur nicht fo ſtarck. Die Bluͤthen 
wachſen jede auf einem Stiele, der aus den Win⸗ 
ckeln zwiſchen den Stengeln und den Blättern: 
| ‚heraus fprieffet. Sie beftehen aus einem cinis 
| gen Stuͤcke, das iſt fünffmahl tieff eingeſchnit⸗ 
; té unb gantz weiß. In Det Mitten bat es einen 

Piſtillum, mit fuͤnff Staminibus, und prefenti- 

reteine Lilie. “Der Piftillus wird gu einer Frucht, 
die in zwey Sade abgehen iſt/ ſo voller graulich⸗ 
| I 3 ter. 
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tetunb als wie Staubfozarter. Saamen ſtecken. 
Der Kelch), darinnen tiefe Bluͤthe flebet , ift alii 


wie fünff Blätter abgetbeilet, Der Strauch 


waͤchſt/ wo es (teinigt iff, unb an dem Strand 
an Der See. Wird in Martinigo eben alfo, wie 


die Europæſen den Thee gebrauchen. 


Chaa ver Thea , ijt eine Gattung Theeaus Jar — 
pan, tie der gemeine Thoe Chinenfium geffalt, 7 
allein weit Kleiner ; oon lieblichern Geſchmack und 
Geruch, viel grüner und: etwas gelbicht. "Ep 
waͤchſt auf einer Heinen Staude , die etwan fo 


ſtarck ift; als eine Johannis ⸗Beer⸗Staude wird 
mit allem Fleiß in. Japan gezogen und gebauet; 


Wird gedoͤrret zu ung überfendet, . T 

In China ſcheinet e$ nicbt lange im Gebrau — 
geweſen zu feyn, weiten in ihren alten Schriften 
nichts davon zu finden, da fie bod ſonſt, was vor 
Alters bey Ihnen: üblich gexeefen , aufgezeichnet, 
hinterlaffen haben. : Simon Pauli mepnet, es waͤ⸗ 
re erft Anno 1644. bey ihnen üblich worden. Al⸗ 
kein es gedencket Deffen ftbon Bauhinus in Pinace, 
fo Anno 1623. in Druck heraus fommen,in nad)» 
folgenden CfBGotten : Das Thee haben wir denen 
Niederlaͤndiſchen Kaufleuten zu'danden; als 
welche es uns aus China und Japonien bergen 


- Beacht, und ift bas gar eine merckwuͤrdige Art, 


deren fie ſich beym Thee-Handel gebrauchen. 

Nemlich, fte Eauffen folches Kraut felten , und 

(aft aat nicht, um baares Geld, ſondern ftecben 

es vor Waaren, , Die fie aus Europa mit bin neb» 

men, alo; zum Qyampe, ewanaus Sar 
| wele 




















rund Mißbrauch des Fudlanifchenoderse, » 
welche in felbigen Landen nicht waͤchſet. Solche 
, mafere Salbey ſchaͤtzen fie vor viel Kranckheiten, 
welche die Chineſer ſonſt gerne an fid) haben dien⸗ 
lich, und befinden fic) denn auch in der That ſehr 
wohldarauf. CEeil fie num theils bes herrlichen 
|. fftabtnens unb £obes, bas ifr bie Holländer häufs 
- fig mit zugeben, als aud) des herrlichen Nutzens, 
and der Kräffte wegen, fo die Erfahrung inihnen 
beſtaͤtiget hart und fefte daran glauben , fo pfle⸗ 


gen fie vor das Pfund Salben immer zwey Pfund 


|: "Eheegugebenuno dar zu waͤgen. 
Weer aber vom Thee etwas gutes haben will, 
5 Kar foll er ben. erwehlen, der gantze feine grüne | 


Blätter Bat, bie einen füffen ‚lieblichen Geruch 
und Geſchmack mie Veilgen haben. Wenn uns 


|^ munDet beſte zugebracht wuͤrde ſolten wir ſehen, 


Daß er das Waſſer, darein er gethan wird, ſchoͤn 
gruͤnlicht anfátbete, vie hierbon Monfieur Ta- 


rernier in ſeiner Relation des Landes Tanqvin et» 


innert. 


I? Soäufert fid) auch felbft indenen fanden, wo 


€8 gezeuget toird , ein mercklicher Unterſcheid, und 


| Aftein Thee oot bem andern angenehmer unb Eoft» 
| "barer. Wie benn bie Autores melden, daß in 

- Japan eine Art Thee bem Pfunde nach, wohl 100, 
Francken gelten muͤſte. Herr Tavernier verfi» 


tert, taf ec mohl coo. Francken vor ein unb 
Japanifchen Theebabebesablen ſehen. Allein et 
vedet. nicht von.den Blättern , fondern von Der 


Bluͤthe, Die man nur vor hohe Fürftliche Perfos 
| Wen, via iubaéco ie ae Daheroes — 
i E wg 


auch 
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‚auch Thee Imperiale oder Kaͤhſer Thee nennete, 
Dieſer fiebet andergrünen Farbe viel klaͤrer aus 
als der gemeine, als zweiffelt aud) niemand, daß 


er viel kraͤfftiger und angenehmer feo. - 


Den Thee foll tian in einem wohl⸗ verwahrten 
Glaſe oder Buͤchſe aufbehalten, damit er ſeinen 


‚Geruch, darinnen feine Krafft beftebet, behalten — 
wmoͤge/ denn er durch bie Lufft einige Feuchtigkeit | 


an ſich ziehet und verdirbet. 
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*« Anlangend nun des Thees Zurichtung folftin $ : 


Indien nichts gemeiners , als Der Gebraud) des 
Thees, und find deffen: Zubereitungen mancher⸗ 
ley... Die Art und Weiſe wie wir folchen zuzu⸗ 
richten pflegen ift biefe : Man gieffet etwan auf 1. 


Dointlein, oder auf fo viel, a(8 man zweymahl — 


mit zwey Fingern faffen kan, ein Pfund fiebenb 
heiſſes Waſſer, und laͤſſet es eine halbe Stunde 
ftehen, bif es bie Coleur und Geſchmack ausgezos 

. gen, hernach trincket man e$ aus befondern Dargu 
verfertigten Koͤpffgen von Porcellain , mit etwas 
Zuckeralfo warm, fo viel einembeliebet: "Wie. 


X 


_ 


vielman Waſſers hernach muß aufoieffen, lehret 
die Staͤrcke des Thees, nemli; fo lange Ge⸗ 


ſchmack und gatbebaeongebet! 5c 


Noch eine andere Art den Thee zu prepariren 


haben Die ſapanen unb beſchreibet dieſelbe Herr 


Pater/de Rhodes alſo: Die Japanen ſtoſſen e$ 
klein, wer ffens hernachmahls im ſiedend Waſſer, 
und druͤcken alſo beydes mit einander aus. Ob 
nun dieſe Invention beſſer und zutraͤglicher ſey ſte⸗ 


ſon 





| 















rad Mißratch des Ind ianiſchen oderre · — 


*fomanbelangend,fo babe e& nach der Chinefifcyen | 
Aet gehrauchet, und’ mid) garwohldaben befun⸗ 
bem Ihm die Schärffe zu benebmen, ſo werf⸗ 


 fenfie etwas Zucerhinein. | 


Hert "Olearius it feinem Perfianifihen Itine- 


, rario Deticbtet/baf die Perſen bep diefes Tranckes 
Zubereitung zumellen ein wenig (Send)el oder - 


Anieß wie auch etliche Nelcken hinein toer(fen. 


Dem fe nun, wie ibm wolle, fo thut Der doch 
ſonſten gar wohl dran, wer fid) der vorgeſetzten 
"Methodebebienet , und wenn er zwey Becher des 
Drancks haben will, ein Noͤſel Waſſer nimmet, 
ſolches in ein filbern, auch kuͤpffern wohl ubere 
sinntes geglaͤttetes Gefäß gieffe, es ſieden laſſe, 
, "utibungefebreine Dvente des Thees hineinthue, —- 
. Den Q'opff, ober was es iſt eineviertel Stunde 
wohlvermacht falte, bif er fiebet, bap bie Blät 
ter zu Bodengefallen und das Waſſer bie gebübr» 


liche Farbe befommen, alebénn gieffe mans fein 


gemach in Porcellaine und. Foventinifche Schaas 
len , tbut ‚ein wenig gemeinen oder candirten Zus. 


«fer, als einer Haſel⸗Nuß aroB, hinein, mag 


ihn auch in bem SOtunbe behalten, toie bie Japa- 
nen pflegen,  bernach wird. es, fowarm, als es 


ift, unb zwar mit oͤfftern anſetzen, getruncfen, 


oder vielmehr hinein gefiöffet. Man fans auch 
nüchtern , ober bao nach der Mahlgeit, gebrau- 
«en. Wenn es die auffteigende Dünfte im 
Mayen zurücksreiben fol, fomuß es nücbterns 
Solls aber den Magen nur ftärcken, und die 
Dauung fördern, fü * es ſtracks * Der c 
c 390 * $ 
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‚Mahlzeit, oder feo e8 eine Stunde,melcheman . - 
«volle , auſſer nur bey Nacht⸗Zeit nicht, Da einer 
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: fonft ſchlaffen foll, gebrauchet werben. 


"Bas mehrere bey denen Ehinefern und Japa⸗ 


‚nern ufuelle 9frten den Thee ju prapariten , bes 


treffe, barüber wird. ung Herr Tulpius aus ſei⸗ 





— — 


nen "Obfervationibus als ein Hollaͤndiſcher bes y 
ruͤhmter Medicus belehren, und ſetzet diefer alfa: — 
Was anlangt Artund Weiſe, voie man bae Thee. | 
gebrauchen fol, ift zu mercken, daß Die Chineler | 
und Japanier in bem Falleeinander nicht aleidy 
Yommen ; Denn jene teiben e8 auf einem Serpen⸗ 
tin-&tein, fó lange, bif esgang fubtil unb vole. 
Staub worden, mifchen es aud) offt mir ware — 


‚men Waffer an. Dieſe hingegen fieden das. : 


Mulver zuvor in einem gewiſſen Liquore ab, wor» 


ein fie einige Körnlein Saltz oder Zucker werffen, 


und folchen Tranck pflegen fiehernachmahls.meil 


- $n, gar. Rin Bedencken tragen, 





er noch warm ift, ihren Gaͤſten unb allen andern, 


bie fie etwan befucben , mit fonderlicher Hoͤfflich⸗ 


Seit Darzubiethen. Sa, fie verrichten, fage ich, 


Diefes mit folcher Mühe und Attention, daß es 
‚auch Die vornehmften Leute, Ihrer guten Freunde 
wegen, miteigenen Handenzurichten, oder, 100) . 
nichtmehr „doch in (otbaner Arbeit behuͤlfflich zu 


Sie haben 


auch gemeiniglich mitten auf Ihren Pallaͤſten und 
$áuben , oder Luſt⸗Saͤaͤlen zu bem Ende gar eige⸗ 
ne mit Fleiß erbaute Zimmer / worinne Peine Des. 
fen, foaus bem vareften Holge und Fofibareften 
Steinen adeóet, tem: Semi zum Thee | 

| Ä | | bets 


— — 









. lvamb Spent bes Yabianifhensdernd xx —— 


| 'etorbnete Topffe, Drepfüffe, Trichter, Becher, 
, , Seffelunb anber fol Küchen-©eräthe, verwah⸗ 
' t ret fteben, Die zu diefer Kunftalle febr zierlich ans 





ne Unkoſten nicht, wenn fie gleich etliche tauſend 
darauf wenden ſolten. RG 
|. DiefeInftrumenta füllen. fie (n bie Pläreften 
feldenen Tücher, zeigen fie niemand font , auffer 
nuriheen guten Bekannten, und halten ſie wohl 
/ fe wert als bey uns nimmermehr Gold oder 
,. Edelgefteine feyn Fünnen. jl 


gar zu gemeine find. Dieſes Saut, fpricht er, 
Fan aufmancherley Art geuoffen toetben. Erſt⸗ 
lich trincket man zwar deſſen nach feinerSubftang, 
Wwenn e$ zuvor getrocknet worden ift, eine halbe 

poer gantze Drachmam in einem Becher laulich⸗ 





fo werden irgends anderthalb Drachmz, nebft ete 
was Zucker umdaß e$ annehmlicher ſchmecken 
| möge, binein aetban , unb hernach warm hinuns 
tecgefibifet. Drittens deftilliret mans in Bal- 





gend, werden anderthalb Lingen hiervon ing 
Hertz ⸗ſtaͤrcekende Qboffet ; oder foftlicben Wein 


| ‚voll, mit etwas Zucker angemachet ; getrunken, 
Vors Sünffte, druͤcket man aud) der Safft her⸗ 


Gran 








gegeben unb erfunden ſind Denn fie achten da kei⸗ 


Herr Profeſſor Tencke s Montpellier erʒehlet | 
. At feinen formülis Medicis noch mehrere Arten, _ 
tole man den Thee gebrauchen folle; welche nicht 


ten Waſſers. Vors Andere/ wenn e$ geſotten, 


ned Mariæ, mit approbirten Waͤſſern. Vierd⸗ 
Hethan, und hernachmahls drey bif bier Loͤffel 


‚aus, und formirer Pillen Davon, da die Dofisio, 
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Gran austragen muß, . Endlich und zum Sech⸗ 
ſten/ ziehet man ben Rauch), eben. wie den To⸗ 
bad, in Pfeifen und Nöhrchen zu ſich, da 28 


> denn ttefflic) roieber bie Falten HaupteyndBrufte 


Befchwerden, ingleichen auch für das übrige 


Naſen trieffen dienlich feyn foll... 


- 8 pflegen ihn aud) unfere Nationes mi Zus | 


 eieffung füffer Milch zuzurichten, welchen ſie 
Milch⸗ Theebenahmen. | 


Wenn nun Det Thee fertig, fo habendie Chi- 3 
neler Sefäffe, fo aus einem gewiſſen Bolusoder 


^ Terrafigillara gemacht find , darinnen foll e$ ſich⸗ 


ihrer Meynung nach / beffet mengen uno mifchen 
taffen. Solten toivaber kein folches haben fons 
nen / fo verrichten e$ aud) wohl anbere, fie mögen 
feyn wie fie wollen, wenn nur der Sanc feinen 
unliebfichen. Geruch oder Geſchmack Davon bes 

Yommt. Und eben Diefes iff auch vondemPor- _ 
cellain ju (ager, wenn es gleich noch fo fion, und 


‚denen heiffen Liquoribus noch fo zutraͤglich ift, wo 
man es um den Rand nicht wohl abſpuͤlet, halten 


fie bod) nicht folangewarm, welches ſonſt bor Die | 


‚jenigen , die ihrer Lefftzen ſchonen/ unb fib nicht 


gern das Maul verbrennen wollen „ein gefunder - 
Handel feyn würde. Allein, Daran liegt eben der 


gantze Rutz , den man aus deren Gebrauch haben 


fau. enn es ſteckt eben Feine befondere Krafft 


! Datinnen , dadurch fie irgend zus Dauung mas 


helffen moͤchten. Darum: darff einer bae Thee: 
nicht eher zurichten, als biB Die Zeit koͤmmt, da 


eis brauchen will. Maſſen der Tranck er 
| bon | 
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ſchon zum andern mahle aufgewaͤrmet wird; ihme 
| SBle Krafftentaehet, Und iſt alſo nicht auſſer Acht 
: esu taffen, was oben‘, nad) des Herrn Paters de 
.; Rhodes gegebenen Berichte gemeldet worden, 
daß man zwar bie Blätter, nicht aber den Tranck 
zum andernmahl auffieden koͤnne Etliche wol⸗ 
len ſtrittig behaupten, als ob ſich die Blaͤtter 
auch wohl mehr denn zweymahl gebrauchen lieſ⸗ 
ſen, wenn fie nur aufs neue wiederum austrock⸗ 
m Aber es ift fchon gewiß, daß fie nach 
dem andernmahl baldihre Krafftverlohren, - und 
! gang untüchtig worden. CfGer gern wiffen will, 
was man doch für Nutzen inallem von dem Thee 
| Baben tonne, dervichte fi) nur diellberbleibung 
von denen Blättern, mit Oel und Eßig wie ei⸗ 
| Ren Salat zus ſo machen es auch die Holländer, 
wenn fie fid) unter den Indianern aufhalten, und 
da wird er ſehen was es thue | 
Wir gehen fort, und voollen. tium aud) deffen 
Krafft und Wuͤrckung einiger maffen betrach⸗ 
| ten. Ob nun wohl der Thee-Q'ranc£ mehr zur Luſt 
und Zeitvertreib als zur Geſundheit gebrauchet 
wird, ſo hat er Dod) Feine geringe Tugenden bey 
| fib. Seiner Natur nach führer er viel fal effen- 
iale bey ſich, hat an ſich einen bittern, ſcharffen 
| uno zuſammenziehenden Geſchmack, bod) braucht 
man nicht erſt eines abdörtens, damit man etwan 
Die Spiritus tege, und dieſer (erdichteten) Subſtantz 
| Sabrichten und zurechteimachen duͤrffte, weil ihr 
| | auch wohl Die fchlechtefte Waͤrme oder Doͤrre zu 
ſtarck (eon wuͤrde. Denn was beh Wig on 
cx : — xem⸗ 
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| Bey Pe LITE C os ARTEN RE 
1) EyempelbeymCatlecdas Feuer thut, folches vers 
: vitbtetbe Dem garten Thee Die Sonne; fieexaldi- 
tet feine Spiritus, bie es dem Trancke mittheilen 
fot, genüglich , und zertheilet das Phiegma ohne 
Benbülffe Des Feuers, und Dod) fo oiel, alo nb»: 
thig (t, der erdichteten Subftang eine Bitterkeit 
zu verſchaffen. | | | 
| 0o Daß in bem Thee fich Feine fehädliche Quali- - 
Ap tätaufhalte, beyeuget Der Gebrauch und bie Er⸗ 
"5, fahrungdeter Morgenlaͤnder. Seiner Qualität: 
!— mad iſt er warm im erſten, und fat in dem vierd⸗ 
| ten Gab trocken, beynahe bip ins Mittel des an — 
| ^ tera Gradus bittet , .weil et ein wenig zufammen - 
zeucht , welche Eigenfthafft denn auch einen Sue 
NH fa der. Trockene bemerckete.. 
ir CfGenn mir nun ben Thee nicht ſo wohl nach 
JL 2 blefen Eigenſchafften, als daß er febr geiftreich, - 
md mit denen Lebens⸗Geiſtern einiger maffe 
i| Hberein kommt, ſo ift eben dieſes die Lrfach, 
| warum er , woer maßig gebrauchet wird bag. 
3 Gemuͤthe ecfciftbet , und alle Theile, wo nur Le⸗ 
bens ⸗Geiſter zubereitet, unb ſo zu ſagen verferti⸗ 
get werden , trefflich ſtaͤcke. | 
Die Wärme und Trockene, weiches, tole — 
Hippocratesredet, ‚ohne diß unkraͤfftige Qualita · 
| tes find, Die befinden fib in einem ſo ſchwachen 
|. - Grab, unb zwar mit einer fold)en Menge Waſ⸗ 
fe angemi(tbet , daß man fich Feines Schadens 
darauszu befabren Sat , und, obgleich der Thee 
in dem, da er Die Spiritus beweget, ein wenig 
warm machen folte, wird es bod) gar gelinde, sd 
ms BAND er 


\ 









' bre natürlichen Waͤrme nicht ungleich ſeyn, wel 
| dye keine Dünfte ^ wie ſonſt der Wein, erreget. 
Biß hieher Monfieurdela Chambre. | 
| Geben wie tociter, Des Thee- Trands Krafft, 
! unb Tugend zu betrachten, ſo iſt er, über bie 
| Stafit, bie Lebens⸗Geiſter aufgereimt und mun⸗ 
‚tet zumachen, die Dünfte su daͤmpffen, fonder- 
lid aut, alle innerliche Derftopffungen Dee Adern 
merdffnen das Geblüt zu verdünnen und flüßig 
zumachen, und alle inmwendige vornehmfte Glie⸗ 
Der zu flárcfen, ihre Fundtiones in Abfheidung 
| Ber Feuchtigkeiten vom Geblüt , wohl abzuſtat⸗ 
en, Er vertreibet ben Schlaf, und bringet die 
durch vieles wachen verlohrne Kräfte wieder. 
' Dannenhero aud) bie vornehmſten Miniftri, wel⸗ 
he hoher anvertranten Geſchaͤffte wegen, ſich 
 Öffters des Schlaffe entbrechen muͤſſen, fic) des 


Thee· Trancks bediſenen. | 
Wir wollen vor. andern den Seren Pater de 
| Rhodes hierinnen vernehmen, ‚welcher affo ſchrei⸗ 
bet: Das Thee , wenn mans nad) ber Abend» 
Mahlzeit gehrauchet, verhindert es ordentlicher 
Weiſe den Schlaf; welchen esben manchen hin - 
gegen auch wiederum verurſachet, voeil es nur die 
dicken Duͤnſte zertreibet fo laͤſſet es hingegen 
diejenigen, womit der Schlaff ſonſt gefoͤrdert 
wied, unangetaſtet. Was mich betrifft, ſpricht 
er weiter wennichunfern Chriſten vielmahl bie. 
gantze Nacht durch Beichte ſitzen muͤſſen, unb. 
| som Schlaffe uͤbereilet worden, bin ich ſelhſt in. 
| ber That und Wahrheit inne worden, babbeiage 
| 55 UNO MON ri: 
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(000 fet Thee eben den Moment, od mans trincket, 
‚den Schlaffimmer, weildie Nacht waͤhret, zu⸗ 
— yücke hielt, und ich den Dritten Tag brauf, mich 
(7 eben (o wohlbefand, alsob ich nie gewachet , und 
Ii) > Allegeit meine Nuhe gehabt hatte, Gleicher Wei⸗ 
Ei fe meldet auch Tulpius; daß er des Menſchen Leib 
| ſtaͤrcke, die Stein -Schmergen oerbüte, alg wel⸗ 
|o che Kranekheitder Drthen, da es waͤchſet ihrer 
| T Gage nad), niemand haben fol. - So hilfft es 
| aud) vor Hauptwoeh ‚vor Fluͤſſe ſo wohl auf der 
Bruſt als in den Augen, bor Keuchen und kurs! 
| gen Athem, e8 coriret Den ſchwachen Magen und. 
das hefftige Leib⸗Reiſſen, dienet vor die Muͤdig⸗ 
keit der Glieder, und Den Schlaff, dieſen treibet 
J es augenblicklich zuruͤcke, daß man etliche Naͤchte, 
d) weun et gebrauchet wird, Dauren Ebnne, welches 
J denen ſtudierenden ohne Abgang der Geſundheit 
| wohlzu ftatten fümmet. Und Diefes confirmiten 
viele wacker aerei Bte Männer, fo fic) in bec Welt 
^ amgefeben , als Herr Oleariusin feiner Perfianis 
o Soon Reiſe⸗Beſchreibung, und andere einhelig. 
I Die Urfach‘; wie es folches wuͤrcke, kan leichtlich 
geſagt werden. Es entftebet nehmlich der Schlaff 
aus dieſen beyden Urſachen, entweder weil die 
KLebens ⸗Geiſter fo zu fagen , wie gang von ihrem 
Hbrechtefommen, und geſchwaͤchet worden find, 
 egberaber, weil fie fib zur Nuhe begeben. Iſt 
"eg nun daserfte, daß fie zerſtreuet waͤren, fo hoͤret 
auch der Motus Mufculorum quf, und dahero 
erfolget nach, der Arbeit und Müdigkeit Det: 
Schlaf Iſts aber das andere, deus 
B | ie 
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; Die Spiricus von denen Dünften untereinander 
! Bertoirret gemachet aus dem unterften Theil deg 
‚ gelbes, biß in das Gehirne erhoben, und gleichs 
; wiebie Sonnen-Strahlen mit einem SRebel utm 
; Bullet find, fo müffennothwendig die äufferfichen 
; Sinne, als wo bie Lebens Geifter nicht mehr 
| wircken , ihre Functiones zu verrichten, unkraͤff⸗ 





fig werden, urb ſich bem GSchlaffeergeben, Das 
bero gefhichts, daß durch die Kühlung des neuen 
| Chyli, welcher ins Gebluͤte dringet, ber Schlaf 
| frepmoillig mit einffhleichet „ bevoraus; ba auch 
toc) bie erfte Urſach herbey fómmt , wie benn ges 
, fneiritalicb um Ende des Tages, nach der Arbeit 
‚ und Abend⸗ Mahlzeit zu geſchehen pfleget, Dies 
| fen behden Urfachen nun iſt das Thee⸗Kraut 
‚dank contrair , es bringet: durch feine fpititubfe, 
fuͤchtige unb moblriedyénbe "Particülas Die zer⸗ 
ſtreuete Lebens⸗Geiſter wiederum zuſammen, 
| durch Diebitternund Sarntreibende aber zehret es 
die zum Schlaffe dienliche Feuchtigkeit aus und 
| (übtet fie durch ben Urin mit ab. Überdiß, ſobe⸗ 
Vegets auch ſolche Lebens⸗ Geiſter, vermittelft der 
Warme, mit der mans trincket, und machet alſo, 
daß der Menſch munter und ohne Schlaffbleibet 
Dergleichen ESe& aud) andere Kräuter, als 
Salbey , ober Lungen⸗Kraut, wenn es abgeſot⸗ 

















ten, und gleich bem Thee getruncken tun. 

Ifa een Natur ins Gehirn auffteigen den Schla 
aömendet, als kan man fich.leichteinbilden,, bab 
eg auch wieder die Daupt-Schmietgen aut feyn 
LE Cheil, DD... muͤſ⸗ 
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- 38 1.8.1. Cap. Bon Natur, Nugen, Gebraud) 

- . müffe, als welche groften Zheils nur von Duͤn⸗ 
ſten , oder ſcharffen Seuchtigkeiten berfommen, 
"indem diefe feGten die vafa cerebri lezuweil ex- 
xendirtn , unb bit Hirn⸗Haͤutchen uſcharffan⸗ 


greiffen. | | res ta 
 Dergleichen Mennung find aud) Olearius un 


Tulpius ja Cimon Pauli felbft, Daer Dod infelo 


" mem Tra&at de abufu Thee, fait allen Gebrauch 


dieſes Krauss: vermirfit, ſchreibet ihm dennoch 
diefe Tugend zu. Iſt alfo Fein Zweiffel, weiles ' 
die gegenwärtige Schmergen Ändert, 8 aud 


auf Eünfftige Zeiten hinaus feinen herrlichen ER 


fe& ermeife. Maſſen deſſen gelind anhaltende 
Birterfeit ſolches Sancte durch Zuſammengie⸗ 


hung der kleinen Faͤßgen Im Magen, die Dau⸗ 
inmg befordert und die neue Undauichkeiten weh⸗ 


vet, . COtum wäre es rathſam wenn wan das 


Zhee fo wohl unmittelbahr,, nach bet Mittags⸗ 


Mahkeit, alserliche Tage nac) einander, nuͤch⸗ 


Ferner ſo machet der Qro rand ble truncke⸗ 


me Keute bald wieder nüchtern. Bon dem Duc 


de Alba wird gefagt , vole er nehmlich die aufſtei⸗ 
gende Dünfte oom Weine zu Dampffen , immer 
nach der Mahlzeit einen Becher vol Waſſers 


ausgetruncken „und ſolchen in ‚feiner Sprache 
- ^. Caftigador genennet. Aber mit weit beſſerm 

"Rechte konme man unfer Thee alfo heiſſen Der 
Henn: de Bourges gedencket in feiner Biſchoͤffli⸗ 


eben Geſand ſchafft/ bafi, als fiin Siam gewe 


fen, es fib bewbhnet, nach ber Mableit Se 





und Mißbrauch bes Ind laniſchen obere. 19 
ngu gebrauchen ,. welchen fie mit etwas Zucker an⸗ 


L3 


| 








‚gemacht, fo ihnen ſehr wohl befommen... Man 
dincket aberdas Theein felbigen Landen darum, - 
| (vef bec Magen durch die allzu groffe Hibe gang 
| eutfrafitetift, oder durch bie ungefunden Spei⸗ 
gen geſchwaͤchet worden. Mit andern Liquori- 


bus, woran fid) fonft die Menfchen ju beluftigen 
pflegen , Formet.er garnicht überein, Denn jene 


übermäßig gebrauchet dem Verſtande quf Sie» 

Lerley Art unb Weiſe febáblid) find, bíngegen 

Das Thee die SDünfte, fo ibm begegnen, auf die 
met 


€ 


| Seite raͤumet. | | 
Ein gleiches bezeuget der Autor der Biſchoͤffli⸗ 
chen Chineliſchen Gefanbftbafft ,' wie auch Pater 
‚Martini in feinem Atlante Chinenf, wenn er al⸗ 
 ofchreibet: Antonius Mufa, des. Kayfers Augu⸗ 

| fli Leib-Medıcus, [eate die Eigenfchafften, die: 
 manbem Thee fonftbeymiffet,, auch dem Bed - 
nien⸗Kraute zu, welches voie er fiteitig Davor 


| Qusgiebet, 47. Krankheiten curiren fol, unb ift 





Duͤnſten befveyet, fo wird alsbenn bas Gemürh 


und Gedachtniß trefflich geſtaͤrcket. Da gegen⸗ 
heile, wenn das Gehirn oon allzu blelen Feuch⸗ 









ten Tan , vole Die Phlegmatici bezeugen. 


% 


Das Thee trocknet fein geniacb, reiniget das 





‚Gehirn, und ſtaͤrcket das Sedächtnig, Wie 
man bep den Chinefern abmercfen fan, indem fie - 
par felten reuſperen ober fbneugen, Morauf zu 
d VIQR VP ME Dar ſpuͤh⸗ 





deſſen Gleichmaͤßigkeit mit bem See überaus 
‚merkwürdig. Wenn nun das Gehirn vonden 


‚ügkeltenangefilletiff, nichts fonderliches behal⸗ 
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| D Dj Sen hate, wo lan hone, wen 
ES naris , geute , we ſche ſich niema Naſe 
| m iu eutzen duͤrfften u nennen pfl 
B olcbe fdlaue Leute werden auch | e nee che 
Ld E ‚ nefen ud 
a T ee unb curie aud) bel Sheeden 
en Laͤhme der Glieder, den Schwindel, 
Schlaff und, alende Su udjt, Saufen unb. 
Brau ender Ob ver, Bellen qu durch diefes 
' Geteünde die fbarfen Geuchtigkeiten temperi-“ 
‚retund berbeſſert werden fo fan es nicht anders. 
Jon, als es muͤſſen die daraus gentftehende Kranck zm 
jeiten auch, meichen, unb — 
itg Cijarbwt, idt, dpoboora, und dergleis 


d, nad) dem Mittag 
— énfflot it feiner angenel men Chitterte bos 
eu (darf UR Férmentum, ‚und geucht? irs 
(00 9, eub fenft , oo fie, fid von e einander gu 
ben, mand) Unheil verurfat en münden, g gans 
1 NS ee sonne. ka 
B o 0 3vD- Monin, ein berühmt Medicus, orb» 
1 SINUS net feinen Patienten wider die Schärfe und bat 
bus. ‚saure Aufftoffen des — Bla d. 
us ^ al Eneas qM Mp womtt er bee 
p auf diefe Art, vos i 
Is E fiihren tiefft. " ET 
D^ c med n 
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t0 anb Mißbrauch des Indianiſche 
dentliches Saͤfftgen Cachou genannt, welches 
vor etlichen Jahren auch in Franckreich bekannt 
worden. Hat einen ſcharffen bittern und zuſam⸗ 
men ziehenden Geſchmack, manche ſagen zwar, 
es kaͤne aus Syaponien, allein es ift glaublicher, 
daß es aus Indien komme. Stan báltbafür, alg. 
waͤre es Der Safft von Areca oder Feiſel, einem: 
ber Dtten febr bekannten Baume , deſſen Blaͤt⸗ 
| fet fie zu Bauen unb auszupreffen pflegen. Sie 
machen auch Sorfellen , ‚oder Körner mit Zucker 
und etwas Ambra gryfez , davon, diefäuenfie — 
| 'atsbenu nach der Mahlzeit, und folte fichs niche 
uͤbelſchicken menn manden Theedarneben härter: 
Sind nun beo der erften Abführung bie Mängel! 
| verfeßet , fo müffen auch die andern AffeGcen, wels 




















moderre. ar 





che von jenen herkommen, wiederum weichen; 


Als da ift das Magen Web, diedurch robe Düns 
ſte und eingeſchloſſene Winde caufirte Colica oder. 


Darm⸗Gicht/ und endlich der auf Die Undaulich⸗ 


|! Feit und ben verderbten Chylum erfolgte Durch⸗ 
| fall. Hiervon beſiehe den Hertn von Mandels- 
| looh infeiner Dfi-Indianifchen Reiſe⸗Beſchrei⸗ 
‚bung, ingleichen Olearium.l.c.&e. Hi 

Wider ben Stein und Nieren⸗Weh iff eg ein 
| tortre(fliches Werck, welches manan den Ehi- 
! nefen abmercken Fan, als weld)e den Thee am 
| meiften trincken, weilen fie dergleichen Jufällen 
I Sae nicht unterworffenfind. | o wiffen fieauch 
nichts von dem Podagra, Sicht, Entzündung, 
der Augen, Bruſt⸗Fluͤſſen, Euren Athem, üblen 


| Soauung des Magens, Reiſſen im Leibe und 


| Mattigkeitder Glieer, ^ — 555 Man 
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2 1.05.1 Cap. Bon Natur Nuten Gebrauch 






Man koͤnnte noch andere Zufaͤlle mehr anfuͤh⸗ 


ren denen Der Dhee nach Art des Catlee Drancks 
ſehr dienen würde, als nemlich für Die Wuͤrmer, 


bie Mutter Befehwerung item: Das Seiten⸗ 


. Stechen, uͤbriges Hertklopffen und fofort, OW 


ko mag es an dieſem genug fepn , wenn noch dieſes 
anzeige , daß nehmlich Der bee mit unter die Fe— 
brifuga 'gegehlet werde. Man Tonte auch mit 


ziemlicher Weitlaͤufftigkeit zu der Thee⸗ Milch 


hieher sieben, toas unten von ber Caflee- Milch 
gefchrieben habe, Indem es nicht weniger auch vor 


Die Bruft Berehrverden blentid) gu feyn fibeinete 


Allein das Vornehmite allbiec zu berühren: So 


haben wir diefe Mixtur mitdem Thee den Chine⸗ i 


fern zu Dancken ‚ welche esalfo prepariret, Denen’ — 
Freunden zu weilen darbiethen. Die edlen Tar⸗ 
tarn und Chineſen, ſpricht der Autor, welcher 


die Niederlaͤndiſche Geſandſchafft in den Druck 


gegeben , werffen eine Hand voll Thee in ſieden⸗ 
des Waſſer hernachmahls gieſſen fie den vierde 


' *en Theil Milch darzu, und falßen es ein wenig, — 
. Denn trincken fie. es einander drauff zu da es ihr 


nen denn trefflich wohl ſchmecket. Wenn man 
aber, (tatt Des Saltzes, was Zucker hinein tbut, 


- fo mito der Tranck nicht alleinnüglicher feun,fons 


dern auch weit annehmlicher ſchmecken unb alfo 
der Kraucke, wo e8 feiner Natur zuträglich ift, 
itte ein delicar und ſehr liebliches Medicament 
curiret werden, welches fonft in bet Medicin gar 
felten zu geſchehen pfleget. Ja es gibt auch wohl ° 
Bruſt⸗Kranckheiten, in denen man Die Ka í 























Milch der Gaflee- Mitch vorziehen mag, bevorab, 
| $608 ben Huften und bas Blut ausmwerffen, es 
Remmenun, weeshermolle, belanget. ‘Denn 
es kan durch feine zuſammen 4tebenbe Krafft ble 
| fubtilen poros. Der Adern, welche Das Dunne 

durchdringende Geblüthe aeoffnet bat, wiederum 
verſtopffen. Und veeilen e8 fichaleich bem Caffe 
von benen feurigen Particulisim doͤrren nicht eine 


nehmen laſſen fo hat esauch nicht diefen Effedt, 
bas Geblüt flücjtig oder tuͤchtig zu machen, vag. 
| und Noͤhren uber und 


es etwan aus benen Ader 
| "indie Lunge treten ſolte 


| Sfubrunb den langwierigen Durchfall, indem es 
die Feuchtigkelten zähmet, dasjenige, was stt 
Sftabruna gewidmet iſt ſtaͤrcket das fcharffe Se- 
rum austrocknet und allen andern Zufällen, bie 
ſolchen Krankheiten theils vor, theils nachgehen, 
‚gleichfam den Weg verbeuget. Wer aber eine 
bequeme Art, ble Thee⸗Milch zuzurichten, har 

'ben will, Det mug es alfo machen: Nenner, wo 
es noͤthig iſt puroteret, fonebme ereinen Becher 
| Kühe Mildy, lae bie fein gemach auffieben ; das 
mit man die Partes, ſo in der Milch fonft zu But⸗ 
tet werden , und fic) in der mittlern Lufft⸗NRoͤhre 
nur anlegen abfeimen kan. Denn mag et zwey 


Becher voll Waſſer, mit einer Drachma Thee, 
und einer halben Unge Zucker vermifcht. darzu 


gieſſen, und hernachmahls, fo warm es it bin» 
eintrínd'en. ' Wenn man meret, ba fich der 
| SPatient wohl darauf befindet, fo fan ee einen 
[Ims o s or DAC oder 





1% und Mißbrauch bee Indianiſchen oderrc. 23° 


So dienet auch die Shee Milch wider die rothe 
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24 1.26 IL Cap. Dom Caffe, 






oder den andern Monden Durch „anf Diefe Art. 
'continuiret werden ‚und da laffeer ihnallefunffe ^ 
zehen Tage einmahlfein fanfftundgelinde purgiee 
ven, von zwo Untzen Caffiz condita, oder fecb8 
Drachmis falis Polychrefti Rupellenfis D. Sair 
gnette, folches in vier Becher Waſſer gethan, das — 
mit eszergehe, und hernach in einer halben Stun | 
de ausgetruncken werdde. [3 

Und biefes iff, was man mit kurtzen oon bem. 
Shinefifchen Sbee bat fagen wollen, daß man eß 


“aber mißbrauchen unb übermäßig hinein gieſſen 


ſolte, Fan man nicht billigen. Weilen die natum» . | 


liche Waͤrme, eben, als oie etroan eine Lampe, 
bie fein Del mehr bat, Davon endlich ausgehet, ' 


und Fan nicht umbin, zu bekennen, daß unfer > 


“\ 


Thee, wenn es allzu überflüßig, hinein gefoffen - 
wird, gleich bem Winde, bie natuͤrliche Feuchtig⸗ 


keit gar. gefeh mind austroctnen, und bie Waͤrme, 
ja aac bas Leben mit verzehren koͤnne. In Uber⸗ 
fluß gebraucht, toeil et vim diureticam bat , cau- | 


 firetleichtlich. diabetem. &s giebt fo wohl in Phi- | ; 


N Das ILCapiel 00. 





lofophia morali al8 auc) Medicina ſchaͤdliche Ex- | 
trema; Daher die MitteleStraſſe bas beſte iſt. 


SRG Café, Coffé, Coffi, Cahüe, Cahua, | 
V^ Cahuch, Cahouach , fommen bem Nah⸗ 
men nach von Cahuch, wie es die Tuͤrcken do 4 

| | 0 pe 





| Jt deffen Sehrauch und Nutzen. 


 fpredyen pflegen „und ift eben Der Araber ihr Ca- 
 ouach; und kommet her von einem Verbo, wel⸗ 
ches im Arabiſchen fo viel. bedeutet, als wenig 
Appetit haben, „denn der Caffe benimmt den Ap- 
| petit, wenn man gu viel davon trincket. Es iſt eine 
Alrt fremder Huͤlſen⸗Fruͤchte wie bey ung bie 
Bohnen , ſo groß mie eine Pinie, von Farbe nicht 
xecht weiß, auch nicht recht gelbe, an dem einen 
Ende rund amandern breit, unb in ber Mitten 
geſpolten ftecetin einer Doppelten Schale, als 
«ole tine Schote, bie inwendige ift ſehr dünn, unb 
‚Der Farbe nac), wieder Kern, Die auswendige 
aber ſchwaͤrtzlicht und gar dicke ift. Dieſe Frucht 
waͤchſet auf einem Baume gleiches Nahmens/ 
der haͤuffig in Dem gluͤcklichen Arabien gefunden 
led, und abſonderlich in Dem Koͤnigreich Ye- 





| 
| 












men , welchesein Zheildefielben ift. Der Baum 
fieyet dem Evonymo, dem Spindel» ’Baume 
nicht ungleidy, wieprofper Alpinus in Tractatu 


de Plantis Egypti begeuget, allein Die Blätter 
| finb weit bicfer, haͤrter und bleiben allegeit ber 
| d cio grin. Er Fan aud) den Blättern unb 


meigen nad), unfern Kirſch⸗Baͤumen verglis 


hen werden. Denn e$ Bat die Sitaudeebenfals 


qan dünne Aeſtgen und Heine Blätter.  '; 
Die Aucores, welche von dem Caffe fonft ge 


ſchrieben haben , zehlen es oor eine Art der Bobs 


nen. ‘Ben dem Joh. Bauhino. Hift. univerlal. 


| Plantar. T. 1, p. 422. . wird biefer Baum und 

deſſen Frucht unter Dem Titul Ban , Bon, Bunnu; 
| 'Bunchos befehrieben gefunden, Vor ungefehr 
[1 j , 3% : 


| | j 
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E 055 — L3RUDCe BE, —— 
(pos c $80. Jahren ift noch nicht piel bey tine baben bes 
|| - Zanntgewefen. eit anb zeuget das Caffeals 
[d Das glückliche 2lrabien , bannenbero aud) dieſe 
17 0 Sudtoon etlichen nicht. gar unfiiglid) eine Ara⸗ 
u Difche Bohne genennet wird. ^ Daſelbſt waͤchſet 
es auf den wüften gegen Mittag zu gelegenen - 
Feldern, ohne menfchliche Wartung , son Dat 
|(0-. 7 38 auch eingefammlet, nad) Mora Louheia, und 
| átranbere Anfuhrten des rothen Meers geſchaffet 
| 
| 
| 


» J 
n 


wird. Denn bringet man ſolches auf Kaͤhnen 
|. mad Gedda eine am Meer gelegene Stadt, mels 
"Abe fibon zu Dem fleinigten 9ftabien ins Cherifü 
:. AMechiftbe Sebiethehinein gehet. Dafelbft wird 
8 auf groſſe Schiffe geladen und.bif nach der . 
| v. XStabt Sues fortgefchicket. Don ber pfleget mam. 
(i oesin groͤſter Menge auf Kamelen fortzufihaffen. - 
DDeſſen Gebrauch iſt be). ben Morgen⸗Laͤndern 
gar gemein, maſſen die Leute ale Morgen, wenn 
ſie aufgeſtanden und ihr Gebeth verrichtet haben, 
Deffen entweder zu Hauſe / oder in öffentlichen Ders 
then der Stadt, ein jeder, wes Standes er auch 
ſey ſich bedienen. Was groſſe Herren find, trin⸗ 
fen ſolchen nicht ehe, bif fie gefeuhftücken, wie⸗ 
wohl auch diegemeinen Peute nicht ehe trincken fie 
‚haben denn erft etwas Brod ,' (o Furieroderauch 
 Quaqui genennet wird, zu fid) genommen. Es 
muß auch fo wohl der vornehmſte Hof⸗Bediente, 
als der geringfte Bürger einem jeden das Gefchens 
cke bietben , wer ihnen nur zufpricht, fonft wird e$ 
ibme vor eine aroffe Unhoͤffligkeit ausgeleget. 
Odb nun wohl nicht zu laͤugnen, bag dem — 
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boeſſn Gebrauch und Nuten - = 
‚gleich bey Erſchaffung der Welt dieſe Tugend eins 
eeibe worden , fo wird Dod) niemand meynen, 


5 





ir wollen mit Eurgen vernehmen, wie Deffen 
Nutzen (ange Zeit hernach an Tagfommen, und 
dieſes erzehlet Fauftus Nairon Minorita, Profef- 
for ber Ehaldälfchen und Syriſchen Sprache im 
‚Eollegio ju om , in feiner wohlgefäßten Differ- 
; tation, Diefe ftebet in Ephemeridibus Italorum 
eruditorum duf das Jahr 169 1. gerichtet, Daet 
alſo ſchreibet; C8 bat Derjenige , welchem Die Cae 


|! ibt anvertrauet worden, etlicben Mönchen et» 
| biet, esbrächte biefes fein Vieh Die gantze Nacht 





‚Abt alsbald gemuthmaſſet e8 Fame das. von 





. aber der Sache gewiß feyn moͤchte fo machet ee 
| fich in die Oerther, wo bas Vleh aud) am mel». 


fien feinen Gang hin gehabt, und wird Dafelbft in⸗ 


ne, daß felbigemben Zag zuvor, als es die Rache 
Foil fo muntecherum geſprungen eine gewiſſe 
't eon Öeftrauchen ingroffer Menge aufftöffer, 
nimmet etliche Früchte davon und iffet fie — Etli⸗ 
che aber bat er, hinter ihre Tugenden zu Fommen, 


| getruncfen, Da er denn befunden, bag e8 Die 
| Krafft gehabt, den Schlaff ju vertreiben, Und 
dadurch ift ec beroogen vootben; feinen München 
| gleichfals Davon zu geben, Damit fie nicht etwan 





ba ob beffen Gebrauch gleich offenbar geweſen. 


inele , ober tole etliche mollen, Die Ziegen zur Auf⸗ 


| init Springen und ohne Schlaff ju , worauff der 
nichts anders, als Dem Sutter her. Damit ee 


mit Waſſer abgefotten, und ſolches hernach ausv 


| ipte Stunden, wenn man ju Nachte, Amts (m N 












une 
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HO — 339  ) LS. IE Cap. Vom Cu, — 
oos ber madoen folte, werfchlaffen möchten. Bel 
9 scheefichdenn auch bewehrt erwieſen. Und es iſt 

. .. fur&bernad) oſfenbahr morden, Daß viel heilfame ' 

Wouͤrckungen in dieſer Frucht ftecfen muͤſten 

Derowegen fold)em Caffe die Menfthen baldin 
-groffer Menge begierig nachgetrachterhaben, und 
zwar abfonderlich die Kauffleute, welche ibt danck⸗ 
1 ‚bares Gemuͤthe darzu thun, bemSciadli und Aly- 
| | ‘dro, gewöhnliche Bet⸗ Stunden zu Haufe hate - 
| 
| 





ten, barinnen fie ben bepben Mönchendie Ehre, | 

daß ſolcheFrucht nemlich von ihnen erfunden wor⸗ 
den beymeſſen. ae 
Mr. gv Bellen nun der Caffe unter die Huͤlſen⸗ 
Jh Früchte gehüret, fo bat er mit ihnen auch Dies | 
| gemein , nemlich , je vulliger er roc) am Saffte 
diw —tbjeoolligeriftecaud) hernachmahlsander Guͤ⸗ 
0102 ^ teunD Stágten, Go muf man aud) Achtung 
: geben, baf nid)t etwan bie unfanbere Materie 
nod) bran £lebe, denn fie werden nur ftbroer das 
vor, und find nicht fo gut, als wenn fie gefáus 
bert worden, Je laͤnger auch der Caffe lieget, je: 
untüchtiger. toirb er, und je mehr man ibm mit, 
doͤrren zufeßt, je mehr verliehret ee von feinen - 
Kraͤfften, Safftund Geſchmack. Manche Leute 
halten die dunckel⸗gelben und leichten Bohnen fuͤr 
beſſer und tuͤchtiger, als die weislichten und ſchwe⸗ 
ren. Wenn man nun den Caffe, ſo gut, als en 
auf der Welt zu bekommen it, zu Meel ſtoͤſſet, 
und laͤſſet ibn abſieden, und trincket davon etliche 
Becher voll, fo fan man Doch verſichert leben, daß 
er nichts thun werde. Wenn er aber nur s 
: —J—— rechte 
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Fire Dörte at, fo; ——— 
gud uidit iu viel Waͤrme gibt, unb bas Meel fein 
'abFodpen läffet, und txincket ſo Dann nur etliche 
Becher aus, er wird befinden, daß er die Mir 
Eungen thue ſo hme zugefchrieben werden. Wars 
um aber oer. Caffe nicht eher nuͤtze, als biß er ge⸗ 
 borretift, Fümmet daher weil man aug ber 
 fabrungbat, tele nemlich bas Feuer die Frucht, 
| poer Den Kern gantz Durchdeinget, und ſolchen die 
ſubtile, waflerichte Feuchtigkeit, welche die Spi- 
 igicus in ihrem Thunverhinderte, gantz benimmet 
und austrocknet daß alfo Der Cafe eimgut Ape- 


| 


 Iritiv und Stemachicum. | 


\ 








nachmahls nichts, und liegt e$ an Der. Mittels 





| Morgenländern offters felbft daran. Wir vollen 
ſich (ange Zeit daſelbſt aufgehalten , Diefer Nation 
| abgelernet haben, , A, 
Wie man nemlich ben Caffe bórren fol. 

Nimm das Bun, fo vieldu Dbrren wilft, eini⸗ 
ge ſind fo religieus; daß fie es nicht eher Caffe nen» 
| men, albi es zu Meel aeftoffer ift, Doch Fein« 


| estbtret. | Thue Die in eine Pfanne ober eherne 
Schüffel, in Ermanglung diefer, in einen irrdenen 
| "Ziegel, fegeden auf gluͤende Kohlen, denn pn 








©, effenGebraudhunbStugen., ^ “29 


Die Art den Cafe zu ddtren, muß dielange — 
wierige Praxislebren. Er darff nut ein wenig au 
kalt oder zu warm geruftet ſeyn fo taugt er bera 
Straſſe eintzig und allein. Ja es fehletauchden 


| eine Art und Welſe zeigen, welchediejenigen, ſo 


mahl uͤber 2. bif 3. Pfund, je wenlger je beſſer 
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j $9. ^ "P «b. ii, Cap. Rom Caffe, | — 


ihm mit bem Koch⸗Feuer nut Schaden tbut, und. 


. Strafe, wenn du mersfeft, baf Die Körner bes 
Sinnen warm zu werden, fo menge fie mit einem. 


eifernen Spaten oder £offel um, Damit bie Koͤr⸗ 
net alle durch gleic)e Hitze Eriegen, laffe auch. 


nicht ab zu rühren, bif du fieheft,. daß fie halb 
geſenget oder gebraten ſeyn, fo fahre ja mit. Der ^ 
Darre nicht weiter fort , unb folches kanſt du dar⸗ 


auserkennen, wenn nemtid) Die Körner. ſchwartz⸗⸗ 
braun und Eaftaniensbraun werden, alsdenn iſt 
es hohe Zeit, daß man fie vom Feuer abhebe, 
Koͤmmſt du dieſem allen gebührlich nad), fo gibt - 


' e8 einen angenehmen Geruch von fic, Dem gets - 


fteten Brodte nichtungleich, Es Fan fonften wohl > 
auch gedurret werden in einem. Befäffe, fo aus, 
Metal oder Meßing gemacht iſt; Das thut man 
poll Körner, decket eine Stuͤrtze drauff fe&et es 
uͤber eine ziemliche Glut Kohlen, und ruͤhret ſo 


lange darinnen, biß fie genung gebbrret ſeyn. 
Solcher Geſtalt wuͤrden die ohne diß fluͤchtigen 


Particuln nicht ſo haͤuffig fortgehen wie ſonſten, 
wenn das Gefaͤſſe thnnernift, und dahero muͤſte 


auch bey ſolcher Anſtalt die Darre viel beſſer ge⸗ 


tathen , denn bey ber vorigen. Ich Babe ymar dies 


fe Art (thon bffter8 probiret, e8 iff mir abetnies 


mahls recht nad) Wunſch abgegangen, Iſt nun 
Das Caffe trocten, fo ftoffe e$ zu Pulver; Bey 
denen Morgenländern bat man es nicht. gern, > 
wenns ſehr klar ift, bep ung hingegen wird 28 fo. 
Tlein gemacht, DaB e8 auch Durch das Fleinefle 
Saav Gin gelaſſen erben fan. —— irum 


Wenn | 


u 














Wenn die Körner trocken und geftampffet find, 
Pbrauchets bernad) atoffe Rorfichtigkett, damit 
pas Meelnicht anlauffe, oder dumpfficht erbe, 
! alloterveil man fid) befjen bepm Caffe eher befuͤrch⸗ 
ten muß, als ſonſt ettoan beym Wein, unb wenns 
' inmabl viechent ift, fo tauat eszu nichts mehr. 
Drumiftambeften, man fchütte folc) Meel nur 


gewicht , oder mit Speck geſchmieret iſt bamit 
| bie Lufft nicht Durch die Naͤte und lubtilen 
Schweiß /Loͤcher welche von Naturim Leder find, 
| bineindringenmoge. Er muf aber oon oben her⸗ 
unter, bipfovocit, als das Caffe drein gebet , zus 
ſammen genommen und feftevermacht, auch nicht 
| eher wieder genffnet werden , als wenns die Noth 


tau , unb bindeden Sad alfo bald hernach mit 
allem Fleiße wieberzu. Se länger mau das Meet 
 aufbebt, je mehr verlichrer es feine Kraft, indem 
fein guter Geruch in der Lufft verfieucht. se 
... Den Cafle nun ab zu fieden , brauchet man in 
| ben Morgenländern eine fonbetlid)e Art ebernen 
Gefaͤſſes, bas inn- unb ausmendia überzinnet ift, 
fie nennen e$ auf ibre Sprache Iprig, wie fonft 











ind. Io man aberein feld) Gefaͤſſe nicht haben 
| ferner Dopff / der Henckel hat, nur Daß er wohl 
bersinnet ſey, und fouft zu nichts gebrauchen wera 
| b& .. Dageuß einen Becher.vol Iafler, fo vief 


ein, 





"e peenehrauhungtugen ar N 


firacfe in einen federnen Sack, der ausmendig 


£rjorbért , ba raffe man folches mit einem Loͤffel 


| [n Alam andere Gefaffe, an denen Heuckel 


kart, fo thut es endlich auch wohl ein anderer kuͤpf· 


as oder 12, Untzen om Gewichte austragen, bin» 
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3. I 2b. IL Cap. : Vom Caffe, POMA 


ein / ſetze es be Das Soblaeuer , und wenn es ein 
wenig aufjufieden beginnet; wirff ünoeftbt 3. 


.Suentaen ſchwer des Cafle-Pulversdrauff, Dod) 


mufes aud) behntfam getban werden, dab man- 
nichts Davon vergeuftz ‘Denn fo bald nur Das 
Meelins-Baffer fbmmt, fo bald verwandelt es 
fic) inlautern Schaum: Wenn dues denn her⸗ 
nachmahls auffieden, unb. an den Rand des - 
Fopffs Fommen fieheit, da rücfe e$ ſtracks weg 


vom Feuer, ſetze es aber immer wieber hinan, DIE 
- e einmabl ober 12. aufgefotten hat, jedoch mit 


groffer Behutſamkeit, Daß es nicht überlauffe 


" Aubtoeg komme. Wo diß geſchiehet ſo iſt dein 


fieden unb kochen umſonſt teil alle Spiritus Oder 
auffteigende Particula , und alfo bie ganze Krafft 
vollig mit verlohren giengen. Hat es gnug aufs 


- gefotten , alsdenn nimm den Topff got weg bom 
‚Seuer, und bebe ihn bernad)mable in die heiſſe 
Aſche , damit ihm nod» was Waͤrme, wiewohl 


ohne ferneresfieden, ſo viel als moͤglich feyn mitb,. 
überbleibe,, Da laß ihnnun ſtehen bif fich bie Her 
fen gefeget, und Der Tranck oben Elar wird, oder 
feine volfommene gelbichte Farbe Eriegt; Denn 


Keige Den Topff fein gemach , und oeuf Dir etwas 


ineinen Becher davon ab, nur Dag nicht etwa Die 
Hülfen oder Hefen, mit aufgeruͤhret werden. Im 
übrigen muß man dieſen Tranck nicht etwan geh⸗ 


‚Sing und auf einen Zug in Deli Leib nein gieſſen; 


Sondern nur mit Weile hinunter floͤſſen unb 
Wwar (o warm, als es zu erleiden iſt, Denn je mars 


inet bu e$ brauchſt / je beſſer dirsibefühnmet, tm 


Geſchmack | 








| 
: 
! 






| pesar muß es ein wenig bitter feyn, fonft bat 
E weder Sea (ft noch Wuͤrckung. Solte aber je» 
‚and fo eckel ſeyn, und es wegen ber Bitterkeit 
wicht vertragen Eónnen ; Der werffe etwas Zucker 
hinein, davon kriegt es wohl einen beſſern Ges 


ſchmack, aber es verllehret hingegen Die Kraͤffte 


ſehr unb behält nichts mehr übrig » als dle bloſe 
Waͤrme, vornehmlich wenn man des Zuckers zu 


viel hinein thut. Diejenigen thun qud unrecht, 
welche den Caffe zuvor Dicke machen ; unb im 


 Sopffe fleifig herum ſchwencken/ Daß es-fein ttüo 
bod) die Grund⸗Hefen nichts nutzen und Ben des 





fien Morgenlaͤndern nut die fehlechteften ute ;' fh 
ihnnicht beſſer begählen Tonnen »ttinefen. Ein 
‚Bechervoll, tft faft ein hieſiges Noͤſel/ "ift Mor⸗ 
gets gnug vor Den nüchtern Magen, nur dab 
manerliche Stunden darauf faſtet. Will man 

















es vor den ungeſunden Magen brauchen, muß 
man ſolches nicht des Morgens fondern zu Mit⸗ 


|gbet Zimmet hinein qu werffen pflegt, zuweilen 
fata auch etliche Cardamomen Darzu tbun. 
Wer feinem Maule getne etwas zu aut thun will, 
| bet nimmet etliche Tropffen Effentie Ambrz pry- 


| ſes oder ein wenig Ambra mit Zucker angefeud)» 


| tet; Fan er Bas nicht haben , fo mifd)et er einen 
halben £bffel voll Pommerantzen⸗Bluͤth⸗Waſſer, 
oder fönften was reoblriechenbes mít^rünter. ^ 

Noch eine bequemere Art den Caffe zu fieden, 
; i€beil -€ iff 
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be ? wie eine Chocolate in den Leib fommt, da | 


‚tageftractsauf die Mahlzeit trincken. Aufwel⸗ 
(ben Fallman denn etwas von geftoffenen Nelcken 
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(34^ LS LCap. Cem Cafe, 


ift tiefe; - Man nimmt des Meels eben fo viel alß 
vole oben erwehnet, wirfft e$ intalt Waſſer, und 
laͤſſet es fleißig auffocben, balbaber, wenns abs 
geſotten iſt, ſo muß es weg vom Teuer, und Diele 
Art iff aud) Den Arabern plaitirfic), und Denen Da» 
figen Magnaten am beiten, ift aud) Die bequemfte, 
abfonderlich , wenn fie reiten oder zu Felde ziehen, 

Es kan auch dieſes Cafte-Pulvermit Meel oon 
gebaͤhetem Brodt/ oder gedoͤrretem Brodt, oder 
gedoͤrreten Bohnen, angemenget, und um den 
dritten Theil gemehret werden, fo gar, daß es auch 
der Kluͤgſte nicht mercken ſ—. 
Anlangend des Caffe erſte Qualitaͤten, ſo ge⸗ 
dencket derſelben Proſper Alpinus in Tra&. de 
Plantis Ægypti und in der Medicin /7Egyptios 
rum, wenn er alſo redet: Dieſes Tranckes Eigen⸗ 
ſchafft iſt kalt unb trocken, und denen Primis Qua⸗ 
litatibus nach, vielmehr temperiret, wegen Det 
mit eingemiſchten Waͤrme. Denn, es beſtehet 
ſolche Frucht aus joo Subftanvien , einer dickern 
dadurch es ſtaͤrcket, und denn auch aus einer ſub⸗ 
tilern, von lauter warmen Partieulis zuſammen 
gefesten, wodurch e8 ermármet, abtoifebet, und 
bie Verftopffungen benimmet, Dieſer Tranck 
"Bat einen Geſchmack wie CicherienTin&ur und. 
erleichtert bie Obſtructiones. Veslingius, wel⸗ 
cher fich nach Profper Alpino in Ggppten umgeſe⸗ 
ben, unb über befjen ‘Buch de Planus, aar feine: 
Anmerckungen gefchrieben , fpricht unter andern, 
ba ex von denen Belchaffenheiten dieſer Frucht 
handelt, auch diefes; Es waͤre die Schaale nn | 
j l / ü 














CC been Gebrauch und Nuemn. 35 
| ^ — un un | — — -_— 
Bat und tiocfen der Kern aber , beffen wir ung 


Ebrauchen, halte eine mäßige Waͤrme in fid. 
Wenn e$ geduͤrret gegeffen würde, fo empfinbe 
mans bald, daß es ín reenía bitten, wiewohl nicpt 
tirannebmlich ſchmecke unb Das ift auch bie Alt» 


| — ‚ab einer gleich Deffenzu oiel zu fich neh⸗ 
 Tragex, (Gafle- Saͤckgen) gemacht, welche in 
Eghpten fehr-gentein und bod) gehalten werden; 
Daß fie aber eines lieblichen Geſchmacks ſeyn fol». 
sen, wird nemand ſage. 7 — 
Dlie Autores ſo nach Veslineio umd Alpino ge⸗ 
ſchriehen ; ſtimmen ſonſten gar wohl überein, ins 
dem ſie davor halten, es ſtaͤrcke Det Caffe den Mar 

















Öffne bie Verſtopffungen treibe die ine Gehirn 
 fteigenbe Duͤnſte zuruͤck, Benebmeben Schlaf; 
wehre den Fluͤſſen heiffeder Daunng. à | 
Sonſt gebraucht man fi) iod) eines liberaug 
| foftlicben Drancks ben mati Sorbérum ober Sór- 
| bet tenet," ſplcher wird in Egypien gemacht von 
Zucker, Limonien⸗Safft Mofchas, Ambraund 
ofen» VBaffer. Wen dieTürcken etiban jema n, 
bd eine Vifite bey ihnen ablegety herrlich empfam 
‚ger wollen , ſo bringen fte ibm erftlich einen Ber 
ber von ihrem Cahue, ‚oder Caffe, hernach folaet 
dieſer Tranck, unb endlich geher ihr räuchern am, 
"EdoardusTerrästen Geburt ein ‚Engelfänder 
gedencket in feiner Morgenländifchen Reiſe⸗Be⸗ 
ſhreibuns des groſſen aln feiner Religion, 
100 2 und 
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fach, warum der Trunck hernachmahls feinen - 


Weiter, werden aus dem Caffe gewiſſe 


gen trockne bie Feuchtigkeiten des Leibes aus, 
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46  L9&.ILCep CüenCafe. — 





j 


unb faget Dabep , daß nemlich Diejenigen, welche: 


aus fonderbahrer Heiligkeit , oder einiges Geluͤb⸗ 


deswegen, keinen Wein trincken duͤrffen, ſtatt 


deſſen den Cahue trincken, weiter eine gute Dans 


ung machet, bie Spiritusqufbringet und Das Ge⸗ 
blüt reiiget. —— d 
Huioie in: feiner Orientali den. Reiſe⸗Be⸗ 
fchreibung, tebet von den Gebraͤuchen Der Duͤr⸗ 
een, welche fie in Beſuchung guter Freunde unb 
anderer halten, alfo: Es laͤſſet der Haußwirth, 


bald, wenn er fich mit feinem Freunde niederge⸗ 


laſſen, ein wohlriechendes Rauch Faß , battuto 
ben den Fremden hinfegen, und Damit der liebliche 


Geruch nicht etwa vergebens verſchwinde/ muͤſſen 
ween von den Dienern oder Laquaͤhen, dieſen gu⸗ 
ten Freunde das Haupt mit einer Decke verhuͤl⸗ 


fen , hernach bringen ſie ihm des Trancks Sorbet 
einen Becher. vol, in welchem etwas über Die hola 
gerne, und nad) Perfifcher Manier, mit aub 


werck ausgeaͤhte Schaalegehet, denn folget der 


Pocalmitdem Cahue , diefer ift dem Magen gut. 
Wenn wir nun weiter geben und unferéCaffees 


| Cfpürdfungen betrachten, fo hält bas Srauengime. 


mer der Morgenländer viel darauf, inbem ſie 


- weil fie fleißig Caffe teincken, wenig ſchwartze Zaͤh⸗ 


[4 


ne haben, benn bie angelauffene Zähne daven 
fauber und rein werben, wie mit Det Doback⸗ 


Aſche. s . P. MAL 
So ift aud) ber Caffe bem Weine auf gewiſſe 


Maße vorzuziehen, indem viele Perſonen alte 
und junge gar keinen Wein seinen, Ms 
! T at (ORE 












| "^7. ef Gebtauch und Nusen. — à7 


P» Caffe wohl zu flatten Eömmet, ja j er bienet : 


i E denen, welche etwan am Fieber, Hauptiveh 


gen trefflich zur Geſundheit dienet. — 
Im hitzigen Magen gehet gleichſam eine or⸗ 
dentliche Deſtillirung an, fo der nicht ungleich 
Fommt, bie wir Menſchen fonft durch unfere kuͤnſt⸗ 
| fie Hand⸗Griffe verrichten. Was der Spiritus 
| fenn fol, bet febeloet fi bafo ab unb ſchleicht in 
‚Die Adern, Wo er nunaufgebracht wird, treiber 
| €t tas Gebluͤte fehr um, und tbut den dünnen 


Magen übrig bleibet, tft nichts anders, als ein 
| liic Eßig oder Weinſtein, welchen das Phle- 

Es gefondert, - Denn der in die Gebürmer 
 fommt, fo entſtehet gewiß die Colica davon. 











das Podagradarauf. Da man fid hingegen 
| bom Caffe Feines befürchten darff, indem feine 
| Partieulz nicht fu einer Entzundung geneigt, So 
| Bataud) dieſer Tranck nichts vom Acido, fo et 
| war dergleichen Ungelegenheiten verurſachen fol» 
‚7 und mageinerdeflen nach Plaifir trincken fo 
Biel er will er wird Feine Haupt» Schmerken 
Ho Svunctenbeit; weder Cotéin nod) Podagra 
| foüibren,  Worausdenn genhglich echelet, daß 
| Ber Caffe an vielen Stücken und Orten weit ato» 
ſern Nusen fchaffe, als der Wein | 

Sdo ſoͤrdert auch ber Cafe die etfte Dauung 
| WE € 3 wun⸗ 





I 





anderer Unpaͤßlichkeit barnieber liegen, und _ 


| Dee Mein (hadlichift, Daihnen der Caffehinger 


Hirn⸗Haͤutchen Schaden. DieMarerie, ſo im 


, Sorinaet er in die Nieren ſo bringet er den Stein 
zuwege; Trifft er in die Gliedmaßen ‚fo erfolget 
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38 — L95.IL Cap.) Bom’Cafle; 
vounberbabrer Weiſe, und wendet alles aly toad 


folheverhindernmag. Wie nun Der Caffe alleó 


, Xebe CBefen. vertreibet,, alfo fübvet en, aud) bea 


hellen zaͤhen und. wäfferichten Lnfiath ab) voeia 
cher offtmahls bie Darm⸗Gicht verurſachet Er 


oͤffnet bie Verſtopffungen der Leber: und der 
Miitz, Der. fleiſchichten Gedaͤrme —E— 
Und zu eben dieſem Ende brauchen es bie Eghplier, 


tole Profper Alpinus bezeuget. Véslingius nen⸗ 
net den Caffe Dae portrefflichjie Medicament, M 
inbet ganzen, Welt. Die neuern hacherfahrne 
Medici ftimmen gang einmüthig zuſammen weiß 
ber Caffe trefflichen Nutzen bey denen P — 
ſchen Mannes» Derfonen und. bleich. ſuͤhngen 


) Sungfern, wovon den ‚meiften nur allein durch 
blefen Tranck geholffen wuͤrde. Wegen feines, 


vielen flüchtigen Saltzes bringet. er das verderbte 


Gebluͤte wieder zurechte, weil er bie uͤbrige Elebe 
Achte, verderbte Feuchtigleiten augtrocknet und 
.- $00 fie zu dicke, dünne machet. Wenn num die⸗ 

ſem alſo ift, jo ton mau auch fchlieffen, ba er ver⸗ 


mogend Den gewoͤhnlichen Eluxum Det Weiber zu 
befoͤrdern, welches bie Erfahrung vor laͤngſt aus⸗ 


gewwieſen; Wie Denn aud) ſelbſt die Arabiſchen 


Weiber bey dergleichen Zufaͤllen ſich des Caßee 


.* ebienen. ..-Diernedbft fo Dienet er-auch wider Die 


Mutter a Beſchwerung und Die im. Leibe aufftela - 
sende Dünfte. Wenn er warn, ——— 
von denen Weibes/Perſonen wenn ſie unter 
waͤhrender ihrer Zeit im Leibe Reiſſen empfinden⸗ 


(o ſchaffet er. groflen Fugen, indem e das mus ^^ 








NET TL IES 


| mifbert uno flieffend machet. Der berübmte San-. 

tonifche Medicus D. de la Clofure füaet bieten 
| Bi bey, Daß Der Caffe den jungen Frauen, wenn 
| — haben, auſſer aller Gefahr die vers 
bhrne Kraͤffte erſetze und moͤchten täglich 2. Be⸗ 
cher in den Sechs wochen gebrauchen. 
In Reinigung der Nieten und Ded Seriift bet 
Tale vortrefflich wohl zu gebrauchen , maffen et 
| fib dureh alle Durch gange dringet /dieſelbe eroͤff⸗ 
‚net, die Fermenta in den Gebármen, daß fie 
Vect aufadbren koͤnnen , befürdere, unb alfo den 
Menſchen in feine Vollkommenheit bringet. Daß 
| Man auch in Orient, unter ben Duͤrcken und ders 
gleichen Morgenländern von der Waſſerſucht 














‚augufchreiben. Die Engelländer felbft beyeugen 
Ar einer vor einigen Jahren heraus gegebenen’ 
Schrift, ausdrücklich, daß feint Der. Zeit fie‘ 
| Caffe aettundten, bey ihnen das Podagra, Gicht 
$uvot. ^ dé 3d a dli 
| *::Möllenbroecius in Tract. de Podagra vaga 
| fcorbütica ſchreibet / daß Der Caffe bey den Dänen, 





Milz⸗Beſchwerden täglich feinen droffen Nugen 





‚ euriset werden müffen. s o 007 
Es bietet aud) der Caffe: als ein Prefervativ! - 
wider das Podagra undiven Cem weil er Die- 

Kur : ga Dauung 





nichts borét , foiftes Dem üfftern Caffe- trinken 


and Waſſerſucht nicht gir gemein gewefen, als! 


Schweden und Holänderh in Scharbocks⸗ und‘ 


| puren lage 5 Maffen blefe Tartariſche Krauckhel⸗ 
| tn, fo ton feharffbeigenden Feuchtigkeiten beta. 
j Fommen, Durch eben dergleichen. Gegen Mittel 
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4o. L9. ILCsp.: CBom Caffe, 








‘der de Alartas, Auguftinew Ordens, im6s. Jahr 





| Dauung firdert;und das Gebluͤthe von tem hbri 1 
gen Salse unb Sero reiniget. R- Pater Alexan 


eines Alters, bat eit Dem viertzigſten Jahre ſeines 


(ter, ‚groffe Schmergen am Podagta ausſte⸗ 


ben müffen , Da ev aber vor jen Jahren ungriebt | 


den Caffe zu brauchen angefangen, iff er bifi dato | 


befannt, welcher lange Zeit Davon Paflion gehabt, 


-_ welcher bloß durch den Gebrauch) Des Caffe gluͤck⸗ 
|" c Rd) babon liberiret worden, und in bae fiebenbe 


Jahr feinen Anſtoß weitererlitten. 


- . baeon beftepet blieben. - Go ift auch ein Bingen. 


‚Die Morgenländer: bedienen fich auch. de | 


Caffc bey Det rotben SRubr mitautem Succeif, ſie 


feo auch fo ſtarck gemefen ale ſie wolle. 


Bekandter maffen fo. muf Das fammtliche Se | 


bit des Menfchen Durch Die Zunge wandern, wenn 


"nun daflelbe nod) alſo roh ‚oder zuferös, ſo kan 


es. gar leicht dieſelbe ſchwaͤchen, die Bruſt be⸗ 
ſchwoeten kurhen Athem Keuchen unb Huſten 


wiſſer Bürger bekannt welcher febr unpaf gewe⸗ 
fen, biefer bat fit) continuirlich räufpern muͤſſen/ 


beſonders menn er gegen Morgen auffteben folleit, 


unb wegen des zaͤhen Schleims faf erſticken wol⸗ 


vexurſachen; Als traͤget auch der Caffe wider 
ſolche Faͤlle ein merckliches bey. Mir iſt ein ges 


len. Nachdem er aber fruͤh unb bald nach der: 


^.^ Mittags Mahlzeit Caffe getuuncken, ift er vollig 


toleber geſund morden , well er einen guten Chys j 
lum gefchaffet; » Es bebienen ſich aud) beffen diel 


— um die — dadurch zu rbi 
ine” 








| ette wohl⸗ lautende Stimme » ſtarcke Lenden und 
| gin gefundes: zum ſtudieren bequemes Haupt zu 
machen umd bie aus den Magen auffteigende 
 WDönftegu dampffen. Es tft ſicherlich zu glauben; 
daß wider Die Bruſt ⸗/Beſchwerungen Fein gelin? 
der und kraͤfftiger Mittel ſey aloQit ^— ^75 
ae Milch. 
"baton itzo etwas reden otl, Dieſe hat ihme zu⸗ 
erſt zu Nutze gemacht Neuhofius, ein gelehrter 
teutſcher Medicus, wie er denn auch in ſeiner her⸗ 
ausgegebenen Hollaͤndiſchen Geſandſchafft nod) 


fein Bohnen⸗Muͤßgen zunennen. Welche Art 
et lelleicbt denen Sinefern abaefehen, denn bey 
ihnen Modeift Daf fie benen Schwindfüchtigen 








berühmter Medicus ju Haurede Grace, hat diefe 
wunderbahre Effe&us herausgebracht: Er des 


| fauten: ^ Dielen Trauck nun zu machen nehme 
| kb eine Heine Schuͤſſelvoll Dile) , gieſſe bie in ein 
Pfaͤnchen fee. ed übers Feuer, und wenn es 
| &mperfommet, fofd)ütteid) irgend fo viel als eis 


um daß es nicht Enotíg werde oder zufammen 
lauffe Hernady, da es ein wenig. aufgeriefeit 
| und aufgemorffen , nehme iati Feuer, 
| ( $. und 





rca | 


tias mit anfübtet, Selbigeließerin Milch ab⸗ 
| fieden , und. pfleate-e$ hernach nicht anders, als 


ihren S bre auch mit Milch reichen; und dieſes, 
als etwas delicares annehmen D. Monin ein. 


 Cafle- Milch (chon etliche Jahre verordnet und 


reitet Aber biefelbe alfo , voie feine eigene Worte 


nen Loͤffel voll Caffe hinein, unb ruͤhre es wohl 
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und , weil fi das Meel ſtracks zu Bodenfendken, ' 
thue ich einen doͤffel voll Caffonatbran. , unb gebe | 
5 alfo warm aber nicht-gehling , fondern ouf - 

füge ‚gu. trincken. Worauf 


W^ 


AVES. 7 


^ &fet, als fan ee anders nichtfeyn. als bag es bie 


fauren unb fibarffen Dheilchen / wobon die Mitch - 
CUm SY " I | 
Es iſt zwar nicht allzeit nöthig, daß man ben 1 


ex Die Milch entweder vor, ober hernach trincken 


daran gar nichts. gelegen ift ‚nur dab esim Mas 


gen yufammen komme. Wenn der Caffe alleine 
tnit Milch angefotten wird, fo hat er faltden Ges 


ſchmack tit Choccolate- Ce gehet auch mitgiel | 
gens und Eſels ⸗Milch an. Ca; wenn diejenigen; 


3 


welche ] 
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Mil trinken müffen, fid) einiger Coagulation 
befürchten... fo duͤrffen ſie nur hierauff einen 





Echlung Calſe brauchen , da werden fie ſchon für 





aller Gefahr ſicher en. 
Wenn der Caffe in Bibernell· Waſſer abge⸗ 
ſotten wird/ fo dienet er im abwechſelnden Fie⸗ 
bern ‚weit ſolches Die ſcharfſe Lym pham abfuͤh⸗ 
te, Er loͤſchet den Durſt unb widerſtehet den 
ſtaͤrckſten und hefftigſten Froſt / Schauern, und 
hilfft denen Fiebern gaͤntzlich ab. Eine gewiſſe 
adeliche Dame mar mit dem Quartan-Fieber be⸗ 
hafftet, batte dabey Aufblehung der Miltz ; bie 
brauchte im Anfang des Paroxyfmi, wenn Dee 
Froſt angleng/ nur Caffe, worauf ihr endlich das 
Ficher gantz zueuckebliebe u... © ind 
In Haupt⸗Weh ift Der Caffe wohl bas befte 
Arttzeney ⸗ Mittel mit. Zu Parls hatte eine Frau 


lange Zeit treffliche Haupt ⸗Schmertzen ausge 


fanden, unb viel vergeblich auf Artzeney⸗Mittel 
verwendet. Indem es nun immer ärger, undfie 
endlich aac; zum Tode abgerichter ward, bie 
Herren Medieiund Barbierer faffen ſchon da und 
wolten das aͤuſſerſte Den: Trepan, mit ihr verſu⸗ 
hen, ſo tratt endlich einer hinzu unb ſchlug ihr 
ben Caffe vor zu trincken, und ſolte ſie lhm des Ta⸗ 


ges zweymahl wieder Beſcheid (agen laſſen, wor 








ein die Patientin gewilliget, und fid) ín kurtzer 
| Brit bet Schmertz gemindert, der Schlaf, mels 
| Her viel Monden lang auffen geblieben war ‚fand 
ſich benebſt dem Appenit wieder, unb ift; d 
L | er⸗ 





M5 deſſen Gebrauch und Rügen. 9* 48 
‚welche ihrer Kranckheit wegen; ſonſt Frauen⸗ 












' Ve Pe n e2>.119. 
(1e Rerlauff 3.) Wochen voͤllig wieder denen 
À; ” LAE Era ENT INT ENG 


Ka: Die Morgenlaͤnder wiſſen dieſes aarwohl,dag 
er das Hauptweh vertreibe, ſie wiſſen au, bag 
der Rauch davon bie Schmertzen unb Bloͤdigkeit 
der Augen hinweg nehne. 
Wir gehen fort und ſehen/ob auch der Cafe 

| Oen Schlaff verfreibe. Williftus meldet, wie 
der Caffe in Londen ſehr gebraͤuchlich fep , unb ſe⸗ 
| i tzet ſolchen in feinen , nad) feinem Tode erſt publi- | 
B 0 cittenCxbrifften Denen Narcoticis entgegen, in» - 
d bem Der Caffe mit feinen Particulis etftlid) in das 

| Gebluͤte tritt, welche Theilchen die Poros des Ge⸗ 
hirns offen balten unb Denen Spiritibus einen frey⸗ 
lu en Durchgang babnen? Cr Det Caffe, ttoctnet 
i ss Oleübrigenadben Feuchtigkeitenaus und bringet 
"| ^ — Wie Lebens⸗Geiſter deſto reichlicherein, Denn, 

nd (o wenig bas Geblüte oon Plebricbter und fetter 


| dig enthalten; Wer hingegen ein kaltes und 
feuchte Temperament hat, bep dem wirds glück“ 
lich !anfehlagen, wie e8 Denn Den Mitternächtiz : 


— cuo v 
ee T ER 


ili oc Materie bep ſich bat ; um fo viel fübtiler werden 
dot c feine Particule ausſehen; Wie man denn aus fola. 
| n | hen Feuchtigkeiten, die weder zaͤh nod? felfte 
"di... eter derer Partesnicht etroan untereinander vers 
B. menget find, den Spiritum leichter "ziehen Tan 
I Solcher Geftalt; wenn ber Caffe, nad) des ge⸗ 
d 00 Ihren Willifi Meynung austrocknet, fo müffen - 
4E sos Diejenigen , welche ſchlang vom Leibe, oder trock⸗ 
Hd ner und warmer Natur find, fid) deſſen nothwen⸗ 
li gen und Aſiatiſchen Voͤlckern, oder foldien fa | 
ny | 
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beſen Echrauchund Nuten, a5 
fi ver. dem Wein Yitenyiwohl zu ſtatten 


Lu Mul, in nep eot d ubl der Tinh 
prove ‚etliche, als ob zwar der Caffe an 





1 
j 


‚Hertrelbe , und alfo. für die Sehlaffſuͤchtige 
Kranckheiten gut ſey, nicht aber den natürlichen 
Schlaff hindere. "Denn mon firide gewiffe Pers 
ſonen, die ihnen durch den Caffe fehtbere Traͤu⸗ 
me verurſachet haben ‚ unter Denen ift auch mit 


| 





‚eanus;iwelcher, als er einemahls feiner Kranck⸗ 
‚beit wegen nicht ſchlaffen koͤnnen (6 brauchte er 


aus. Allein dieſes (ft gleiſchwohl kein ordentli⸗ 
(oec Effectus, indem Ihrer viel auch geſunde Pers 
foren , ob ſie ſchon nach der Abendmahlzeit Caffe 
getruncken, e$ Dennoch gu Beinen Schlaffe bracht; 
wer aber munter bleiben toill ; dem ware e febr 














zutraͤglich bem es die Spirieus, ſo durchs Wa⸗ 
chen zertrieben werden, erfeßet und tolebergufama 


men bringet, Weiter laͤſt fichs auch gar-voobl 
| bemeifen, bap bie Wärme, mit ber man e$ ge 


| un beffen Harnstreibende Particulchen eine ziem⸗ 
lide Portion ber Feuchtigkeit, welche den Schlaf 


| ©. Alles, wenn es nicht wohl bedächtig unb ot 





| folches auch bey dem Caffe-Qrant£ zu obferviren 
ſeyn wird; Ob nun wohl einer, Der ein Medica, 
OR | inent 








inb 5er fid felbft, toiber Die Natur ben Gxbloff. 


Herr. Ferrand, Medicorum Lemovicenfium De 


| alle 9lbenb-Caffe, und rubete ſtatilich darnach 


| teuft und ihre Schärffe, zu Vertheilung Der bio - 
| fen Dünfte, fo im Chylo fino, trefflich diene, 


| fonft beforbert, durch ben Urin mit wegführer. > 
dentlich gebrauchen wird , Bringer Schaden‘, wie 
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| I 
P to gedencken; Siehe , Das. läßt fid) mit einer cons 
1 eraiten uno entgegen geſetzten Natur obne Schas | 
I den nicht thun· Und alfo, meiles phlegmarifchen 
n Temperamentis, ſchwachen Maͤgen Die. lange | 
1 am dauen, Verſtopffungen, klebrichten Feuch⸗ 
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am um laufendes Geblüte ſtecket, nothwendig ſchaͤd⸗ 
E lic ſeyn. So dienet ed aud) nicht. or Diejenigen; : 
P welche mit ftetem Huften und Auswerffen, per” 
T anaítomofin aut diapedefin , (Da fib ble Feuch⸗ 
u NN oss fige: 
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Eebluthe durch Die Adern heraus jtoinget,) geplas 
Bemerden. iio u ia tis 

Inggemein iſt et magern Perſonen nicht fo 
Khaͤdlich, als ben volligen , zumahlen die Haͤger⸗ 
keit vou bem hitzigen Gebluͤt entſtehet das man 
wegen des allzuſchnellen Umlauffs in feinen Parti- 
bus, denen es Nahrung geben folte nicht genug 
erhalten kan. Iſt aber Diefes bie Lefache,-weil 


€ 


| ber Magen das Seine nicbt gebührlich verrichter; 





bärmen ereignet, welche alſo bas Gebluͤt nid) mill 
| gustácen faffen, da mogen folche Perſonen den 
| Caffe gar wohl brauchen, Denn fie werden wieder 
fett baton; Magere Leute machet er (ett , und fete 
 tetmager 5 welches die Erfahrung begeuget, Drin⸗ 











| Fein Mittelthun kan. oben qu mercken: Es 
| wohnen inder Gürd'ey Sinabometiften und Gries 
hen untereinander in einerley Städten unb 
Doͤrffern , baben aber nicht einerley Getraͤncke, 


‚auch nicht einerley Naturen an fi. oie dr⸗ 
| Gen trincken Teinen Wein, fondern nur: Gaffe, - 


und bleiben bey ihren. Schorbet oder. Sorbet und. 


Bo2a,fo aus Hirfen gematbt wird, unb dieſes 


e 







erhaffte Leute, daß fie aber groffe Baͤuche vor ſich 
«t tragen füllen , wird niemand ſprechen, fondern 
leg ift Ober⸗ und Unter⸗Leib bep ihnen gleich. : Da, 
bingegen bie Ötiechen , ats welche den Caffe vers 
erſſen und den Wein lieden, hager, ausgerrocke 
HE C FA net, 
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eiten und; vornehmlich: bas fubrile fcharffe 


ober weill ſich etwan eine Verſtopffung inden Ges - 


get man ibn nüchtern , fo zehret er aus, als ſonſt 


find semeiniglidy fette, volige, aefunbe unb dat. — 
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nt; — Geſicht und gane ornig ausge 
benp egen. "n LIN PA Ho gov qi P WT May co an 
So haben auc Diejenigen, fo ein ſubtiles Ge⸗ 
bluͤt haben in Bruſt · Beſchwerden fich des Ca 


^* —. feesguentfalten, er moͤchte ſonſt mit feinen Parti- 
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büs volatilibus baffelbe noch mehr ixtitiren, daß 
ſichs ergleſſe und in die Lunge trete, Ein gewiſſer 
Mann, der eben dieſen A ffe&um und febr kurtzen 
Athem hatte, ſo bald er "Caffe getruncken in 
Meynung Linderung dadurch zu befommien , iff 
ineine Entzündung der Leber gefallen, ba er we⸗ 
nig Tage darnach geſtotrben. Dergleichen Erx⸗ 
empel man auch von Schwindſuͤchtigen fat, daß 
ſie dadurch die Kranckheit geſtaͤrcket und ihr Ende 
befchleuniget haben. Dahereinjederficher, daß 
er mit Vorſichtigkeit su gebrauchen iuc ost 
Ehe aber diefes Tapitel ganglich geſchloſſen 
werde, fofátlet mirein, der. num sor einigen Jahr. 
ren her in Preußen bekannte ^0 7 
DDxamen·caftfe. 
welches ein Getraͤncke ans Mandeln iſt und mit 
gutem Nutzen gebrauchet wird. Die Mandeln, 
woraus dis warme Getraͤnck bereitet wird/ richten: 
man folgender Beftalt jut — ^ 77 se 
BR. Ein halb’ Piertel Pfund halb bittere und 
halb (ffe Mandeln; theile folchein’s. Thelleein, 
nachdem denenfelden, bekannter maſſen nad), die 
 "éuffere Hautabgesogen worden. N 05 
Erſtlich ein Cheil davon fafie nut aufeine 
EaftanieBräunevöften,folche ftoffe in einen ſtel⸗ 
| | nett 
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i ud; und in die CaBe-fürne'gie(fes wie ge⸗ 
puno das fiedende Waſſer rauf ; fo wirft 
/ lareine ſchoͤne Qee» Tin&ur ; gelbe, wie Pla 
| Gotb bekommen die nad) eines jeben Belieben, 


wit und ohne Zucker genoffen werden mag, und — 


ſolches nennet man ven Mandel bees. 
Den andern Theil laͤſſet man auf eine gaͤntz⸗ 
che Schwaͤttze roftea , und faſt verbrennen, wie 
gian ſonſt mit den Caffe- Bohnen verfaͤhret. Zwar 
ſind die Bohnen feſte, und hingegen die Mandeln 
fett und oͤhlicht Dannenbero wollen die Mandeln 
auch länger geröftet und faft gar zu Pulber gebtens 














‚bat / ſo ſoll man aber. der gebrannten Mandeln 
nichtmehr ſtoſſen undreibem; als fü viel man je⸗ 
desmahl gebrauchet. Was uͤbrig gebrannt ijt) 
muß man in einem wohlverbundenen Glaſe aufhe⸗ 
ben , ba fiebeun toebl etlicbr LBochen zu bebat 
ten finb.: Der Oerudyunb Farbe kommt mit bem 
(Caffe überein, wobey Denu ig acht gu nehmen, daß 
weder Geruch nod) Farbe, weder. bey Denen Bof» 













IDttwW. foltbes witb "ilmen, nad) Proportion des 


— Diefes heiſſet Det Damen. 
Gens; yijod d 0.1 C. du Lo GR 

| Den dritten Theil, fo: nur absejogen und 
rohe bieiber, fàffet man mit Sucfet und 3. ober 4. 


Maͤglein ftoffen, ‚gieffet Darüber voaume Milch, fo 








Loewe Bub ONE, 1. a9 — 
- tto Miösfer,, folche Maflaua touc ín ein Reſſel⸗ 


net fepn. Doch was ifr aud) daran gelesen? Ob 
uan (dien an ftatt eines Cafſe-Pulvers eine Mala — 
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ines noch: Mandeln von Satur vorhanden, fore. 
ſtarcken und gelinden toftens , fcbürffer oder ge⸗ 
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deswegen Marídelade genennet wird. 
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petoinmtimaneitie ivt bet Succolade ibeltbe scdot 
angenehm, und in Marxeas Marerial-Rammer , 
run! kan man aud) die vietóte Sorte ma⸗ 
chen, welche man aledenn wohl mit Recht eine : 


.— Succolade oder Mandelade: nennen Tan; Sie. 


gibt ein trefflich Nutriment, bienet Denen 
Schwindſuchtigen / und wird aud) denen meiften 
Lecker Maͤulern angenehm fepn; iff aud) in der 


Dhat nicht zuwerachten, weilesfichsfaftin jebe 
Ratur ſchicket folche ſtaͤrcken und erfriſchen wird. 
MNimm ein viertel Pfund Mandeln; roͤſte ſolche 


ii einer eiſernen Pfanne fedt braun, wiſche fie. 
als denn mit einem Tuͤchlein ſauber ab, zerſtoſſe fie. 
in einem Moͤrſer, und: querle es hernach ing. 


Maaß ſiedende Milch. Nimm fente. biß 2, 
Edy⸗Dotter/ in einwenig kalter Milch apart zer⸗ 


ſchlagen, Das vorige laß wieder quffitben; bebe. 


€ ab; und sieh nun beydes jufammen quere es⸗ 
nb thue ein wenig aeftoffene Nelcken und Zim⸗ 


met, ingleichen nad) "Belieben Zucker daran, und 


Diefes wäre von den Zubereitung gefaget; ^. 2052 
Den Cafferecommendiretber bloſſe Brand⸗ 
Geruch ‚wenn er geröftet wird; welches er nicht 


. Dem gemeinen Brodte oder andern gemeinen Hoͤl⸗ 


fen- Früchten zuvor thut , ſondern mit gemein hat 


‚ Unfere gerbftete Mandeln thun nach mehr im Ge⸗ 
vut). Nehmlich, dieſer Appetit erwerfende 
Gerſruch iſt ein durch gemäßigte ige erweckter Le⸗ 
bens⸗Balſam, welcher um ſo viel kraͤfftiger in uns 


wuͤrcket, je mehr wir zu dieſem uns — bas 











Brodt gebacken wird empfindet davon einen 
ftigen und ſtaͤrckenden Geruch. Eine geroͤ⸗ 
Rinde Brodt und ein gebrandtes Korn erwe⸗ 
et durch den Geruch unſere Lehens⸗Geiſter, unb. 







 Befte Rheinifche Wein ausſiehet. Unſer neues 

Mandel « Getraͤncke oder Damen-Caffe thut ein 
gleſches wenn er darnach zugerichtet wird. 
Bin feinem innerlichen Gebrauch it er gar un⸗ 
vergleichlich er curiret ben ſchlappen Magen ſo 
durch andere uͤbermaͤhßige Debouchen verdorben 



















Pra&icus zu Querfurt hat das malum Hypo- 
chendriacum über 4. Jahr ſchmertzhafft erütiert, 
worzu das beſchwerliche Huͤfft Wehe not) kom⸗ 
men dieſer hat ſich durch den Mandel⸗Thee mit 
Anleß verſetzet mit Zuthuung anderer Artzeney⸗ 
en gluͤcklich curiret. Die ſuͤſſen Mandeln erwe⸗ 
cken eine warme Feuchtiglkeit und geben gute Nah⸗ 
rung! Sie machen bie Natur zu Fortpflantzung 
t$ menſchlichen Geſchlechts bequem, und meh⸗ 
kesiden Sagmen und dienen wider den Gift, 
Der Pungenfudbtigeunb Hedticus, wienicht mes 
nien der fo. Goter.unb Blut auswirfft finder: 
hier feine voͤllige Geneſung. Welcher Kraucke 
trbelet fi) nicht: an iner Mandel-Milch: oder 
Mandel⸗Dorte, wenn fieauf obbemelbete Weiſe 

hit Denen bittern gemiſchet werden, fo haben ſie 
die Krafft dasſenige zu erſetzen, was ‚jenerfehler. 
Iudem fic mit mehrerm Nachdeucheröffnen, set 
e .. w ^ thei⸗ 
| 

| 
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Wer bep einem Back⸗Ofen ſtehet, darin⸗ 


fürberdas Waſſer daß es wie Gold unb wieder 





worden. «Der D. Stiebel, ein hochberuͤhmter 
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Dhee ober Damen-Caffe gefagt, 





$21.86. Cap CBom Caffe ef bna 2 


> heilen , faubern unb einigen, Sie finb geſchich 


ben alten, groben unb zaͤhen Schleim von Der, 


Reber, Mils; Mefenterium , Nieren und Blaſen 


zueröffnen. In Arabien geben die Juͤden⸗Aertz⸗ 


"i te iren Patienten bittere geftoffene Mandeln in: 
Diegen⸗ und Cameel⸗Milch ein, nicht allein den 
Syvatienten zum Schlaff zu bringen, ſondern auch 


Appetit zu erwecken unb die natuͤrliche Waſſer⸗ 
Gaͤnge zu befoͤrdern, daher auch wohl denen Hel⸗ 


"Iuonibus wider den Rauſch das Mittel der bite. 


tern Mandeln hergenommen ſeyn mag. 


Euſſerlich geben alid Die Mandelneinemguten 


Mugen: Das Frauenzimmer weiß, daß bie dx 
mit angemachte Seiffen eine fone Hautımaz 
det. Die äufferlichen Schanlen„ wenn man 


‚die Haͤnde damit reibet, reinigen folche wohl, maa. 


hen eine klare und tveiffe Haus. Ale Krafftedes 
bitteren und füffen Mandel, Dels kommen in dem 
Damen-Cafte in ihrer hoͤchſten exaltation zuſam⸗ 
men , indem daſſelbe durch die Ruͤſtung von allen 
feuchten unb: waͤſſerichten Weſen ſo durch DIE 
Hitze erwecket/ entlediget, und gleichſam in ſelbi⸗ 


ger concentrirgtfo hernach feine innerliche Kraͤffte 


bet warmen Liquori , fo wirübergieflen , esfey 
Waſſer oder Milch,roiederum reichlich mittheilet 
Und fo viel fep aud) on bem fihöneg Mandel 


Wa A COM S : N J nr tit | 
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cavate genannt, der Dichte mit Laub befenet ift) 
daß dem Orangen-Laube nicht unaͤhnlich fieher, 
alleine viel fanger und fpisiger IE Die Blüte 














grüner Faden, batan werden ſpitzige gelbe Fruͤch⸗ 
‚ te, Diemerden , wenn fie ausgemachfen und reif 
Würden, ſo groß und dicke wie unfere Melonen. 
Eine jediwede Frucht enthält 20. bif 30. Nuͤſſe 
oder Mandeln, bie (5 dick find wie Piftacien, ja e8 
| finden fic ihrer, Barinnen biß auf 9o. Stuͤcke fte 
| den. Eine jede Mandel ift mit einem gelbtchten 
| Häutlein übetjaoen ; Lern foldjes davon geſon⸗ 
| beit’ worden, fo tommt cin zartes Weſen sum 
! Börfehein das laͤßt fid) roleber in unter(thfebene 
| E sertbeilen , Die find gar oͤhlicht geben aute 
| Nahrung, und binteriaffen einige Schärffe in 
Lits Seba INT 
MDie Einwohner, wo biefe Frucht waͤchſet, nens 
| feit fie Cacaluate Die Spanier Cacao. Man 


andere wird groß und klein Caragie genennet, 
Aus | Qs dies 





HE groß und gelb Wenn fie abfällt, verlaft fie — 
, hinter ſich einen Hauffen langer, wollichter und _ 


bririget (oret vier Sorten zu ung, Die erfte und 
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54: Lg9: IC: «Gioia Choro 


dieweill fic aus iia Proving, Nicaragua — 
Die dritte unb vierdte heiſſen groß und klein 
| £acaos aus Oen Inſuln, vole fie aug den Inſuun 


> E 
i — 
— — 





in America und gu. S. Dommngo wachſen Die | 
beſte Cacao ift Die groſſe Caraque: Sie muß aber 


. iun frifch ‚fein oblig und. fein ſchwer auge 


wendig braun. inwendig dunenew eun und 
angenehm ſchmecken. 

Anlangend nun; Da QBert Chacalare ii pur. 
Americaniſch, unb. hat nad). etlicher Mehnung 
feinen Urfprung her von dem Schall oder Thon! 
Choco Ehoco ; welchen es unter waͤhrenden ſie⸗ 
den zu vernehmen geben ſoll, und denn von dem 
Woͤrtgen Arte oder Arie, heißt auf Mexicanifch , 
fo viel, als Waſſer. Vielleicht wie es aud) Dee ^ 
Wahrheit ähnlich ſcheinet hat Chocolate ihren ^ 


; Sftabmen aud) alfo- bekommen, roeil Cacao. dag” 
principalifte, Stuͤck barn ift, daß alfo aus dieſer, 


unb dem Woͤrtgen Atle Chocolare, oder gleich⸗ 
ſam Cacaoatle y. M teutſch hospi * Waſſer 
worden iſt 

Die fogenannte: Chocolate ift dán hatt und ito 


eckichten Stuͤcken gemacht, oder zu Stollen, einer 
\ gen dicke „oder zu runden Beinen Stheiben: und 


aͤfflein — 5 von Farbe eines lieb⸗ 
licet und erfriſchenden Geruchs und Geſch mack⸗ 


ckener ziemlich ſchwerer Zeig, su. kleinen * 
| 
: 


Dieſer Deig befiehet aus unserfehiebenen we j 
"Darunter das Ciacao das Haupt Stückifk >; 1 

- haben e$ ben Americaneın zu dancken bof. fie Pi 
den BA bald vend — ando 
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C ctore Giebraud und NUR...” 5 








: BbbteL angenehmer ala tole. Diejeitiae; welche fie 
| une uͤberſenden Wie Fark abet bieDofis eines je» 
Ben Ingrediediis feu ſoll/ bas tbilkitad) Matrtádo- 
| n Gébraud) und Verordnung bepfügen nehm⸗ 
4. WWE DDR mue hen ceo el riot 


"WE. Cacaos Num. 700. Canarien⸗Zucker an⸗ 
en oberhalb Pfund , Zimmer, vier Loth hil⸗ 
| 51 oleseberMexicanifdyen Pfeffer fenft aud 
Uic Piemonto genannt, gr. IV. Melcken ein 


0 Befen nifi ftellati , 4) Loth. Achiote, fo 
viel tee/Chocolate eine Farbe zu geben, ge⸗ 


— 














Saolte aber manchem dieſe Compofirion et 
was koſtbax fallen , der kan diejenigen Stuͤ⸗ 
te auſſen laſſen/ unb fid) ber nachſolgenden 
Eos bedient, bee inet Wut vto 
RR, Gerbſtete Cacao-SSolnen „x. Pfund Sue 
chker ein halb fund, Cancel, 2. £otb, uio 

ko 3065. Cui amies. nina il when 





ESchaale voe fómmt hernach gang: Klein 
tox ngeftoffen in einem warmen Mörfer, hernach 
| bot Sthue qu tinem Mund Cacao feinen Zucker 


bvon der Vanigliem, urb 2. Loth pulverifir- 
| na ten Zimmer F. Maff in Rollen oder Taͤff⸗ 


p d aedes A j PL us TN , 
DL 25 Aein. — 
er y* : 5 











Sand ift entbecfet worden. — Alleine fie ift umein | 
wrefica verbeſſert und ble Frantzͤſiſche Chocolate 


| toto: Rock Vanilien ;. $. Schotten, oder an ſtatt 


 ominug. ift, irgend einer Haſel⸗ Pub ſchwer. 


iR Cacao. Ti. 3. geröftet, daß die aͤuſſerliche 
| e ein balb Pfund, und in ı. Pfund 2. Stuͤcke 
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56 1.2. BE Cap: (C860 tit Chökolare, 





U- 
a batis sn 

> Be Ein Pfund Cacao-Yobnen, z: Pfund an 
roͤſtete Mandeln, ein Pfund Zueker, 1.205 


Simmet unb etliche Vanilies;;M.£ aic | 


Manche/ ſpricht obbenannter Marradon;, neh⸗ 
men noch einwenig: Aqua ANaphthe ; Moíchi E 
oder Ambra eryfez einen Gran, ingleichen an . 
Defien Statt was Pulver von Reinfarn oder 
gemeiner Hirſch⸗ Zungen. Wiewohl Colme- 


.. neroSRelen, Mofchus Ambraiallemeggelaffen, 


und an deren Statt hingegen Mandeln, Haſel⸗ 
Nuͤſſe und pulverifirte Alexandrinifche Roſen 


gebraucht haben will. Hierzu ſoll man wie der | 


Herr de Laetbejeuget j in America noch die wohl⸗ 
riechende Bluͤthe pon einem: hartzigten Baume, 
die gleich wie Pomerantzen ⸗Bluͤth ausſiehet nebſt 
deſſen Schotten, Tlixochitla genannt nehmen. 
Ca e$ muß aud) Tuͤrckiſch Korn, welches fie Mays | 
nennen; item , SSadianifcherHirfen, unb Oreje- | 


-. vala mit dabey ſeyn dahero fid) ‚ was Die Com- 


politiom anbelanget, unter denen Autoribus, | 


. einíge Widerfinnigkeit eräugnet, alfo, Daß ein 
jeter biefen Tranck, nad) Gelegenheit des Orts, 


Tole ec ihm am beften ſchmecket, zuzurichten pflegt. | 


Wie wollen aud) vor ber Zubereitung bie Ingre- | 
. dientien ein wenig infonderheit unterfuchen und N 
betrachten. Das vornehmſte Stuͤck iſt die 


Grub)»: Coa im ui d d 
Cacao, deren ‚bereits: oben ſchon gedacht, der 
Baum woran ſie waͤchſet, wird von den Amer 
ricanern Cucahuaquahuitl genannt, vid; Monf.. | 

T ON / Qe 
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den Chri und Spi PL 


— Hift. Occident: Libr. XL cap 2 7 
ea (Gage , ein: Engehönder heiſſets Cacaofal. 
Bas andere Ingrediens iſt 
der ducker , Diefer wird deswegen jut Chócolate 
genommen , daß et Den bittern —— Ca- 
duc und derer hlerzu gehorigen Simplicium maͤßl⸗ 
ge, ſondern auch wie er^ in gemeinen einge⸗ M 
machten Sachen ihi, felbiges ben feiner Kaffe SE 
‚erhalte. Dieſem folgt M 
oie JimmeRinoe. Dieſe tva EelneOsien- E 
talifche, efje bie Spanier in Americam kamen, m i 
ſondern Die Rinde eines Baums mittelmäßiger JT) 
Gibffe, der Blätter bat roit eiu Lorbeeur Baum, - MEM 
iftügt Fruͤchte ben Oliven an Groͤſſe gleich) haben 
den Gerud) unb Geſchmack dem Orientalifchen 
Zimmetnicht unaͤhnlich wenn man fie brauchen. 
soil, werden fie erft Klein geſtoſſen, ſtaͤrcket den 
Magen zertheilet bie Winde matbt einen ans 
—— Geruch im Munde und ſtillet bie Co⸗ 
licam.: An ſtatt deſſen fati man ben rechten Zim⸗ 
met brauchen. no 
Der Chillessdet Mexicanifehe Dfeffet, deffen o NN 
leet Colmenerobiererleg Species. ^ Sie erfte UM 
eir Chiclotes;: oit andere Chiltepin , bat gat 
ehe Peine Körner, welche aber gleich ber eriten 
et ſcharff ſind , unbttefflid) in die Zunge beiffen. 
Diedritte Speciesheift Tonachiles haben mit⸗ 
Itiimáfiige: Waͤrme und einen bittern Geſchmack, | 
Ebenen gleich andern Fruͤchten gu Brodt gegeſſen 1 2D 
werden wachſen auf Mexicaniftoen Boden, und — J 
i is Suͤmpffen ober 5 De | 
f 
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BER: 8 LIC. fien bet Chocolate, 


| j Sitift.C Chilpathalaga,, breifet ‚oder bod) nicht fo 
ſcharff/ ale: Die zwey erften Species waren ‚die 





Dritte Art übertrifft er noch ander. Schärffe ; und 
Dae &t eben diejenige, 2 welche man zur Chocolate 


wmit brauchet 
Er SDieYYelcten verwerffen einige Hieleieht beh 


wegen, well ſie den Leib verſtopffen, Diefonftnors 
treffliche Eigenſchafften an fi) haben, — 


| Magen ſtaͤrcken. 


Die Nanilien pon andern Mecafü chill: gerannt, 


f fe eine Art dee Schotten, annehmlichen Geruchs 
und ſcharffen Geſchmacks, ſtaͤrcket den Magen 


und das Hertz / machet ſich an bie klebrichten 

Feuchtigkeiten und klaͤret ſie aus mibetfebet fido. 

treflic dem Gifft, unb wo fiemit Sobad vet 

non "pid fo mildert fie deſſen uͤbelriechenden 
ampff. 

Der Stern Arie; ^ Arift ftellatuns; den 
nehmen etliche an ſtati der Vanilien preſentiret 
einen 6. biß 7. ſtrahlichten Stern, ſo viel er aber 
Strahlen bat, fo viel hat er glatte glaͤnhende 

und braun⸗ rothe Körner in ſich. Er ift eine gute 


‚Magens und Bruſt⸗Artzeney im Huſten und 
Me Bruſt⸗ Beſchwerung ingleichen im. Stein pu 
; reiſſender Gicht. 


Achiota, iſt ein dickflůbiger Saft, Vs ben: 


/ Baume Achiott, item: Changuarica;: ober. Pa 
 amaqua genannt, - 1, Diefe.befchteiber, Thomas, 


Gage; alfo: Achiota; wächft- auf einem Baum 


in tunben Schoten, welche mit; totbfarbenen. 


— angefülle find, daraus machet man 
na 


^ 
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ah Besen Gebrauch unbStué; ^ ı 59 

mahis.den Achiot, mie.er denn fonft auch | 
gem Zeige gearbeitet, Jernek getrocknet, und 2 
fauter Räylchenoder Rugelbengeformet; und. — (007 







lgfeitert, welche gemelniglich geh und 5 
teren Abgan, des Urins binter ſich laſſen, bM 
uereifret, dünne und Far machet, und In Bern. .— 00 
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| . 
fjíge Yarmeyeinen delicaten Safft n 
(i eine gebührliche Svocenbelt — .— 1040 
Bey. fi haben oo pd m 
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| zuseke Darum (figfen fie ſich 6 
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d$. 1.9. Coen bé Chofole, —— 
der bie aufitélgente Binde, und qus ben Belt 












chen an Seiten aufwärts erhobene Vaporess 
ROS ble Vernunfft in ihrem Sitze o[t umnebelt 
Das Wave oder Indianiſche Kor’ 
und der Zirſen. ft temperitt und nehree' 


- grefflidy , wehrer Den Berſtopffungen denn bie. 


barbarifchen Wälder , fo folchen brauchen, Felt 


. nen dergleichen Affe&ten unterworfen find, man 
ſiehet aud) feine bleiche Farbe an ihren Geſich⸗ 
-. Ketn, Dienet Der Bruſt, treibet ben Hein vid, Das 

lechampius, Aobelius, &c. ^ 5 Tux 


"'Orgevala. fe eine Blume, welche wie eit 
Ohr ausfiebet. Hatinwendig Purpurfarbene;‘ 
auswendig grüne, wohlriechende und zum Ge⸗ 
wuͤrtzen dienliche Blätter, welche warmer Nas’ 
tüit find, und an einem Baume ben bie Me— 


' caner Xuchimadzli ober Huchmacutzli heiffen, 


hervor zufproffen pflegen, vid: Franc. Hernaudez: 
hift. Plant. Mexican. Francifet Oſt⸗ Indiamſchen 
$ufbarten, nn Be 

Die Blüte von hartzigten Baume una. 
die Gcbotte Täxochitl. Es meldet D: Moreau, 
in feinem, über bes Colmenero Tractat geſchrie⸗ 
benen Notis; ber Autor hätte nad) eine unb die 


4 
V 


andere Ingredientia ausgelaflen , darunter beris. 
auch waͤre bie Bluͤthe vom batblaten Baume, 
welcher ein Gummi, gleich dem Scyrax brachte!‘ 
Selbige Blume fiebet der Pomerangen Bluche 
"ähnlich, bat einen liebficben Geruch, und bienes 

. febr dem Magen, dahero fie dud) die American 
un nec 







ne mitunter bie Chocolate nebmen.: Alſo aud) 


aic Schotte Tlizochil genannt: it ein kriechen⸗ 
de, nirdriges, Gewaͤchſe, hat Blätter gleich. Der 
Schaaf Zungen; ober Dent Wegerich nur daß 
ie ettoas länger und dicker fub... Er: hänget 
ich an bie Baume; wie Ephen/ und wenn e$ 
‚felbine umfánget, Da trägt es (ange und runde: 
better, welheam Geruch bem in Neu⸗Spa⸗ 
nien wachfenden Balſam faft gleich kommen, 
‚haben. ein ſchwartzes Fleiſch und. find voller 
Saamen wie die Mohn⸗Koͤpffe. Wenn man 















den Urinn. eg 
Aus dieſen allen exbellet daß Die Ingredientia 
der Chocolate nicht. beftünbig, und oon. et» 

nea jeden nad) belieben verfertiget werde. Ei⸗ 
| fige ihun etwas darzu einige laſſen etwas davon. 
Und bag ift eben die Urſach warum eine Cho- 
colate immer ſchoͤner ausſiehet als die andere, 








ſere nicht; hingegen beiſſet die ihre unſere Nation 
| allaufehr indem Gaumen. ooo anne 

| Wenn man nun Chocolate machen will, fo 
| maßıman von den beften: und bicfeften. Cacao- 
| Mandeln, orofft'Canaque. genannt, nehmen, 
dem Feuer geröftet und beftánbig umgenubtet mete 
| beni. bif daß fie Die Schaale ober Huͤlſe gerne 








| eben faffen, welche alsddenn abzunehmen und 
| wesgefhmiffen wird. Die geſchaͤlten aw 
| WU oss | ' JE DER 








fie in Waſſer einweicht/ ſo treiben fie mit Macht 


immer beſſer ſchmecket unb mebr foftet, als die 
| andere... Denen Americanern ſchmecket bie uno — 


| bie müffen in einem Becken: oder: Ziegel, über c 
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€» LLC Won der Chotolate, 


dein we den wiederum ir das Becken geſchnc 
und noch einmahl geroͤſtet; doch muß bas Feuer 


Yang gelinde ſeyn / bip daß ſie aͤuſerlich gang 


Darauf werden fie in: einem. Morſer geſtoſſen 


trocken worden, und gar nicht brandigt riechen 


- Wer'robl angewaͤrmet iſt; oder, ſie werden nach 
der Ind ianer ihrer Art mit einer eiſernen Wal 
8, auf einem platten unb febr harten Steine 


der wohl durchwaͤrmet ſeyn muß erqpetſchet 
und zerrleben; es muß auch unter bem Steine 
ein euer gehalten werden, damit er ſtets warm 
bleibe. · Solcher geftalt wird Dey Cacao geſtoſ⸗ 
fen und gerieben, fo lange biß ein harter Zeig 
Dtaus wird, und nichts hartes barünter übrig. 
Wer nun Zimmer und 2fmericanifd)en Pfeffer 
darzu brauche, der reibet Diefe beyden Studie: 
am erften, und zwar nimmet ec Den Pfeffer und 
Anieß zuſammen / und endlich den Cacao end 


E Demnach jedes Stück abfonderlich gerieben wor⸗ 
. den, ba tbut man Die Pulver zufammen, in ein 
ſonderlich Gefaͤß ruͤhret die mit einem Loͤffel 


wohl unter einander, und! machet einen Teig 


daraus, welcher auf beſagter ſteinern Taffel von 

neuen "wiederum uͤber einem ſchwachen Feuer 
gerieben wird. Bey ſothaner Vermiſchung aber | 
braucht es groſſe Vorſichtigkeit daß es ihme 


nicht etwan zu warm gebe unb Die fetten Parti⸗ 


- "eulgen: zerflieffen, ober ſich von einander zer⸗ 
"fteetien. | Nebſt dem Cacao. muß man aud) den 


Safft Achiotam mit reiben, fo kriegt es deſto eher 
die Farbe. Ja es koͤnnen die Pulver ala 








1 at ' " deren Gebrauch utens... CN Y i ey 


il Cacao, durch ein. Klar € gelaffen: und: 
bi Cscao zuvor geſchaͤlet werden‘, fo bekoͤmmt 
dam Die Chocolare: hernachmahls due einen 





Mnehmlichen Geſch 
bee Stuͤcke ale wohl zerrieben und unter eine 
ander gemiſchet find, der. Delg auch ſonſt weich 
nug ift; ſo hebet man ihn mit Dem Loͤffel bete 
us, und macher vierecfigee Cotücted ober Qu» 
(in Darausy in beliebiger Form Ind Groͤſſe tap 
er sie: alébenn auf veiſſen Paphier hatt und 


unb Schachteln 'aufgeaben wid, | s 
Die Chocolate ſo man éttoebfen weldjefeifch 





beasSperfonen Ungelegenheit berutſachen 


© en Chocolaten + Trand auzueiähfen, 
. find auch nicht einerlen. Arten... 


D ^ie Mexicáner pflegen das Meel von 
Dianifchen Sont; mit Aaffer wohl —— 
— das wird bey ihnen fuͤt den aͤlte⸗ 
mrand gehalten. Man koͤnnte hier vielerley 
iter; Die Atollam, wie ſie Dag Meel des India⸗ 
fen Korns heiffen zurichten, anführen, indem 
fieber-Der Lat; Lib; VIL cap: 8. atle beſchrieben 













peltfen wird. 
gibt zwar fonften,; fodit Thomas Gage; 
hr Arten wie mam bie Chocolate trincken 








ma Düoon. Wenn nun 


irocken werden, Da (té denn hernach in Dichten 


* Es wird zwar der Awbra und Moſch 
fters Daraus gelaſſen, diewell ſie denen bee 


wohin der geneigte ee nadjufudyen aiv 


fis Denn ba wird ficanfángtidy in Balken Wi 


b ^ 
ERN. 


— 


teincket mar es (o. warm hinein. 





64 L5. HE Capı HWonderChcolar, 
ſer zerlaſſen, und tuit. einem Spiri mobl- ung 


geruͤhret; wenn aun Der Schaum emper fómmt 
fo. tbut man ſtracks Davon ineinander Gefälle; 
fe&et Bas übrige , mit einer gewiſſen Quanritát 
Zucker angemacht, zum Feuer; und, da es warm 
‚worden, fo; tut man: ben Schaum hinweg, geuſt 
es ab zu jenem: und trincket e$. demnach aant 


auf einmahl aus. Hingegen ift dieſe Art no 
gemeiner, ja bie geringſte unter allen: Nemlich 


es wird das ſiedende Waſſer in einem Topff, 


| ben man austrincken milli aegeffen biß er Die 


helffte voll ift, darnach gerläffeft Du; ein oder das 


. andere Stück von ber Chocolate darinnen ba» 


iit es dicke werde; wenn man nun ſiehet, bafi 
es dicke genug iſt, ſo ruͤhret es bald mit einem 
darzu formirten Helge um, und machet es zu 
lautern Schaum, Endlich gleſſet den gopfi 


ſolgends gar voll, und zwar mit warmen Waß⸗ 


fer, bateia zuvor eine geroiffe Quantitàt Zucker 
kommen it Das: trincket hernachmahls entweder 
einem andern oder dir ſelbſt zur Geſundheit zu 


ehe aber dieſes geſchicht, muß man erſte eine gu⸗ 


te Conferve ober ſonſt mas Confest gu ſich neh⸗ 


men und ſolches immer fein in die Chocolate ein 


Es giebt ſonſt noch eine andere Reime 
der, Inſul Domingo gemein iſt. “Da wird die 


‚Chocolate in einem geroiffen Gefaͤſſe mit Wa⸗ 


fer und. Zucker geſotten, fo ange, biß der fette 


cr 
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C omlosditten Gebtüti) und Rus. 5.1 y 
Heisn ChocolarensZrandk an hohen Feſt⸗Dagen 
ib. be» Gaſtereyen kalt, baf ec fie abkuͤhlen ſoll, 


hi 










Fand ben richten fie auf folgende Art zut Sie 
chun die Chocolate in ſriſch Waſſer, ruͤhren das 
Mohlheeiii, imo thun den Schaum davon weg, 
nehmlich auf den Schuͤſſel⸗ Rand; bald darnach 
miſchen ſie das Waſſer/ darinnen die Chocolate 
es von oben 





herunter uͤber den Schaum her, und trinckens al 
ð kalt hinein. Allein ed: machet up. Schmer⸗ 
tzen im Magen abſonderlieh bey Weibes⸗ Pens 
TR N 

Noch iſt eine Art: Nemlich wenn Das 
























Schunte son der Chocolate, mit Zucker hinein, 
läßt es zergehen, unb ruͤhrets mit einem Quirl 
woͤhl um fondertden Schaum hiervon ab, unb 


D 


trinckets aiſs hinein 


Oder; Stau gieſſet in einen Chocolaten⸗dobf 


ein oder zwey Maaß «bón helles gemeines ak 
fa unb ſetzet e$ jum Feuer: Wenn ee nun ge 
atten.) - fo: (bittet darein viec Untzen seriebene 
Ehocolate; unb aud) fo viel geriebenen Auer: 
Decker Das Geſchier zu sind laſſetg eine Biertel 
Stunde gant gelindEochen, und ruͤhrets endlich 
niit: beni Quitll wohl um. Nuͤckets hierauf 
Stunde gelinde wallen, ruͤhrets als denn mit dem 
Die noch einmahl um, damit es einen Schaum 
emme und ſchuͤtteis in bie Daſſen. Man 
14.1. Cbeil, Tace m 





| 
| 
| 
| 
|a 


et warm geworden; ſo ſchabet man eine — 


bem Seuer', und faffeté annod) eine Viertel 


cy. 
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. 66 1.25. un Cap." WonderChöcolare, - 


Sinaf' es teinefen, fo warm⸗ als man sur ds 
| den kan t 
Die Märme, welche die: Chocbikte giebet, 











at weit mercklicher unb waͤhret laͤnger als die 
'*Bóni'Cáffee koͤmmt/ denn weil die Ohocolate 


viel fetter tio viel ſchleimiger ift; fo faͤllt ſie auch 


tiet ſtaͤrcker auf den Orth an den fie hingeraͤth⸗ 
und theilet demſelben mehrere waͤrme tnit. 
Einige thun annoch unter die gekochte — 


* ein: oder zwey friſche Gperbottet damit ſie 
Def mehr Schaum undidefjere Nahrung geben 


moͤge. Auch nemen fie gar öfters Milch an 
* Waſſers darzu. Dieſer Grand? ift uut. 
vor magere Leute oder die allererſt von einer 
Kranckheit aufgeſtanden. Ingleichen dienet ét 


en jungen Cbeleuteny bie ſich ihrer Jugend e 


bedienen toollen,: i 
Des Morgens 6. 10, 32. unb £6. Shälh 8 
getrunken , find auf einmabl genung. ^ Dies 
jenigen fo ein higiges Gebluͤt haben , muͤſſen 
ein wenig Cucummer-Saat geſtampfft darunter 
mengen / oder welches nod) be(fer iſt ein weni 





Salpeter/oder etwas vom Lapide Prutielle bare 


qu tbun, ^ Des Qaae. mag. than zwey oder 
brepmab bie Chocolate trincken Doch fe 


^ein jeglicher gewarnet/ daß er alles: wohl eiii 


Tichte, und-fich vor garızu vieler Chocolate wohl 


fin acht achme, babep nichts oor , ober aeg 


brauche, welches ihm ſchaͤdlich febn fan. m! = 
Daß in ber Chocolate. ein alealifthes Sal 4 
dugegen kan folgendes: ——— leo 













Shan laffe;nemlich etas gemeinen Viariol in 
du Tn npe t TSofip zeraehen un folches fein 
‚Bar.burch ein Tuch geben, bemady nome man 
‚einen halben. Löffel vol in den Mund, welches 
‚uergenug (medien avito; ^. hue barauf aud) 
— Loffel von Chocolate hinein, fo, daß 
bepberien. im Munde mobi untereinander ver⸗ 
uiſchet werden Wenn man nun den gangen 
Vortath wieder ton ſich ſpehet, fo wird mit Ver⸗ 
‚Wündetung ein gang fremdes Weſen ſo weder 
Dem V iätnolifehen CiBaffer, nod) genommenen 
Trancke mehr ähnlich,befondern gan fihroarg, 
wie Minte iſt auch einem etwas ſuͤſſen Geſchmack 
dm Munde aͤhnlich als wenn man Lackriten⸗ 
‚ Wurgel gefáuet hätte, nach fi laͤſſet, an den 
Zagkommen. Wie nun biefe Probe von einem 
‚jeden leichtlich nachgemachet werden kan ſo gibt 
sie Doch Gelegenheit von bet bewährten Krafft für 
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‚deutet bier ſchwartze Farbe anders, als daß in 
€t Chocolare ein herrliches. Alcali ftecke ı Krafft 


(plebes an den Stahl Mitteln, welche eben den 
| à tee thun unb biß hero faft »on allen Medicis für 
die 

itbalten ; gleich ſie denn, menn man'3. oder 4. 
| euge Ibrer au gebührenderzeitfich bedienet,insges 
‚mein DieExcrementa ſchwartz färben ‚und alfo 
jeu unfrügliches Zeuanis abgeben, daß fie von 


dem Artzte entwe Beh ober.offenbabr vers 
| : j^ 





lich ordnet. 





selten Gebraud unu. 5; er 





tane Srandes zu urtbellen,: Denn toas ber 


| hellen. Die fauce Feuchtigkelten in Dem Leibe vers 
jBeffevt und gedaͤmpffet werden. Man ſiehet 


bewaͤhrteſten Sauer⸗daͤmpffende Artzenehen 











=— 


— ——— 


— — —— 





rU — 





88 LAW Cap. CBsnberChbéolaé, — 
dvrdnet Noch mehr aber) vaf fieikrengeind, 


nehmlich das Sauer im:Leibe angetroffen unb. 


ſelbes, fo weit ihre Wuͤrckungen fid) erſtrecken 
konnen, gedemuͤthiget haben, Der ſuͤßliche G5. 


fdjmad" beweifer eben daffelbe, und feger fldtw 
1i für Augen, daß die Chocolate das bey 
uns an Uberhuß- befindliche Gaure adoucint, 
unterbringet, und deſſen ſchaͤdliche Wurckungen 


^o in ber Haushaliung unferer Reiben fonftén fid) 
Davon ereignen Fünnten, heinmet auch ſerner die 


Fluͤßigkeit und natürliche Bewegung ' fetis 


Saͤffte Fräfftigft befördert, m mars 
Wenn wir nun die.Chocolare anfefjen ^ fo WE 


$ie ein gutes nahthafftes Mittel, und verſichent 
ein geroiffer Autor, daß eine Untze Cacao mehr 
Nahrungs⸗Safft ald ein. Pfund Fleiſch gebe. 
Die Unſach iff, weilder Magen das Fleiſch ere 
yehren muß, bie Chocolate Aber bie Huͤlffe des 
Magens nicht fo notbig Sat; ^ Sie beftebet vole: 
vobgedacht, au$Cacaó und Waitz Diefe behde 


Find nahrhaffte Subſtantien unb nähren — 


kleinen Quantitát, fo viel als Fleiſch in einer groſ⸗ 
fen. _ So ift ſie auch leicht zu verzehren und Be». 
ſchweret ben Magen nídbt. Die Chocolate, 


wenn fie getruncken ift, verändert fid) gefchtoin® 


de, und ohne dem Magen Weh zuthun, machet 
fie aus fic felbfteinen Safft, welcher ſeinet und 


P bequemer ift, den Leib zu: ndfven , als Der Gro» 


be Goafft, welcher vom Fiſch ober Erdgewaͤch⸗ 
fen, Früchten, ja vom Fleiſch felbft fommet, der 
den Magen und Gedaͤrme Cn 
e o gor ort⸗ 


— 


* 
in 






E UR ‚Deren Gebraud) ugbSQu&, ^; 68 
füctsmme fan; unb fid) in Das Blut menget, 
‚@ienehret: ſo ſehr als ein Ding in der Welt, 
Ee machet weder Gali , nod) Schleim, voeber 
‚Sauer, nod) Cafe, noch Verſtopffungen fie 
ehitzet und kaͤltet nicht. Sie 1f nicht ſcharff/ 
auch nicht grob oder dick. Sie nebret, voit das 
Brodt alle Menſchen und ift ble befte Nahrung, 
fie mögen eines Temperaments , welches fie tool» 
Men; alt ober jung ſeyn. Sie ſtaͤrcket das Gehirn 
'infondecheit, wenn mat ſie maͤßig trincket, und iſt 
geſchickt denen Kranckheiten vorzubeugen, die 
vom Mangel bet Nahrung entftehen , in der 4b» 


sehrung, Waſſerſucht/ Leber und Miltz ⸗Kranck⸗ 















Faͤllen mehr , in weichen Der Eeib feiner Nahrung 
Bee wird, infonderheit: in. Der Rachitide, 
oder: Kinder⸗Kranckheit in welcher Die; Glieder 
mager ſchwach und ungeftalt werden, indem fie 
ſchwuͤlſtig Enorplicht unb, als ausgewachſen zu 













| oder onn langwlerigen Fiebern ausgemergelt find, 
ié finden an diefem Grand ein rechtes Cordiale. 
Sie erroärmet, fieiiiamt ble Kälte und Leimige 
ient Geblüt,befördert beffen Circulation oder 
Limfauff, mache auten Nerven-Saft- .. Sum 
ind, bie Chocolate iſt eine Panacce ju exquicken. 
Cft ein herzliches Remedium in Nach / Fieber chen 
curiret Kopf Magens und Lenden ⸗Weh , fie tft 
Denen Alten beſonders zutraͤglich; Sie leſchet ben 
(Out, uabifi ein rechter Balſam Des Dundes, 
im alie Druͤſen und Feuchtigkeiten in einem guten 
63 ; Stan) 
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heit, Durchlauf, Sicht, Fieber und andern 


fen pflegen. : Welche vom Alter abgemattet, 
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auch, tent nad) einem Schlag⸗Fluſſe die Han 


Weh oder gar eine Convulliyam unb Darm⸗ 


- gdernicht genung und ordentlich Haben „und oig 
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Derlich ‚ foernon Rälteherrühret, ' Desgleichen 


de und Fuͤſſe nichtrecht koͤnnen beweget werden. v 
"Sie erwaͤrmet alle ſo Magen⸗ unb Bauch⸗ 


"Sicht haben /die ihre Menfes entibeber garnicht 


Muster verehleimer ift, finden darinnen ihre ts 
ER N Ur neſung 


N 


X 
; 
pi 










A d beit , in Mal 'hypochondriaco, in 
Gelb⸗Sucht urb angehenden Geſchwulſten, toit 
bem in Mutter» Befchrserung. Sie iſt gut in 
| | | 

Qe nidot nur Berfelben Zufätte glücklich curiret, 











Lib. de:Porulentis p.78. eine merckwuͤrdige Hi⸗ 
ſtorie Nehmlich er Babe einen Mann geFenmet, 
welcherrin dem äufferften Grad ſchwindſuͤchtig 
gemefeny unb. faft von: jedermann verlohren ge» 
ſchaͤtzet fid) zudem Gebrauch Der Chocolate ges 
wendet derer zugleich (cine Frau, um ihren 
Manz Gefallen , ſich mit bedienet habe· Die 
Woͤrckung (b bey beyden wunderlich hinaus ge⸗ 
| (lager, Inden der Mann von feiner Schwind⸗ 
ſucht befreyet, bie Grau aber, (o man vothin oot 
unfruchebargeachret, von jenem ſchwanger foot» 
ben und hernach zu vechter Zeit Dt) lebendige 
Soͤhne auf einmahl zur Welt gebohren. 
Imn Lenden⸗ Siein und Schmertzen bey der 
Monathlichen Zeit iſt fie vortrefflich. Sie nuͤ⸗ 
auch in dem Huſten und ber Engbruͤſtigkeit. 





 Huftens erzehlen. Nehmlich wenn jemand zu 


buiten: anfänget ſo laſſet den Patlenten ſo fort 

| S Ungen ſuͤſſe Mandel⸗ Oel / oder auch wohl rein 

| Rein» Del nehmen , und fo viel Chocólaten^pule 

Ler neoſt ein wenig Goagtan , ſo viel genug fep 

Fan darzu thun, voie ein —* Brey oder weiche 
.&a 


DE A 


ON- 











Seien Gebrauch unb Sus. 0 5 TE 
ugs fie blénet in Chlorafi muliebri, im der - 


Schwind ſucht und Unftuchtbarkeit als wel⸗ 


ſondern auch alle Hindernuͤſſe aus dem Wege 
 gámmet. Hiervon erzehlet Der gelehtte Mundius 


Sch toill alhier eine kurtze und glückliche Cur be 





f . 51 1905.1 Cáp: con der Chotolae, - y 


AR Gonférve. . Saffet Melnen So ffel Davon vollinar 
M o: Rr eher ger 
[o 750 felangbifi ibn der. Huſten verlaͤſſet doeliben (2b 
|o s gefehwind gefchehen wird... nett oo dv 
* B Endlich sertbeifet auch unſere Chocolate aller⸗ 
i a hand Geſchwulſten und Beulen; fo theils aus eis 

nem geltandenen Seblüte, theils aus einer verdick⸗ 

ten Lympha in glaudulis quarumcunque partium 

ihren Urſprung nehmen. Sie iſt aud) gut in Ha 

1 I “©... morrlioidibus cecis;»gderder verftopfften gülder 
a. 00 nen2iden, Doch bergeftalt, bap man in Dergröften 
| Entzündung fichfelbiger nicht bediene,: fondern in 

| einer noch zuckftändigen wenigen hätte und Star. 

| ‚ gnation ; welche fie. beni gar glücklich zertheilen 
wird, und zugleich die ausgedehnten Vala beta 
maſſen roboriren unb conftringireni daß fie kuͤnff⸗ 
(e. fíg von Den anſchwellenden Gebluͤte fo bald und 
| febr nichtextendiret werden kͤnnen. 43 
Man kan 1o, big 20. Koͤpffgen Ghocolate tete 
tragen toeil fie nid)t mie C'Bein ober Bier in den - 

Kopff fleiget, bod) kan man e$ wohl bey 10. be⸗ 
wenden laſſen abſonderlich bey denen‘, Die es 

nicht gewohnet find, Dod) wird man memand tox. 
| then, Daßer übers. oder 7, Schälchen, wenn fie - 
|/. mit Wein oder, Milch gemacht, trinke, eng | 
man vielmahl’oblerviret, daß ber Menfeh nach 


du 

Jl | il ! 
Wb ſolcher eine groſſe Säure iu bem Magen empfuns. 
Ej bebeb. Die Perſonen, fo mit bep Galege 
Hi ; quaͤlet werden, Und ein hitziges Gebluͤt haben, 


nmuͤſſen zuerſt nicht fo stel und porallendieChoces 
Jnnte ſehr gelinde trincken. j^ X. 

















| 
| 
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| 
Kunde. am beften feprr, des. Morgens vertteibét 


ein, verbauet bie eruditererrim Magen, bie viel 


mas ſpaͤter , vertreibet ſſe den Hunger , obet fo jer 
hand ermuͤdet waͤre/ ober eingige Ohnmacht vers 
fpübrete „1 flargfetfieund bringet Das Gebluͤt in 
gute Sybnung, die kurtz vor Der Mahlzeit Cho» 
colate: trincken M PA ie Appetit ſehr ger 
ſchwaͤchet (eben uno oͤffters 

|ejjen Fonnen. Rachmitlag ift fie gut, ble Spei⸗ 







und den Menfehen munter. ſroͤlich und (uftig zu 
machen. » Doch ift es ambe(ten, DaB fib ein je 
Der in bie geit (chicfe, unb tele es feine Gelegenheit 
leide, und. der Sache nicht: zu viel thue. Die 
Spanier vergreiffen fid an Diefem Dranck derges 
fftalt , taf fie an (tait der Nahrung eine Zehrung 
und 2lussenefnung aller lieder befommen, und 
cfe ein frühgeitiges Alterthum unb den Sob fib 
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6 Venue 1 
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iius » Das IV, Capite. 





|j pen, Gebraud und Drißbrauch. 





‚wine eu Geblauch und Nutz 7$ 
Whocolare zutrindien; teitb mohl bie Morgen 


Edle Frägheit der Glieder, mildertdie Ropffe _ 


erfonen empfinden, wenn fie erwachen. Et⸗ 


eh ber Mahlelknicht 
ſen zu verwandeln, ſie aus bem Magen zu treiben, 


auf den Hals [aben. Doch iſt ſie ben allen Jahr ⸗ 
ttéQeiten mobi ga gebrauchen. Und fovielvon 


Bom ein / befien herrlichen Nur 


ES Ein, Vinum, if der. Gafft von teen. 
3 Seauben, welcher aus denfelben heraus 
dua €; gepreſ⸗ 
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96 LOS6V. Cap: Dom Mein, deffen 


9tprefjet worden, und verjofren fat. Wenn. 
Diele Safft erſt atisaepreBt worden (o feft er La⸗ 
nſn Mduftum, Wiof. Das if tin füffer 
und wohlgeſchmackter Safft ; ter wenig geiſt⸗ 
reiches hat, daß einem in ben Kopff gerathen mo^ 
9e ; Gt ſchlaͤgt vielmehr unter fid) und oͤffnet den 
Leib; Dargegen / wenn er verjohren bat; ja wird 


"ep gar viel ſtaͤrcker ind weinhafft. Damit nun 


dieſe Veraͤnderung verſtan den werden moͤge ſo 
muß man wiſſen, daß der Moſt ſeht viel Sal'efens · 
&aleutib Delenthalte, welche unter bie Feuchtig⸗ 
keit vermiſchet und darinne gleichſam zerlaſſen 
Sind tote aud) ein wenig Erde. Wenn mun die⸗ 


" $a Saltz durch das preme ber Trauben in Be⸗ 


weguͤng gebracht worden / ſo trachtet es ſich der 
oͤhlichten Seile zu entſchlagen , daß dieſelbe, als 
wie gebunden gehalten; Die es denn unter waͤh⸗ 
sender ſolcher Handlung, mit ſeinen fübtilen und: 
fchneidenden Spitzlein Duschgehet , Dünne , zarkı' 
und fpirituós machte. ^ Diele feine Bemuͤhung 
und Gewalt ift nun Die Urſach des gaͤhrens und 
bet fermentation, ſo in dem Safe geſchlehet. So 
wird qud) dadurch Die Reimgung zuwege gel 


bracht, denn es ſondert die dicken Theile ab und 


zerſtreuet fie in, Geſtalt eines Schaums, baton 


leot (id) ein Theil an die Seſten der (gaffe, und: 


voir yu Stein; der Uberreſt ſaͤllt zu Stunde, und. 
Weinſtein und die Heſen. 
Will man blancken Wein machen ſo laͤſt 
man den Moſt von den weiſſen und blanken 
Drauben allein in einem Faſſe verjaͤhren iw 
NUR ——— QA" vothen 
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beiden Suit, Gebrauch und Mißbrauch. 75 


liben ein ber muß der Moſt auf den Tröftern 
ib ámmensetíütbeen ; welcher geringe Um⸗ 
and macht daß der r&tbe Wein mehr Weinſtein 
dt, als der blancke aud viel, länger im Leibe 
Bleibet ; wenn man ihn aetrundenbat; ^ © 00st 
1&8 giebetnun mancherley Arten CPBeln welche 
tad) der Art der Trauben; Daraus ec bereitet wor⸗ 


Fe 


Den, voneinander rünterfchleben ; Imgleichen 
auch , nachdem ſie in dieſer oder jener Gegend ges 


achten find und mebr oder weniger Waͤrme 


on bet Songen genoſſen haben: Oder nach⸗ 


dem der Moſt auf dieſe oder jene Art verjohren 











fats Oder vdachdem ſie dieſe oder jene Farbe 
Geruch Conſiſtentz, Geſchmack und Kraͤffte 
Haben. Wir haben Franeken Bein. Werth⸗ 


heimer, Mofler, Rhein⸗Wein Necker⸗Wein⸗ 


Burgunder, ac. und eine unzehliche Menge (retur 
dir und delicater Beine, 7 70 on 
Dieienigen, die im heiſſen Landen exwachſen, 

















' leis Ungarn , Languedoc , Provence ‚find insge⸗ 
mein viel tartarifcher.als die, ſo aus tem perirten 
Landen kommen dieweil fie vielmehr Saltz aus 
| Ber Erden gezogen habe. so 
Unter: allen regerabilibus und dizterifchen 
^ iitteln behaͤlt der Mein die Ober⸗Stelle/ beſon⸗ 
ers Der Ungarifihe Wein bep. vornehmen 
Sandes Peronen, und ijt auch in Teutſchland 


ben Bermügenden ziemlich eingeführet , und ift 


Meines. herrlichen Nutzens wegen oot andern febr 
| Berühmt. Ungam wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Ungarn eingetheilet, beyde haben don 
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waͤchſt in dem Sopponifchen Deſtrick befonders | 
Boden zum Weinwachs iſt dieſe Gegend hat 


 fofrudbrbarüno ſchwefelicht iſ· Von dieſer Oliv 
te iſt auch ber ſo um Groß⸗ und Klein⸗Hoͤffling 
: berum waͤchſet. Dieſes Weins bedienen ſich Die" 


gu wiſſen bag man faſt in gantz Ungarn fetten den 
beſten Wein zum täglichen Getraͤnck brauchen 
- wird indem in dem febr hitzigen Sommer wen⸗ 
ge Ungarn/ ſonderlich, was arbeitſame Leute ſind 


ſundheit ertragen koͤnnen beſonders wenn fie fo | 
viel zu fib nehmen folten ; Den Dart gulofcben. ' 
Wenn man aber ja der befren Weine fid) bedie⸗ 


Belieben mit Waſſer cemperiret, und blefe Ge» 
wohnheit haben auch andere Wölcher, welchen bie. 

















Srieder+ Ungarn hervor: onen, «oer. bet] 
bey dem Neuſiedler ⸗See, wofelbjt ein febr guter 


viel ſteinigte, fandichte mit fehmeffelichter Erde? 
butd)yogene Berge, Darunter mineralifche Waſ⸗ 
ftt hervor flieffen; “Hier waͤchſt bereble Dolor 
berger: Mein, Die auf ben Bergen aegtuaq 7 
werben’, fo DicP mit Bäumen befegt unb gegen 7 
Abend fítget; find etwas ſchlechtern Werthe 


- Dergleichen Art ſind nun Diemaheum beri lecken 


Wohndorff ferum liegen eif ble Erde aldanicht 7 


In wohner ftatt des ordentlichen Qrand'8 es ift 1 
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kl 


Dergleichenftarcke Weine hne Schaden der Gies 


men ſolte, ſo werden fie vorhero nach eines jeden 


ij 
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Natur herrlichen Wein verliehenhat, pues 
itus | «0. fefodra 


ni 
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iden DIE Spanier, Itallaͤner Frantzoſen x. 
dud nad, Waſſer unter den Wein yu gieſſen. 
erner find noch mevrckwuͤrdig diejenige 
Hr fo iwer der Zonau Im Pofonienfifchen 





Dit wachſen. Der beſte iſt der ſo bey Sanet 


Georgen⸗Siatt auf einem fion fltinigten $58» 
rw, und hat man Deffergoeevien Arten. 
Eineeimird aus Beer auserleſenſten zeitigſten 
Deauben heraus hebreſt und iſt ſeht aunehmlich 
Sn Geſchmack vird Ausbruch genannt, und 
ſehr theur werkaulfft, der andere hingegen, fo düf 




















sache wird und iſt um ein groſſes wohlſeiler. 
Hernach koͤmmt aud) in Confideration, der 
ein, fo auf dem Ruͤſter⸗ Boden / unb. uns die 
Stecken Befingen, Modern; Ratzeberg gezeuget 
Wird; Indem er toegen feiner gefunden Natur unb 
‚herzlichen Keafft, fo: voobl von den Inwohnern, 
als auswärtigen; bod) gehalten wird. Die Dos 
‚fonienfifche Weine infonberbelt derſelbe, den 
man Roſter nennet haben darinnen was beſon⸗ 
‚Ders; daß fie die aͤuſſerliche Lufft nicht lange er⸗ 
‚tagen Tonnen; Denn fie verändern ſich darnach 
(0l: an der Farbe, als Geſchmacke Die 








"us Nieder⸗Ungarn begeben wir uns in Ober, 
| gleichfals einen Uberfluß hat/ und wachſen Die 
Seren um Die Bergftädte, die in des Graffſchafft 
| Zempleu, legen, als Mad» Toleua Sat 


«0^ 











an roin Gbtauddnb Mißbrauch. mo 


 gercbbiticbe CfGeife aus allerhand Trauben ger 


are wird braun da fie fonft gang Soldgelb 


‚itigarn, twelches von. ben herrlichften Weinen 





8 LIV. Cap. Beim Gb been 
Statga, Tatzal Coetinftb und -Qedfep; Ah 
Wein der ri; Der Gegend: dieſer Berg⸗Staͤdte 
hervor koͤmmt, wird Vorzugs⸗ weile, Tockayer⸗ 
Wein genennet, weil oie Kauffleute in der iret». 
gen Meynung ftehen, als waͤte der Wein, ſoum 
Qut herum waͤchſet / der edelſte und herrlich⸗ 
fie unter allen, unddeßwegen hoch 3t wltimiren; 
ba bod) (aft kein Unterſcheid ber Süre zufindenifh. 
Zwar iſt nichtäu leugnen; dab in emem gewiſſen 
Strich bieftd Borgeburges Der nhngefehtson 
Schritte infid) beatelfft unb Rachmittag liegt, 
ein Ausbund guter Weine gefunden werde wie 
nicht wenigerin.dem Diftri& Der Bergſtadt Qar» 
Jal, welcher in Der "Breite auf 3000. Schrute, 
dii Die Lange aber ohngefehr 9000. aue machen 
Diele zwey nahe. an einander gelegene Gegen⸗ 
den werden der Zuckerberg genennet. Man hat 
vorgegeben, als ob diefer Bein bloß allein auf 
die KRänferliche- Tafel Fame, ‚allein DIE fommef: 
mit der Wahrheit nicht überein, indem ber dy». 
ev mehr. nicht, als einen Weinberg befiGet, wel⸗ 
bene — oA wi vom Fuͤrſten Rogozy. 
dbefommen. Die uͤbrige Wembetge geboren. 
Denen Graffen Edelleuten und Inwehnern die⸗ 
fer Berg- Städte, ja qud) wohl gehreinen Bau⸗ 
ren an. Zu Zackmar Miſchkoh einem font: 
| vgerítigen Cotabrgen waͤchſet auth ein febr. here» 
idyer Wein; der Groß ⸗ Waradelniſche gibt auch 
Dem Tockeyer wenig nah. 
Die Ungariſche Wein⸗Krguhen kan mei 
fuͤglich in zwey Claſſen einthellen und suffi 





















Serien Mugen, Debes wit Tiu. 73 









ns Bofonienfifchen difta&, voeltper thit fon 
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AE. Unter denen find: nun’ die Vornehmſie, 


dug auf der Zunge girücteláft, welche die Inne 

tones Yugfie, Sofcateiet; SDIMin iios 
ftti gehören Weine und Blaue qrraubelt tele 
wenn e& nidot einen gat ju guten tearimén & t 
‚ter gibt, vohl eine Goánre bey fid) Beherbargen, 
Die beſte Art von Q'ra uhen fib ote Qfüó t 












Gibffe der Deere fo öfters eine Daunien 
dick ſind herbekommen baberi; oder aud) von 
‚der Zeitz) da fie pflegen velff zu werden, welches 











ſchicht, In gant; Nleder Ungarn werden die 
Trauben eher reiff, als in Dem dopronienſiſchen 
‚Sebiethe, ßonderlich dem Sopronientiftben 
Gebiethe gegen dem Neuſiedler Cote herum, 
‚Daher iſt auch gewoͤhnlich daß der Sopronidns 
| fiftbe Rath jährlich dem Roͤmſchen Kapfer den 
eeften Augufti mit dergleichen Trauben befehen, 
| det. Die Innwohner rennen. Diele Trauben, 
| welche auf die Holffte von der Sonnen⸗ Hike eina 
getrocknet fino, Manckeln, und brauchen fe 
| ftatt ber groffen Sibebén, benen fie an Gefcbmüde 
| Wo Suͤßlgkeit überaus febr oleíth Fommen, 
| "piste gehören aud) die Muſcateller, paso 
| d wei 








aſhied meift tu. dem Soptonienfilchen, 
Detlichen edlen Trauben: von Ver Snatit bagabet: 
Deren Saft eine überaus füpfe,tiedtiche Emdfin« 


dec ibren Ramen entweder don Dé nen nen 


Ansgemein. zu Anſang des Auguſt, Monats‘ ges - 












. 8e (16. IV. Cp: Bot bei; pef N 
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‚entiehnet haben. Diele, Commen, bem Denen 


ziemlich gleich, nur daß. ib» Saft einen Majurapı 


: o ud Geſchmack und Geruch heget. Die 


SBegre ‚haben eine důnne Darbey- aber fir. felle, 
Amin worauf hin unb. wieder ſchwaͤrtzichte 
EON en. fid: praifentireny - Die geben einen 
Gift unb Selreichen Bein, den; Feed 
su irind en. Enblidy folgen bie Oorofünttene 
Seauben, deren Beere mit einer dicken und gruͤn⸗ 
lichen Daut verfehen, find, unb find ſaſt wie die 









| Sous grattet. « Sie ſind — —— 


lios aber. bie: (bleditere Trauben: anlanget,‘ 
f adim kc die dere * a / E 
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Der Inga Mein bien olet nentes : 
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ds POS N seni PU qm oii d. amd rd WI T EN 
Year citm, Gebraud) und Mißbrauch. 8t 


# oet Ausbruch lange Seit (B, Dat einen bey 
Boc gewuͤrtzhafften Geſchmack und Geruch, 
raus man den Haupt⸗Character eines guten 
‚Wasarifehen Weins nehmen fan, Er beforbert 
‚die Tranfpirarion und Ausdünftung: durch die 
Haut ungemein, bat eine treffliche ſtaͤrckende 
Keafft in ſich und menn mon deſſen gleich et» 
 fPdé bie zu fic) genommen, fo laͤſſet er Feine Kopf⸗ 
| aa ARI , aud keine Mattigkeit 

der Glieder, Verriechen fid) nicht bald, und 
werden in glaͤſernen Boureillen am beften etliche 
Salreaufbehaken. © 7.2 0 
Daß der Ungarifche Wein fonderlich der in 
Bberlingaen wächft, faft alle XBeine, ja ſelbſt 











übertrifft, ift HAST Die Urfac iſt die⸗ 
ft: Ungarn liegt nad) Geographifiher Rech⸗ 


nung mitten in dem 4often und soften Grad ber 















fábrung genusfam confirmiret ‚ daß in folchen 
Sánbetri, Die wiſchen dem 40. und Fo. Grad lit 
gen; durchgehens mit gutem Weinwachs verſe⸗ 
len find. Sehen vir gantz Europa der Länge 
ad ber Breite nach an, fo werden toit finden, 
daß Inter diefer Polus-Hohe Portugal, Spas 
rien, Feanckreich, Stalien, ein groß Stud von 
ſcland, Defterreih, Steyermarck Caͤrn⸗ 
hen, und ſaſt der gantze Rheiniſche Crap, tin» 
pure; Siebenbürgen’ uno ein ziemlicher Theil 
KGiciedien fanbes liegen. Die Raifon iff leicht 
ji sehen, Die Zander, ſo unter dieſer Polus- 

Uf €beil. eg Hohe 
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Bü Caniftben, Staliänifchen v Srangofiichen — 


Polus-£ybe, nun ift notorijt und durhdieeu — 
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92: 1.29. IV Cap. Bom Abeinzdeileni, ni” 
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be liegen,. übertteffen. fat, alle andere, aui 

ruchtbarkeit. weil fie feht rermperitt find,, und 
ihnen, fo wohl an genugfamer Seuchtigkeit,. als 
trafitiger Wuͤrckung der Songe nichts abacbet, 
ba alfo Die Pflangen ihre gute Nahrungund aee 
höriges Wachsthum ‚haben koͤnnen denn, Die | 
Seuchtigkeit fübret den Nahrungs⸗Safft in die 1 
Gewaͤchſe und. erbalt. fie. im ſtaͤtigen Wach⸗⸗ 

thum „Die warme £ufft und CoonneneDiGe aber 
fubtilifiret Denfelben und bringt die Pflangen qu. ? 
ihrer oollfommenen Reiffung. Die Sonnen⸗ 
Hitze ift in biefen Landen weit kraͤfftiger ale ia. | 
andern, Die mehr gegen Mitternacht zu Biegen; da 
ijt ihre Wuͤrckung febr geringe, „ Die Sonnene - 
Hitze thut in Hervorbringung eines guten Weins 
Das Beſte/ indem fre Den (aure Gafft ber Wein⸗ 
beeren recht durchkochet, und zu feiner volkom⸗ 
menen Reiffung unb Süfigkeit bringet. Doch, 
koͤmmt esauf die Sonnen-Higenicht bloß allem: 
an, denn betrachten wir diejenige Sandfchafften,: 
fo zwiſchen dem 15 ten und 3 sften Grad der. Polus. 
4bbe liegen, als ble Barbaren, £ybien, Sndienzch 
(o ift die, Hitze Dafelbft ungemein ſtarck und 
durchdringend,, jedennoch, wird Dafelbft wenig. | 
Wein gebauet, wird auch nicht fe aut, als der 
Ungarische; Die Urſach iſt, weil es in dieſen Lana, 
den lange nicht regnet, oder, wenn es anfängt 
einige Monate anhält: Wenn e$ lange ‚nicht, 
regnet ,. fo. entgebet dem Weinſtock Der nuthige 
Nahrungs, Safft, und wird gleich ſam ausge⸗ 
dorret. Negnetes aber immerfors, fo haben die 
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beuslichen Roteh Giibraudy unb Mißbrauch. 83 j 







- hennenfttablen tibt: genugſame Wuͤrckung/ 
‚ Ben Safft recht gu fübalifiren, reiff und füffe 4t 
machen. Soie befte AiBüterung ift temperitt, 


eiten bey Sage eint tnfetoticbe Dice bey Nacht 
uber siémtid) kuͤhl 
11 € mirb — baf die beſte Meine 
in Teutſchland auf Bergen, bey oder nahe an den 
flleſſenden Waſſern wachſen, die der Morgen⸗ 
| poer Mittags⸗Sonne entgegen gelegt fi find. Aber 
wels nicht, bap er beſte Wein in Sranckenland, 


| bergen, Niexenſteiner Hochheimer, Muͤchel⸗ 
tj ipcbbehmer/auf Bergen, fonahe an bem 
: Sign j; ober nicht weit davon liegen, gepflangt 
wird Auf denen Bergen, bie des Rhein vor⸗ 
bey pallret‘, find bie beruͤhmteſten Weine Dec 
Batharacher, Rudelöheimer, Laubenheimer; Jo⸗ 
. bannesberaer; Auf den Gebuͤrgen, durch mel 
| be Ver Elb⸗Strohm Saale fleſſet, waͤchſet 
Ä — Zemlich zuter Wein als in Meißen, 
zu Naumburg, era und dergleichen. So qe» 
| tátfyaud) ber Wein auf fieimigten, falctigten 50 
den am beften mit. 

Sebhden wir die Keafft bes Ungarifchen Weins 
an, fo. befinden wir Daf et die. Tranfpiration 
" und. den Schweiß befürdere unb toeil er wenig 
Saͤure beh ſich bat, fo greiffet er bie nerveufe 
| | Dáute des Magens und der Gedarme nicht an, 
Nerftap(fet auch. den Leib nicht, ober gibt Urſach 
jim dag , und Bey der Deſtilla 


Bund tion 























Feucht und waren. In Ungarn iſt zu gewiſſen 


als: ber Wuͤrtbburger Werthheimer, Klingen⸗ 
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3i 84: LS 2 
‚tion geben die Ungariſchen eine balb — V 


-. Preparation der StàutenCIBeine,. ala bes Alant⸗ 






„IV. Cap. Ciim ef e, x: 


^ 


andere, teutfche Beine abet faum ben Dritten | 
beil, das übrige bleibt in der Blaſe zuruͤck und, 


ſchmecket moie fig. 


Daß der. Ungatifie e ein fo large. fff bie 


© bet, fo müffen wir bie unterfchiedliche Zubereis | 


tung betrachten. ' Denn wenn erſtlich Der Goefft 
aus Deren edelften und übermäßigveiffen und halb 
eingetrockneten Trauben heraus gebreßt wird ſo 
befümmt man einen Wein, ber am allerlaͤngſten 


. -f(üffe bleibt. Hernach wenn ber. Moſt übers | 
> Feuer: gefe&et toítD ; und alsdenn gedörrete und ^ 

. andere frifche Dazu hinein gethan; merbén , ſo wird 
gleichſalls ein ſuͤſer Wein Daraus, der fäinen! Se, 


ſchmack eine ziemliche WBeileibehält, Faſt auf 


‚gleiche Art Hfleger man auch inunfern fánben ben | 


Bein füffe zu erhalten, welches fonderlich bey | 





Metıffens TBermuths und: offel » Kraus CEBein$ : 
obferviret wird. Wenn man friſchen Moft nimmt, 
und folchen nebit denen Kraͤutern in eineh Seil | 
übers Feuer ſetzet und guten theils einfieden laͤſ 
fet , fo ſtoͤſſet er nachgehends nicht ſonderlich meht 
auf, und bleibet lange Zeit ſuͤſe 

Nach eben biefer Methode wird auch der 24 


.^ narifehe Get, ingleichen Der. Lin und Alican⸗ j 
ten⸗Wein in Spanien bon denen Einwohnern 


zugerichtet. Derjenige Wein aber, fo. nie 
aus eingetrockneten Trauben oder gefottenen‘ 
Moft gemacht: und zubereiter wird, : herliehret 
-" bie Gehrung A angenehmen ſuͤſſen Ge⸗ 
ſchmack. 


i 







retten Nutzen Gebrauch und Mißbrauch. 85 
‚mad. Die Urſach alfo dieſer dauerhafftigen 
Eͤßlgkeit/ ftecfet nicht in Der Natur dieſer Wei⸗ 
! Bie; fondern dependiret eon Der Kunft; da man 
ermoͤge des Feuers und der Waͤrme bie Fer- 
| mentation oder Gehrung verhindert. Die Geh⸗ 
! gung ift nichts anbere „als eine nwendige Bewe⸗ 
| gung. des fubrien, lüfftigen, etherifc)en und 
waͤſſerichen Weſens fein Dem Moſt enthalten, 

Dadurch) die ſaure fulphurifche und iredifche 
Shellchen , Deren proportionirliche Vermifchung 
die Coufigfeit indem Moſt verurfachet , aufgelös 
| fet, von einander geriffen undgertrennettonrden, 
worauf die (aure anfangen in Die grobe fulphuri- 
|! &beunb irrdiſche Particulchen gu wircken, und die⸗ 
feunter hefftiger Aufwallung unter. flarcken 
Braufen und Aufftoffen indie Hoͤhe treiben , jene 
aber zu Boden fchlagen.. Wenn diefesgefchehen 
und das grobe ſulphuriſche und Irrdifche Zeug dar 
| won gefondestift,, fo vereiniget fich wiederum die 
| Säure mit dem Abtilen Schwefel unb Waſſer 
auf Das genaueſte und wird Denn erſt ein Wein⸗ 
, zeichen Liquor unb GSafft daraus. Die alten 
| Medici haben dergleichen gute IBeine, Die Milch 
|! becalten genennet, weil bejabtte Leute Keäffte oot 
| andern brauchen. Gie fihaffen einenguten Nah⸗ 
rungs ⸗ Safft, unb tbun denen matten ausge⸗ 
| gebeten ſchwachen unb entkräffteren Perſonen 
| gute Dienſte. Wo die Dauung serborben , der 
belb verſtobfft, groſſe Säure im Magen fib fin 
| det, wird man ebenmäßig erwuͤnſchten Effe& vers 
ſpuͤhren. Sie — die Waͤrme und unters 
EUM 3 
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BEL RTV. Cap. CBoth ehe 
0, ‚brechen die Säure, machen die Gedaͤrme ſchluͤpſ⸗ 


jus fríg , daß ber Unrath oefto leichter durchpaßiren 
(vo Fan, Die Hypochondriaci und Podagrici Finden 3 
drinnen ihr Soulagement; da Dod) fonjten der 
Hein dergleichen Perfonen ſchaͤdlich i vr: 1 
Alle Dinge , fie fep ‚mäßig gebraudhet, noch 
. .fegut, fo fehaderdoch derfelben Mißbrauch Xen 
. "euge Adern hat, wohl bey Seibe und vollbluͤtig 
0 Af, muß fid bes Ungariſchen Weins maͤhig be⸗ 
Hy Dienen ‚weilerdas Gebluͤt permebret unb in eine 
(5 Yufwallung bringet, worauff Dice, 9fnoft unb. | 
(EU c Matubeentftebet.fo gu — 
CRUS Selegenheit giebet. So ſind fieaud) denjenigen 
|o. Berfonen undienlich / welche fit) befftia beweget. - 
B und erhitzet haben; ober zu Gallen⸗Fiebern und 
um befftigen Jachzeren geneigt find, Hingegen weil 
odo. so Die Ungariſche fpiritueus find, fo befommen fie . 
| phlegmatifdyer Perſonen, die ein Dickes ſchlei⸗ 
miges (Deblüt haben, febr wohl, indem fiebie Cit- 
«^. €ulation befotbern, Sie befovbern bie Dauung, | 
zertheilen Den in Dem Magen befindlichen 
Schleim, befreyen den Gorper oon ber überflüßie ^ 
sen Wäßrichkeit, machen hurtig und munter: 
In allen Kranckheiten woeine groffe Atoniander 
Schwachheitder nerveufenMembranen des Mau ” 
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MU. sene unb ber Gedaͤrme verknupfft ift, als in 
JBoauch⸗gluͤſſen/ Blehungen, Colic-Schmersen ^ 
EB und dergleichen , nur mit Maaß⸗ gebraucht. Es ” 
B haben fic) auch vor beffen unmaͤßigen Gebrauch 
ilg in ad)tjunebmen diejenige, fo fanguinıfchen und ^ 
| 1! 1 ‚bigigen Temperaments find; wenn fie fid) nicht p 

E wir bieigt | 
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Nesaägen Veugen, Gebrauch und Mißbrauch. 87 | 


RR: Sieber, Trans Bhur-StäNe, Tonderfich ble 





Morte Ader; gefährliche Cotodtunden des Ges 








"fite und Entzündungeh it denen Vilceribus über 
Ben Halsyiehen wollen, weilatte hisige Sachen 
ine Stoffe Force haben, das Gebläit aufferordents 
fic in gefchrainden Lauff und Bewegung zu brins 
gen. ^ Giejenige , fo viel figen müffen, find offt 
ech" Genleſſung Diefer Meine on geaufamen 


Flea Ph Steine Befdjwerung fich einge, 
funben, welchen  Zufällen man nachgehends 





| Een um damit die Trauben Feine Nahrung mehr 


eos ı 
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Rck Schmertzen angegriffen worden, aud) bat 















j|  nochdas Delpolifommen Dünne tha eda 
EU 2. Bep anbern und gemeinen Leinen zu aeiche 


zu Har und blanck ſeyn ein wenig Mebricht , einen: 
poo Neblichen iufenten-Geruch Haben, füffe, enger 
E ‚Die Spanifcheund anderefüfle Weine, 
(wo s Werden fchier.auf,eben diele Art, als wie der Mu⸗ 
9 (rasen XBein zubereitet . ie nehmen den Safft 
qM na bon blancten Trauben, fo balb er (jt gefeltert ware 
rib ben, fhütten ihn in ein Geſaͤſſe und fegen.Diefele 
B ben aufeingelindes Feuer, Damit bie Feuchtigkeit 
VPE ein wenig verdaͤmpffe. Hernach gieſſen fie den 
Moft in die Fäffer, darinnen mag er jähren und 

| zu Weine werden. Ben bielen Beinen debet eg 

| . eben fo ber, als voie bey Dem Muſcaten⸗Weine 

| Der. Trauben Safft wird feiner Feuchtigkeit 
(o7 zum dheil durchs Feuer beraubet., Daher Fan ſich 
DP fein Cale nicht fattfam unb genug. augbreiten, | 
E ‚und darum aud) bas Oel nicht vollfommid) ir^ 
30 00 fen tbeilen ober duͤnne machen ; Und eben Darum - 
qoo s Tanaud bec Wein nicht vollommenjähren, |... 

| Durch ſolche Ausdinftung oder Ausdampf : 
1.2. fung eines Theile ber Feuchtigkeit dom, Moft, ' 
IN welche. mit ben füllen. Beinen vorgenommen | 

| tolrb, werden die Mufcaten- Beine, die Spanir- 
fen, die von S. Laurent, und Die Kanaren! 
P * ee 
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n weil bie Jaͤhrung nicheivollfommen. bat 
Aben konnen hat auch dos Oel nicht recht 
abad ine, oder gan&fid) anfgelsfet-werden mögen, 
und Der Wein bat einen Roſt⸗Geſchmack bebat» 
ttn miens Dleſe Couftotet. und Lieblichkeit 
ehtftebet von der natüttieben und gang genauen 
Cüermifdung De$ Saltzes init dem Del benn bie 
Gpisgen Diefes Saltzes ſind oon den zeckigten 
Shellchen Des Oels gebunden‘ und verwickelt, 
hnnen baunenbero anf ben Nerven der Zungen 
nichts mehr als. nut. ein ſanfftes, angenehmes 
Tugein wircken und zu wege bringen, welches wir 
pie Souͤßigleit zu nennen pflegen. Waͤre aber 
pane alien Geſchmack befunden werden, diemeil 
e$. nicht vermoͤgend auc Gnuͤge Durchzudtingen 
und folches.angenehme Kuͤtzeln zu erregen :: Da 
‚hero muf e$ notbroenbia ein’Dergleichen Sal effen- 
tiale oder volatile bey fitb haben; welches ihm dies 









‚chen füflen, liebficben Geſchmack erwecken möge: 
|: Mitden Frantzoͤſiſchen Weinen ift es nicht al⸗ 
fobewandt; die Feuchtigkeit, bie fie von Natur in 
enge haben ; wird ihnen’ gang und gat gelaſ⸗ 
fen.» Das Saltz bebált feine freye Bewegung, 
und Fan das Del gebührend zertheilen und duͤnne 
machen, folglich daffelbige in Geift und Spiritus 
werandern; Derowegen wird der Wein durchs 
jaͤhren auch vollkommen Flat, und befümmt einen 
angenehmen , ſcharffen &efehmack, dieweil fein 
S NND Ue uu, Saltz 


— ——— 
(DO unb bekommen einen (üffen Geftbmág?, - 


inen uno verhelffen muß, Damit es einen derglei⸗ 
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Wein seed 


Saltz fid) bat jum Seil vom Delentlediger, bol 
dem es ín bem Moft wieeingemickeh mar gehale 
- Yen worden , Der ſonſten nichts als nur bag 

- Salg in Wein kan auf oer Zimge die angeneh 


me Sthärffe verusfadhen, 050050 ns nm 
s dft bétobalben: aat. fdjr nöthig‘, daß bel 
Wein, welcher recht vollkommen verjähren foli 


- 'einegenugfame Menge von der Feuchtigkeit und 


phlegma bey fidy habe. ^ Finder fid) edoch ders 
gelbigen gegen das Saltz gerechnet, gar ausit 
dabey, gleichwie zum oͤfftern zu "aefebeben plex 
get, wenn bie Weinleſe bey'regnich hund feuch⸗ 
tem Wetter vorgenommen wird, fo wird Des 
Wein nicht voͤllig jáften konnen denn das Café 


iſt alsdenn ju ſchwach/ und hat die adt und 


Vermoͤgen nicht die Theilchen des Oels ge⸗ 
uͤhrlich su zertheilen und Geiſt reicher zu machen, 
abero wird Der Wein auch leichtlich dick und 
zaͤhe Dem kan ſedennoch wiederum jüboris | 
ger Güte. verholffen werden, wenn man Wein⸗ 
befen und Weinſtein Drein tfut, oder etwas der⸗ 
gleichen anders, fo ihn aufs neue fan zum jähren 


 Deingen, — 


Man Tan aus allen Weinen) Brandewein 
machen, ‚allein man bekoͤmmt auch von einen 
mehr als von bem andern, Die ſurcken We⸗ 
ne geben keinesweges am meiften von dieſem 


. Liquore ; fonderb e8 wirdieiner feine Nechnung 


bey folchem eine beffer finden, welcher beni». 


net: abzufallen a8: welcher ſeinen guten Gea. 
ſchmack annoch sotfemmen: (dt "Nicht vus 
ec | s darum, 










tibi Nusen Gestauch und Mißbehuß. S 7o 


yapim,. weil er voobl(eiler iſt als wie Der ander 
vy fondern auch ,: dieweil der Spiritus in dem 
heine , Der verderben vill, bey weiten. nicht: 
hehe fo gebunden ift, und Darum aud) viel eher. 
—— ausgeirieben werden mag / als beym 
andern. | UT rer s TUE 
! ide Wene und ble eie Weinſtein führen, 
eben ihren Spiritum viel beſchwerlicher oon ſich⸗ 
[6 andere, indem Derfelbe von dem Weinſtein 
ar zu febr gehalten und figiret wird. Suͤſſe 
eine. werden benfals ſehr menig Brande⸗ 
wein geben, dieweil ihr Del, gleichwie bereit ers 
innért, nut jur Delffte duͤnne und geiftig ift ge⸗ 
made worden. al aa ee 
‘Der Brandemein oder YBein’Spiritus iff Det 
(Seift vom Weine, mit vieler Feuchtigkeit vermi⸗ 
det. Diefer Geiſt oder Spiritus aber iſt das 






















einem fauten flüchtigen Saltze duͤnne unb gang 
Geifts reich gemacht ift. | Die Dheulchen dieſes 
Saltzes bleiben, nach dieſer ihrer Berrichtung: 
in bem dergeftalt Geift» reich. gemachten Oele 
joleichfam ein gewickelt liegen; und eben fie mar 
eben Diefen Spirirum vom Wein fragtig und 
iburdbringenb, verurfachen auch, daß ec fib um 
(o viel mehr entzunden Tan, dergleichen aud). bie 
flüchtigen Salpeter⸗Dheilchen tun, wenn fie mit 
Paetiun und oelichten Dingen: vermiſchet 
"orbem. ou na FL t 

vr. Mein aber enthalt nicht nur einen 





fel vom Weim welchen unter Dem jähren von — 


Schweſel⸗Geiſt und phlegma ober in in 
irs Yan“ n 
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THE CES V.Cop^. BoiegBehn, eff 


Ptr Tannt , welcher aus einem fauren Salke, Or 
nd Gre beſtehet. Solchen Weinſtein tail 
Ung man davon erhalten, wenn man Den Wein wi 
m deſtilliren ober abdämpffen (affen, ba voirb ei 
f auf dem Boden im Gefäß, als wie die Hefen, 
" Megen bleiben. : Doch ift babep zumercken Daß 
der Weinſtein, den man auf-folche Weiſe von 
dem füffen Meine tolto bekommen , ein gutes 
Theil velichter feyn. wird, als wie Der oon d 
3 tzoͤſiſchen Beinen, unb zwar um angefübrter Luis 
de ſachen wille. £05 qiiae fusa 
p Die Güte des Weines zum ordentlichen! 
Trunck beftebet in gewiſſer natürlicher Propors 
don und Berbindung Derjenigen Theile, Date 


Jaus er beftebet, Die denn auf der Zunge eine fd 
le angenehme Empfindung verurfachen, und in dem 


Eoo oos ficblefebens Geiſter in gefehrwindere Bewegung 


1 bringen , erfreuen und erfrifthen fie zugleich Dag 
I Herb, Das Gehirn usb — | v 3 
H ^ Qionft Bat man bey der Mahlzeit — 
Al. eine in Franckreich, blancken Schieler und 
1 toten. Sie müffen aber alle he und durch⸗ 


fichtig ſeyn ſchoͤn von a und Serud) , einen 
Schönen, etwas. ſcharffen Geſchmack bald toié 


! 
\ 
1.5 Erdbeeren haben; den Mund füllen und feife bine 
| 







Bi ‚weg ſchleichen / ohne daß mans in bet Kehle merck 
Jden Magen ſanfft erwaͤrmen jedoch den Kopf 
E mitibrem Geiſt nieht zu geſchwind einnehmen, . © 
P 0. Set blancd'e Wein madet ammeiiten froͤ⸗ 
Jich, ſo bald man ibn getrunken verurſachet ger⸗ 


* 
t7 7 art oe 









er iden Nusen, Gebrauch und Wißbrauch. $3" 


of ⸗Weh. Ereröffnet: trefflich, treibet 
Bein, iſt gut zur Colic, die von Stein · Be 
merungen koͤmmt wider" Die Melancholie, 
Baflerfücht, und yut Beförderung der Reini⸗ 
jung bey Weibes⸗Perſonen. 

Der Schieler. fommt dem: ocigen gdt fefe 
abe, macht aber nicht fo viel Dünfte, unb iſt 
Den Magen Bienlicher.. Er wird entweder von 
Brauben einerley Farben bereitet, oder- von Den 
Weinſchencken zubereitet ‚imenn ſie etwas roten 
dicken ein unter eine gtoſſe Menge blancken 
Wein vermiſchen 

Der totbe Wein machet nicht viel Dünfte, 
HE bem Magen (ebt zuträglich, gibt mehrere Nah⸗ 
zung, und ſchicket fich zu allen Naturen am beiten. 
Erſtaͤrcket vertreibet die Melancholie widerſte⸗ 
betbem Sifft,treiber ben Urin und Menfes, Wins 
be und Blehungen,hilfftwtderdenheiffen Brand, 
near und Diener zu Queſſchungen und Ver⸗ 
enckungen. 

Der Tinten-Wein: y dt ein dicker ſchwarher 
Bein, ber viet Weinſtein führet und. aus gewiſ⸗ 
fen ſchwartzen Trauben gemacht wird... "Gt 
ibt gar gut su trincken weil er herbe iſt er die 
et vielmehr zum färben; babet et auch ben Fran⸗ 
m rahmen Vin de teinte; ift [o vielals 
aute übertommen, Er gibt wenig Spi- 
| Er haͤlt an ſtaͤtcket und zertheilet dienet 
jum Durchfal, zur gülbenen Ader and zur Wei⸗ 
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ber hrer Zeit, er wird aud) zur Bereitung des - 





TTV. Cap Vom Wein deffen 
: Haltenden unb: ſtaͤtckenden Sábungen, "Die 
vU fue Weine, infonberbelt bie in warmen Länder 
gexwachſen ; als oben von dem Ungariſchen gefagi 
nn... soorben, Dienen weit mehr zu Staͤrckung des M 
v dum gens, toeil fie Blebricbt, oie Syrup , bleiben audi 
P000 —d4ángerim Leibe, und haben Deromegen mebt Zeit 
7 bad Ihre zu verrichen. 
Der flfaleafiet ift: eine ‚Gattung ſuͤſſe 
Weins, Der. nach Wuͤrtze unb. febr. liebit 
ſchmeckt, und bep den Alten fehrim Gebrauch ges 
avefen , toirb. noch zur Zeit. in Stalien gemacht 
Allein, weil er gar fetten heraus kͤmmt müffen 
Vo andere (üffe Leine feine Stelle in ber Arseney 
Tes vertreten. — rift dem Magen, Ders unb Haupfe 
mi Dienlich,, flärcfer unb widerſtehet bem Gifft und 
| BiüBigeten Appetit: | Nu 50000 


AU. safe der Speifer Wein mäßig gebraucher, 
b. unb mit Waſſer vermifchet roird, fo fter der gos 
"IUE fünbefte Trunck untet.allen, er gibt allen Gliede 
Krafft, bilfft oerbauen, macht einen guten Ch 
lum, erfrifchet das Ders unb ſtaͤrcket das Haupt 
Dutd) feine Spiritus, Die dahin kommen er ermüne 
fett die Sebens-Beiften,macht gute Gedancken un 
ein gut Gedaͤchtnis / miro er abet obneStaafje a 
uj noſſen, fo verurfacher er Trunckenheit und oie 
QR mahls allerhand Kranckheien 
| Die Trunchenheit aber wird durch die geiftige 
‚Sheilchen dee Weins zu wege gebracht, als we 
tbe in zu groffer Menge in bas Gehirn binauf gi 
ftiegen, und darinne dermaſſen ſchnell herum 9 
trieben werden, Daß fie alles mit einander bete 
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er brand) und Wißbrauch. 95 ap: 


Esc: uͤberall und da fie. den 
ichen Sauff der Lehens⸗Geiſter auf gewiſ⸗ 


ii , Da fie wider ibre Ratur andere und 
naewohnlihe. ee Suchen: müfkert. gu ſol⸗ 
Dr dt. ſiehet fiore Sepmitretizai8 4C ades 
gnet unb.tepmelt, unb n edt n ift nicht 
ud — als bep einem nasitelichen N — 
dieſer Makeeey derhatret m anſe lange, bi 
oa) Weins oec ins Gliene in die 
6 gettieaen, ‚ka Denen klebrichten Shelihen * 
Schleimes um feine Bewegung gekommen bof 
bie Poros ber Hirnſchaale ausgebunftet ifts 
Denn. afébenn ſchlaͤfft man itiióemein ein, weil 
id br nit moon Dena — — ven Shleime hat 
éd (Danae a is Angeſchlichen 
inb darinnen bie ébensGelfter gleichſam ge⸗ 
‚innen und zuſtocken macht. Sintemahl, gleich⸗ 
ole Das Wachen von Den & beng⸗Geiſtern und 
ten SSeroegung bec entftebet „fo. brínget: gíele 
Vs dm bie — und Stockung uns 
d dieſer dauret biß die friſchen 
cher bie unterm fehlaffen zugerichtet 
den, ben Schleim. aufs neue. gang sertbeifem: 
nd, fich Den Weg frep nachen Welches alles 


d Sefcblebet , tpenn man Opium zu fi f ch ge⸗ 
hot men hats ai 





alte 





‚Ste sertseiben den Schleim; der gie 


| daa fie. bemmen und, perftopffen 7; noͤthigen fie. 


ie — oemeinialich. auf; 
tere Wein Debauchen: felgen „find: 
| d Ml a 









96€ 190. V Cap. Vem Brandewen a 


DE Stufe and Bipperein ; diewell die — i 
bp Det; Schleim in Dein Gehirne durh oie beſtaͤ "m 
P 10 digvorhandene Menge der Lebens⸗ Geiſter (dorf 
and flieſſend worden erreget dannenhero Formen i 

tériones und: Sährungen; Ennundungen 7 ;€ 


und Maußlein hinein, da denn zum —— 

hand — und Weine gufdti 

! Ben chen aa ti ^ a v 
du o 85 mirbidüdy Dratick aud Hong Mi 
WI. .  fiién; und dergleichen verfertiget/ beichet Tek 





























i genennet wird, tuve an Lie "m $n) 

9 ee foll: bru EE ie AR: 
NI pss Das V. apis. sco 
M rauch and Stet. — 


de: Brandtewein iſt ftrite genommen 

ſubtile und febr fluͤchtige Weſen, fo von 
ein, oder deſſen Hefen, Durch das Feuer in die 
Höhe getrieben werden, und zu mand)erleh Su 
hen gebrauchet werden kan Der Spiritus Vind 
alcoholiſarus, oder der abgezogene Brandie 
wein, wird derjenige Safft genennet der vorhe 


Den — 


I von aller unveinen Feuchtigkeit gefanbert, mit eb 
[T nem Wort, ohne aͤlle Feuchtigkeit''rein aus 
E "Brenn, Kolbe bersor flieſſt. Von einig 
P. tbltb ét ens fübtile; tit füchriges'Ngefeh, genen 


— — * I md — — — — — 
— —— — —— —— — — = : 
— * en ge — — 2 


E00 nter er febr ſůchtig it. Von andern holte 
|| eroleun vini réfolitom; ein 609 QIBein Dir ö 
[b ge . of did ; 
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n tetbter Gebraud) Das Ael bes Lebens-Lichr 
dpperimebret unb. ergänget. . Von andern miro 
# Aqua vitz genennet, ı Don den melffen Ros 


ingen Zeit vergebrte, Kräffte toieDerum. bene&et, 
| BB Dura fold bean duse Etliche legen 
ibmben Rahmen genuinum refolvens, celefte 
menftruum, bey. weil dadurch bie concentrirte 
Kraft, Det, vegerabilien , DeS; SUI und 
bes ubulen Darges, zudes Menfchen Gebrauch, 
aufgelbfet,yoird. Vom Ray mundo Enten 
in Safe dieſes Safftes bei 

Lulltanus, celum zthereum , veláereum ex igne 
& aqua conflarum. Noch andere beiffen ibn Pa- 
racelfi circulatum , weil er Durch fo elefe Eruuime 
Ammege, herum voanbett, ehe et In Un fubti- 
en. Weſen an das, Licht Eommt, Viele heiffen 
n fulphur colefte , bezoardicum . vegetabile, 
clavem- Philofophorum ;, ‚Egrum , Poetarum; 
Quintam; Effentiam vipi. on. Degen meiften 
hber toirber Vinum füblimatum genennet. 


| 
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tiu. führen müffen, denn ba wird Mikbrauche 
| Bd erhauft ‚ein Safft oou Wacholder 
Hollunder Beeren, ton Fenchel und Anteß, von 
Dlepifeln oder "Bien, Pflaumen oder Sirftben und 
andern Garten Früchten, oder von Korn und 
Berite , Waͤitzen und Hafer, 2c. welche ae nach 
pörhergegangener Fermentation, ohne Zuthuung 
! C I RN NM LS i. SD 


at, e 










heil, - 






















^erseffus Gebrauch unb Nubeno ; 97 
Delgenennet, und zwar um deswillen toelf 


olisein Thau der. Sonnen weil er Die von. der 


jet, ep. Sprite 


| 9yn denen Brandtenein Buden finden ſh 
aancherien Faut fo ben Rahmen Brandter 
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| en Als andere Spiritus , welche fie aus man⸗ 
ern 1 | | | 
. Grenpd: Gs wird aus Deren Bier⸗ Hefen nad) 
borbergegarigetier Fermentation ein hitziger Spi- 
‚ ritusgejogen, der wegen der Schwere und Feuch⸗ 
tigkeit, fo I ct nicht genugfam füblimie 





y Untarh mühfam Beraus preffen. Zum 


tettoerben kan, Das Suvüctaebliebene , wenn es 
eine Säure geminriet, fobdbet am aflermeifren, 
und ift zu beja mmern , bag mar dergleichen mit 
bem Namen Aqua vitz benahmer, weldye viel 


" mehr Aquemortisheifferimöchten. Und gefebt, 


aber nicht eingeſtanden daß dergleichen mitte, 
Fenchel, Wacholdern abaejoaene, und aue feud) 
ten zubereitete Spirirus in Engbruͤſtigkeit Stein et 


. iren Efleet ermetfen, fo find fie goat bisigeund 
weinid)te Spiritus, keinesweges abet Brandie 
; weine, ober Spiritus Vini. — quus nro 


Wenn nun diefe Quinta Effenria bei Welns 
nayh derChymifchen tufiofung confideriret mid? 
fo befinden wir, daß fie aus ohlichten ſchwefſe⸗ 


lichten unb falgigten Sheilchen, fo ihr aantes We⸗ 


9 





- fenausmachen, beſtehe; Denn aus der Bermia 
-fbung undTemperirung der falsiaten und ſchweſ⸗ 


felichteh Sebeilepen wird Diefer fpiritueufe und 


fluͤch ige Saft erzeugen, Daß erein Rnopriadd 
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t foisigueufe Ausduͤnſtungen menn fie mit 
t £ufft: erhoben worden 71 ble Nerven ſo den 
herudy zu Befördernienlicy, afüciren.; unb einen 
jerud). beruefachern heils add, ael fie fid iu 

ypapillas pet Bünde infinni- 


die leinen Nerven und papi 108 

ven, rab alfoden Geſchmack erwecken Daß aber 
auch ein oͤhlichter Schweffel in dem Brandte⸗ 
wein (e bezeuget ſeine Entzuͤndung » Denn mo 
a zum Brennen Dienliche Marerieift, da muß 
did) Schweffel oder Del ſeyn. Wenn nun dies 





gemucht werden ſo entſtehen Daraus Spiritus, fo 
ae bequem, glei) als ein Medium, 


Auflbfüng und Urſache des Flieſſens ift die Fer- 
mentation; Dah ero geſchicht es denn daß diefer 
hitzige Spiritus weil ec von der Feuchtigkeit gang 





















inen , did) in der groͤſten Kälte, wegen oer fubrilen 
Ggenſchafft feines ben ſich babenben: Schweffels 


ub finchtigen Saltzes nicht aeftietet.  Diefale 
sigten Theilchen werben deutlich aus dem herben 
imb beiffenben Geſchmack erwieſen denn was da 
ſmecket das bat auch ſaltzigte Theilchen ben ſich, 
nielldas Saltz der Ur ſprung des Geſchmackes ift. 
Ehlet ihm auch nicht an waͤſſerichtẽ Theilchen, 
ob erſchon ba noc) nicht recht zubereitet ift, Denn, 
je mehr derſelbe zubereitet wird, je meht er alcoho- 


| 


et, n wird von Cen mol&igton Thellchen: ges 
= Oz reini⸗ 








Eit bit fib führe, reftb Daher erwieſen weil: 


fe hsidgten und fihtoeffelichten Zheilchen tiefe. — 


Wiſchen Feuer und Del, aber der Grund diefee " 


b e fcepet iſt welchen bie Chymici "Alcohol nen⸗ 


Lipi worden, Delo mehr Feuchtigkeit verlichret " 
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po o Rp wie der iqBelo puc Bean » 


1600 1. RZ Capi: Vom Beandtemein, p 





| veiniget, „and je mehr Seuchtigkeit der Brand 
 weinbenfich hat⸗ deordeniger ifs es. qus. nee 


dunggefchiekt. Ja ſo gat ſchlieſſet der randie⸗ 


wein in einem kurhen Begriff alle) Elemente it 


ich ein. Die Lufft prafentiren die fluͤchtigen 
eilchen;:die von einer luͤfftigen Natur finn; as. 
Feuer ſteckt in denen bblidoten unb. zur Entzuͤne 


dung begvemen Thellchen ; ie Erde in denen ſal⸗ 


tzigten Die den Geſchmack verurſochen; af 
Waſſer liegt endlich in ben; Phlegmate.: us sis! 

Diejenigen welche nad) Chymifcher: Art den 
Wen deſtilliren, befinden, daß fie: nicht allein 


einen ſubtilen durchdringenden unb flüchtigen, 


fondern ausivielen den Schlaf: bringenden Partie 
culis beſtehenden Spiritum. bep fib führen. Denn 
indem dampffichten Schweffel und del beftebit. 
die vornehmfte Rrafft , fo Den Schlaff ermeckets 


Man hat aus der Erfahrung; daß Die Sagen 
‚andere Thiete, wenn man ihnen einen ober: meht 
Loͤffel voll Brandtewein eingefuͤllet gleich als 


wenn man ihnen einen Schlaff grund tingegur 


ben einfchlaffen,; und offters gar ſerben. Get 
Brand tewein bringet auch «Deswegen: ben 


Schlaff, meif er bie zaͤhen klebrichten Theilchen 
in Bewegung bringet welche Die Spiritus nicht 


durchlaſſen, und Durch ihr feft an einander bana 
gende Zähigkeit, Verſtopffungen verurſachen 
Auf Wein fotaet Schlaf, mitwelchen auch Tie 





bullus confentiret , wenn er ſpricht x 
. Bacchus & attli&is requiem mortalibus affert 


Y. 










| d % : Wr Ab * | ; : $i rm 
| ooi obefren Gebrauch und Nutzen. rer 


[et dergleichen det Brandtewein / tenu ec 

‚gebrauchet mito. In der Attzeney Kunſt 
ige eit Menftraumiju allerhand Dingen er lb» 
Half acefinas und refi nofa, ale Campher Ja⸗ 
"lapper« Hark. Er wird gebraucht faft zu atien 
Tintturen, Effenzen, Elixieren; zu veghrabili= 
hus; und Dengleichen: Er præſerxiret oor De 
'Siautung , bena durch feinen flüchtigen Hübigen 
Schweffel verhuͤtet er Die Lufft, welche zur Cor- 





wiafferidite Ligquores nicht ſchimmeln oder fenft 
verderben ja ntan barinnen allerhand Dhiere, 
‚Embryonss I 

| $yett D. Bohnius A&. erud. Lipf ann. 1683. M. 




















| Mae Tage in Spiritu Vini liegett laſſen morinnen 
4&4o hart als Bein worden unb Eeine Saulung 








| fehe Bait, wenn man ungefundes Waſſer getrun⸗ 
 Gimseber degefen, atio aud) wenn man hefigt 
Bir qu fid) genommen, fonicht voliganssegohr 
"ul O23 ^: ten, 








Ares. 
3 JN. ] 


|suprion Anlaß plebet. « Gv verhindert, daß: die 


Ra 
lange Zeitaufbehalten. So erzehlet 
3 dab er cin Menſchen⸗Hertz nur ei⸗ 


Spiritus Win, - 








102 LO V.OApN Dom Bandtehein 


' flaten 


und laßt es Altireninitsn nu 2 








ven, fo fan nut eine BrändrerveinMercheldennf 


fen werden, Diefes" ſtaͤrcket ben Magen; machee 
gut Blut und befoͤrdert die Circulation) 4 Singen 


* 


gen thun Diejenigen nicht wohl / welche fet Mord 
gens mam Der Magen ned) leer iſt und nuͤch⸗ 


tern find „den Brandtewein in ſich gieſſen wel⸗ 
cher  tveil et keine Speiſe antrifft mit feiner ſal⸗ 

Schärfe den Magen felbft angrei ft ; unb 
machet durch ſeine fluͤchtige Sbeildyemble Geiſter 


= rege und, truncken oder Drücker fie Ducch' fein 


Dampffigtes Weſen unter, daß der Menfchfehläffe 
río wird, und nach und nach allen Appetit eectialia 
ser, Dof alfo aus Aquaivit ein Aqua monis 
Yoirb, ^. 5 d Ju DA 23 AO. X 30h 

Es werden auch aus diefem Spiritu andere Sp 
ritus gemachk, als zum Eyempel, Aneß Kuͤm⸗ 
mel, Sraufemünse , 9sgmatien ; infiel). 


 Sitapenblumen, Pfirfchen Brandtewein FE) 
| cOnteinigenoer2Sranotexoebn idiefer 2) — 


S Bei roft oder violac 48^ Mice prob. 
‚Der DfiefebenSvanbtesoetrmitu alo de⸗ 


. macht t Pehmer Syr fdbénditenntó ie beliebig 


unb genug find, gieſet ein Maaß Brandtewein 
brauf, faffet es ſtehet/ ziehet Davon vey Pfund 
ad. Nehmet von dieſem dpiriru Pfund iut. 
binju Canarien Zucker im Roſen⸗Waſſer auſhe⸗ 


 Téft; 4/torb; bafres ſuſſe wirbt, feier es daſc 


ij ^ 
"RSEN. 
* A e 
7ER IH JUS aT 
» 


. 3t llfs Aoird Der Turinifdye Ros folis gemachte, 
wenn recht abgezogener Brandtewein Ibi: hin⸗ 


zu⸗ 


EN. 
4 








uklbanwirdiambizigeyl; 1: Quentt, Bleſam, 
ER ah fe Spiriu — (qon: 
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0j L9 V.C) Cft fBrantteetu, 
ſondern aii: fiit: elem Pflaſtet von Sofejpag. 
Kuchen ah und.Macis gemucht, ſo Anferlich 
auf den Leih geleget voit6; c Ferner ſo denet der 
Brandtewein denjenigen die viel Zaͤhe nnd 
ſchleimigte Feuchtigkeit bey ſich haben Hertreibet 
den Schwindel, bie Colicam diene wen Gicht ⸗ 
beladenen Wegen der ſonderbahren daͤttuich⸗ 
keit ſeiner particulchen, dringet er duſch Dad. 
Eingeweide loͤſet auf, zerreibet und ertreibe die! 
Dünfte. Er traͤget auch das Seintge bébin tab 
ten und fchleimigten &tanctbeiter Ber Bruſt/ Dede 
‚wegen fo viet Lufft· Waſſer in den Apoihecken 
zufinden ſind Diff denen vom Schlaß geruͤhr⸗ 
ten‘, ift denen Melancholicis Und Hygoehon-, 
diiacis gut. Dem Blum dibter Die Bewegung 
und Hurtigkeit —— 5— 
Leuten alſo ſtaͤrcket auch der Brandtewein ben 
Nerven⸗Safft. Zapata nennet ihn Aurum poa) 
tabile pauperum, Den Gold⸗Dranck der men, 
wenn man Ihnen‘ fpiritum! vini satt zuckke ifo 
— Waſſer aufgeloͤſet worden zw trincken 
9 et i opi E T» IIS Ü RN T MOM: $ 1 
Nicht weniger fo Bat aud) der Brandtewein 
Aufevlichh bey: ber Chirurgie feinen ondergleiche 
lichen Rugems: Maſſen der "einfache und mid 
CLampher vermiſchte Brandtewein das defen 
Mittel ift, wieder die braun und blau geſchlagen 
 Slefen und in Berftoffung der Glieder bey, 
Krebs, unb Schwindang der Glieder tb a bag? 
darum weil die Toͤdtung oder das Abſterben 
btt Glieder wegen der entiveder verſtopfften one 
| BIST x | TO u⸗ 
































; pati pue | 


RUHR volto, Et A als, Bap bit udthige 
| epe diti t6io. Det stanti 
[T glue — risit ſeinen fuͤchligen·und 
Ihren Theilchen Dua bie Poros und ver⸗ 
fften Odit edle fe Hieſſende Materie 
fen und gibt denen Otijterü eine groͤffere 
wegung/ ab daß fie ducch dieſen Excatt des 
Welns und durch ine Bea Theuchen ge⸗ 


Gliedern flleſſen. Es werden auch die Wiecken 
| [pin Die garſt gen Geſchwuͤre ober in die geſchoſ⸗ 
— undaeitochenen Wunden eingedtehet wer⸗ 
bien / irit Blandtewein benetet. Wie ir Deó 
| tte Reansofen ſehr berühmte Chirurg * FW 
Werck. im Gebrauch gehabt. 

e Aloés, Myrrh. ff hyperici da. zB. Gurk, 
| Ui Eletni; Gumm. Ammoniaci a2- ZU. Croci. 
i uu "Camph. 3; Spiritus" Vini i5). ftént i in 

he; 'éftione; filtra. ^ 











ei durdy: den Brandtewein der Hitze de» 
wehret· Dann don der Gicht verderbten Theis 


tid Spiritus angefteithen, Ex Bertreibet'Die 
Geſchwuiſt "und verhindert Die Sufammenrin 
‚nun des Gebluͤts. Vor bie Sicht machen Die 
» Barbierer ein herrliches Pflaſter von abgezoge⸗ 
| nem Brandtemein ,' pulverifirten Senff und 
1 jy — die 
ma Die 








radi Geli abut DG 


| ftüvc£et, wieder vole € zuvor geſchehen Adenen 


ochlauffen ati andern Cur imbungat | 


len, ober von dem Schlag geruͤhrten Gliedern, 
‚depen fo in Ohnmacht gefallen, wird von auſſen 


— — 
— — — * F 
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o. SurGibnis TIN CETT 
jo 0 $afte werd E] phióm ifia amit, Brandtewein 
ooo eridtet. c CSiele; toa (eben. qud. bie 2tygen mit. 
ATE Deanbiewein, spas. Geſicht Damit. aufchärffeng 
05e . o. Sidendie OG ürmer es Kindermachen die IRels 
Au bet eim Pflaſter quà Manbtemein ‚Honig: und: 
I. fene iler] HW IH es auferlich auf, den 
e aͤuſt iſt er auch gut, wenn 
f mild)et wird Dem rtl Damit: 
/ inam ieges/Officlerer geben Ihren: 
— Brandtewein zutrincken doß ſie tapf⸗ 
— AT 
NUS «eg. pfleget aud). bet SBronbteroein gat ofte in 
HAS Dec Küchen, ebrauchet zu a werden allmo aue weile 
bn ſem Mel, Zucker unb Brandtemein; Gebacken⸗ 
hi allerhand Kuchen und Confe&. Bemacht auch : 
aherhand Eſſen gekochet werden. 
1° 5 Dernechitfomird.er.aud) von iren &ünfilem j 
n^ and, Mechanicis: gebtauchet Als die tahler, c 
wenn fie einen (d)onen Berg: tachen.:Sernif | 
j 
1 








| 3u bereiten. wollen, Den-fie hernach Au Belkieie 
| |. hungder Gemáblbe brauchen, 4G. ioo ern 
m BB ‚Gumm,; Maltichss.,. ‚Sandarat. aa. 3 
IM RER Gumm Lacc. — ‚Vini ape $6. 
| il ' "ah 1 ——— — iR, Gumm. Gore; 30. MUS. : 
do MR 

| 

i 

| 





i (ibit. Vin. re&ifican Zi. M. folve & exprime, 
E Mis e8 an eiuen warmen — oriri 
EI 07 ooonces; Golbiemig. 
E Oder PEN cp 
JUR E Gumm. Susi. Madich en ni E 
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Camphor 2). alles wohl zu Pufnevigee 
] B. maódyt; pot mach bingo Spiritum Vini re- 
HEN &ificácóm. Zilj. und digerire es an einem 


» - 


armen Dre mh eng 
1 | 

Yedtót Die Kräuter in'denen Herbariis Vivis auf⸗ 
aom 


arabı 28. Spixitus Vini; fo. oit aenng HL.‘ 97 07» 





toe ber Bruch mit Hauſenblaſen foc int Brands 
sensehnaufgelöfetnoneden, befteichen voitb. 107 





Bryones Qilere und Früchte unverfehrt:erhalten 
wein wegen feiner durchdringenden Qualität 


ind balfamifchen Dheilchen widerſtehet er aller. 




















fun, ‚und wer will alle curieufe und: ames 
chánifebe Wirckungen ergeblm ti Sfi: Wenn 
igatnentictiemem gefteichen und angezündet wird; 
Ä — * e&y alsımennlanterfeurige Schlangen 


Ijet; uftelTen fefsetatis B; Schotrns eine Salbe dus 
mein machen. yu BITTER Mu Le EAT 
hera fchmeckt zwar dieſer Spiritus ſehr gut und 
elaiseine Papacea verkaufft , allein viele ſo es 
der Erfahrunghaben, werden allzu ſpat Flug; 
legenti fie ibn uͤbermaͤhig gekoſtet haben · Denn 
| auget vera daß er mor⸗aliter Schaden bringet, 
nid Sand erwecket / ſo ſchadet er aud) info: 


e 





14 me pln 
















tfe dbi und Sujets X 109 


Es Toiro»audy ein feffet Leim daraus ge· 
nic ^ Ro Extract: Ablynih, 2j.Gumm: . 
- Ic eim Qufammerteiruno: erbrochener Glaͤſer/ 


«f brine werden auch im Spiritu Vini die Emf 


wären.‘ $Btp benen Como dier Blit unb Feuer 
Quis; Cerf Gars, Campherund Brandv 


| r0 €Medico ;' und Causifegnieles Unheil. bas Ein⸗ 
| x geweide 


m 2 8 m 








ſes Spiritus Uberfluß verdirbt den Apperio; Die 
Säure des Magens wird verfehetsund feli rona 


exbáttét , und Das Blut verbictet; Bm Bern! 





reitzet Maflam ſangrineam, daß ſie mit einer Heſ⸗ 
tigkeit in Die Hertz⸗ Kammer bringet , in ſoſcher 
Geſchwindigkeit in Die arterias hinein fällt, daB 
Davon ble Glieder zittern, Das. Ders Plopffet) une" 
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een ^ 769 
Father eccedet werden. Die oͤhlicheen und ſchweſ⸗ 
jahren Partienla nehmen gleichſam alle Theil 
tben uafers Nervena Saffts geſangen und bin⸗ 
ben bie Dheilchen des Blutes gleich ſam mit Ket⸗ 
] - fcrt urn ahnen biß zur 





* fi 
SM j v at 


vos diei occulti Po Pea REA 
Wenn durch ubermäßigen Gebrauch“ des 
süben Seuthtigkeiten einem Dheile ſtarck bingeja⸗ 
eat werden , baburdy ber natürliche Zufluß derer 
fpirituuntmdie Nerven verhindert tito , fo fan 
gar leicht der Schlag erfolgen oder ſonſt ein 
ſchneller Tod. vid. Helmont Lib. de febb. 6:6: p, 
460. Rolfincius in Methodi: Mederidi p^ 44. 
Kdencket eines Bauers), foi von bem biertádiden 
Fieber ſehr mitgenommen worden ; toeldyer eot 
Dern Paroxy(ímo ſo piel. Brandtewein zu fib ge⸗ 
| nommer ; Daf er faft vol worden warauff kurs 
darauff Convulfiones und der Tod erſolget. 
Giäus Borrichiusbat au Kasenund andern Thie⸗ 
| eth obfervirit nachdem er ihnen einen Loͤffel voll 
tecbt reinen unb guten Spiritum vini eingegoſſen, 
worauf fie alſobalb Convulfionss unb Hertzklopf⸗ 
| fen empfunden: Er entzuͤndet ble Spiritus und 
| sachet das SGeblüt fiber die Gebuͤhr Donne tinb 
| Beingetdaffelbe in eine unordentlihe Bewegung, 
| Beszehrerdie Feuchtigkekten und trocknet aus; t'a» 











| Bero Müdigkeit entſtehet Er machet vor der Zeit 


alt  Cranius 1. dehöm.c. 71. p. 469. ſchreibet, 
tole er einen Mann von 40. Jahren getennet; wel⸗ 


b. vif? 


* 0 Red 
SU Nu c 





Qiébtomtudbt; Grflatien undendiiiy baronfr fols 


Brandteweins die humores getrieben , und. die 


er. 
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"er wie ein fiebenyio. jábriger ausgefeben, gui 









Blandtewein 





und-Holer Runsela, bloß teil er fid): dfters dt 
Brandtewein uͤernommeenn 
Herr D. Wedel in diff. deSpiritu Vini geden 


(et ex Actis Haffnienfibusrannnltobf 118. pagı 


- gii einer raren Hiſtorie · ¶ Wie ritbrhlid) qu de: 


vis eine Frau gantzer drey Fahr nichts cal. 


Btandtewein zu ſich genommen daß ſie auch gar 
nichts anders mehr zu ſich nehmen wollen; wo⸗ 


durch ihr Lelb und Eingeweide endlich gantz ik. 
hitzet und entzuͤndet worden; ſo adr, daß ais ſe 


einſten gegen Abend ſich auf einen aus Streh 


gemachten Sorge⸗Stuhl ein: wenig zu fihlaffer, 
niedergeſetzt, iſt dieſer von der Hitze der Frauen 


Libes, angezuͤndet worden welcher. mit ſum der 


Frauen am Morgen in Aſche verkehret, gefunden. 


worden, ausgenommen der Hirnſchaͤdel und die 


- Aufern Finger. o (ft ofter&obíacviret worden, 


Daß der Spiritus, Vini Denen Qxollgefoffenen aote | 
‚ein blauer Rauch ausdem: Halſe gega ng eii, 5) et ; 


- Brandtemein trocknet mie ein Feuer aus; af er. 
auch weis Ey hinein: geftbüttet, hart feub. "Ver 
gulam. Hift. vit-ey mort. pag. 475 fert Calp: j 


Hoffmarinus Prefat. inl de Med; oficin: melbet 2: 
Der Brandtewein er fep nun aus Wein⸗Heſen⸗ 
Korn, Weitzen, Spelt ober Warhholder- Beer 
ven gemacht, ift ein folches ſchaͤdlicheßs Ding.dee | 
Leher, daß er ‚binnen Drey Monathen bie Wa 
ferfucht und den Tod bringet Küpfferichte Ange ^ 






ſichter von vielem Brandtewein ljat Herr D. Wer. 


dl; viei(dltig angemercke.. 
n | - Schr 
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É US ! i deſſen Gebraut unb Mutzen >13 tt ! 
m. Kranckheiten leitet aud) Paracelfus 


n dem Tarraco Viri jer, worinnen biete ^. 11. 
Did (iore Coagulitung alles verurſachet. Syl ERO 
vius mepnety. Der Brandtewelnifchader durch fem PE 





Del vornehmlich, toenn en auf blichten Gewuͤrtze i ils 
heſtanden. Von dergleichen Gattung ſind alle ual 
bekannte liquores, Die:gemeiniglich AqusıVirz 2M 
geaennet werden, biefein Libeimap ju fichgeriöms TNT. | 
men, ſchwaͤchen den Magen. €8 ift bereits ge⸗ itg 
dacht worden daß er etlichen zum Munde her ⸗ Aut 
mus gebranm als menn ſie Feuer getrunken, wo du. 
oer basoleum caprillumfebr'gelobettwirbosiZa- —— (1 
cutus Lufitanus recomméndiret.ba&Oleumóu- 







icum £5: einegleiche Wuͤrckung oie Flamme qug ". 
zud ſchen | merben auch Die user, Fett/ und Tr; 
oͤllchten Sachen erróelfen, 20 0t 268 TON 
+ Cie nun ber mäßige Gebrauch des Brandte⸗ 

weins beni Phlegmatirchen unb;Melancholiftbett 
‚Temperdmen: eme erwuͤnſchte Artzeney iſt; Al⸗ d 
T ift er bemicholerifdyen unb fanguinifdjen Tent- A 
«peramiefit; ein. (ibabidiesi Gif. Bey dennn 
eiſtern loͤſet und vertreibet er Durch feine Fluͤch⸗ u 
tigkeit und fubtile activitáty Die zehen Feuchtig ⸗ A 
IFeitenibé8 Magens;diefchleitmichten Berflopffune | 7 
lata der Bruſt, die zehen congeſtiones des J— 
Baupts die anhaltenden Berftopffungener — 
hiat fie flieſſend und fübret fie ab, er verurſa⸗ 
(atbet in: denen: Feuchtigkeiten eine Bewegung, 
bringt bas flieſſende in den natuͤrlichen Umſauff/ 
Ind Genen, meiin fie Brandtewein trincken —* E 
mM. S | wie na 


* 















































E. (teen; fbatffe ſchmeckende ein, 3. & 
Mhein ⸗ Wein denen, Gallfüchrigem ind ‚fchleie 
Lo C midten durch Huͤlffe des Tarrari_dieh Mugen 

ſchaffet ob aber ber Brandtewein dergleichen 
Wuͤrckungen thut kan erwieſen tóerben, — bene 
haupt zehret der Brandtewein Die warmen m i 
trockenen Leute aus‘, und etteget bie Schwind 
fücht, weil er bie fchmwefelichten Dhellchen gar qu. 

(00 Jehnerhöet, Deinen. Geiſtern fepe Zuft machen 

| worauf ſie den gantzen Leib entzuͤnden welches et 

von der Feuchtigkeit gereiniget ift, und bie ſchwe⸗ 
(uoo o ‚Selichten Theilchen mehr erhoͤhet md fubrile:gen 

Bulk, ‚macht worden finb; Doch dieſes ift noch merck⸗ 
NU wuͤrdig Da): gleichwie ber Wein feine Wuͤr⸗ 

E0000 dungen auf mancherlen Weiſe nach bem Um 
ts s vterfhjelöidere: Temperamenten, — abmet; 
(0007. dibin der Brandtewein nad, Nefe macht er 
ioo or seris, jene Sinn⸗ loß / andere hohmuͤhig ana 

li EM dere fromm und heilig. Sanguinerfadyen; lauf 

fen/tantzen. DieCholerici veben, biePhlegmas 
^. tiftbén werden ſchlaͤfftig bie Melancholici wer⸗ 
den traurig und reinem, ^o ooo! dass in 

M Iy Anfehung Ded itera; wird det Gebrauch 

dtl des Brandteweins den kleinen Kinder user) 
aget. Denn es waͤre eben ſo als wenn mas) 
Feuer mit Feuer loͤſchen wolte ober ihre jarsel 

Sliederchen verbrennen, und ihre unfabulbigb? 

Eingeweide mit dieſer brennenden Materie ani? 
jünben. — Bey jungen erwachſenen Leuten beret 
het die Schoͤnhelt, viele werden kuͤpffricht, Diet 
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Lower Sebtaud und Nugen: ^ | 154 
doa blefam Spiritu ; wenn er unbehutſam gebrau⸗ 
Qe mb. ^ MOX | MUN | 


-* 





fen." An Anfehungdes Amtes, Standesund Le⸗ 
bens / Art, follen fid vom Brandtewein enthalten 
die Ammen und Sechswoͤchnerinnen aud) ve 
diei ſchwangern Weibern iſt er nicht allerdings zu 
erlauben. Diejenigen ſo in den Mitternaͤchti⸗ 
gen Laͤndern wohnen, koͤnnen freylich wegen der 
Feoſſen Kälte Den Brandtersein beffer vertragen, 
als’ unſere Leute. Weswegen diejenige uͤbel 
thun die wie die Ungarn, Pohlen und andere 
dergleichen fid) eben: ſolchen Rechts bedienen. 


 émfrürctéte Weine nach Gewohnheit und Art bé 
tes Vaterlandes gewohnet find, aar leicht den 
Excel des Brandteweins verttagen koͤmen wenn 
ſie beh Tiſche den Brandte wein ſehr ſtarck in fid) 
ſchuͤtten welches aber denjenigen , ſo es nicht ge⸗ 

















fahr nicht erlaubet werden mag 

Daß ber Beandtewein truncken machet ruͤh⸗ 
| tet von denen ſaltzigten fehatffen und fluͤchtigen 
Sheilchenher. ir werden fruncken, wenn des 
Weins oder Brandreweins feine Rüchtige und 
duͤfflige Schärffe aus beni Magen nad) tem Ge 
| Bieneántfleldet, wo er mit denen fpiritibusanima- 
libus, fo hitziger Nalur find‘, auf das ſubtileſte 
fidi eshiet: « Aus welcher angenehmen Bewe⸗ 
| dim beret Theilchen und Handlung Deren fpiri- 
tum animalium die. Froͤlich keit derer Wein⸗ und 





| 
| 





1 pie atbeiber haben fich ebenfans bafür zuhü - 


 Goiefelbigen ſollen wiſſen, Daß diejenigen ‚welche - 


wohnet ſind ohneangenrfcheinende Lebensv Ge⸗ 


ACheil. H Brande 
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M ^ 114 LD V.Cap. "Qin: 
Brlrandtewein⸗Saͤuffer nicht unwahrſcheinich 











fan erwieſen werden. Bevorab wiſſend Daf die 


Traurigkeit derer Melancholicorum son einer ſte⸗ 
‚tigen Schaͤrffe, dadurch bie Spiritus animales 


gleichſam gefeſſelt werden becfomme, Die 8p 
zitus animales werden aus benen ſchwefelichten 
und ſaltzigten Theilchen des Brandteweins unter 
einander aufruͤhriſch ‚von Der Feuchtigkeit roitb ^ 


eine Bewegung in Denen Gebármen verurſachet, 
von Dem fübrilen Dunſt wird der Verſtand be⸗ 


raubet / und alle untereinander erreget.. Der 
Kopff wird ſchweimlicht, nachdem die Nerven 
der zarten Wein⸗Duͤnſte überwältiget, fo wird 


alle Empfindung verlohren, Das aAcidum macht 


die Geiſter (lá frs , Daher ein acidum , je mehr 
ein folches ift, befto geſchwinder macht. e$ auch 
truncken, denn das fluchtige alcalifche Cale, Sal 
volatile, Cornu Cervi und fürnehmlich Spiritus" 
falis Ammoniaci mit. einem alcolifirren Saltz 


..componiret , machen nicht ttuncken, menn einige 


Tropfen in einem Sunc? Wein vorber eingee 


' poninen werden. Dahero er aud) der Sauff⸗ 


Spiritus genennet wrdd. 
¶ Die Ertz⸗Saͤuffer, welche dag unb Nacht in 


| Sauff⸗Gelacken fisen, um ihre Cammeraben de⸗ 


fto glücklicher nieder zu fauffen , gebrauchen eov 
Die Srund'enbeit fuccum caulium rubr. fuccum / 


' Granator.acidorum, aa. 4, Loth, Ehigs 2.Lorh, 


daffelbe fieden fie, wie einen Sprup, movon fie 
SAMT 2. Loth trincken. Hieher geboren. 
ET ER NE M RR SR UE 












. fer Gebrauch und Mugen: * ERS 
4i ^" Waren Rotide Bibitarie Dolondi: 
Bie Sf Ruͤchlein /deren fid). ie Säuffer 
| pacbem Truncke bedienen, darauff man viel und 
Oft teincken muß Denn fie erwecken den. Darf. 
| PE — trade — 
T Piper; ngentoe Uo 
! idv. „albi,weiffenßfeffer jedessin Halb Dan. 
pu Zingiberis, Ingber, 
Cubebar. Eubeben, | 
||. Zardameh. Garbamoimem jébes 2.Scrupel, 
ucis Moſchat. Muſcaten⸗ Ruß/ 
po Res e 1D 
[. | opcre Rn agita fu a 
anyophyll. Negkiikaun etos S 
Mh "Rad. ri, — gs 
| deu — Sendling, jen s E 


' * Cr 
Sem. AA died. 3: D MEG HH 
+Fospieul: — na into ut p 
La t ooAnechi Solo - asm 
| di: EN; Kuͤmmel. 











des anbertbalb Loth. 

bii ani in U Carm. Dorncteillii ftat. Zucker 
‚in Dorncreilli ; €Binb Waſſer aufgeloͤſet; Und 

| Qu dieſen Ingredientien muͤſſen Küc)lein gema⸗ 
| ‚Set werden. Aber da diefe Küchlein meift aus 
Tattet warmen Sachen bereitet find, (o find fie, 
| tiit rlaubiif eines (o groffen Mannes, zuwider, 
rat Man mu nidis Boͤſes thun; daß zum 
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Entzuͤndungen des Gebluͤts verurſache veiß Teo. 





derman tiefen babere. mit dem ibis 
diefeöGapitel 2 is ar und on oam 
Crateres magnos Raräuiit), — NEN 
Sic quoqüe nos fom juftumde'rore Faléini | 
Laude coronamus; tantum reg b 
| "fu uH ^ jó | 
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AE. o dbae VL Capitel. «. tib RO i 
LE Sv es ſey braun-odertveiß. 


SS ii befannt, bafr an allen Orthen in 
Städten unb Fecken wo Bier gebrauet 
toirb, immereine: béfferale tad andere 'ftbinedfet, 
ja eg ift o TC ein Orth kaum éittbafbe Siunde oon 


— 






dem andern gelegen, foift mar/tilt vermoͤgend 
ein gleichmäßigen s bes imd Geſchmack⸗gleiches 


Bier zu brauen, ob man ‚gleich allen Fleiß und‘ 
Koften aufwenber. Man ſehe nur au das Lich 
tenhaͤhner⸗Bier fo in einer Spihaifhen Dorf, 
eite halbe € uno son Syerido gelegen , gebrauet 
wird, und fehr rauſchet. Wenn man das ‚ap 
fer, Maß, Braumeiſter und: alles zugehdor bon. 
dar nach Rena bringen, fo wird alles Fleißes un⸗ 
geachtet, nichts ‘ale Jenaiſchee Aatfeb, und 
fein Lichtenbäyner- Bier itberaue kommen, fo die⸗ 
fem an Citárcfe und Tugenden toteld) Ebthmeh, 
Man ſehe an das Helmſtaͤdtiſch⸗ Weiß 3 Bien. 
Clepit oder Clapie genannt j das Schoͤnngiſc 
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Quitficin ob gleich dieſe drey Oerther in einen 

iangul uͤber eine Melle Feindsnon bem andern 
legen iſt· Ob man gleich das Maltz und Wai⸗ 
fen auf einerien Weiſe præpariret , gleiche Quari- 
atátbeffelben genommen / auch des Waſſers unb 

Braumeiſters (id bedienet ſo hat man doch kei⸗ 
men Gouctftein in Helmſtedt / ſondern nur Cloſter · 
Bier gebrauet 4o pon diefem weit diſferiret. 
Wie nun die Bliere von einander gar ſehr difte- 
| riren alſo fan man gar leicht ſchlieſſen, daß ſie 
auch nicht alle von gleichem Werthe, indem das 
eine geſund und unſerer Natur angenehm ein an», 
ders hingegen derſelben hoͤchſt⸗ſchaͤdlich unb un; 
Keſund ifi. Es haben bereits viele ſich Die. groſſe 
| Shübegegeben und in gelehtien Schrifften die an· 
ehmen Getraͤncke ihrer Herther und Staͤdte 
beſchrieben/ als da iſt geweſen Hert D. Jacob: 
Wolfius, welcher eine ſchoͤne gelehrte Diſſertation 
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- beftens recommendiret , 2fono:1694- u Reipzig 
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ER ee ſey braun⸗ oder welß am. 


|! de’Cerevifia Numburgenſi im vorigen Seculo gu 

|! Cenaediret, Hert D. AmbrofiusSregmannbat. 

| eine genaue tinterfubung Des Wertiniftben. Ser: 

| fiene Biers; Reuterling genannt meicher durd); 
derfeßte Buchſtaben ſich als ein (puto etl, wer 

| gen (einer Qualicäten ben Geſunden und Kraucken 


bend'en lafjen. «o ifraud) AndorzosseinTra | 

| &sigen en dem GhftrauerrBiet jfounterbem. | 

; Rahmen Kniſenack bekannt. Herr D. Con- 

|! eine wohl ausgearbeitete Diſſertation de Cerevi- 

. fà Serveftadia gehalten: xn ‚Ramlovius hat 
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— GiBiloungebibier gefehrieben, ünbererga gti 


. Anlangend den Erfinder des Bierbrauens fo. 
‚alten fabelhafften Poeten ſchreiben folches dem 











fihmeisen. ı o:bat aud) Herr D. Brückmana, . 





 anho 1723. ein elegantes fcriptim vom Duck 


flein ediret, - ©; AED. 


Das Bier ift zwar kein neues inventum, ſon⸗ 
beth bereits von vielen fecalis. denen Alten ben, 
Fannt gewefen ‚wiefo wohl Die Geiſt / als Profan- ' 
Hiftorie , aud) Tacitus uns daſſelbe überflüßig 


. weıfet. Beſonders aber ift vom Alter und Anti. | 


quität des Biere woͤhl zu lefen der kuͤnſtlich und 


muͤhſame ausgeatbeitete Commentäkiusdeg feel, 


Seren D: und Profeffóris: Meibomii zu Helms: 
ftóbt, welcher. den cürieufen deſer ó0llig contenti. ^ 
fino bie Gelehrten darinnen aat nicht einig. Die N 
Baccha Sabário , welchen die Heyden, als einen - 
GOtt angeberber, zujvid.Diodor:Siculys lib. IV, | 
Bibliorhec: Andere halten davor ben Bacchum, 1 
poer ben Noam die Egyptier eignen e8 DemOfiridi , 


u, melcher add) Apis und Serapis genennet wor⸗ 1 
Den, dieſer waͤre zu einem teutfchen Könige, Game ^^. 


brivius oder Gambtinus, fo zu Zeiten. des: Gta. 1 


Daters Jacobi regieret bat, gereifer ihn Diefes. — 


Arcanum entdecket und die Hand Griffe aetoieo 
—— pares in gantz Teutſchland bekannt wor⸗ 
és AM D E MS 
Bey bem orte Cerevifia gibt 48 aud) vielen | 
Meynungen. - Diejenigen ; welche den Eguptis 
ſchen König A pis oder Serapitintar Onüban 


4,7 
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Mit bem Heyden Cererem, als eine Göttin der 


eüchte, und zwar daß Cerevifiabon derſelben 





uinra Effentia von dem Getraͤide oder Korn in 


‚Andere fagen Cerevifia (tu fo piel als Cerebibia. 


be Aörter hernach corrumpiret worden, fo, daß 
| Qué Cereris vis m aqua, das Wort Cerevifia ente 

















Alten Bier: eine gelbichte Farbe gehabt haben 
| mag, ehe man das Darren erfunden. Es gibt 


tu Nahnien alfo erhalten, gleichfam als ob Ce · 
zeris vis in bem Biere ware, das ift, deutlich au 
(agen, bafi die Kräfte, Staͤrcke Saft und - 


Vretem herrlichen Getraͤncke anzutreffen waren, 


Roch andere füchen e noch weiter her und fügen 
Cerevifia wäre (6 viel als Cereris visin aqua, wel⸗ 


(o srehfeiräunodee weiß." ^ ng 
iste Ys ecc ben Erfinder halten, nennen folche 


‚fanden. Viele wollen es à colore cereo berleio 
ert, von der ailbid)ten arbe, weil olelleibtbee _ 


| auch no) Heut zu Tage in Teutſchland vlele Diete ' 


| eon ſolcher Farde welche man abufive weiſſe 
Biere nennet da Doc) ſolche mehr gilbicht, ale 
+ eis find; dergleichen die Bruͤhahne meiftens und 
| Die aus Luffi- Mais gekachte Biere haben. Eini⸗ 


Bräuchlich geweſenen Gettaͤncke, welches Celia 
| und Ceria beiffet , berzufeiten , son welchem Flo- 


| ét bemühen ſich es von dem Alter in Spanien oer 
| 


| VE nachjufehen. Andere füchen Die Etymolo- 
| giam in unferer teutſchen Sprache und wollen Ce- 
|. sevifiam herleiten von dem Worte ehren fer- 


13 


| mmeutare, weil ein gutes Bier zuvor allzeit gaͤhren 








| muß. Andere in der Hollaͤndiſchen eon dem 
|a 09.4 Wow 


T — s 
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1200 LEVEL Cap Mom Bier, 0. 
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GIBorte Zerwe, toelches (o viel ale WBa 
deutet. Andere in der Celcifchen „vom zehren, 


o 


welches fehmaufen andeutet , Daber màn bey una 


‚nach fpricht: Sie baben alle das Ihrige verzehretz 


J 


ndere deriviren es ber oon Cerebro, meil dieſer 


BGerſten⸗Safft getrunken ; bem cerebro eine Vis, 


fite ju geben pfleget, quia vifitat cerebrum , oder, 
daß erdas Gehirn mit Dünften anfülle, ausdehe 


ne und gleichfam theile, ‚8 fheinet;aber Diefe 
. Etymologie mebtinvenriós und ſinnreich zu feun, 


als Daß fie ber Sache, fo fie exprimiren foll, ein, 
Gnuͤgen tbue. . Janus Doufa bat folgendes artis 
ge Diftichon Davon nouiret: |... 5 
;, Queritur, unde fuum ducat Cerevifia nomen, 
u." „Quod cerebrum vifat crebra, Sabelle, tuum. | 


, Und Kotserius ftellet folgendes Sinn reiche Etys. 
, mon Davon innachgefeßten Derfen dar... 


Quærebam nuper, Cerevifiaduceretunde Y: 
‘Nomen, &ınveni poftmodo talé Etymon a 

+ zEquo fi pluris bibitur, cere-dividitur brum, || 
‚Nam cerebri findit heluo, quicquid haber. | 


Der gelcbete Meibomius ſchreibet in; feinem 


/.| Commentario de Cereviliis in Cap, XII. alfoz 
Der Mifprung des Worts Cerevifiz ift gang und 


gewiß und zweiffelhafft und ift das Wort nua. 


mehr durch ben arbften Theil Europas fo.eingerife 


fen «ta. man ein jedes Getraͤncke aus Korne 


. Zeüchten bereitet, Cerevifiam oden Bier zu nene 


, Stun toil aud) nbtbio fen eine accurate deh- | 
nition des Bieres anzufügen, nebmlid) Da Dir 


ſt 













N antänfepbralimesberWeiß,nt rar 
| ii 


0 
nicht anders, als eine gewiſſe Art Getraͤnkkree. 
aus gedoͤrreten oder geroͤſteten Weitzee. 
‚Seen, vor eriten ſomon Mas nennet Dope — | 7 
ren und Waſſer gekocht und gebranet wird, theii 
Der Durſt zu loftben, theils Diefolurion ber foli- — e 
‚den Cpeifen im Magen au befördern, Die Quines — 5 (0 
Eilenz aus Denfelben zu extrahireti , die diverfen jov 
und. öfters einandereontrairen Theile derfelben TE 
38 vermischen, Den Chylum in die Mich Adern — 100 
zu führen und durch den. gangen Seib zu.diftri- — 3 
'buiren „und auch theils zut Nahrung ſelbſt mt 






RUM: 1 


von unſern Vorſahren erdacht worden. hy 
| | Bevor. aber das-Gerraide aum Bierbrauen —— (7 
gebrauchet wird, foffeu fie ee quoor, went es eine CEU 
‚Zeitlang in Waſſer getoeicbet, in etwas kaͤumen (10 
 bernacb in ber Lufft, welches Lufft · Maltz genen Yr 

net wird, oDer auf. Der arre bepm Feuer troc» We 
nen unb coften, welches Dat Mal báffet,unb ^^ 
‚befommt man Davon braun und rothes Bier, fü pn 
| dann wird es groͤblicht aemahlen oder. geſchroten. 
welches das eormebmfte Stück zum Bierbrauen: | 


lid. Wehn folcbes auf folche Weiſe gugerichtet E 


oorben, fo laͤſt es im Waſſer, weiches fiedend m 
| aufaego(fen wird, feinen Kern unb Beſtes gehen. pu 
Der Hopffen gibt dem Blere Kraft unb Ge⸗ AN 
ſchmack unb machet es Dauerbafft, bap es fi. — 

| bált,. (o man Lager⸗Bier betitult, die aber bitter { 
Bier ober Kraͤuter⸗Bier verlangen, die laſſen ! 


| in demfelben, wenn es in den Fäffernift, Bet» N 
| mitb, Neolein Zimmet Coriander Soffaftas, 7 
Hirſchzunge, DM Alant und dergleichen 3 
B Wear ; | $ wel⸗ | 
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. brauet , befonders wenn Ungeroitter am Dime 






l 





weichen, andere tbun Zucker, Honig und ander 
Specereyen hinein, ales nad) eines jeden Belle 


ben. » Doch fan man nicht bifigen, teen mas 


unter’ Die Gerſten eine Dienge Raden und Dres 
ſpen miſchet / mie einige zu thun pflegen, nur daß ed. 
efto ſchaͤrffer werde und ſtaͤrcker rauſhe. 
So iſt auch hierbey qu mercken, daß nicht alle 


. stb jede Waſſer zum Bierbrauen dienfich ſeyn 


Die Bierbrauer ziehen Das Duel-und Brunn⸗ 
CiBaffer, weiches recht Elar und ſriſch it, alten, 
andern vos; Denn weil es nicht fo lehmirht fermens 
tiret, fo enthalt fic) aud) das ‘Bier deſto länger, 
unb. wird nicht fo balb fauer, Und o6 es gleich, 
gar noͤthig ift, daß baa Bier fermentire; oder 


» wohl verjähre, jedennoch ſtehet zu verbüten , daß 


ſolches nicht zu bald, aud) nicht zu ftatc£ gefchen 
- ben mbae, e$ Dürfften fonft Die Hüchtigen Sheila 


‚hen in Diefem Gaffte, aus Grmanglung der 


fchleimichten unb klebrichten Theilchen big fie 


Zaſammen und zurůck hauen follen davon fliegen 


dadurch aber dem firen Saltze Raum und Gele⸗ 
genbeit.geben, daß es fit) deſto mehr ausbreiten 
und ſeinen ſauren Geſchmack dem Blere mitthei⸗ 
ken koͤnne.. ZERO M M 
So muß man auch ble edite Seit gum Brauen 
erwehlen, und muß ſolches geſchehen wenn es 
med kuͤhl und friſch ift, als im Merk, welches die 


dauerhaffte Mertzen⸗Biere umb auf Das Lager, 


wenn fie vorher abgezogen: wotden gebrauek: 
‚werden, Denn bie Biere, im Eommer ois 





M ee 


* " 









u. miwbrunesbertodE. ^ ^ rag 
) halten fid) ait. « Se mebr die Laͤnder 
Mitternacht liegen, je beffer ſchicken ſich 
ben zum Bierbrauen. Denn allda iſt 
Waſſer trefflich: hart. Die Sonne bot. WWE 
ud nicht. (e greffe Macht: und: das gebraute. uk 
FAter erhält deßwegen feine Keafft befler , indem: RUN 
fi& eon Der Kälte gleihfamcangensiret und zu· UN 
ſammen gezwoͤnget wird Dahero ſind die 
Psiee mede in Schweden Dennemarck in 
aunſchweigiſchen ‚Thüringen und andern — P | 
Orthen Teutſchlandes weit beſſer und dauerhaff⸗ MN 
teg, als weiche in Frankreich zum Vorſchein E 


ditam: Dose ashes cus pun 
Aus dein Biere Fan man einen fehwefelichten a 
Spiritum deflillicen, per fi) gar leicht entzündet, « , m 
und bem CiBeituSpiritusnidot ungleich iſt Auch ' 
Fan män aus demfelben einen ziemlich ſtarcken 
£Binee fio made, auf eben Die Art, als tole 
[perráera Gig und bein S16. bg vd wd 
Des Bieresigibt es zweyerlen Haupt⸗Sorten 
weiſſes und beaumes, und dieſe find.nicht gat. N 
viel von einander unterfchieden,ohne daß zu einem po 
mire Hopffen genommen wird v. als zu Dem an⸗ bu 
Ibit, Denn au dem. braunen Biere muß viel» — 
meht Hopffen kommen. als wie zum weiſſen. 
End auch dieſe Blere weit ſtaͤrcker und ſchwaͤ⸗ 
che nachdem: nehmlich «etel vder wenig von 
Dekan. darzu sehürigen Stuͤcken zu-felbigen ges 
| beatifet worden. Das ftare Bier wird Dop⸗ 
pel alg role in Gotha bendlch, genannt, 
|. Bütbien mir. nun tot une erſtlich Das vocifte 
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ier f - vs * Räterie ad pev Der fein 

Was diefer fey,ift jebermaunbePannt atis Diefri 
vito Male 2 je reiner nun der Weit 

je ſchoͤner wird das Maltz je wohl ſchmeckender 

^ aud das Bien, Nur muß ben Machung des Mar 

tzes noch dieſes obſerviret werden daß es nicht au⸗ 

gu ſtarck doͤrre in dem ſonſt bep beſte und ſuͤſſeſt⸗ 

Mm Saft iit exhaliret, ſonſt wird das Bier braum⸗ 

| 217. Witb ſchmeckt Darre⸗ raͤucherig und brandig, 

| 






(e madet einen. unldſchlichen Durſt und Procter 
J heit im Gaumen; hefftige Stopff« Schmerhen 
zum groͤſten Schaden der Geſundheit · Bon 
D^ Mals mahlen und ſchroten ijt auch noch zusgeden 
chen, Daß esnicht zu grob, denn ſonſt bab udffen 
Es richte Menftruum nicht capable ift; den: Cafe 
divo o amb Srafft vollkommen auszugehen, auch d⸗ 
"v. Set feinen Kern unb SSeftes nicht wohl gebe? 

> f s Auch nicht zu klein und meelicht werde? 
denn ſichs fonft nicht wohl filriren laͤſt und bteist 
^s v betauf einem Klumpen; wird ea unb bleibet 
(4. fübe, ſondern es mup: mittelmà pig erii ay 















Ti: werden. ud. — 9 
Sehen wir an die braunen Blete ſp bab " 
m biefe mehr Hopffen und ihre Farbe vom Geil 
nj. fen Mal welches mehr und fraicfer gebbetett 
dU wird, als wenn e8 zum weiſſen adhibiren werden 
J fol. Der Hopffen ig eine Pflantze/ telche nlii 
b ^... ein Convolvulus an einer Stange p * 
Jaͤchſet, mit dünnen fc fehrwachen. u 
EC Rancken, breiten unb. rauchen $ 
| m, or didi - alg Trauben iones — 
I klein 
Bi. 
— SCR GR 2.30. PO NR 









Pe utto eig» Minlicht, von den Früchten 
daeforiDert; dle vodldje à parte mächfen dehwe⸗ 

ete Boramieil dem opffen einen fekum artri- 
ure ii iba mmarem & forminam' detbeilet, 
sitis yat eine Frucht, femiiidiaper keine Blu⸗ 











(6 wohl die Blumen, als ber Saamen oder die 
Fruͤchte werden zum Bietbrauen, abſonderlich 


pi^ erhalten welches denn der Hopffen wegen 
hor dem andern‘) vadone Des Orths unb des 
Landes; od er waͤchſet, ſehr unterſeheden Alſo 


* 








allen andern’ ber, teil er ein liebih bteres und 
dabey angenehmes Extra&um gibt die Verſtopf⸗ 




















tiet unb gevtheilet, Die malam fanguirieam veint, 
* get, der Krane toiderftchet, die Geſchwulſten zer⸗ 
' fyeilet, den Urin beferbert, unb wegen feiner herr⸗ 
! licer balſamſchen Eigenfchafft, fuͤr bet Faͤulnis 


Ifen, ferter der Eifenacher Dec Defte, als welcher 
Hülger feiner extremen Bitterkeit, totiiig kochen 
‚Barıy, diefem folget der Notimburger, welcher 
ah annehmlichen Geruch ' und bittern Ge 


|! dif moirb das Naumbur ger Biee febr eftimibilt, 

MED aud) bet andere Saal⸗Hopffen ſtarek 
gtbteudet: Die Biere werden aud) feiner tee 

| «d ⸗ 

| | fed gen 
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BEE ſo wohl 1426; als formini, 
des braunen Biers genommen, um ſolches lange 
‚feines bittern balſamiſchen Oels unb Saltes 
ee wohl verrichtet. Es iſt aber ein Hopffen 
‘zieht man erſtlich den Braunſehweigiſchen 


' fangen Det Leber, Miltes und des Gekroͤſes eoo 
Cſerviret Hiernechſt ft ber Boͤhmiſche Hopf⸗ 


"(riae keinem andern Hopffen etwas nachgiebet 











' di tein BIN NY 
- 8opffen» Biere zichet Manerdinair. denen nog 
Aupulatis oot, weil fie die vilcofen humores flußig 








2 ‚flehenden ; Dieſes von den Aquis medicarıs ,. i£ 
: ‚unter. bem Nahmen Der -warmen Bäder un 
Gauer⸗Brunnen bekannt ſind; Dieſe bon Deni 
Schnee⸗ unb Regen⸗Waſſer/ von ben pifftigeny 
B bittern , falgigten, ſalpetriſchen Iehmwerfelhafften, 
E -martialifchen, Alaunsartigen, mineralifchen,ung 
| u 33 terſchieden. Wir wollen. bier ‚in Unterſuchung 
3.2 Salerundjeder Waſſer nicht weitläufftig feyn,fond 
Jdern nur ſo viel ſagen, Daß das ud vu Bug 


[ e 
EIS 


R ah 
: UN KR 
VE E eS m i 





= 
— 
nen CO ne z 


- — — 






Um ssasfembraunssderrweiß. 


i (feta beften ben Durft löfcher, zumahl 
anes rechtrein umb Flac iſt Füblet und feinen 
PXtditad. bat, weil es , tabem 8 durch die Vi- 
cerader Erden, als durch ein Altrum läuft, alle 
particulas heterogeneas zuruͤcke (aft ind deponi- 
et, filtriret , auch nicht leichtlich Fermenuret / fe 
bált fid) auch das daraus verfertigte Bier laͤnger, 
und wird nicht fo bald ſauer, deshalben es allen 
nöeen Waſſern billig vorzuzlehen I, und aus 
hr wird aud) ber Welt⸗beruͤhmte Duckſtein 
ebrauet, welcher Heil und klar, als immer el 
y Bier ſeyn mag. Die Farbe ift tole ein ado 
bes Wachs , welches bie befte Coleur der welſſen 


—— 


a 8 
























Diete oo o o 
Mit andern Bieren hat es feinen Nutzen ge⸗ 
mein , indem e$ den Durſt ſtilet sut Nahrung 
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petit gum Cffen, berbünnet.oas Gebluͤt. Es ift 
bas befte Getraͤucke für Getebrte und Studies 
gende, weil es zart unb dünne iſt, machet feiné 


eke für diejenigen zu finden, Die von Gicht, Stein 
und *Dobagra geplaget werden , als eben ver 
Cudiein. So befinden fid aud) Die Hydro- 


|pici babe febr wohl. 


ceni nue muf e$ nicht zu jung, auch nir zu alt 
febr flat unb viel Geſcht geben, wenn eu einge 
ſchencket wird, es muß auch fein gitbicht ausfeben, 
und vines ſcharffen angenehmen Geſchmack ue 
my dus en. 





127 


Obſtructiones So ſſt quch kein beſſer Geräte 


Das veiſſe Bier. i am geſuͤndeſten zu tío 


m Le tue 


— 











8 LVO BB 7 | 


200 Benin Das braune und das Doppeli SBlez Ml 
("uw oe maendmoblbíc nob trüfe ,: das Beſte oa 
"HO. PA Hakan braun, unb bat einen ſcharffen , 
"n 4 ue E Ko ad. hi ricis? ids 109 c» "E d y 2i d 
DR, js s “Biere ſteckt etwas ſchleimiges bad (f 
t 0s Blelltfa, marum es befeuchtet erſtiſchet um 

; Tobi ndbret ;: Doch machers auch ein wenid 

(0o Dahens Es ſtillet den Ott, machet fett und 
gebet Krafft. Wird es getruncken wenn en 
nch gar zu jung: ift; (e erreget es nicht ſelten 


brennen «und ſchneiden des Harus dieweil 
nicht. genugſam verjohren hat, und ſein Sa 
25 it genug verduͤnnet und ſtarck worden df 
| Deßmegen wird ein Theil -von- dieſem Said 
por . e Mechbentlrin precipitiret und niedergefchlagen, 
I... Bas fticbt und beiffet inden Baͤngen erweckt auch 
ii s wohl bie Falte Piſſe, bie aber nicht gefährlich 
DIA und von langer Dauer iſt. Das Mittel wide 
| diefen Zufall iſt ein Schluck Brandtemein; Dus 
durch mitb biefes Cafe bea Biers erhoͤhet ode 
A ſttarck gemacht, zugleich der Schleim) darein t8 
| 2... vermickelt mar,aufgelofet und zertrieben. 
All .. Ale Biere machen raufchig, wenn gat quota 
||. Dapon geteuncken wird, abfonderlichdie Doppel 
di 0000 Bite; befonders bas Aruſtaͤdter Weitzen Beh, 
tl A Senn aud) der Raufch vorm fefbigen viel làm 


6 wie vom ABein, weil vielmehr fchleimiche 
te Theilchen in, den Bieren ftecfen, die nicht fa. 
leichtlich zu verdauen find. 7 302204 
x. Überhaupt. aber: foftbet bas: Bier Den. Dum 
und erquictet bie matten Glieder, erſehet — 9 

d | | oben? 









———— — 


d i " a ane rm TREE 
—— — À TER TE PNEU 
——— EHE rie ER DE CASE oW 





— i E 


T " Mies 






2 oci 13i :oingenent weiſet die Fünliche Gefabr 
— te Nahrung diejentgeihabendie 
alu wenig teínckeng fà Daß ſich offt zroifchennfele 
1 dawn à ori" iR Aa 
finir noms sims na 

| «€» iftaub die Braunſchweiger Mumie 
nicht vorbei jugebenj todldhe ein angenehmer, 














| che ip Siuhleifverführet, wird worin 
fe es alen not tbt ci Sole —— 
| und. megen 









| und gleich de 
| cc rn NNNM 


| Die —“0 y CY £4 —— 
man —— 4 (ie febr bigen, d 
(Nahrung geben, s machten, bic Geblůt cau⸗ 


Fait Gugbtüftialeit) ſchweren aj an⸗ 
| bere Brufl- Svanddbdtm zu wege er den, Die 
—— tiu M 
| Stein Belchmerung Anlaß gebe... 

dale ti emm [E Aachen Die Ber 
fduibioer in. dem Saltz und vohen Tar- 
Se Tsedibe-fi. beym Weitzen finden: follen. 
| een: 




















heil, weil 


riofu der — re vieleó : 


wohltiechend / und ſchmeckender Gerſten⸗Safft 


| Rinig — 
| \einhafften; ren er Selchmacte auch 1 d 


ie lirfae 


Bir Qul Met für gefunden, - 






























150 I ‚DRIVE: Cap om Bier, 
Kr, mei feniht ein i 'extráorditiaires Nucrim htj 
(00. ae Weitzen Biere gaͤben, fte eröffnete | 
ul. eeftop ftem al und. Aederlein, bewegten 
EE érieben beh Urin, Histen nicht fonderlich) fon 
0017s yfüren (ehr. cemperitt, allein. dieſes input. i 
1007 Dein Qudfteiá ,- unb bem. Duderſtaͤd k. 
nn... midi. Gs foll auch das eigens Bier ein’ zaͤhes 
uund ſchleimichtes Gebluͤthe machen)‘ wenn m | 

A Tum nemlich beffenin Uberfluß fich bedienen, 2, 
| | 620. | NHerr Profeſſor Weigelius in. Jena/ bat di 
I.) ERE Namen vieler "Biere in fentiche Reimen bringen 
Nr pi aeger J $5 rupe 
n Ay Á Y east sh BRI A. dos “is 10, n 
Tie. ME ) gen eU! Hf n 
| Qu par, wird yn — fr ER , 
dia qemen, oo ome 
MIT V. BienanugimarzstagfebiiSrumptoclg 
MET Mumme aus. laser 
Mud gi Breßlau hat man Schoͤps yuKeipi 
n | - Rasfrám offen, 3 08 
IP & beit zu Brandenburg DaB Cwtudbim 

M M sit Alter Claus, \ dap x 
E d 1) Aid; td ag:oyus Dos mdmdos 


| 
DET. zu Gcbreibiig ei vm scies unb ele Ati 
| 












BEN E eny. ds sedi 
|. Eu bio 3 Sommer yu Benabmtt Bu Serm Ts 





DN. tib: Auweh mp das Bir rd Sete 
EB ^. beiffenj u c al 
TNI Bien man Ww YOitietberg au) Rüdod [ud 
P den kan 9 
n" | 13 % | : Iisq V iu 


B NY 
, V bs * 


= ORE 1E DET E deve "TU 











Bosne me Bier — 
E^ E M no amp j ‚laffenne — 
Magdeburg f fice is; n ofed Gel 
| er 


^98 | 
XQ sepöfe 





11 » ibid — Wi LA ed ur à 


1 y AE. 2:8 die 
nr (ipte T 







AT 4M 


P 






AN 1252 3179€ 
gig uns Penn Profe pat Redi | 
| Eßlebn fit uud Mord und 
Zw — et doni Kopf. 


j Tn d Min "n 






























gnam i 
S ol xu fauffen; « 
«500m Domm dibté :: Beoppel | 
H5 t nbet Wand, | ni WE 


2i rib dbi nad ofe ausgejanbt; 
So iir al von ‚einigen , voenn fie drauen, 
Cipdige Dite doͤnn Bier / Kofend; eon Denen 
miettiel ligen. Träbernsom: Meigens ober Ger⸗ 
Brett ‚gemätht amelches atten Beuten unb. 





T 5 






-- 





pos Dii falponeicu 1 EL 


De liebe Eu fütit Woerrin die / 


— Tonic io dedi: : dub x 


64 Knie h. 


is f * — ath ckeher el IN kauch ausge 


Wiper gegeben wird. STE stars [hatt | 
32 Das 

















N Brmıs site An —— mw Y 
ni. Brüfien ausgearbeitet, fommet nad) Mu-7 
ioo Cos sihi Meynung aus Der füffeften Krafft des Chylo? 

Vg de bs aus den Bruſt⸗Pulß⸗Adern in die Brüfte 
N ha des Drüſen fie von tem Blut laͤutern und ſchei⸗ 


1 a | inis sd sobrio im DU: 1 DOE 

In) eh N labeo cilii Sion Qiii 
I -baiffbie — Me 
y b ME E P TA 
4 iſch — 




















—— — 


2 * m MS 


EU BE Pe, qs 
B auf eine andere Milch’ fallen tbe mi 
dye Bengebraudjeh;‘ i uu "Mie 


P Curpre) hmen 55 0votiogo we do: RI 
| Etliche halterdie — 
b ter ven Thieren vor die Sal 


„SED zahle Gt ne Im ^ I 


— 


: N 
— ccs ——— — — — — — — Er 


— ERES 


EEE — er i 


I N 

LUE T w^ 

Br 

T4 

am 

; 

1) 
MI d je: onu 
E 


ey —S ami nx x 


— ENT EER DER 


















| de — 
halte eh —— denn ſie ſcheinet 
Dr eu; wasſ — — 
"eebietret eichtuch aͤrcket und 
| m det i Sal) —— end 
'gnpgeo abiere feum, b s nih allidana eim Kalb 
4 ihnen: 2 De Dale bt au N ui ment, 


nen fits wohl 
ner gefunben: M , melde. nm (€ diente Genef 
dei welche einen guten Gerd), einen ſuſſen Ser 
(dudd; ebanitteimdfiige Confiftenz hat 2 
| sonde u 
| ino agd suba nid fuge herab | MU 
fidytsarinticbt obe .blanticbt ſehet. 
‚at nun ſo befhaflen, af. fie gute; lie 
| ID. siemliche ‚beftandige Nahrung  glebet , bie 
Schärffesorrigiretiund: — Dauncubero 
2 Lue possa ‚Kranckhekten heillam und 
«ism Reifen und Schmersen Der, Ölies 
wenn Vots tib 
Muͤdigkeit uno Abfallung ber Kräfte, in Phrhyf 
gez Schwindſucht/ fhasffengralichten Hu Husten 
in. Schwachheit Des Magens „im. (995, in 
&holcra;. Am. Daschlau undsothen. Ruhe, in 
Astaphia , in REDEN "m 
ipe, and Podag 
























di n 































| 
bw 









i des —— Mil Aft denen ſchaͤd⸗ 
des wor c wie auch — 





"T Damen — qut. 3^ 
gati echt ine Rain. Sch meer | 


ii C al immer — 


sho fonft ei | 


dünn, weißrailbicht , auf einen. 


(8, iti bet He&ica, in Malt⸗und 


Sicht rund. Glieder⸗ 


— „Schwindel ft: 
! Benicht wielnüße,Hippocrates Lib. 3. Aphor. 64- 


Ve” 








3°. feentisti Sieber pabanıingteichen Denen; ned 
seo s Omnes in dem’Leiberumpelt ‚und oroffen futi 





haben, Dedgleichen Denen) oie in hefftigen Fieber: 





1. Das Dicke und-dünne feheider, das bine wird 
bi | uM gleich von Dee Hitze vertbeiler, bag dicke kaͤſichte 
|| | abetbeife dusgebbrtet ; thells zum vifcoemad)t] 
(po s Daher fehlimme Berftopffungen entfteben, ^ =" 
ni ^ ‚Denen Schwind⸗ und Sungenfüchtigen if 

die Milch gut, weilfienähret, ble Schärftecom ' 






M 
(2; 
p 

x 


B. o rgirtunominbert, ge In langwier⸗ 
Ki U a RE N 
Die warme Milch im Mund gehalten, ſaͤubernt 


das Zahnfleiſch, und machet die Zähne fee. m 


i / 4 A 
1 , ! AK 
Do. . \ ' VUA: 

3 o6] : : y " T 

NIE } , 


P 

] LN" 
pc X 

* 


E L Fi T à T H^ "MG » “ar 
‚ VN. N PONAT " : BRENNEN " — all ge Lu NE U 











|Bertwerben. —— 














| Bedienen tnit dar virum: 
| Bönditionirte Mile) von et 
chmalß , weder Zucker 















M 


| Bie Befele- Winde (tuf jhutfahlen gobne 


dos Mr 


befihriebener Maßen 


| nee Kuh laͤſſet fie Tor 
„ohne toas nein zu thun,, weber Coal nod 
| S9xebmnató , Suder nod) $yonig trincket 
. lee frühe nüchtern, fo warn man Tan, toit 
"hec unb Caffe, unb faftet fo dann ime big drey 
1 en darauf, welches wohl i inercken, und 
bieißerfo fange in Dem Zitnmer, b 
1 Werder auf oie Milch⸗ wg fie recht mamme 


B be Schweiß, 


ftne - 











| iibeuuD. — 
um 6 JJ n⸗ 
13 ME den, und f lange darnach BR Pi e jen. 











D PMde bie das Zinperlein gehabt. ‚habensein, 
uo. Biete ey £y ober gantzes abr, and) wahl, 
Y t] —— ts anders als many ilch role: 
(um o. oben beithrieb lin Qu Bahn 
ih gen und getrimc en, und fic) teoblabey: befunv. 
[^ maſſen oh P inii Milch B uo 
in je rft-fiillet, wenn ips — 
Ira: du an, pusaee, ‚Kalbern unb. andern jen, 
EL ehe, fiebet. 
J Die Milch machet,ausb;fauber. mn, 
Fu oigo dd ee d am hi 


Urs cc Met fie auch ſchoͤn wie CHUTE eM Des 
a q chtigen Kaͤhſerin Poppza berichtet, Daß fie ie ſich 
i (s fleißig in Eſels⸗Milch 9ebabet „und. deshalben. 
I| 7^ 500. Efelinnen gehalten, Détier. pts : * fien 
|. aegaereifet auch nachzehen -máfien.. .. sie iff 
(oue auf-folche; Reife, Hemlich, Kohn Mini — 
J die Runtein vertrieben. Vin ac 
" n be ich de j 
i 
| 












M ‚Eine Sütftliche Perion fief Crela, bl- 
n oo EU ‚und mit, Dermjciben: Ef =. » 





PIE e ———— if ait De J 
1, ends, iden. jen: — 
En URBS H Mona id Allen? — 
im 

al 4 
















Mr: uio deren eic | $3081. 
i. a, unb befonmnengin — 
Wenn eo id jemand Dte Backen oder Man⸗ 
ſchwollenſind der ma gſich fleißig mit war⸗ 
| —* Id. gurgelin. In Schmertzen / ohne 
iperbabe — dub mult; fah 
VERI UA en 
bé nin: zu einem Brey et; 
chen; eg RD esgliichenithihanth:öke 











turen gut, wenn Braun Kreß, 





Shamilen uud 
—* Br —— uͤbergeleget we⸗ 





heinnerlich gebrauchet werden ſon iun 

hn Mi otn Rose Kühe Milchneman einen Loͤf⸗ 
| den (dien. GiBeibep Meel nehmen:laffen und 
Wes eer € a —— 






dab 
| fo dici Lap Maa) (ft. “Scihe Abende, oder 
| pis ittags;getrundien.;) Oder welthes noch 
| Lt «3moen 5 bif rOrep Stage nichts anbers , als 

s Milch, recht warm wobey ſich bec 
Pauent der Diæt a ae ſo viel möglich, 
$n bot 


1 my N 


Sil) in fcorburiftben Öliedenr Codmergenber 
Wacheid er⸗Beere mit Michi - 


—— 
— 
— 

— 


* ron bici dyinftaven Durchfall, dagar - - 










.- 


EEE EE cr bf uia EEE 


— 


— —— 
— — 


— — 
— — 


ne ne — — — — 
x 24 vA s sri is je zT. * *— 4 — ETE 
MC EE XL * 


oe 










efm 


wi w t D 


vergehet aber bald wieder. C'Benn manabeybé 














san PEST au 


ak hattgee - 
Mtetrofa eie fieanbriaien Senten: "OO 


j sen efe ds 

reve Spb. toirb andy mit She; Caffe: und 
Süecalate gebraucht. Die Molcken iſt nicht al⸗ 
läg Fhlegrmunifcht und waͤſſericht ſondern auch 
con — algtat und hittbfifd/fpület deß we⸗ 
‚gen ab; berdimnet und fuͤhret gelinde aus, ſonder⸗ 
‚es mitensas Zucker vermiſcht/ treiber den Urin 


p eite der Milch. 


ed 


nen VI Caper. inc. o 
r Von daug Gam 


SS i nó; gi * bir Gubtaud) des 
| Tobacks dn ben Amertcaniſchen Ländern 
m" lange im Gebraudy gercefen, ebe ec denen 





| pem daß bit eriten Erfinder bes neuen Zelt deſ⸗ 
felben Nutzen allererſt bey ihren geführten Schif⸗ 
pre enidecket: Sintemahl gläublich, menu 

fer feinen Urfprung aus Oſt⸗Indien hätte, 
Namen eher würde: bekannt worden feon, 
Bde biefe Provinz, tlad) der. Gelehrten Zeugs 
^ Msyiepon zu. C afemonis Zeiten befuchet worden. 
Weil aber America erftlich am Ende des 15. Se- 
9— von golimber ig Hund das Wort 


Tobac 











khenweinmenig Die Wi Printer fbmmt, alein | 


erlich bie Frasigte ane Domit pego 


uropzern betannt worden ‚und ift zu vermu⸗ 





IR 

















«0 


2 


. „cum wird es genennet, weil e$ aufder America 
ſchen Inſul Tobaco haͤuffig wachft: , Pet 


atbgi 


diemide Zeit bautitidelc&tixit)/Dagolindes NR, 
tb, meldt:fid): 6t» ber Mamehlichen all 
EhriftlichftienMojeftäterflich Matsnedesse gif 
tes ibat, Und fid) durch Werfertinung einepigus 

toͤſiſchen Diétionarii inb SolidenTraftarg 
der Schiffarth;, ‚bereits meritirt aemadytil 


weil ec daſſelbe des ohigin. Catharina; de Medis 
‚ces überreichet,melches unter. Francifci IT: MR 

ung geſchehen. In Jtalien heiſſet es He 
danctæ Crucis, nach dem Namen des Cardi 
‚de. finta Croce; melcher als Geſandter nah 
tugall im Jahr 1585es dahin gebracht· J 


wird es genennet e 


















br iic — — Btärterah ah 
Nd Cath TobaceSore: "NAG:Ift enSerüpet V NE 
WC ique Bbtiibb ich den Accent vót Tabac Bip a 
Rif ole ulünartbber pénultimarti feige ſolle— Ob Por 
ti tun wohl einerlen um nieht Biel zu bedeuten 
| aX wird, dy ſage Tobäc oder Tobae, fé findet 
| ade daß die Gpanier: Fobibos und die 
Frantzoſen 'Tobie: promunciiren, - ad Ubrigens 
itét aucheine groͤſſe Autoritaͤt —*— ve 
—— Poöeten. füt die Ultiniajal8 Deb. 
dott ocitCanitd; und Der! galátite. He fruits 
pps uocis n Hon id 
'U' Dif, was meinen Sinn freu 
| -Mno int meiner Dfeiffe be 
Wied Te qenénmeróo] ue; 
Boch map mm «6 als eihen Sterne beat 


Holt. Sy D tu h iip) FACES AN E 


fi ee wir abor weitet ‚gehen fe: tollen en ef 














edere eu^ iot aspe Gene am 4 
gei us iip TUR: Du 442 M 
- Die fÉtffe wird genannt : Niéotianitasjot E ! 


——— Eddrrieki Tabatum majus. Raji. ul 
Hiit. ."Forhabónz, qua à-Tormabonio mia. * 
ra Sunétas Gratis fossi. Sand Sanft4dn- —— 
pos — Okieda»Betum Thevei . 7 

ini ium. C d ons —— Ah n 


— v — — 











lb meun manı 


Stengels zertheiler ſich in einen hauffen@profem, 


haͤutige Fruͤchte, bie find lánglidtiunb. nae 
ein 


Dilie dritte wird genannt: Nicstiandimin 


gel auf anderthalben, bí zen Cxchuhi Hoch, 


‚Die, dftig und klebrich bringe Blätter, fool T 
Wechſels weiſe daran ſtehen/ und laͤnglicht fin 
Dick, braunsgrün von Farbe, ſitzen auff Furbe 
Stielen. Die Blüten, die Fruͤchte und die 
Saamen find derer vorhergependengans do 
hp | i2 









VE Cáp» inel: Mauch⸗ — 
PO neun: 4 


» man fie amrühret,-vonftharfen:ohe 
brennenden Öefchmack ;. Der. obere Theil des 





















pawauf fteben Die Blüthen, wie-&chällehen fors 


- furtt,- bie. fünffmahl yerfanitteu; gemeiniati Ó 


9n bec Seiten zurück geftblagen und puirpurfa, 
[7^ ſind. Wenn dieſelben vergangen / fo fo 


Sac)lein abgetheilet, befiblieffen feb-toiel 
roͤthlichte Saamen⸗Koͤrner. — 
gange Gewaͤchs hat einen-trefflidy. flartfen © 


21g A; & «4 j 
— Rn a Wan. = an 


d 






daß ihre Blätter weit (db 











jd evt 
M Be MAD FL N 





Hyofcyamus luteus; Tabacco-Adglieiim. 
tum quantum · Diefe:Sotre'treiberihnen St 


iff rund und hart, rauch, bißweilen Daume 







* 


9 : 7 
" yi i "s 













EI :\., rn a 
(uo  Mubnonmemerzubeneitdt wird)benennet. Co f 
ovg os oc OBEUo berzin Holland perarbeitet wird nach d 
wa Stadt Breda/ beri NamensıEranz. job 

ipn Melde rübactiftaudsant... PAM 

(ons co uim DremeeGiobax?; fübrbt ben: Namen 
2 ana Wappen (emes: "Fabriquaurs, er (ey nt 

WU. "d bebannten'bidyelbaufens, odet Bruno Hei 
Uus manns.; Die ſer ſchickt ſich bey atlen Gletváncfa 

duc oed fmedt er bey eios bitter Bier / als Gate 















^3 denburgev,, Merſebuͤrger und dergle chen am hé 
ii v por — ita 









di id : * MJ ist Hg. Iu bes +! pp uw n * nd 
i genannt cu Vogue, 
| Ban: Holfkeinin 


wird ana | 


! — 
. Fommetin groffer Q 
- selbfkier von den 
ters: —— 
A — —9 
ILC 0-1 enter. eine renommirt S 
META ER burg unb Luͤbeck ti 
Ios soe Englifher Qu 


i 











i ku in und Sch nupff Tob at. 











fed. 


sumabi ‚wenn er Denm Theé ober Caffce gerau⸗ 
diet wird. Sol er beym Bier ober Breyhahn 
bie Zunge nicht allzuſehr erhitzen fo muß man 
ihn mit andern leichten und gelinben Doback bere 
miſchen Er wird gemeiniglich ín Sollen vere 


faufjt; ift bißweilen ſchwaͤrtzer als braun; Sei⸗ 
n Güte Ebmmt auf die Probe an. Seine Aſche 


Der Sappfenberger iſt vor einigen Jahren 


wegen. feiner guten Eigenſchafft in Ober⸗ und 
Rieder Sachfen (et aftimiret werde; Allein wir 
maüfjen uns anjetzo oft mit bem General Namen 
bebefffen, und gewiß olauben, er fomme aus 
Wr son ige 44 


Gobade wolen wir hier nicht gedencken, weil 
ee nut xav dr deze al(o genennet wird, unb 
für die alten C'Betber dienet, welche mit Fluͤſſen 
beladen, und Rofen- Blätter, Roßmarien, Korn⸗ 
Blumen, Sngelblumen, Fenchel, Aneß, Tube 
di, Schwindel⸗Koͤrner und bergfeicben auchen. 
+ I:olemdit ſo ift Der Francffurser beruͤhmt, 
welchem uod) beyzufegen Der Brodteroder, Wa⸗ 
unger und dergleichen mehr.. | 

Oiteunb jede Sorten des Tobacks find an und 
vor ſich eibſt gut. Nun Pan man zwar nicht in 
: AX beil. $ Abrede 

























es führer Engliſcher Toback heiſt er von 
Nürgiaifchen Blättern. Man muß aber wiſſen, 
daß er in Schleſien ‚oder in der Pfaltz gewuch ⸗ 


Der Rnaſter fat: einen guten Geſchmack, 
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= i46 ı ‚3. VII. Cap. Vom Rauch - 
- - Slfrebe fon, daß bierben oiele Caucelen und ridi 


„fen wird.“ ‚Ein Cholericus, wenn ec — 
behm Wein rauchen wolte wuͤrde ſein Gehluͤt 


Alſo wird vor einen Cholericum als —— N 


 Phlegmaticus fan ohne Schaden eine Pfeife 
. babeptrinden. 
ſtarcker und hitziger Toback inſonderheit derCadus) 
ner jeden Complexion am. bequemſten. 


N lib, ingfeicben, bie mit Flüffen an den Zaͤh⸗ | 





fiexionó zumachen , ſo wohl auf bie Tempera- 
menta. eines jeden Menſchen infonberbeit , als 


auch auf Die Climata und Temperatur eines je⸗ 
Den Landes/ und endlich aufdie Arten einesjeden, 








Dobacks / denn auf das Getraͤncke/ ſo dabey genoſ⸗ 


bald entzundens Ein Portugieſer wenn er bey 


- feinem. fanb Weine ſtarcken DToback nehmen; 


wolte, würde fchwerlich roo; Jahr alt werden. "3 


cholicum , der Bremer, oder ein anderer leichten 
Doback bienlid) fenn. Einem Sanguineo, ein. 
ettvas ftärcketer, als etwan der Kornahr iſt. Giro 










&naffer rauchen, auch bifmeilen ein. Glas; Wein | 
Denen bie ein ſchwaches Geſi chihaben ift elm 
ſchaͤdlich. Doch find ber Bremer unb &ornabr eis} 


on 


che rothe Augen haben, denen (jt der Toback nüge 


nen: incommodiret finb. Ex befbrberr Det. 
Schlaf , bestoegen man ihn gern des Abends 
raudet; ^ Gt preferviret das Malum Hypo=" 





' chondriacum derer: Gelebrten , wenn man nicht" 


viel dabey austoirfft. Er iſt gut fürden Schar, 
bock unb andern: innerlichen: Keanckheiten 5 


| “fee ift et gut sive ‚Dig — wernn bie. 
Blaͤt⸗ 
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: geosetuam die Slieder Damit gemafchen 
werden. Marquis ; 
ien Schiffenden thut er gute Dienfte, fiv 
‚ermabtfein Rauch für allé bofe inhcirende Feuch⸗ 
(igfeit, als eins Der ſchoͤnſten Prefervative ges 


"Bétticontagieufen Seuchen. Denen intempe- 


veitten Zonis unb mitternächtigen Ländern woͤh⸗ 


ermefen, bof er einem Teutſchen zuträglicher, 


als: einem Spanier oder Frantzoſen, hinwie⸗ 


Mig: einem Holländer und Engeländer dienli⸗ 
"drer, als einem Q'eurfiben. re 

| 1 Syn einer febr geoffen Hitze ſchmeckt er nicht gut, 
‚welches man in einer ſehr warmen Stube, oder 
in den gewaltige heiffen Sommer Tagen wahr⸗ 


nehmenfan. « — ge : 
: * Ror einigen Fahrten tourbe in Engelland ein 
Eu mit dem Doback erfunden, wodurch 


flruétionem alvi vertreiben fan. 














beft man ein Leinen⸗ Tuch über den Sopff, und 
bláfet den Rauch vorne durch Die Nöhre heraus 
in den, Hintern, welches feinen erwuͤntſchten 
| - t ! ] * IM j n 1 


E ect ( ioc yw Ä di | 

- Bien die Öelehrten, fo in einer Diefen und 

dunffigen Lufft leben, ben Toback mäfig gebrau⸗ 
hen; (5 fft erihnen eine gute Medicin: Und dies 

tà wird Auch denen Herren Schul-Collegen zus 

rachen ſeyn Die in inferiöribus Caffibus manchen 

— K2 ſau⸗ 






rund Shhnupff Taback. org 


‚braucht werden fan. In Peſt⸗Zeiten und ane — 


‚enden tommt er am beftenzuftatten, ift alſo leicht 


man gleichfam, als mit: einem GlyRier die Ob- — 
| nem alvi de Man Ropfft, — — 
nemlid) erſt bie Pfeiſſe unb zündet ſie an, fo ban - 








Seesen 


P 1 VELCE. m Sud» — 


Ml OA e ror OUT 
E. bra und ſchwefelhafften Dampff endun 
Qoo munem. c 
| So purgieren auch alle Arten bes Q qobadé. 
' "oben und unten, werden zum keuchen und kurtzen 
"s o» 9ftfem gebrauchet, Lähmung ber Slieder, Sut». 
Co ep Erſtickung. Dienen auch áufferfic) zu denen 
Wunden. Er dienet auch zum Schnuppen van 
von unten gehandelt werden ſoll. 
In der Morale hat er auch ſeinen Fugen, un 
jj gewiß, ift enmaszufinden, welches unfere Gedan⸗ 
N cen auf eine Sache ziehen und gleichfam anbin⸗ 
& o 7e fan fo ijtes der Hochgepriefene Tobacf, und | 
iore = cmeifjen feles die Herren Aftrologi bey calculi⸗ T 
ims rung derer Calender am beften. Die Sobadss | 
TEE Pfeiffe tt ein veritables Grillen/Clyftiet, ir 
iU CN zia fort und betrachten kürglich bU d 


Schnupff Tobacks Gebrauch⸗ und 
Mißbrauch. 3 
Hoe oc Stuf feinen deräufierlichen Sinnen wird meh" 
1... Sorsfalt gewendet, als auf Vie Naſe zu telo 
E 5 chem Ende man, über allerhand delicate Spiritus ‚| 
i ‚und Balfama, mancherley wohl- riechender Briefen | 
IUE s Store oder Schnupff⸗Dobacke ſich bedienen. 
du. cc. Öleichwie num deraleichen Reinigung der Naſe 
ns... nieht gar ohne Nutzen Ht, fo iff doch Diefes eine 
qup v. fbdblide Gewohnheit, menn einige fat unab⸗ 
. láfig ihre Naſe mir dergleichen Nieſe⸗Pulvern 
. vexiren, Und — beſtaͤn 
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diginden Handen haben. J 
Eye wir aber weiter gehen, fü i titfig zutwiſ | 


ena 4 


| — 
Mdaß ba 
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und Schnupff· Doback. * 49. 
it 8 Nleſen nichts anders fep, ats cin Spa- 
fmus und hefftige Bewegung Der inwendigen nér- 


keu(tn Haut der Naſe dadurch wegennaher Ver⸗ 


‚Bindung dev Nerven, fo nad) ber Bruſt und zwi⸗ 
fen den Rippen hinabgehen das Diaphrag ma ges 


! mieinfchafftlich mit geyoaen wird / und unter (nib 





! Ker Ausathmung bie Lufft mit fautem (bali un 
| ont Grfibütterung , fonderlich "Des -Dauptes, 


utt Mund unb Naſe heraus getrieben wird. 


Goiefe Bewegung iſt (o heftig. daß wenn man bon 
Spelſe ober Getranck obngefebr was im Munde 
| bat, felbiges mit aller Force heraus gefthmiflen 


: Bird. FJa man hat obferviret, Daß Gteine, welche 











- Wo auffer dem Gehirn * deffen. Membranen; 
E 23 3 





| Inwendig im Ohre geftectet, nach ſtarckem Nieſen 
Mausgeſprungen; Ingleichen daß Nieren⸗ 
Stein / fo in denen Uretheribus feſt geſeſſen, das 
durch indie Blaſe getreten, auch die Frucht aus 
WMuiter⸗Leibe getrieben worden. Mel das -— 
| SRiefen nun fo befftig, bat es Avicenna Lib. Il. 
| Cap. Il. Tr. 2. eine: Furge Epilepfie genennet, 
| £6 nun wshl war aus der Erfahrung bekannt 
‚At, daß bas Nieſen öfters vor bem Anfall, obet 
| Bald nad) demfelben bemercket roozden, Dergleis 
dien Det hochberuͤhmte Wedelius feel. Tr. de Me- 


dicamentor Facult pag. 211. aufgegeichnet hat,un 


» man ſchlieſſen tbnnte, Daß eine groſſe Verwand⸗ 
. fiiajit und Gleichhel zwiſchen ber Epilepfie und 
! bum Veiefen wäre; fo muß man Doch blerbe» die⸗ 
(| $m Unterfeheid wohl beobachten; bap bie Con- 


vulfio im Nieſen mehr: aufferlicd) vorgebet, nem⸗ 


In 
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wendig im Gebirne wo bie Dura mater opt». | 


d 1olrb, unb alfo Der gange Leib mit leiben muB, 
Die glanduleufe-unD nerveufe Membra 


Jen und Gänge des beinern inte Gherwälbes im^: 
 Kopff überzieherund bedecket, ift ber eigentliche, | 


SNeBe8 und garfigen Schleims , der Durch |, 


dDa iman hat aus der &rfabrung, Daß DieMem- | 


» genbtbiget wird, wenn man nur ſchnell auseinem 5. 


und Wuͤrckung bie Lufft bewegen, erregen fols | 

her Geſtalt die in der Safe befindlicye febr ner- V 
. vyeuft Membrane tnit; tole toit auch fehen, bag 
©, ble Sonnenſtrahlen wegen ihrer durchdringene 


E Ve —— — 
EL UE MY Ee 


Zugen haben, fs Da, wenn man auch nur in. 3! 
Augen «Entzündungen ins Helle fiebet, alsbald 
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nebmlid) Durch heftigen Krampf angegriffen | 
| indyleu rveufe Membrane, || 
welche tie inwendige Naſe und alle finus, Hoͤh⸗ 


Sammel» Dias und Ausfonderungs-Drth des 1 


Die MafenLöcher heraus gehet, weiches aus der | 
Anatomie. deutlich zu erweifen. vid; Anatomis ] 
corum,Libri. Alles nun dasjenige, toa8 Di. , 
emplinblid)e Membrane Der Safe einiger Mafien - , 
reisen, angreifren und bewegen koͤnne macht | 
leicht nieſſen. Alſo / wenn man mit einer Feder, 
ober, mit zufammen gewickelten Bappier indie © 
Qrafe ftopffet, toítb man von Stund an-nieffen, |. 


brane der Naſe angegriffen, und zum Mieffen d 


dunckeln Dreh ín die Sonnekümmt, -— Diele | 
lache mag wohl diefe feyn: Die — 1 
len, wenn fie mit ihrer: Durchdringenden Krafft 


ben Krafft Denenjenigen (caben , ſo feine aute 
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be 


X 
JEN 














$1 sr Sqhnupff⸗ deback. 151 


TK Ckbmerg entweder aufs neue verurſachet 
/ eesermehret wird. ^ —— 5, du 
! F'Orb(onberlid) aberlbfen den gaben Schleim in 
"eer Nafe auf, und verurfachen ſtarckes Nieten, 
‚ale Sachen, die ein ſcharffes fluͤchtiges mit els 
nen fübrilen Gxbrsefeoertnüpfftee Saltz bey 
id führen. Darunter aeboret nun vornehm ⸗ 
ih dır Toback,lale das Haupt⸗Ingrediens aller 
‚Piep Duiver Nachdem der Nutzen dieſes Krauts 
"ifr oec Welt bekannt iſt worden, hat manlaufuns 
erſchledliche Art Daffelbe subrauchen angefangen, 
‚undda bie Schiff⸗ Leute und Soldaten; unter Des 
en das Toback Schmauchen am erften auffome 
/ mei) qtue der Erfahrung gelernet ba Det pulveri- 
’ fite Doback;wwenn er in bie Naſe geſchnupfft wird, 
! fiteffen mache, und ton etclem Unflath entledige, 
ſo ift der Schnupff, &obadt nad) und nach eine 
' gefübret worden, und haben fonderlich die tar 
lianer und Frantzoſen deſſelben ſtarck fi zube⸗ 
"dienen angefangen , denen endlich ad abufum 
, usque Die Teutſchen nachgeſolget. ang 
Es gibt allerhand Gattungen Schnupff⸗ To⸗ 














| Satin, Ye. gemacht, und In andere weit entlegene 







dſchafften mit groſſem Profit verführen, Eine 
| Befondere At nennet man den MH“ 
pon Geförnten Schnupff⸗Toback. 
Welcher auffolgende Art bereitet wird: Man 
- fümmt ben beſten Levantiſchen Toback , deſſen 
Gteünde uno Blaͤtter/ ren in ied, 
5 Web .- | 4 | e 


/ 








| acf, und teicb defjen oielin Bononien, zDenebigi 
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. ione Tragacantha: zu einem Teig gemacht, bet | 
- Putd) ein Sieb, fo aus fubrien eifernen Dras 


- Dandgriff, in einem groffen hohlen Gefäffe, Durch i 


oder Roßmarien⸗Bluͤthen darunter zumengen. 


Auf das aͤuſſerſte, daß man ihn jwifchen den.» 


zuſammen fchlagen , ba denn ein febt fubtiles, 
Pulver in Form eines Rauchs heraus ſtaͤubet, 


Schnupff ⸗Doback iff ſo zart und lubtil, bof wenn 


























15% 1. VIL Cap. Dom Rauch, | 
fet eingeweicht, nachdem. gebrocEner, und zu eii 
nem fubeilen Pulver gerieben, und mit der Solurh 


nen Dun! 
verfertiget iſt, da er denn wie Die: zärteften ) 
Haare laͤßt welcher Hernach Durch einen befonders i 


ſtetiges rütteln und ſchuͤtteln im Beine Kügelgen \ 
‚gebracht wird, Davon er den Namen gekenten / 
Doback, befommet,, Es wird berfelbe mit Ci ) 
ttouen » Del, Jaſmin⸗oder "Dometan&en «Dei i 
wohlstiechend gemacht, unb zu uns aus Ztalien : 
überbracht. Zu Qurin pfleget man Pomerangens i 


In Spanien wird alſo bereitet der fo genannte : 
xpo or^ v DH ois ME 
Man nimmt ben beften Braſilien⸗Toback, und 
trocknet felbigen ín einem eingeheitzten Gemach 


Händen zerrelden Fan. Von dieſem Toback⸗ 
Pulver füllen fie zwey kleine feinmanbine Side : 
en, hernach muß ein Kerl, der miteinem gewiſ⸗ 
en darzu gemachten Inſtrument die Naſe Au⸗ 
gen und Mund wohl verwahret hat, in einem .— 
andern reinen Gemach biefe zweh Gäckgen far ı 


weiches nachgehends in dem Gemach aufam» ..: 
men gefebret und gefammlet wird. Diefer 
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unb Zärtlichkeit von andern unterfchtedenöift, 


worbeh aber allegeít das Haupt-Ingrediens dee m. | 
Doback ift, worzu noch andere vooble riechende nr | 
|Sadyen vermenget werden. Unter denen Spe- Mi 


'ciebus, ſo gelinde iefen machen, und den Um e 1 
| Refiha Gvájaci nebft Denen Floribus fet hochzur "M 
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a a. om Mache . | 
| (I cmorbens, muß man Berna baffelbe aufgelindemm]) 
R0 c Seer abrauchen laffen, fo bleibet eine mohleiee] 
u ic ee balfamifche Refina zuruͤcke die vortreſſ 
Bu Tic) die Unreinigkeit in der Naſe erweichet und abs 
























vos oc Führer Die Pres Benzoss werden aufeben fols 
HUM he Art mit Waffer praepariret , wenn nehmiich 
on der ſchoͤnſten und oer bzften pulvetifiten Beg | 
qu. v 208 tine aute Quantitüt im Waſſer eingefodor | 
wird, fo koͤmmt einlieblich riechendes Puloeninoi h 

| i M -e-  beilsglängende Schüppgen geftalt; qum. Bor 
E fhein, welches trefflich SYieffen macht, unb beg 
DU adben Schleimim Kopffeerweicher und auéfüb | 
Honig ret. Man muf aber biefe Dinge deswegen mit. ij 
TEE Waſſer bereiten , weil foldyes aus biefen febr refs | 
15r. - * nófmGorpernam beften/capableift , nebſt denen | 
ird ſchwefelichten Teilchen auch Die falgigte ausge 
LAUR giehen welche man allhier vornehmlich nbtbig yaty. 
LL. 7 n weil Diefelbe eigentlich den Rog auflbfen und ge⸗ 
Jundes Nieſſen verurſachen. 


| 
ian a Wir wollen die beſte auserleſenſte und bewaͤhr⸗ 
2. tele Compofitiones bom Schnupff⸗Doback bie. 
E  berfesen , damit ein jeder fonderlich ein Medicus | 
bs nad) Verſchledenheit der Kranckheitenund Suas) 
|o oo fureines Patienten , ſich derſelben beblenen fan. 
| 


Eon BeSacch. optim. 28... es beften utu. | 
I | Ode ders, r. Lohn 1 
b .  Balapople&/gr.x. Schlag» "Balfam; ro, | 
ii — BGerſten⸗Korn fiiere: 
| . Flor benzoBs, = ^: Blumen oon Denzo&:$ 
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Hoͤltz jedes 10. Ger⸗ 
ſten⸗Korner ſchroer. 


ee Purfver nach der Kunſt gemacht und wohl 
eomifit, ift febr lieblich von Geruch , und färe 
En Haupt vortveffitch , führer ble Unzeinige 
ien miachtig ab, und It allen Fluß⸗Pulvern 
ptſzuziehen. Es thut ungemeinen Dienſt in 
Schmerigkeit und Traͤgheit des Hauptes im 
ehtoindei, Schlaf Sucht, Fluͤſſen welche 
uf die Zahne und Hhren gefallen, in Kopff- 
Schmertzen, ift auch denjenigen überaus nuͤtzlich 
bie eie Luratbim Kopff Haben, unb mit groſſer 
Schwachheit im Hauptgeplaget werden. c 







!'fione aque rofa. fen» LBaffer gewei⸗ 
| mitigat. 28.00 . Def und getrocknet / 
| NA 1. 20t5. 
|: Flor. aurantior. ex Gepuͤlverte Pomeran⸗ 
fiecator. zij« gen ⸗Bluͤthen. 2. 
en Kan FEEIDERERNY U) 
1I. flor. aurant. gpt. Pomeranken-Del, IO, 
^ q^ ital. gutt. X ^" o0€mepft VN. 
Diefes Pulver Dat eie gelinde Wuͤrckungriecht 
ſeht ngenehm. NEN) 
|' WDeerD. Schegzer bebienete fid) folgender Com- 
| Poßkion ‚welche bem JDaupte beſonders dienlich 


d "Yo vhs B. Pulv. 











St rv J 
jHefinz L. Guajac. à Dar eenjSranfofew - | 


p. ‚Pulv. Tabaci infu: Sobac- Blätter infor 














IU ses v Flor Lavendul. An- 


thos, ' 


| Cent, 
Balf. Apople&. Be 


Ol. Ligni Rhodii, 


gutt. vj. 


à gr. iiij 





* Flor. Balauft. d 
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amm gry£ Mofch. Grauer Ambar, Biss 


Bátáté ib eio Jort9Dufoer emit DD 
Der rothe —— Toback wird alfo 1 


macht: E 
( GranatenBrhrhen, " 
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* Puly.Cáftor. opt 3jj. Des beſten Biebe bi 
bin now 2. Scrupel. E i 
ps MU |: Sachar. Alb. Ei. Des fint e Sudferg] 
rg d | 4. Sot ? 
d a 6d deftill. majo- Deftillit Majoran 
NU 7 o1 gan, gutt. Iv. De, 4, Tropffen. 
uu . *"'"Anthos, - —— Xil 
a, (0077 Lavend. ; - BapendelsDel, 
I2 7^ wetuSalv, n - SalbeDel. n 
| | Sn Thymi, Shymiandel, 
Bi — * Origani, | often Cuenbel, * 
Serpill; Succit, -  flein, Rauten sd 
to - rut.ágtt ij. jedes 2. Lropffen. 
quU vermiſchet es zu einen garten. S]vutoer, "Y M 
mom E. Fol. Nicotianæ, Ma- Deback· Blaͤtter/ 
E joranz, à Zj. jotan , jedes 2. 85th. 


Lavendel⸗ Blüthen, 51. 
Roßmarien- Blüten, 
Megleins — 1 
des r. Dvenil, 1 
* Schlag « Ballam, | 
1. balb Serupel, 
Roſenhols⸗Oel. J ] 
Quo ropffen. 3 T 
— 
fam, jedes 4, Gran, 












Loth. | 





| E^ ii e ja eid 

; Ras nor i -uioiédBurget, 1. 9— 

? p oes Eon. 

N Ba lil. pont 5i Mäyen» Blumen, 1. 

! - '£wetutl. | | 

| BL Rod def à. Deftillirt Roſen · Oel 2n 
ESerupel. 


| Cinnamom, guts. ii. Zimmet-Del,3. Tropf⸗ | 


4 fett; 

Zibeth. gr. 2 Mofch. Zibeih· a. Gian / Bien 
|^ Gran. —— fam, 1. Gran. 
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nicht noͤthig/ ſondern glaube daß man an bete 


Und dieſes war zu Folge Der Chineler felbiten, 


Es ſtecket in geringen und fehlechten inländtiche 
‚Dielen hochgeach eten Srembden und über Me 


^ reanbere gleicher Geftalt yiehen, und in allem 
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müller, Dieſer da er fraget/ ob act auch 
besungi gefunden werde ober ob mitt an bere 


chet werben 1: Gibt ihm ſelbſt die Annmort atit 
ſagt: Ich halte demi davor man babe, — 


verfehen ift, went rur deſſen Deco& bei und: 
nebſt Dienlicher Diat hfters. gebrantbet wuͤrde 


als welche für einen bell unſerer Galba Blaͤt⸗ 
tet doppelt fo viel bee ben Holandern Dargó 
bötten haben, So weit Errmüller Ich barff'! 
verfichern aus Erfahrung, daß ein amd ander 
teutſches Kraut für fid) oder permifcht gebe | 
het, dasjenige Dfters effe&tuirer babe, inseldieg 
vom Thee niemahlen erwartet roerben doͤrfſen 


Rn 










Gewaͤchſen zu Seiten: groͤſſere Qugend, als — 


kommenden, mie aus vielen merckwuͤrd igen 
férvariotien fattfam erhellet alfo daß man nicht! 
unbillig vielmehr in jenen, als dieſen bey unferen ' 
habe, indem fo gar die Indianer die Unferigemit : 
groſſem Nutzen gebrauchen, aud) fib an ihr Th 
(o ſteiff nicht binben , daß fie nicht verſchled 


Lelbes / Schwachheiten Halfte ſuchen Urſach 
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da grauer Dheen negemein. 173 
ane Sft gebrauchen folem, Alſo fo» 
bee fie iore fofttide CoGuteet Binfen Cdavoıt 
gekvoobL- viele Fabel érjebfet merben ). mit 
Pjcern2tnieg, und brauchen ſolches füs ein for» 
hisbahtes Confortativ. ^ Sie geben vole Thee 
bie Blätter oon Zlernelle, und brauchen e$ mit 
pierdttidier Huͤlff in Stein und Graveel, vie an 
nem Dreh mit mehrern wird angegeiget werden. 
Die Morgenlander aber nehmen an Platz Der 
Shee ihren Caffee, dabei) fie febr im Gebrauch 













auch bißwellen esliche Cardamom⸗ oder Para⸗ 
dieß Korner hinein zu werffen,ne 0 7. 


Daß man bie Thee mit Zuſatz fpecifiquer 
Vegetabilien in, vielen Fällen nuͤtzlich erhöhen 
Vnne bebatff Feines Beweißthums/ Inden Dies 
fee täglich. von erfabrnen Medicis nunmehr mif 
dutem Effe& unb groſſen Nutzen practifiret wird, 





worzu uns gar bie Chinefer felbft Anlaß geben, 


als welche ſonderlich in Den Mile und Nieren⸗ 
| Affe&ten ble Thee mit ihrem Zingi oder gemelten 
Chinefifchen Stern Anieß wuͤrtzen, welchen ich 


| vavin öfters geſolget habe, gefalten Diefer ben fich 


führer ein freunb(id) Aromatifch, slichtes als, 
| vtifes Der Magen befonders angenehm ift, da 
| sos Pomer ein Pfund werther für Decr simpl. 
ge 6i6 yebn Pfund gemein Anieh. "pr. 
| die ölichte Theile dieſes Saamens verbeffern 
Die fübrile Schärffe bet Thee, daß fie den Das 
| gen wemger hadlichfalle, maſſen die imp ^ 

Tn, | giſter 


“rs. 
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haben etwag von geftofrenen Nelcken Zimmer; 








|. XA 0 llnerrichenomden Nuss: — «| 
Der. 2,.un, gſter der Hochgelahrten Curiófen. 


hoͤſe Zufaͤlle, als Schlag» Klüffe . Sübmuifi 


Europaͤern veranlaſſet habe Kan: man dere 


und in den meiften Kranckheiten fid) Des Zufagen 


| anjego erinnern, auf daß nicht noͤthig fen j. bep Ä 









4. Obf. 64. .; Teutſchland anzeigen ‚Und bezen ei 
Dag oet allzuſtarcke Gebrauch Der 'becalleria * 












— ir, fomobl bep ben Chineleen alf! 
wegen hierin billig Diefe berflánbige und. in 9— 
Kräuter ⸗Kunde fehr erfabmme; Nation’ folgeng 


beqveimer unb eigenthuͤmlicher teutſchen Kräuter ' 
zum S bee bedienen, wie umftánblid) mir ange: 1 
geiget werden, Dabep gleichwohl Denjenigen, bi p" 
das Vermögen nicht haben, ‚Die Freyheit gefafa ' 
fen wird, fo gar bie Thee auszulaffen, und unfee. 
ze einheimifche Kräuter für fic) allein zu gebraus | 
chen. Und dieſes iff Der Zweck Diefer Schriffti 
Will demnach, was bey Bereifung der. Krauren:! 
nothwendig anzumercken unb zu beobarhten.iftz | 





jediweder Preparation folches zu wiederholen. 
Die Art und Weiſe allerhand Kraͤuter wie 
«bee auszuziehen, ſcheinet zwar eine neue ifin 
dung zu ſeyn, iſt jedoch von den abgeſottenen 
Traͤncken der Alten nicht viel unterfchieden ,. nur 
pap in Der Abkochung biefelbe ſtaͤrcker ausge⸗ 
weichet, und Deren ierdifch« grobe Theildien 
zugleich mit ausgerogen werdens Dain-derIn- | 
fufion nut Die fubrileft- und flüchtigfte Particulen, J 
welche, in der Abkochung nach, alter Methode‘; ' 
ear leicht verfliegen, extrahirc undbebalten were, 
den, Daher bey a | 

zu .: Diele 
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poo ber Kräuter- Dheen lnégentein. 17$. 


bigie jener weit iſt vorzuztehen. Es werben 
béettid in ber Infufion die natürliche Kräffte 
DEE Vegerabilien , tiefe ſonſt bey anderh Berei⸗ 
tungen Durchs Feuer geſchicht nicht gebrochen, 
Heichwächet, umgekehret, und veraͤndert. Es 
hatten fid). Die Specereyen und: Purgier- Mittel, 
Deren Kraft in: einem flüchtigen Saltz berubet; 
permittelſt Der Infufion füglichaussiehen, in wels 
er Die. geobere, zufammenziehende irrdiſche 
Sheile, «weiche Grimmen , und hernachmahls 
mehrere Verſtopffung verurfachen, zurück gelaſ⸗ 















fen werden. Da aber auch zumeilen ben Kräi I 
tabem verfehtedene Hol: und AWurgeln, fo AAA 
etwa fefter Textur fep und fo gleich Dem heiffen "oi 
Waſſer Ihre Kraffte nicht dargehen, zugeſetzet PI 
om ſo ftebet bep deren Preparation insge⸗ BOCA 
mein zu beobachten, daß ſolchenfals bie Infufion, - 

















fo des Morgens frühe zu nehmen ift, bie Nacht 
über, welche aber des Nachmittags, ober gegett - . 7 
die Nacht gebrauchet wird, den Sag durch att un 
kinem warmen Orth in einem wohl ſchlieſſenden "T 1 
Dhee⸗ oder andern Geſchirr fleben folle. Sum ^— . IT. 
Erempel: tan nebme bes Morgens um 7. oder /. 
8. Uhren, fo viel man mit brep — 
Fan, ober ein Loͤfſel vol von den vermiſchten 
Sucken, thue es in ein bequemes Geſchirr / und 

tee fiedendheiß Waſſer zwoͤlff ober mebe Langen - 

adi Nothdurfft darauf, fas big uma. Ube 
chmittags, oder 9. Uhr Abends (nachdem TN 
man e$ zu gebrauchen vencket) Darauf fteen, unb j WE 
tinet es fo bann wohl Dep, mít oder ohne an: 
» AU eh⸗ 
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;75 UntereihtwondemNugt — | 
Mehmet ſo Dann neue Species ,' und oérfevtidil i 
eine andere Infufion, laſſet fie des Nacht tbe ir 

ſtehen, braucher e8 De$ Morgens um 9; onere 1. 
 Mbt,unb alfo fahre man zummeniaften 14: Qd ai 
damit fort, fo wird die Continuation eines dl 
Kranckheit eigenthuͤmlichen Infufi ohngezwei 
‚ein groſſes auswircken, maſſen die ecbfrienbi 
und durchdringende einfaͤltige Kräuter, wanı 
fie eine geraume Zeit: gebrauchet werden, eit t 

ſolche Krafft befigen, bie Eingemeide von: alli 
Verſtopffungen ju Defcepen, und, indem ſie durch 
die natürliche Siebe des Leibes bie Abſcheid — 
der Unreinigkeiten befoͤrdern das Gebluͤth zu (aii*. 
| 
















bet, daß bet ju ſetziger Seit auf der Köniak ' 
Preußiſchen Univerfieat zu Halle hochberihns | 
tet Profeffor, Hert Friderich Hoffmann, fid) nicht 
fcheuet zu fehreiben, daß öfters die alten Weis : 
ber und Empirici in langwierigen Reanck: | 
- beiten mehr Lobwürdiges damit age! 
. tichten; als groſſe in der Chymie uno Schei⸗ 
de Kunſit geuͤbte Medici mit ihren Panacein T 
Elixirien und bigigen concenirirten Effentzen. 
ET, Welches die fürtrefflice: Anmer⸗ 
apo. ung des hochgelehrten Pechlink 
— noch mehr ſcheinet zu bekraͤfftigen 
Es iſt dieſe fo nachdencklich baf mit deffen eigen 

nen verteutfchten Worten diefelbe hiehin zu ei: 
. Bel, bie Zierde deſſen Rede fo wohl, alá bie 13 
- unferem Zweck abzielende Gleichheit der Zube⸗ 
xeitung erfordert, nur mit Dem Alnterfeheid, daß 
der Empirieus an Platz des Waſſers die ile. 
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ULL e enis forget 
— cb febe, focidbt er daß viel daran ge⸗ 











Diene,daxaufbißhers nicht etel Acht gegeben wor⸗ 
den.2infanglich ſchiene es genug zu ſeyn, daß man 
biesbarmeSRilt) recommendirte; Allein biejeni«; 
gen weichen Die Weiſe und Manier ; die warmen 
Waſſer zu trincfen unbefannt: ware, haben die, 
ematie Art des Gebrauchs nicht begreiffen koͤn⸗ 
nen) Man muß die Milch ſo, wie dieſelbe fies; 
bendheißnomSeuer Eommt,algemählich trincken, 
unb war zu geſetzten Stunden „und in: foldyer; 
eines jeden Magen und Lebens⸗ 
—— ſcheinet. Und Damit von dero 
(Giaureunb: Süfammtenrinnumg weniger Gefahr 
fco mug man folchen Mangel verbefiern durch; 
Quia und Vermiſchung der S5ee unb Coffee, 
dan 

































ſoͤhnet, und die Lieblichkeit des Geſchmacks nicht 
perletzet. Es kan auch durch balſamſche und mit 
fluͤchtigen Saltz angefüllete Kraͤuter und Blumen 
Die Milch verbeſſert und lebhafft gemacht werden. 
Durch welchen kurtzen Handgriff ich neulich ge⸗ 
ſehen habe daß ein Empiricus in aller langwieri⸗ 
pen Kranckheit vermittelſt anftändig und. eigens 
tdämlichen Stücken: Wunder verrichtet habe. 
Ennerfehaffte feinen Kranken nad) dem Eyempel, 
vicman Dhee trincket, Sopffe aus. Zinn „und 
zoch vendiges Gefchirr, und lief in bie kochend⸗ 
beige Milch dienſame Kräuter hinein toerffen „in 
dere ht zwar bie Hauptrund Nerven⸗Kraͤuter, 
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fegen feo welhen@eftaltiman fid) der Mitch bes 


na alfo miro ſie mit dem ſchwachen Magen vers — 


yMasRetmarien , Betonica, Lavendel, und Arg⸗ 
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3, mabls‘ bie fehlmmlicht- und in wenig. Stunden): 





8 Unterricht von dem Rue N 


biRbESISchas Inn, auch — Sale 
€ y Ddermennig, und Majoran mit: mee | 
Ihe Blättern.  Undfolcher Geftait diefes Ge⸗ 
ttánd, (6 viel muͤglich heiß eingeftblurfet , bat ge⸗ 
fehienen ein’ mehrers zu. nu&en nicht nur in Aus⸗ 
. fpütung ter ſcharffen Sal ⸗Stacheln fondeen 
auch Auflöfung: der verſtopfften beri als vor⸗ 
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verderblich abgefostene Traͤncke ber Alten. Se) 
meit Pechlinus. ' Dabey gleichwohl erinnerend, 
daß allen Magen die Milch nicht anftánbig , ion 
dern zutraͤglicher fep bas warme Waſſer; geſtal⸗ 
. ten insgemein bekandt feyn müffe , daß ín. "alu P 
laugung des Geblüts utm alfo su reden, eine giſ⸗ 
- fee Krafft beym Waſſer ais bey bez Milch ſey 
alidieweiln die Dünnere und mehr. porofe Textus 
deſſen geſchickter (ft, die Particulen ber Saltze 
einzufchlucken , al8 die dicke und Abröfe Subftance': 
der Milch. Alforaifonniret dieſer aus buͤndig ge 
lehrter Scribent, deſſen trefflich ausgearbeitete, : 
Anmerckung mit unter die vornehmſten uie 
Kunft zu ſtellen ſehn. J 
Es iſt aber bey Ausziehung C damit id wieder | 
zum Zweck febre ) der mit flüchtig, romatiſch⸗ w 
dd folgenden Theilgen angefüllten Kräuter ſol⸗ 
che langwierige Infufion. nicht noͤthig ſondern 
koͤnnen deren Artzneyliche Kraͤffte in kurtzer Se | 












| iu M etwa in einem Viertel Stuͤndgen durch Aufaiet 


ſung des ſiedenden Waſſers ſattſam erhalten we 
den, dabey man gleichwohl acht haben foll, wi | 


die — oder Sabe, als das Kleid der rd 
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xc be Krauter⸗dheen insgemein. 479 
- | Tugend, demfelben tolligmi letbeilet t werde, 





info. | Gan daß dieſes hey Der Thee ge⸗ 
jb» einige Daraus ‚eeweilentoollen / daß wann 


Affen, ‚tingixet und woleder, abrauchen laffer, 


gat geringes auswuͤrcken müflen. Welche Mens 
nung und vermeyntes Experiment jedoch, feinen 





ris tala Quslitát eines Medicamenrs feben muß, 
ims Qusp bey Abdänipffung des Qbte.QBafjers. 











eit anders andemerctet hat ber bochanfehnliche 
Prefident ‚der. Leopoldinifchen 1450801037 
Academie, Herr Do&or (uin Sr» M.A.NC. 


Schrück , Tiélmlidb Daf ein Duinte, Dec 2-27. »- 


lein guter Thee mehr; alé ben dritten‘ Theile, Ex- 
rractó oem affer: mittheiſie 
Bein Ein anbey gewiß daß das einfäls 










|leinnbefürderendes Mittel fep, und nicht nur in 
Bg "m ber Feuchtigkeiten umb Auflößs 

Ausführung der ſcharffen Salge fürtrefflich 
Fe bezeige, tie folchesvon den Thee⸗Scribenten 


zur 

die fte S beile unfers Leibes als hautig⸗ Abrös- 
und m dd been 1 Bufanmenpepung und 
o. ſchmertz⸗ 


| 
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Dannieeiniger Mepnung nach die Waͤrckung nicht 
Mm wohn bem heiffen Waſſer ale ten. Kräutern bep 


—— Mntlein Dhee einige. Pfund 
Tau. gran eines Extra&e zuruͤck hleiben, weiche 


inserfchtedenen Dienfehen die fichöfftersin einer 
ejdlifcafft beym Dhee⸗trincken  anfinden ‚ein, 


hatt, ba man nicht fowohlauf Die Quam 


Def flüchtige Theil mitbabougebet, Daberviel. 


— aſſer ein groſſes Diurericum oder. 


ge ausgefuͤhret worden, fondern aud) auf 


w 


i i 
] B 
Ds 
ie 
MTS 
Wl 
í 
— 
rA 
i 
* 





2s 
— — — 
— " 


— 2 —— — — —— — — 
wu mn m en m men nn T —— = - 


Sp 

] Tn 
EIU 
^ 1 JS : 
RI ] Ib 
) n 


mars 





ex 















P — t^ 
— — 
— 


1806 uUnnerticht von den u | 
‚Kömerstichen Ginféümpgug, und Darob entitas 
‚ benben Berftopffungen nachdrücklich vourtte dio 
—fenterlid) wann einige befänfftigende , eet(ofreti 


ſcharff / aromauftbe tréibétibe Mittel das Tribus 
- auftbfenoolte , fo fonte gar leicht gefchehen , daß 


hiervon eine febe merckwuͤrdige Unmerefung auf⸗ 
Dif Var gezeichnet. Gin Weib einer bibioemm 
2.02‘ Naturmwar wegen Schaͤrffe dergeuch⸗ 
‚digkeit in eine Art des Auſſatzes verfallen. Ei 


„der Schwis » Srändfe Diefelbe zu curizen.. X 






"n 


de und enelterenbe Theilgen darinn aufgeloſet 


worden, wodurch die Geneſung ſpthaner 2ufatié, | 


p 


meinen: Methode durch umeitigen Gebrauch de 


flüchttgraromarifch bióigeti Medikamenten m Jt 


welchen da einige die Verdickung des Gebluͤtz 


zu verbeſſern fücben, nicht ſelten in’gröfferen , 
Schaden die Patienten frür&en: Zum Crempeto 
Da man ohne Unterſcheid und: Betrachtung der), 
Complexion und Beſchaffenheit der feften Leibs⸗ 
Theile bey allen" Grauen» Zimmer dınd) biblae 
tum Lunare abfordern , und deſſe Verſtopffung 
| 
jenes. mehr gehemmet, urib Diefe vermehret, die 
Gaͤnge der Adern mehr verenget und Dr Mutter⸗ 
Krebs oder andere gefährliche Zufaͤlle erwecke 
wuͤrden. Der zur Zierde der Artzney ⸗Kunſt ge⸗ 
bohrne, aber leider durch altzufruͤhzeitigen Lo, 
wieder hinweggeriſſene Nömifche Daglivis bat. 
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tigkeiten und nicht Zahlung Monatlicher € pi 







gewiſſer Artzt bemübete fid) Durd) ben —— 


verfiel aber in ein aͤrgeres/ in Fieber n opas 


l 


der grauter⸗Dheen insgemein. agr. 
aet qui und mehr andere oefährliche Zufälle 

‚Beplıvus darüber zu Naht: gezogen: ertennte den 
| &ebleeiließ:Diefelbe ale Morgen teincken einige 
I SMunb warm Waſſers nur mit Biolen-Syrup 
| vermiftbet; wodurch fie nebft dem Gebrauch eines 
‚gelinden Laxativs auch befeuchtend- und vaut 
(tbe Diet: ine. Monaten volftändig non allen 
 Wefchwernüffen: befteyet worden. Alſo ertweln 
| terte die, Menge Des, Waſſers die feften Theile, 
| welche ton der falstgen Schärffe der Seuchtigkeie 
| ten'uno higigen Medicamenten zuſammen gezo ⸗ 
gen oig natürliche Ausführungen behinderten. 
| Weraus erbeten, wie nuͤtzlich in unzablbahren - 
| Sufätien der fe(teren.fo wohl als flüßigen Leihs⸗ 
| Sheilen fto bas warme Waſſer, abſonderlich mit 
| (peciiquer Tugend; apptoprirter Kraͤuter ſatt⸗ 
Jm beſchwaͤnget. Qr 


| 
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Es babet fic) zwar hingegen ein unb andere be⸗ 
muͤhet ben Gebrauch deſſelben in Verdacht bet 
Schaͤdlichkeit qu ziehen aber Deren Schluß ⸗Re⸗ 
den ſeyn nicht non dem Gewicht, um uns abzulei⸗ 
| tei von der Aut und Methode, die Kraͤuter in ier; 
ſalt der Dhee, durch warmes Waſſer ausgezo⸗ 
! ger zu gebrauchen. Solche moͤgen ſich in Ita⸗ 
| liem und nac) Rom verfügen , , unb ble faſt eiß⸗ 
| faite Geträncke „welche mit allerhand Lieblichkeit 
| zugevichtet , dafelbit in umaͤhlbahren Winckeln 
| qum weblfeilen Kauff vorhanden feyn , lieber nach 
| iren Gufto trinden. Dan Bat mohl offt geſe⸗ 
"Herden einem Sunc kalten Waſſers, aber nita h 
mahlen ven einem hein Menſchen gue 
IS | 3 end > 











welches er nach Thea, Art mit Saffafras, Thymian 


ſcharff⸗ und zehen, abfonderlich ' Ícorbuciftben | 
. bod ſich auch einfinde) wie auch u Staͤrckung 
- gebrachten Qarabacei-Holbes ‚melhesimie Mu⸗ 
featen, Nägel ſchmecket jedoch febr cemperiet nd" 
‚eine dem Coffee oder Zimmerähnliche Farbevon 


Dip de sa.) Stücken zu Erhaltung der Ga” 
=» Borna nm fundhelt anruͤhmet; Daß es Die bes 
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Falt, und verkühlenden Waſſer⸗Getraͤncke Hin⸗ 
gegen aber margemeldter weyl. Romſcher Artzt 
ſelbſt ein groffer Liebhaber des warmen Maffers, - | 
Sbomfeibe , Citron⸗Limon⸗ und Pomerantzen⸗ 
Schaalen auch Alants⸗ und dergleichen Wur⸗ 
tzeln wohl tingirt feinen Patienten gu trinefen dar⸗ 
reichete; Cr aber für fid) felbft gebrauchte mát gu⸗ 
tem Vortheil zu Berbeffer- und 9iugibiung der 


Lympha (dann nunmehr in Stallen ber Schar 








bes Magens und erften Digeftion, das warme | 
Getränk des vec wenig Fahren ext qug Indien 


fut 
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ſich giebt, fo er dann als ein gang. gebeimeg c 


* 
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& ob.  mittéfté, fa Mach baben foldhesane ' 


[.. zuſchaffen, Ihnen bilia recommendiret feynlaffen 
em COND (s 


N | 





und Sicht verurfachende Wein⸗GSaͤure in ihrem 
"Gieblütb hinwiederum zu Dämpffen und auszu⸗ 
Isligen, mar Fan zwar nichtfäugnen, jene werden 
Incht mit der LieblichFeit und grace des Ge⸗ 
Iſchmacks wie Die Chinehfche Baͤtter gezogen, 
] fie werden aber aud) nicht gut Ergetzlichkeit und 
| Zeitvertreib, fondern blof zur Noth und Geſund⸗ 
| [eit angewendet. Daher Die Dieblid)feit des 
'eu&ens Die Widrigkeit des Geſchmacks fan 


I: DSie Bereitung biet Medicinal: Thee ger 
Debit ferner nur mit aemeinent Waſſer, wie⸗ 
| «6651 aud) nod) andere Feuchtigkeiten Dazu be» 
] ouem und: dientich fepu , Toit am Ende diefer 
handelung breiter (anzeigen werde ‘Daß 
] 2 RAM aber ziehe ich. billig Allen andern 
gertalten es nach Bebe Hippoera- 1. de aere 
igenfchafft hat Des aBerbeften ^ia. et 
M4 und 


un 
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194 . UnterrihtndndenNiknd “| 


- füffeffe und klareſte untenallen ig indem bie alo) 


. sgetüerdiet, daß indem; abfonderfich ye Grüblinge) 


— — — —— „m 
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. en koͤnte. Ich will nur. allhier gedencken Dee | 


Pfarrherr trunck aus anrathen eines verſtaͤnde 





und gefindeſten Waſſers ba: e$- Bas lecto; | 

























lerleichteſt « unb; fübrileften) Theile aus; Dem itg» | 
“Dilch-währichten Erd⸗Kloß von: ber Sonne 
Strahlen wie ein Dampff in Die Hoͤhe erhoben, i 
in der £ufft gleich einem Diftillir-Sefäß hinties! 
berum petbictet herab fällen. Daher man am) 


und Sommer s Sit: aufgefammleten tegens 
Waſſer allerhand artzenehliche Parriculen ea j 
halten, nie, wann es die vorgeſetzte Kürke Diefeß | 


Dractaͤtleins zulieffe, umftändlic) etwiefen wer⸗ 


merckwuͤrdigen Obfervation beym hochgelahrts ) 
Obferv. Ann. :: Und fleißigen Anmercker Riedlinos 4 
a menf, Majo Ein mit der Cachexie oder übel v 
„din mediis... Qeftaltuif des Leibes und Zehrung | 
bebafftet, auch von allen verzweiffelt verlaffener ' 


M 


gen Medici, taͤglich das Negen-ABaflen, nach 
Art und, Welle, voie man die Sauer Brunnen! 
au trincken pfleget, in Der Magſſe auf» und aba! 
fteigenb, wodurch er wider aller Berhoffen vol! 
liger Gefundheit hergeſtellet ift, Ich will gen i 
ſchweigen die fubtile Concepten Derjenigen, woche 













der Kroaͤuter⸗ Theen ins gemein 
uus ſichern Gruͤnden und Erſahrnuͤß 
Hierin Leinen Beyfall kan geben eonfer, Dias, 
Ben Mangel des Regen ⸗Waſ⸗ Cup: Ten. 
Mer mufiman acht haben , daß zam.pkyy0a. 
Iman ſonſt ein anderes: reines ge⸗ ‚dev. B,Teunt: 
Hundes Spring⸗Waſſer auseiner ah. 
[ebenbigen Quellezu ſolchem Zweck erwahle ge. 










Hinsgemein von ‚Der Natur Der Erden ‚ Daraus 
Afie flieffen und von deren Enthalt Antheil haben. 
JUnſere teutſche Kraͤuter und Wurtzeln nun, 
] infondecheit welche mit: fluͤchtig⸗ blicbten Salz⸗ 
| 2Heilchen: aus ihres Saamens Krafft angeſuͤl- 








| mit beifem Regen XBafier, muͤſſen aber zu rech⸗ 
ter Zeit, pas iſt, Die Kraͤuter ehe und bevor ſie 
B biüben bie Wurtzel, ehe und bevor bie Kräuter 
ám Fraͤhling hervor: fprieffen ,- eingeſamlet / it 
Schatten wohl getrocknet, und füglich in hoͤltzern 
Faſten oder. beffer in den auch uͤberziunten Eifens 
‚Blech verfevtiaten Büchfen nach Art Der Thee 












ivücfet, und von den Spinnen’ und andern Unge⸗ 
zieffer unbeſchmitzet hewahret werden. 

Es waͤre wohl garstecht, wann man alle 
| Geduter, ein jedes nehmlich fo eintzeln/ für fib 
und in: feiner Ginfalt gebrauchen, unb. Damit 
den worgefegten Zweck überall: erreichen Fonte, 
itneiten aber. folches ben. der Dunckelheit Deren 
| Br und eigenen Natur ſchier 
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‚aufbehalten,, und alſo in ihren Kräfften ohnver⸗ 


Mo 


| rieiten bie Lafer febr unterfchieben fep; und — 


| Het: fen. fbicfen fich febr. wohl zut Extration 
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muͤglich iſt, —28 da auch die 
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MEME .. fam und ſicher daß ber (tenen ohnerfahrne 


da wir DieInfafa von einheimiſchen Kräuter Mi: 





| 
J 
i Kranckheiten oͤſters ſehr verwickelt und mit wert) 

Toleeom Zufällen berfnüpffee fepn, fo erheifägt, 
Die ohnumgängliche Noth in ſolchen Fällen meli 
rere Kräuter zufammen zu fegen ;- unb: ber m 
Keäffte in einer Infufion zu vereinigen und gl 
perſtaͤrcken babero ín biefetn Tracrdrlein meh 
ſtentheils dergfeichen zuſammengeſetzte tell 
‚yon mir, theils anbern biefer Zeit hocherfaßeneh, 
"Medicis bewehrt · befundene Kraͤuter⸗Thee anges 
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fuͤhret unb: beſchrieben merben. "Und ift tatis 


Sich ſolcher in bemteldten Krancfheiten’beviend,, 
Die wohlgeuͤbte Medici aber, fo die Kräffte Deb; 
Gewaͤchſe und Die Kunft der nenn | 
verfttben ; mögen: eigener Erfahrung‘ nach, am 
dere beliebige Vorſchrifften auffſtelen/ maſſen 

en Feine Regul oder Sehrfag aes 
SUR ae EOS M 


he i 2 
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WIR NONI GU CO SC ar SE Y 
ESs werden aber) bie anmerckſam fet zugleich | 
befinden, daß bey ga vielen: Fotmulen biefet: 
Kräuter » Thee, and) auständifthe Stärke, als) 
«Dole  Rinden, Wurtzeln, Saamen ıc. mil] 
einverleibet ſeyn; welche uns vornserffen Dörte 
ten , daB mir darin con unferm Ziel ‚abweichen, 
t 


‚ werftechen ſcheinen. Diefendiener zur Nach 

tibt, daß indem wir bap unfrige und einfjeimie | 
ftbe für anderen loben, Dadurch nicht alles, wa 
auslaͤndiſch ift gänklich unb aüf eimnabt vers ı 
werffen, indem man billig Dem en | 
EIS UC. y a y maus 


V 
| 
We | 

\ u t 


* 








ges 


— — 


gene 
TE 6 


———— —— ——— — 
— > - 


— — — 


MM — — — man 


qu — 












a meh | 
| tern geſtalten ich verfidpere, daß bie Shee«forr : i , 


[o dahero nur ein Schweiß der Kraͤuter nenne 
| in welchen deren Eſſential Krafft nicht enthalten 
. Aft; welches infonderheit geſagt werden Fan o n 


. Net wird, weshalben bie diftillirte CfGaffer des! 


"ten fiit, toas Deren Thee⸗ſoͤrmige Infufa, te | 


und Caffee gebräuchlich, fo ware uͤberſtuͤßig da⸗ 


Erforderung der zudringenden Zufäle, 








Waſſer derfelben viel ein groͤſſeres wurcken di 
bitiüber dem Helm geführtes) welche Helmono 















denen zufammenziehenden Kräutern, ale naeh! 
her anhaltende Tugend nicht mit, überfteiggh 
gar Frafftig aber dem heiffen Waſſer mitaetbel" 
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Grbelsauts, Somentit, dyitentafdbel, tij 


dergleichen Wund⸗ Sràuter dasjenige bep tes! 


® 4 3 
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dibténz cio siamo Sy 0" siat M 
** Anjego ift nod) übrig die Art und Weiſe velt! 
Diefelbe ju. trínc£en feyn ‚anzuzeigen. : Ale 
weilen bie keine andere iſt ala melde beom Tiye 


von viel zu melden. Es iſt nur zu melden, DaB 


fie zu geſetzten Stunden yiemlich warm genon 
menimerden., Die bequemfte Zeit ift die Mo 
















| deren Spend. 395 
Mo tbetboler nur daß 3oder 4. Stunden $0; be 
là Aigen Derjehrung der Speiſen jedesmahls 
ſcchen geſetzet werden maſſen ſo gleich 
Kat. oce Mahlzeit micht dienllch it dieſelbe zu 
Bienen. Man kan ſie alſo fuͤr fiy, over füt 
mit aider, ober einem andern Confeckt 
bild gemacht, oder ut in eintgen Faͤllen miz 
hekochter Ruhe sder Ziege Wurh voie guwor 
fetbeti vermiſchet gebrauchen, worin aber fic) 
pi eder gae leicht wird Tonnen, und: aus ein und 
a ad ermahligem Gebrauch ſchlieſſen ob dieſe ibm 
babeo fuͤrtraͤglſch ſchaͤdlich oder beſchwerlich 
ſeh welches auch ant beſten Das; vernuͤnfftige 
Uechell eines erfahrnen Medici, nach Art bet 
Kranckheit wird determiniree. 
|| ^ dert Joh Ludewig Hanneman, auf der 
Gimbrifehen Unirerſitaͤt hoch beruͤhmter Lehrer 
erzehlet daß vilele vornehme Herren in Holſtein 
und Daͤnemarck die Gewohnheit baben ; oem 
tingirten Thee⸗Waſſer fo fort einige Portion 
Weins zu: zugleffen, und’ Suder Dabo ju mb 
fchen, welches einen angenehmen Dranck abgebe, 
dadurch ec felbft oermeynet daß Die Schaͤdlichkeit 
des getrunckenen bieten: Thee⸗Waſſers abge⸗ 
wendet werde.‘ Dieſe Methode wird zwar 
LollBiet: zu fanbe nit práctifiret; ba der germei⸗ 
mt Wahn ift; dag Wein auf Thee gettuncten 
eine groffe Säure veränlaffe, unb febr ſchaͤdlich 
Fate, Es Tan aber dieſes in vielen Gelegenhei⸗ 
tex Sey unfern Kräuter been füglich bewerck⸗ 
yiliget werden , als welche IR 
AL : AM gleich⸗ 
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ig — — » Unterrichthondet em Nutz 


| ‚okichfant ‚halbe Vina Medicata, abgeben, ni 
qud) iu ſchwachen, kalten, ober. Dea Chaeinteii 
en gewohnten Naturen befler aufiblasmi 
nn ed foldr Methode der Beto beruͤhm 
07005 07 Reenus bep Dein abgekochten gründen - $8 
dia Mmeiſtentheils bedienet auch Sae der hach 
(URS ovy Fahne) Schweitzeriſche PodalisueoNepier T 
do ov plagen qu gr ebruuchen. 5 vods. qu 1 
r2 Endlich gibt. Die: Srfabruns.; obwohlen b i 
MEET CU Kräuter Dhee überall: von guit Kraͤfften um 
| 






























B us Wuͤrckung befunden werden, 7; bab. '$j eichwoh 
dieſelbe zu Zeiten in hartnaͤckigen goſſen Scans d A 
J heiten alleine. zu ſchwach ſeyn, Deren: Wurt 
obe aus bem Grunde zu hehen. Weswegen — 9 

Es diejenige Effentzen, Tin&uren, Elixiria, flüchtig: 

domo lichte Saltz ⸗Geiſter und-andere Medicamenta, 
0° welche anbey su beſſern und ſchleungern Effc&t: 


Ki nuͤtzlich ja nothwendig — feu, qu. ber 
15. nennen und anzuzeigen nicht ünterlaffen, midi 
Li nal zweifflend/ daß unzaͤhlbahre ſolchergeſtalt j 
|^ 0 7 meroefeste. Ziel: ihrer Geſundheit gluͤcklich — 
nun reichen werden, mani nur: nod) babep. Das eins 
E - fige groffe nothwendige Stücke nicht auffer ach 
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103 gelaſſen wird, toil. fagen, daß die Kräuter Then | 
WD Drincker zugleich einer guten Diet ſich befleiß 
AA gen, das ift alle Schädliche Gpeife und I Tran de — 
Tm auch bie bekannte vorhergehende Urſachen ihren! 
qu Kranckheiten, abfenberlid) und vor allen abe. 


die Unmaͤßigkelt/ als Deren Mutter und Su 
ee ganslich fliehen und meiden. =...) 
Era iſt nun ber gane Zweck gegenwaͤrt j 
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. ber granter⸗ Dyeen hífgemán.. 
er ractáticins, aus roefieti borläufftigen. Di£ 









[ort Kranckheit darſtelle ohnſchwer abzuneh⸗ 
perio nc tnr eU eu MS 
eſes Vor · Berichts hinzuſetzen die Invitarions- 
omplimenten mit welchen weyland Der weit⸗ 
eeähmte Waldſchmich geweſener "Profeffor zu 


| ⸗ 


Marburg, allethand Standes > 


Perſohnen zum Thee⸗ trincken ein⸗ ‘PR He Three, 













| 
adet: — pe toe 9 ug aig t 
1: Ge tvollen bie Potentaten unb groffe Herzen, 
Bie Millionen Centner Sorgen über den verwirr⸗ 
EnsSuftanb Europaͤ auffm Hals liegen haben / be 
Jeben zu Erhaltung ihrer Geſundheit heiß Thee⸗ 
Woaſſer su trincken. Trincket Thee ihr Dames; 
| aß ihr micht zu ſtuͤhe alt werbet. Drincket Thee 









Pet und finnet, : Trineker Thee ibt Herren Gift 
iche, bie ibe euren Leib mit prebiaen entfráfftet; 






icht wahr werde, intem wir andern dienen wer 
peti toit ſelbſt verzehret und eilen zum Grad, Drin⸗ 
Bit Shee ihr Herren Philofophi; daß euch Die 
Notiones fecunda und fubrile Diftin&iones fei» 
Jen gefábrticben Wind und Blehung verurſa⸗ 
Pen Qrindet Thee, ibr Officiret, auf daß ihr 









Roper und hertzhafft unter Die Augen’ su treten, 
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ydo tmobl ber Füetrefftidye Nutz folder Medici- 
gidBaffery. als bie Art und Weiſe des Gee 
lado) nad) demenigen Vorſchrifften bie bey 


hr. Herren Politici, die ihr fuͤrs Baterland ra⸗ 


drincket Thee Ihe Herten Medici, daß an euch 


Bland. $695», bem. urploͤtzlich auſſtoſſenden Feind 
Bungee Dhee/ ihr Herren Studenten more pala-- 
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ind), "€: daß euch keine ‚Cantharides — t 


in ſeinem Stand undınad) feinem Beruff fein Ang) 


v welche in. groffen Städten, Da ei Uberfluß td | 


JA engetinge ehrliche Burgen, an arbeitfame fani 


bin flerben, etwas hiergus in Noͤthen fe perti 
» hen und gebratichen mögen. » 


due groben Handwercksmann, bier einen hist) 
Weſtphaͤliſchen Banden bas Maul stebeti une i 
ſchmutzlachende ſagen: Pos Velten! Diefer: if: 
T" dum Do&or; t tvifj.ün$. Mago. | | 
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ſteigen. Drincket Thee alle die ihr Durſt [eiie] 
Ein jeder Dev Luft bat, trincke trix Q bee, Dátmititg 





de ‚Unterricht von dem ut: - 





























wohl konne verrichten. Dieſe fen moblgentelbtéy 
Scribenten$ verteutſchte Qoeo/Complimeüten 8 

Es waͤre billig, Daß id) aud alhter mit glei 
sierficher Zung unb: Feder alerhand> ‚Stand 4 
Perſonen zudiefenunfern. einhe imiſchen Kraͤute ten 
Waſſern einlade Allei ui e8 bbrffte vielleicht foi 
— meine Rede 9 Pura -— — 


unb ben n babent: sni 


‚Do&orenift, wohnen; nicht an delicates Goffédk i 
unb Zuckersliebendes: Srauenjimmer : 2 ‚seftaltenl 
biefen allen folche: Kräuter Thee gane bitter und)! 
abgefehmasft vorfommen möchten zıfondern etwa | 


des⸗ Leute, an fchlechte Bauten; die. nichefofi [08 1 
Aertzte und Apothecken bey Handen haben; auf 
daß die, ebe unb bevor öffterschne alle Sülfed bad) 








Aber mir gebünc£et; ich fehe fibon — eine 4 
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bet Kräüren Dheen inhemein. ‚483 
tQ bee mbar ſehren Damit toit nicbtbe« | 








| han aͤliſcher Rogtens Qté)? oder mit einem 
Buren m Girlcf Giped abaetodbte Kohl Brüße, fols 
jon ung nichtigefunder ſeyn dis ſolche Kraͤuter⸗ 
Mo: Wo werden voit nun Thee⸗Geſchirr 
ek und :Köpken hernehmen? Aber meine 

ebrlichkeihfälsige Teopffen, ſeyd ohne Sor- 
ien "inc ſeyn euch dieſe nicht nothwendig. Ein 
rete (nc Stifft Muͤnſter gebackener Thee⸗ 
Rayfineimieglidjesirtdene Schuͤſſelgen Ig auch 


kbhurfet; Banden Mangel bes Indianiſchen erſe⸗ 
endsaraus werdet ihr mit gleichem Vortheil eu⸗ 
undheit trincken afe viele Tartaren und 
gac&binefen u$ hoͤlt ernen Koͤpgen/ Niebofus 
He zum Uberfluß jedoch zuweilen bep le 
hen Reichen mit Silber heſchlagen ſeyn. Aus 
dinem ABefiphällichen gelben ober braunen Dhee⸗ 
popip/obtt auch jeglichen Naͤpgen kan der Huͤlff⸗ 
Beduͤrfftige mit gleicher Wuͤrckung, und id) vers 
chere, mit beſſerm Vortheil in unzahlbahren Sie 
ßen: dieſe Medicinak Waſſer trincken, als eit 
eicher Amſterdamſcher Portugieß feinen Kayſer⸗ 
Thre aus Denen mit Gold gemahlten auch wohl 
nid eingefaſſeten koſtbahren Idianſchen 
| borcellinen Gefchirren. 
| Biber was. tebe ich mit Bauren S babe 
eitret. Ich muß meine Worte aͤndern. Drin⸗ 
ket ah, Diele Mus 3: o Cie. sef rone. 
| RE eil, Ha uptet 


———— trinken. "Bas 
TR u Nachbar Qofad? Ein ’gefhmeidig 


hiarhälgerne Koͤpgen Daraus ihr das Gemuͤß 


— ED 
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Haͤupter und Scepter führende, Potentateiy 
maffen dergleichen ſich ſchon der groſſe Sapa, 
Carl ben feinem Podagra bedlenet Bát, dudit 
Kräuter et ine hochgebohrne Fuͤrſten Joertii N 
und Frauen, Dann euer Stand gibt Gud) nice, 

mehr als einem Burger oder Bauten bas Raw 

| legium der Freyheit oon Kranckheiten. Gaii) 

4 bie Zeit-Tommen, Daß Ihr vielleicht folie queri, 

| | lieber trincken, (Dann ihr wiſſet ja dabey fi ſten 
T d was ihr. einnebmet) ‚als alle tribe Mixrezen de 
3$. ——potbeden, deren oft wunderbährelagredieinäl, 
BT euch verborgen bleiben, Qrind'et Kraͤuter bet: 
ibr durch tagliche Saffee- Milch veviecterte jungs 

frauen , jene. werden viele 2ufalle, (8 euch ausit; 

dem Mißbrauch dieſer entſtanden, wieder Bebeng 

und eure. bleiche mit gefunder Farbe verwechſeln 

Dincket Kräuter» Thee als und jede fiehhaben: 

der: auslandifchen Sbee, Daun: hieruner wird 

euch kein Betrug, Verfaͤlſch und VBerwechſe 

| lung boͤſer mit guter Waar wie öfters beo jenem 
ML geſchicht, wiederſahren. faffet nur. bie inbilg 

E d dung fallen, bafi bie Thee alle einheimiſche &ràtl 
| tec mit Fuͤrtrefflichkeit uͤberſteige und careffisefl 
nicht zu vieleuren Geſchmack ſo werdet hrend 

lid) in der Bitterkeit die, Suͤßigkeit und ml 

fehlechten verächtlichen Feld⸗ Wald⸗ und Garten 

‚Kräutern Die Confervation eurer Geſundheit und 
deren Herſtellung finden. — 
Bus ch (Oteiteberowegen. anjetzo zum Wercklein 
ER fbit, torinmanzeigen werde, pie in den bone ! 
P. nehmſten und beſchwerlichſten ee li 
(un T ite | E Maup » | 
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. hen Claͤuter Dheen insgemein. ss 


ee liebet; als Des Gehiens Herhens Ma⸗ 

—— Geber, ME, Nieren ind Mut⸗ 
Bestie dud) in Linreinigkeit des Gebluͤts und 
| f ar "e Ded Gewaͤſſers in Scharbock Gd, 
Bub odagra heilſame Kraͤuter⸗Thee zu bereiten 
fo vele man daburch die Sefunbheiebetsahren, 
Priser Az n ertelchen/ ie Das essen verlaͤn⸗ 
en: uneotte (o 1 















kahre'nenlangetistvineke Reaurers Dhee Ich 






affeiälich gedeyen moͤgdgen. 


| 8n  RräufersTheen ingemein. 


C: o it kein Kraͤutlein fé fitin, e8 pteifet GOtt 
N den Schbpffer-fein. Es ffetfet in gering⸗ 
E heinendenynd ſchlechten einheinn en Kraͤutern 





i$ gebrachten/ vote aus bielen merckwuͤrdigen 





ve Mariones in ihren Kihes-Schtwahheiten 





gebrauchen ‚ud fi an ihren Thee nicht 
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Ein jeglicher, foc veranüaliche qfi vieler ; 


| ligebabebben berslichen Wunſch: Daß ſie alen 
vohl bekommen, unb gum vergefenten Zweck 


— Cóbapferis Linierricbrs " 


) Gewaͤchſen oͤffters groͤſſere Tugend, als in’ 
len. hochgeadhteten aus entlegenen Landen zu. 


N xyationibus fatifar erhellet; ja aud) ſelbſt 
h ben aufert Huͤlffe ſuchen und ſich derer mit 
Ar feft binben daß ſie ſich nicht auch ande⸗ 
à 4 cepi tole wirtyun, bedierten ſolten. 


jas. die Aert und Weiſe bie aufgettocknete 
j^ vete ia: 2d betrifft ſcheinet 
e8 
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Qus o o qmheben,surüd bleiben. | Soltenaberzumeilen), 
id i tzeln, ſo ema ſeſterer Textur find, in dem heiſſen 
Hs Waſſer ihre Kraͤffte nicbtobllia Dargeben beugen, 
| 220, feger werben, fo it bep Deren QubereitungtoobL gi. 
dupn oomeen, daß fofdenfallé Die: Infu&on; feo bil, 
| des Morgens Fruͤhe gu nebmun if, piedRtaepbüberg 
HN ak welche aber Des Nachmisageynder gegen bit) 
(noo Stadtgeraudetmirb, den Sagbutrb, aneiteilt 
ES warmen Srt, in einem wohl ſn effenden Thai 


| nu . 1 — Ober andern, Geſchirr (leben follis ig Map 
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$000  hebmebes)torgens um 7. ober 8. Uhr ſo vieliman 
1.0” witbre Singen fofRn fan, ‚oderginen fo fiel) 
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ed in ein augen a 

Geſcirr eden aſſer zwoͤ 
5——— nach Nochdurftürauff, laſſet 
pam a dbr Nachmittags oder 9. übr 
fetteaoe „wohaem man je gebtauchen gebens 
it Darauf ſtehen ee «s fo dann wohl 
heiß, mt» oder ghe s wcfer. dann nehmet 
3i: lie Species und verfevtiptt. eine andere In- 
fuf — os Nachts uber ſtehen brauchet 
Podes Morgens vro 8. obet.s. br, uno alſo fah⸗ 
—— — if (ort, ſo wird 
bit Det RR ineg zur Kranckheit eioentbüme 
» ires dohuf ohngezweiffelt ein. groſſes auswir⸗ 
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denen Tractaten beftebenb mit vielen) Nachde 
den auszuarbeiten mid) alzu befftig bemubetey, 


und des wegen zu Grinunterung unb Cotándaté 


miner Geiſter täglich frühe Morgens, auch vobi | 


zumeilen Nachmittags, eine ziemliche Quanziehe | 
Thee⸗Waſſer truncke und zwar anf etliche W 
hen ohneempfindlichen Schaden alfo eontinuir 


den Geiten des Hauptes mit einem Fieber un 


und offis cribriformis erfolget , baf ebenbet aus el. 


aus meinem Gehirn berfür zu locfen müglichfchiee 
ne. Wobey fich ein Verluft des 9ippetits befftiag 
Durst, Schlafflofigkett, undein.befonder Ela] 
zum Siheegefelleten. Und koͤne ich die Gabr 


zu bekennen, Feinem andern Sebler Inder Dier ai. 
, bemunvorfichtigen Gebrauch des alguniele Dice 


trinckens unb aflzugroffem Verluf der. eife. 
Durch ſtetes Meditiren ſolche Zufaͤlle bodie RS. 
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RETTET. ^ 
tima aud) imuste ditidé bec ⸗Lebhaber 
hes Dielen Blaͤttern tnit alzu Ruhmſuͤchtiger Fe 
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Berfehreiben , fo Ute gewiß; tab deren ſtarckeres 
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ilie Und efr gebraucht, atof Ge 


|^ /Gxas befitioe £auptoeb forderte heraus mei⸗ 
dnesagetftePacience; underfhöpfftedergeftalt die 
Ii eágtea, topauf c4. Qagetie Ruhe unb Cotitie 
fint Sette mein befter Qroft zu ſeyn ſchene Es 
dioar fein Getraͤnck zu finden , fo dem Geſchmack 
Binfrünbia uio Dem Durſt gewachſen ware Alle 
Base funde fido ein neuer Paroxyſmus des Fiebers, 
Bid vermehrte alſd bebeutete Zufaͤlle taf alle ſo 
nis faber, au meiner Aufkunfft sergweiffelten. 
Sue ſchwache Conftitution meines Leichnams 
atit weder Die Aderlaſſe goch die borhandene 
Prockenheit des Haupts einigePurfation zulaſſen, 
eilen ohnedem mich niemablen ſolcher Seit Le⸗ 
veite bedienethatte, Weßwegen auf eine gautz ar? 
jete Metholle, und war folgende zweiffels ohne 
hutd fonderbapse Eingebung GOttes, bem dafür 
wiges Lob und Dank fen, mid) ſelbſten gluͤcklich 
res habe. "Bars erfte fachetefo bald muͤglich 
nERieber , wodurch die Vermehrung aller Su» 
Abe aumerckete zu denehmen weßwegen ein e beo 
bin es Infufum que der Permiam ſchen Rinde 
neben Blumen von Bersnie und Arabiſchen- 
Hadkasmach meiner bedeuteten Aut bereitet taͤg⸗ 
wermahl gebrauchere , tarauff und darzwi⸗ 
Header nichts weder trunck nod) aß als nut 
Vit dinem guten Theil ausgekörnser Rofinen, 


wohl 
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mio u OE 
— unbtundioeibene be bal 
te / ton welchen nach aenommenen Tafsfo fo dieti 
‚einen guten Becher voll, fobelf ic) Fonte; 3 
mahls und fonft a; ad3, mabltáglid ausit 


‚Ber und Durſt fidy mehrentbeils verlohrennand Die 
natuͤrliche Ruhe undSchlaff ſich wieder eingefune) 
‚Den. Gegen bie Nacht gebrauchte ichein und ati 
Dem fpecifico cephalico gfei | | 
hend, welches. abecmein Magen nicht zu vertr 


- Amb eine Stunde vor Dem Abend eines ma 


Dille ubereitet,morab groſſe Linderung Den Pein 
‚and Beſanfftigung des Haupis werfpürete, DaB, 
billig: Urfach habe, ſolche Fuß⸗Baͤder in: den 


diren. Durch diefebefänfftigends unb befeudbtenbl. 


o pe leidenden Seiten zu entlaften, worauf. Dg | 
Echmertz fib zwar legte, aber nad) ber p) 
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mit folchemEfe&,daf binnen brep Page mel 


—— T 
Haus elcalien beſt 





Schiene, weswegen: bald deſſen Gebrauch untefà 
lieſſe. Bediente mich abertäglich Morgens: 


Fußbades aus bem Decoder Beione Sa 
Tele Hollunder⸗ Chamillen ⸗ und weiſſen Cee/SUp : 
men , aud) den Spitzen der Coaamenstragenben | 








Haupt⸗ Schmertzen beſter maſſen ju recommens | 


Dizt, wobey Die Fuͤrtrefflichkeit be? Decpfti Bugs | 
mii, als toeitbes Die Schärfe den Feuchtigkeue 
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Bene £oupté verzog tebod) gelind und leid⸗ 
ch eletti ferner. die Continuarion bedeuteter 
Di Haid vollig vertrieben Wunder mar es daß | 
Mo ivénig der Magen ele ZungedieSinenfihe Thee "e d 
[risum inen beyde aber ari der Infufron ber Beto⸗ "m 
& 















puit unb: Scechasfid) zu ergetzen ſchienen. Welche | 

Puch nach erhaltener Geſundheit ned) einige Zeit ES 

Morgens gebrauchete Woraus die Schaͤdlichkeit pU 
yeé áliguotelen Dhee⸗ trinckens Hingegen Der beſon⸗ Tut 
bete Nutz der Haber⸗Cur und Kräuter WBofler, wi 
Poſonderuch der obbeſchriebenen Haupt⸗ und File pr 
Per⸗Dhee erhellet/ welche daher in Haupttoehen, 
Ioelche zu gewiſſen oder ungewiſſen Zeiten in Ge⸗ 
fake eines Fiebers ihren Anfall halten‘, nebſt dem al E 
Fe Bad beſter maſſen den Beduͤrffligen recom- NN 
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25 1198. ficCp: Böomähnsiäuten@hee | 
weide und Glledern ohn geſehr suftoffete tuia QU 
gen, Ohren, alf Zähne, Arm und Beine peint 
tty bas hasteırdie &atbarteniansaettivdfet xti 
fen, Schwindfucht, Snabukftigfeit,Geltenfikt Mi 
| Apoftem Schlag Laͤhmnuͤß ja die geſch vind 
ohnverinuthete: Tode. Fälle ſeſbſten ſtamme 

bloß und allein ber aus lauter Fluͤſſen Alſo tb? | 
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B oT hatte der. überallzegievende Gatbare feine Mon⸗ 

yg eie im menſchlichenLeib oder vielmehr inder gan 
HB tafey ber alten Do&oren: aufgerichtet Drutigiti 
Rages aber bringt zwar bie Gewotnbelt annod 
mit ſich, daß DieMedici fich bftera Der Benennung: 
der Catharrn ‚und Fluͤſſen bey Dem. gemeinem 
Mann in bemeldten Zufällembedienen, terfreui) 
aber dadurch nichts anders ale ben Oti Rai 
oder unordentliche Bewegung , auch wohl Exemeeı 
valation Det allzudick⸗ oder ſcharffen Limpha oder 
bes Gewaͤſſers , fo durch nerfchiedener Ars Draßsı 
lein zd VPE ud ——— nd gni: 
wiſſen Leibes Theilen zu⸗ oder aud) Daraus arfake 
MOD tet werden muß. Von welcher dann bitüljite Gai 
E o tharral Zufälle entftehen , undworinn diejenige, 
a Artzney⸗Mittel, fo bieB verbictte Waſſer bintoigi 
Derum auflofen, verduͤnnen, beffen Schaͤrſſe— 
bern; und Daffelbe ju ordentlichen Uimiauffn®: 
Mixturdes Gebluͤts fuͤhren / die fuͤtnehmſte zu fent! 

erachtet werden. Welche auch in Kormeiner ini 
fion Morgens unb Abends gebraudyet heriſa 
Eife&. erweiſen. Ich will aus unzahlbahren 
merckungen nur eine eintzige gum Erempel and 

^ Tapercbtingtt. ou. o cogo mt ir "M 
v 8 | uci 
























EIL MIU 
|eaiiiocilsanin haabſellger de leat lebender Kauff 
Mini codici einemmeblichteh atten Herbf Bet 

|]etaus Holland uͤber Gethlehin nad) Weſtpha⸗ "m 
Bet aereifet; tole erdes Abende zu Haus komme, 0 
[iaaet er-über Schwehre des Haupts unb Mür gi 
B bietet der Glieder der Ruͤcken ſchaudert ihm; unb DEN 
Jberatspnet fides; daß ihm ein Gieberieit anitofje s "rot 
Die folgende Nacht verſpuͤhret er hin unb wieder Kr 
gleichſam fdofieabe Glieder ⸗ Schmetten das ° 10 
[Het chut win hefftig wehe "unb besinnet ein L3 
trockener Huften ſtarck zusufegen. Ich wurde des MES 
dricten Dags Count nad) biefiger Landes Art der LU 
Pationt erſt abſthen wollen, o6 fid) ble Krankheit 

entzwiſchen von felbft nicht änderte) binugerufe 
jen und zu Rath gezogen, allwo zwar blefe 3nfátle 
imit bei Nahmen der bekannten CTacharten beleg⸗ 
te maſſen ſolches auch ber Krancke fetbit urtheilte, 
Pabep aber andeutete bof ſolcht wegen beſchehe⸗ 
[nec Verſtopffung Ber Schweif ſocher/ und barab — 10 
Igchenimeren Erahlpirktion odet Gyartdbbámpts "m 
ſung ihren Urſprung nehmenichaten, indem darab Lg 
Pie LymphaittiStém Lauffbehindert,und bases - — 17 
Pluͤch in feiner Mixtur: veruͤndert worden wáte, N 
Barbefundeiwervathfam denſelben fo ſort mit der 
Piclura Coraucervi Succinara mit lir Menig >, 
ITheriacz Geleftistrhöher wohl ſchwitzen laß ’ 

Ikea Cum purgiren batte ec bereits vorigen Tags. KT 

| 308 Gutachten feines Baetſcheeres weiber — 000. 
| pefion Leute ehender als bieDo&oren gleler Or⸗ 
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an Mach gezogen werden, etwas genommen) | 
und veil et derer Medicamenten Fein befonderer bh 
! B5 Toe Freund ^ 
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in Ganpeeftenton Entarın.; 5 ; 
—— Lenlio verordnet Do&or Arien 


gen — ein wenig dutch⸗ pet 2 
1% 
(se j Bas die Betönieund Sat — da⸗ 
Boh iſt bereits im vorigen Capitel zur Gnuͤge ger 
mnedet von dem Ehrenpreis und Roßmarien wird 
Jbaſd unten geſaget werden. Das Serpillum, 
Guendel ober wilder Comian aͤhret bey fid) 
| ein treilich dotis aromatifches Saltz daher es 
fein koſtlich Haupt Bruſt und Mutter⸗Kraut iſt/ 
| | unb weil e$ Dem Geblüth eine befondere Vigen? 
und Geiſtigkeit mittheilet wird es für ein ausbüns 
bíges Mitiel in Catharren Schlag; Schwindel 
amd Krampff gehalten. Ich will nur allhier mel» 
den bie &rfahrung Königii,welcherfehreibet, daß 
ibeffen Infüfum wie Shee mit Honig: getruncken, 
die Heiſerkeit und den rebelliſchen Huſten heile, 
man fan auch 'deffen abgeſottenes Waſſer mit 
‚Bit vermiſchen und heiß trincken. 
HET Dieſem Tommt nahe bei das Sallifras, toti» 
ches in den Catharren einer Panacca gleiche und 


[ 


| 


Iiitlert Scribenten geachtet totu. Es, 

iicet: fic) trefflich gr Infafion; veil Pow) 
Kosten Krafft in eínem flüchtigen oͤhlich ⸗ 

| tet Gale beftehet, weiches kein langes Fochen seti 
—— wodurch es ſynſt mehr ſtopffet, als er⸗ 
'ti es ifr dabey nicht um ieblich, hat einen aro- 
wilden Geruch und Geſchmack , Widbt uns 
ec ‚dem Fenchel. €? bat dieZugend und Ei⸗ 
* yip | | (200 get» 





| 
| 
Ix 
ed 


Pólitanus; " Wir wollen deſ⸗ pu At, | 


eigenthümliches Alexipharmacum; bet ſelber von 


ge : 
— Lar SUN 7 = 
“ir - E 
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J^ ww IL.Q, It. Cape Bewahtte Krätten her | 


. tes fairen Gebluͤths und Gewaͤſſers zuneriap 
‘ fen, unb burd) den Harn und ——— i 


verfertiget wird. Oder mau fan Dem Sala 


Cni. 3. e. o8. 


"fet €ob Beygelegt toit. - Exemüller vougbe gut ' 





Senfibagt bie Fine auffyutsodtuen uu0. qu. bet! 
Kteiben, das iff fo mohldie Säure, als tas San! 
























treiben, worin die eigentliche Austrocknung befital 
het yrdamit wir nicht die fcharffe Cenfur bel 
Velmont auff uns laden. Es iftanbeyeine gui 
Magen⸗Artze ney, indem aus deſſen ſchwacher Di ' 
geſtion urſpruͤnglich die Satharren herflieſen. 
^" Man Fan das Saffafras bloß für fid) oder mi! 
dem Duendel ziehen, ie Dann. aus Diefen beydaz | 
die fo beruͤhmte A nci Oararrhal-Effenez nemis 
aus bem Seffafras mit dem Spiritu Des Druenbeisn 





einwenig Maſtix· Holtz hinzuthun/ ale weiches! 
trefflich voiber bie Abſinckung der Catharren nad). | 
gemeiner Weiſe affo zu reden, dienet. Dieſe bey 
de geben ab einen Fofkliche Tranck allen flags uud | 
glauchfüchtigen Menfehen, gettheilen wegen indt" 
gelinb refolvirenben Waͤrme alle Catbarven, ib" 
ben oie Winde, helffen der Dauung müfet abe | 
ein Zeitlang. aetcuncfeu werden: "Die magereons | 
duͤrre konnen es mit Milchnehmen, und Die Pali 
Natur fori, Tonnen es nod) mit der Caffia hend 
wuͤrtzen. Die Armen koͤnnen an Platz 
frembden unb raten Maftix-Holges das be 
einheimifche NBacholdersHolg nehmen ; mad | 
2 Diefem von hochberuͤhmten Prien | 

007. gbfonderlich Hartmanho und Por | 
rio in curitung der Kathareen avote. | 
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ficto. ad 20. Tropffen Des. flüchtigen Sälarmo- 
hiae Geiſtes nehmenTan, fe bat man ein ausbun⸗ 
is Osrarchal-Mittel,. welches eben Dasienige, 
DAB Eedenferen Raemüllers vermitfelft der Diftil. 
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lation heteiteter Trauck verrichtet. Ga ift dieſemn 
und obigen unſern Láfufo Die Roßmarietmis guen 
Sbebarbt einverlebet. maffen dieſelbe auch in beg 
irrend- oder Atillffebenben:Iyrapha feeflicer Qua 
gend iſt. Weswegen der hocherſahrne Lindad 
dinde aus einen offt probirten Zranck wider die Gatbamh 
(rot s. Xe aus einer Hand boli friſcher Roßmarien. 
(S, Seth Sahlafras-Hols, unb as Loth ber Garyophyly 
d! lat oder Naͤgelkraut⸗Wurtzel mit Maaß Wen 
bverfertiget, aus welchen drey Stuͤcken aber voit 
Voti ein, Theefoͤrmiges Infufum: nur mit Waſſer aus 
wor weiten bereiten lafien, unb zwar offt mit beffereme 
qi UN Effect. weil der Wein in allen Catarrhal-difpofüt ! 
Leo tionen nicht gleich nuͤtzlich iſt REX 
Bv: . , eDbitfbteiten ferner ju. ben Ingredientiem 
dA unſeres erſten Kräuter Thies, fo vir Dem Lucilio ! 
HIR E $ 


























ergrbniet haben. Es finben fid) battihtenbieGepA! 


be. fremde Wurtzeln Sarfa: und Chita,‘, Diefe | 
brfisen eine Gefondere Kraft, Die Dngel Dei 


Ai $or allen groſſen Haupt ⸗ Kranckheiten abforibezat' 
lich den Schlag, weil fiealle Berſtopffung offn 

2 0c 105098 Gehirn und innerliche Glieder ſtaͤrck 
| 1 T Sie nennen. es kuͤhnlich ein Goͤttlicheßz Mit} 
E unb ftellen davon auff folgende Compofition ei | 
"^ us RR Sarfpar.uncij. Ba Sarſapatill Wurtzet 
US Ai v cmn aute ee 
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EECXMUEUE | 


- Serbro gehen, was ferner bep been Cur: pallirety 


| ‚sonderlich Den. Magen, unb teeibet die Wind 


| Goffterteincfen nad Hollaͤndiſcher Mode gewo 

































Gimitms, nanfieißigen Gebrauchäiefe — — 
ter⸗Thees bon ſeinen Catarrhat- Safáilen in fu bt u 
Beitbejtepetrborben. Sch Can abev auhſex 


und in dergleichen Fällen allegeitdienen fan, Dem | 
euriöfen Leſer zur Seachricht mitzutbeilen.: SD | 
Patiente hatte hefftigen Durft.molteraber heme 
tes Infufum megen einiger Widrigkeit für fein | 
ordinari Getraͤncke nicht annehmenubenehried 
ber ein ander lieblicheres ihm vorzuſchreihen Ich 
ließ Die aufferfte gelbe Schale von frifchen Euros | 
nen mie Thee ſtartk ziehen) und von Diefen GHCOR. | 
nen⸗Waſſer/ ſo bie! der Durft erforderte, Denfelz i 
ben teincfen weiches haͤuffige warme Berrankt | 
die Schärfte der Salbe beſänfftiget, und | 
Feuchtigkeiten flüfig machet, daß ſie deſto leichte 
‚und. ehender abgeſondert werden mà: pes | 


Dielen Tranck pflegte aud) Baglivus:ia rheumia; | 
tilmo ober. lauffenden Glieder» Schmertzen 


. einem Sieber beumifi t; weiche man ſonſt nun füp | 


Catharren irrig achtet, feinen Remb. 

A "us + fbenPatienten zu ordiniren tel f 
analıgifma.‘ wohl die Dhee ale: Gaffee au Die | 
des ordinari Getraͤncks — d 

braucht, bem Haupt und Nerven ſchaden 
Lucilius war des dobackrguchens aud. $ m 


net, begehrte alfo Erfaubnüßrein Preiftein bet f - 

nem Kraͤuter / Thee zu rauchen oder aber wann ich 

nappes baf bet — feo) e 
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eirca — zu verordnen. Worn meti 
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RE | à Sibi Xx verbr — 
"dncf &cont/grm. Nachdem es grobiide 


"m ; den. Dieſes wann es bloß zur Geſundheit und 
ohne præjuditz ihres Geſchlechts geſchicht : ge. 
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^U 5ofenicid dr 1X. — ——— 
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zerſchnitten unb send 
! digne nios es ſtoſſen/ (prutet dam 
Ollign.rhod.Ser. ..— Mofensholg- Del, x87 
viter PME UA Serben 
unbtbutbabep:^ =: 
Moſchus unb: Am⸗ 


inſper 





j Ambr ^ ^. | 
^ D.inScatS. | — OBermiftbt unb be⸗ 

Ztußs verzehrende wahret es in einen 
unb Hauptſtaͤrckender Schachtel S. — — | 
Kraͤuter⸗Toback. 8; ar A à P "1 


Dieſe Compofition ift einesberühmten Mes: 
‚ diei,fo lang er gelebt, Arcanum geweſen deren Be 
fehreibung, wiewohl mir in geheim vertrauet na ch 
Deffen Tod dem gemeinen Beſten nicht verhalten 
wollen. Esbeginnet aud) nunmehr bey vornehe 
men Dames grande mode zu werden; Daf fie zu 
toeilen in Camera charitatis ein Pfeifflein mit a u 
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Haar Haupt Zufaͤlen hon Calharren 1 24:3: 
|o ine Hatsingende Noth Dobaek zurauchen/ elnem 
fetten Fauenzimmer gat übel auſtehet) fan; SEM 
talo palrenlafien, welchem Fall aber dienlichei ’ * 
he, sobefchelebenen Kraͤuter⸗doback (jedoch ſo 

[bab Moſchus unt Ambra ausgelaſſen) oderaber 
itur Salbey,; Meieran und Rohmarien mit ein 
beige Zimmer und Muſcaten⸗Muß vermiſcht j 
Reber, Die ſtaͤrckerer Natur ſeyn den achten N 
Rbalidesgelindeften Tobadshinzufesenfünnen) ^ 17 
bdelongen Pfeiffen auch wohl bfofje Thee zu rau⸗ | 


























Dei": Tiheodorus’deMayerne, des Königs von Ld 
Groß⸗Britannien vormahls gemefenet Leib⸗ Me giu 






Kieushieß dieäufferfte gruͤn⸗ oͤthliche auffgetrock⸗ P 
Jicte Ninde ber Piftachier toie Doback rauchen, m 
olche gibteinenaromaniftbrangenegmen Geruch 
aͤlt und trocknet auf, bit Catharren und troublirt n 
Dae Hauptimgeringften nicht. . Der Verónefi- 

be Seurkünftlee Vigani fereibet, daß man an HE 
Maß‘ des Tobacks den Ingber rauchen Eonne, 
oeil die ſer nicht ſo viel Schwefel-Theilchen in fid) "B 




















; aͤlt daß es wie jener. Die GoalbtaFeiten unb Darob itin. 
intftebenoe Zerſchmeltzung im Gebluͤth koͤnne be⸗ 
ſorderen. Und dieſes zur Zwifchen-Nede vom 
deback, ale welcher in gewiſſen Fallen, und bey 
ingen Naturen nicht unbequem ift die Iym- 
bham zu verbeſſern, zu verduͤnnen, und auszu⸗ 
ſuͤhren auch durch feine taub» machende Eigen⸗ 
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hafſt die Bewegung der Catharren zu ſtillen. vr 






X iefer Fluß⸗ Rauch ſchlug nicht übel zu une Y Wa 
irm Lucilio; sindem er gleichwohl ben ſechſten A 
Pbelbeines guten Tobaͤcks hinzuſetzte. Aber er W 
uU $2 alg 



























, melden flüchtigen Meieran⸗ Lavendel Salbe 






— — m — — =, J | | 
. med nicht ſriedlich forderte anbep. Kine Re fen | 
das gewoͤhnliche (utter, und wiewohl ich guides | 
theilung Der Catharren vor dienicher erüchteien | 
fid) Des durchdringenden herrlichen Geruchs obbe⸗ 


bedienen, und wegen des trockenen Huftene | 
. Spaniols gänglid) müßigzwgchen. Könseje 
nit, vaio aber mit aller be: feme erhal 
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[te verdienet Iofet die Flüffe wohl ab und ſtaͤrcket 
ſonderlich das Sehen. Dasneubeglerige Frau⸗ 






batiéte, ebei Schnup⸗ Tabacks Büchlein. Was 
pon dieſer euen Mode, die gleichſam der Abgott 
J des luͤſterenden Frauen ⸗Volcks zu halten feo! 
erde in einer! abfonderlichen Diflertauon in 
P» Düripf umd Cet erfter Zeit anzeigen, allhler 
J Be Diefe nette angenommene Sitten weber 
| noch billigen ba ſonſt beruͤhrtes Naſe⸗ 
a d ict; jedoch ohne Muleus und-Ambra,) prz- 
baren boͤnnte denjenigen Maͤnner Offen) weiche 
— Haͤnde immerſott in ihren Schnu * 
Jade costs ee da ; unb oͤffters umter der 

Eee doses , toiebie Bier 
nen, 


















|» Ein Btothiiteiton Gallo. DE 
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nimmer fráatiandy nunmehrs bey fif) ein Ta- 
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246 TER Cap: Bere granteudhee 
(250.7 ^ mmyfo aus den gelben Blumen hervor kriechend⸗ 
RS uͤberall voi bem. anhangenden Staub gefaͤrbe 
(oos co ter "feodi; O! wie lacht Der Phenix quf dene? 
: 5 Gerhard.‘ Welſchen Theater und ruffet: à 6er 
.3om, 2!‘ merite.à Scavoir remplacerpar d’am&| 
Io o 00 N nkraples: 'Sillons de Tabac d'Efpagne lai 
24 mouftáche,que la fisture prudente eura vefisEe E! 
on" 1 Biandra prefentitte mit neulich Ihr Tabatiere ich 
n2 beftraffté anderfelben die angenommene!Modag 
n a Sie zeigete aber vor/ daß Darinn Fein Taback (ons 
(USES s Dern.ein aua nuerhand Blumen bund⸗gefaͤrbtes 
uͤlverlein wäre, und trug tas Buͤchslein das. 
100.02» Lemma oder die Uberſchrifft Mixtws odore decor, 
J Dieſe war zwar ſinnrelch und delicater, jedo 





















1... aldheverjtänbiger: Sie traͤgt ʒwar bei fich dieſes 
Loto. o Buloer /iftaber nichte befrorbeniger ohne Lintevk 
(does — (faeit eine Siebhaberin £ined-jebep Naſen Pul⸗ 
Foo s Ders, welchesihr son Den auftoartenDet Galanem: ! 
|i... Dargebottentoizd. Aber was beſchutdige id) baa! 


) 
gute Kind? Dieb Jungfern haben oͤffters keine 











TT Schuld indem die jünge Burſche die dubelair &d - 
md galants hommes feynmwollen, ja ſo gar die jenige 
Mn o. welchen noch die Stáfewadfet; nicht ab (beret 
qup zs Demitohnelinterlaßaufzumarten,umddiefeo NÀY 
qt fturtium zu prafertiren; Aber (801 Die hochve 
IU. . s „pandigeStatiänifche FurfinQacharna de Med? 
"nne v eisfpridt: Man muͤſte die Be[ped nichtäkritireng | 
ln. c, fan babebanntas efibtsuoot wahlbedeckenif 
EN Schere berotoegen zu unſeren Gyotupdi 
112000 0 Dbroohlen Lucilio feincanbetelanertid)eMedg' 
Allg ah : Wert £ t — 


i 






|entanos lo ebertwebntec Kraͤnter⸗ Dhee verord⸗ 
dainit geſund worden , ſo ift jedoch Dienlich 
ddeftersnothrmendig, Pafitanausleic) dabey zu 
Kiktunigan Effe& nod) einiger Eſſentz und Tin- 
erurda ſich bediene. Alſo fan man jedesmahl ao. 
[big 3o d mehr Tropffen von einet wohlbereite⸗ 
ken en ſſentz oder von einen fluͤchtigen 
JOdbeGialo) oder balſamiſchen Danpt- und Ma⸗ 
IsatEixie, oberobérroconten fo beruͤhmten anti-) 
JcatierhabEdeng aus. bem Saffafras, oder die ver⸗ 

niſchte Betone und Rofmarien-Ellengen auf ao. 
ash nier Tropffen Morgens und Abends 
imiseihigen Schaͤlgen des Infuſi gebrauchen. Ja 
die Blaͤtter der aus laͤndiſchen Thee ſelbſten legen 
eim dem ſo genandten Ungariſchen Waſſer eine 
ſuͤrtreffuche Klentz welche in den Catarthen ge⸗ 
| b fmettbivbi oeftalterrbte Thee gewaltig auſtrock⸗ 
| ret;ibalgenbie Ghinefer faft niemahlen ausipeyen; 
weder mit Sichnuppen geplaget werden. , Wann 
Pugleich Fieber dab ey ſeyn hat bie offtere Experr- 
Jenco des obgeruͤhmten Konign ſehr erſprießlich zu 



























[riddmBatornu: cetvifaccinare; beten Bereit o 


Kurse Meldung geſchehen zu nelymen feynymä 


| werten Srancrürtifehen@tadt-Phyfsoßersn) 
Fümglen: iin sdsschefitiäften Catarrhal· Glieder⸗ 
up dni ra Ri ni xpo: 


inn 
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; envibfoausPaufaffen een Caharren 11247, 


Mconertoiefen, pe Infufion aue Thep, Betonig, \ 
feit enc, Abiti und eothen! Soft 
Blaͤttern davon Morgens und Ahendprrinige 
ea ooaen mit Zuſatz der Bernſtein⸗ Eſſentz oder der 


die gicemep- Runfbtveftiich röehf; 
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ben Stand und Gelegenheit gut 
meiden fepn. «0 une nun. 
rg So. nosbeamsc od 
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250 TIL QWVHECap: GrfpriepfhBéSrAptev ben, | 


&ur pbet Eſſentz das beiffe Waſſet ange fit i 
Mittelroird,die Verſtopffung des Hirns unb nej 

werffung des bfen aufzumuntern und anal 

zeigen, ı Wann dieſes ein “finnreicher Medi | 

Ar cus in Obacht, und anbey nad» Anzeige bes Disi) 
3 ©... bitorü MedieiiHelvetiank auf diebefondere Sal 

| ge der ſchaͤdlichen Benchtigkeiten und. /Fermeng) 

' ten, und Diefen;yuteibergeftoténeigentinalidia 

und fpecifiquen. Geſchmack ber. V egetabilien feld ^ 

Abſehen nimmt , der kan in halſtarrigen Daupis) 

Kranckheiten, auch nur mit einfáltigen:srüntere. 

Dheen ein groſſes augrichten Dann nachdem dl 

oder jenes Kranckheits⸗Gifft ober Eermenc fatis j 

ſcharff berb,oper bitten, ſchwefelicht oder ſaltzig iffa, 





^de 


fo muſſen demſelben gerade zuwider / und Dem Sea 
fibmact nad) entgegengefsgte Simplicis:yabefu^ 
Dämpfung und gaͤntzlchen Untardruͤckung eta: 
wehlet werden, Alſo daß es nicht gleich oielift modi 
man zu dieſer obev jener Kranckheit, als welc 
verſchiedener Art ſeyn fan ; für Kräuter und OR. 
waͤchs nehme. Zum Erempal: Ob id gi Cur bl 
fallenden Sucht oie Shlüffelblunen und weiten: 

.. Sfofen oder die mei Agleye mp Mepblärhlein 
der die blaue Lavendel und purpurfarbige Gast 
ben⸗Kraut⸗Blume „oder die gelbe inden · Bluͤt 
An und weiſſe Stechas-aber die gruͤne Nautens umi 
je hartachlraus Blume, unddergleithen anbésb 
| in ihren ſchwefelich⸗ohligt· und ſaldigen Dheilgeng! 
und daher auch im Geruch und Selm ae as ! 
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pdiliver eingepflangten Ciaamen&efcafft (br, 
libr enbe Kräuter und Blumen erwehle; wie⸗ 
iopten alle oobedeutete darinn Platz haben. ‚Ze, QUA 
futbieMechodeifenobfibrbebsraem unbde — 1 
hköverfürnenmfterScheken,welbenod zur ʒeit 
Kunnermangelen; gehmuch bie.oDp, 
viimecfbaffeneh Seminal-Gaben,und von deren 


eihauen Geſchmack abbangenber eigenthuͤm⸗ 
hen Dugend an welchen Platz pon Den Botanicis. 
berReäuter-Stünftlernnun die aͤuſſerliche Geſtal⸗ 
Pn und angebildete Signaturen ,;jo ſo gar die bey⸗ 
erley Geſtalten ber Kraͤuter fuͤrwitzig geſucht der 
Binterfcheid darab gemacht/ vice Claffes auffge⸗ J 
ihres, vide Nahmen erfunden und groſſe Folian- - Fr 
krdabinnefehtieben worden rinderen melften jo du 
ipd) von der Effeng sund Dem innerlihen Weſen 
jerfelben nicht ein Wort gemeldet iſt. Alein ws 
ft noͤthig dieſe Deteite oor Helkäont, Boyle; unb Ax. 
inbérem aifrichtigen Natur⸗Erſorſcheren geführte |o 
lagen alibiet zu wiederholen. Ich muß auch ab⸗ y^ 
leben, dann aneto die Zeit iſt bey einer anderen 
Patientin zu erſcheinen re A 
Ich wunſche euch Geſundheit und alles Ver⸗ 
inligen Valeſia warum fo traurig 2: Bas bedeus 
Pedas mit Tüchern umteunbene: ficht? Was 
Pollen die Seuffzer und ohngewoͤhnliche Geber⸗ ur 
keit? 96r habt jarfaft alle modeltis und gonte- a) 
posoeiverinbren ^ Wer hat euc Reid. zugefüger? T UR 
r $3 ſagt fie, / wie Din id) fo elendiglich von den M 
| | ois aepfapet, dieſe ſeynd meine Feinde oder 
IM. : ^^. viele 
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SHarbock‘ — 5 — und —— 
"ope Pakain fato, mer Ihe diejenige nte Fr " 
dopo cofenranfeinen Orth gemeldet werden, gébbandy 
"mw . Stab ein fbatftltebenbe Lyrmpl te "d 
das innerliche nervofe Haͤutlein der Sábue flidili 
(o oc ad peictet , otetbrquete Diefer oomen M 
Juge 0 femetile nachdem ener Leib imitéorengere i" 
[en Uchen Fluß⸗Piten gelind gereiniger tvorbenu fa 
mp du gende Kraͤuter⸗Dhee mis Nutz en quff eine goa 
domi meaeit täglihreinmahl trincken. Es bat dav 
dia 18 dag Recept auffgefeßet Det. viemalii 
it 2 Das, Pr. jut — ——— 


n. . ores in Zahn-Gchmergen, * 
MURS, ) Rad. ii. Fl. BR quimsdifie eni N 
NN — "s Sape co et 4 
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AE B dri en. Sarfaparill- Tut 
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BO ' -dr.i ij OHR Wurtzet, jeder⸗ 
i1 EE ELM 

BI US "Fol Theeopt, 5" "fet beften Set, às 4 
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Iff. Unc; k d ESAE AE life; .Untze, 
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Ei op toas ntur us ben jeben 2. qu enfl | im: 
a 353v Hic uuirtoeso foi ue a - [nii 
|| Cinsamom: dej. : — Museen gie — 
NE som Semos o0 commo ento X 
hei ceniiermitr. D. zerſchnetdet alles Belt, .— 10. 
JAscat 0 oc oteni(dbet unb bir 7 INT 
Schachtel gum Ge⸗ 
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Won dieſen vermiſchten Speciebus werden Mor⸗ 
Pens und Abends 2. Quentlein in ſiedentheiſſen | 
Waſſer infundiret, und davon die Tin&ur gang TUM 
eif getruncken auch qu Berbefferuug des Ge, "M 
Piüts undverLymphz einige Wocendamitane — 00. 
jehalten , um Die in Den Drußleinund Waſſe 1) 
Pefaͤſſen des Mund⸗ und Sahnfielfchesftiüftehene. 10. 
keundfceharff werdende Säfftezuwerdinnenund — 7. 
Bu gevthetlen Fan man aud) einige portion derſel⸗ 
Ber zin Zeitlang heiß im Mund halten, und wieder 
kusfsenen. Zu ſchleunigern Effe& ift rathſam, Pot 
Jamitiedesmahls25.bis 50. Sropffen sen einen EB 
tig obliaten Goals ,, ober von dem Geiſt des alle 
bielkauts, oderderbalfamifchen Myrehen Tin N N 
Burmit bem dalarmoniac· Geiſt aus gejogen ner h 
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^ "éecdul eff fies Cacarrhale und Scharboce 
(ovo uo Ste ift) auch aͤuſſerlich in verbetienen e dbi 
Pow Adr) oder von der Betonle⸗Ouendel Biber 
E0070 Feo und Roßmarlih,Eifleng zu nehmen, Vales 
TOT Lenin fleißig gefolget, und nachdeni fie el 
Pd SER Ay andermahlimit befehriebenen Infufo gelind 
one Yefehroiset,; und den Mund offt.unb ficifig dam 
5|. eusgefpület, aud) das Zahnfleiſch mit ber Tine 
14188 aus Laeca,und bemielden Loffelkraut⸗Geiſt tli? 
(iE. gewafchen,: (ftimit allen Contentement 8i 
MI uf Schmertzen fof, unb ihrem frölichen Geficht uit 
hl MR cántétance reftituitet worden, bat aud) mit hose 
et tictér recompence fid) erkenntlich begeuget toeldit 
HD od Ehre ihr vor vielen anderen Undanckbahren bil M 
dL o. cgebübret. Ich wende mich gu einen anderen Pan 
IE. = dienten. Re aer L1 
TUNI E ^ s Geryon ein Richter eines vornehmen Di 
MU. fterii; wird endlich felbft zum Kläger) et beſchwe⸗ 
Ip tet fib, Daf ibm das Gehoͤr von Sag: gu S9. je 
TE. AT. mehr unt mehr abſalle und ia ben Ohren fo befii 
a HN tíge8 Saufen und Braufen empfinde; daß er nup 
I c blejenide, (o uͤberlaut ceben, verfteben koͤnne. Gi 
M bildet fic) ein daß die ſtets in ſeinet Gerichtsſtuben 
do 2H sancfends unb ruffende Rabule: ihm Diefes Ub 
(ome sugebrad)tbaben, unb ibm voieberfabren (ep, WM 
ID S. benjenigen;meldoe bep tem Abfall ſtarck rauſchene 
der Waſſer, oder unter groſſen Getoͤß wohnen 
an " und daher harthoͤrig ja wohl endlich taub werden 
Ei Dann: indem er nicht ſcharff gnug hören: Tal 
tum s o feonbbie ftreitende Partheyen unb deren Verfeche 
ere gezwungen, nod) haͤrter als ſonſten zu 4 


f. n * 1LQ6. fth. Cos Grprieftide Kräuter Qe 
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e inter Giecitte cube 'ein-tétintalidoes 
MET ioni de: abglebet. Herr 
(tige. Es iſt abet 
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Jerfosetraü. curiten ;: di ſolie gleichwohl obbe⸗ 
) i en Flu uß⸗ verzehrenden quon " Sopacé 
it Banden d das :dabey'Seflgte Hauptereis 
je ieſe Pulver 2o obtt s. mohl taglich in 
—* A. al aa Kraͤuter⸗Thee 
f: 2; iab taͤglleh auff eint geraume get Le 
Jincken befter: san zecommendiren, 
P. re ei. EEE ger MAU 
p: sind. ig. ^ 5Quentl. 

I ü Vincetox. dr. vj: — Gxbroalbené wurde 
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[E Fol Thée opt. ent Der Be Bes 
zr Unc. ij. j 
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| Veronic. UE d. y Ehrenpreiß, 







Beccabüng. Bachbungen, 












Naſturt ie, are‘ je 
taa. Unc. » den 2: Eolo 

Ji Cinna. ea dr.i j. Aufeilefenen git. 
i ino mes, 2. quentf. 
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i | ppyxid. ufürpenter ten unb zerftoffen, 







|| pro dofi. auff bewahret. 






un und gebrauchen es mil 16, ober 20. 
Tropf⸗ 





reden anderen — 


Spec bm $ Meef — leicht in alten 
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18. vel3.drachme ^ unb ifi einer Buͤchſ 
N Soit biefen nehmet 2.oder 3Quentl jedesmahls; 


at — 4 2 . 
2: : 
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Tropfen Seliswolatilispleofu Sylvit; gbet de 
Anieß uͤberzogenen dalar monige — 4 
| — ernßtein· Eſentz; Sou 
i bung dieſer sic — mer 
J——— berwahn -borfyaemeiben em 
| dance, und fonte * wiſſenden w 
kommen, warum der Author ſo viti à 
! Qd malben/ Bur dez Comptes jug t 
| Babe; Dem aber muß berichten .i.Hag n. 
ur&el mit einer befonbern Fluͤ J T 
Durchdringenden Krafft begabat fem» "fait w 
fie bie perdickte Lympha verbünnet,, fo; oo 
durch bie. Heineite Drüßlein, ‚in: melchen ib 
Schleimigkeit fonf ſtecken bliebe, enmánligi 
ginta —: ebet, unb zur vorigen Hera, 
ng gebra cht werde, weswegen ſie ‚in Nerfio, ob | 
un ung der Drüfen eon befonderer Wuͤrckung jebel, 
zeit angemercket ronrden. Als nun bedeutetes 
Dickes Gewaͤſſer bep denen Alten am Gehoͤr und, 
andern Sinnen ſehr ſchaͤdlich faͤllt foift mitgmti 
Bedacht und gar finnreich Die Schwalbe Tb 
gel dieſem Compofito einverleibet. Mehr⸗ 
melder Hert Friderich Hoffmann bat po hob 
det, taf das Mriffen Der Ohren Belhwerlie, 
Veit des Gehoͤrs und Schwere des Haupts treo 
lich gr 9 babe nach ben Getränke. ve 
| Gaffee, und Gebrauch Der Effentg 
"MR ^4 (uccini volatilis ambratz nebfl- den 
„Poser. Dobackrauchen. Welcher den SE 


Gent: 2. 


@hf. 2». fma. Be ausländifchen gei fth | 
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reinigen anderen Haupt Allein. 257 
Tabu ertoebntes Infufum nach des Willis ange⸗ 





Be ats: Mechode fatıfanı anfülen,and davon ohne 
Kesaden Die Probe nehmen. Dann: id) der 
Bittonung bin, Daß bie Thee und Saffeein einer _ 







Mixtur fid) wohlſchicken und vertragen, wiewohl 
Poch niemabten ſolcher Pra&ic. einiger Scribene 

jemeloet bat... Dann marum folte fid). nicht fo 
mol mit e bee als mit Salben oder Betone bie 
E aree ziehen und gebrauchen laſſen abfonderlich 
dardie auslandifche Gewaͤchſe beffer yu accordi- 
lem fpeinen 2 Indem auch faft eben felbige, ER 
| eit bepoen zugeſchrieben werden, nur mic dem 


iu Dens rancfbeiten Des Magens, bie Qbee aber 
des Hauptes dienlicher fep. “Daß bann, da 
Nitees Haupt und Magen zugleich (btwacı und 
hance (eon auch Diefe bepDe Compagnie machen, 
ind mit oeteinigten Kraͤfften Succurs Leiten. 


hesin Die feoben ito ablegen — — 

Aber hiervon gnug. Es fordert nod ein at 
erer Die Huͤlff der hoͤchſtmitleydenden Artzneh⸗ 
Runfl.. Savansınsein oor wenig Jahren gelehr⸗ 
user und groſſer Orator ergeblet, daß et ín ei⸗ 
je Agend und männlichen Jahren, alles was er 
nit Bedacht gehoͤret oder geleſen, mit verwun⸗ 
eilſcher Gedaͤchtnuͤß habe behalten, anjego aber, 
n 6908.64. Jahr zu rück geleget, thue ec bintoier 
moe vergeflen, und zufeinen groffen Leyd⸗ 
h. die Ideas voriger Wiſſenſchaſſten aliger 
ach. aanblic, verlieren, — Gewißllch ein bes 
IR € beil, R truͤbter 
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merſched, wieBaglıv anmercket, daß ble Kaffee 


Davon, aber Die Experience als befte Lehrmei⸗ 
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2581. e. IIL Cap. Erfpriößi 


ehbrer Zufat, unb groffe emet 
mienſchlichen Wiſſens. Ich halte dieſes do 
gehſaͤhtliches Zeichen ‚weil, wle mich biet 
Nung einige mahlen gelehret; gar leicht darauff 
Schlag erſolget. Savantins brauchen flei 
- folgende aromarifche Kräuter bee mit der = | 
 gefügten Effeng , und beftreichet täglich De 
irbelund Hintertheildes Haupts mitden RM 
mſchen Haupt Balfam, tooburd) er fid) vier 
ich geftärchet befindet, unb ben sänblichen ilv 
fall der Gedaͤchtnuͤß und beſahilichere n T 
bis Hierzu abwen det : Ai 





B. Fol. Theeunc.ijj. 
iS Lien. Saffafr. une j. ; 


^ Aloésunc. X. 


Fol. Betonic. 
'Serpyll. 
Chumadr. | 
Chamzpith. 
aa. unc J. 

Flor. Prim. ver. 

- Anthosaa. 

unc.f. 


Cinnamom. el. dr.i jj. 
.. 'Sem.anis.ftell, 





OR gef fien: ed 
" Suh. d oft Hn : 
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Je länger je fic 


ue edition 


oram E 5 














Untz 1 
Des n 
Aloes⸗oder Da 
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Samanberein u ud ‚A 


"Blätter, b 
bem 3» fotb,. E 






Sie cenblatil n 
jeder —5 4 
Zinmmet 2. ines J 






















| re ud 
$42. ee 5 pr  Mufearen- Blumen, 
| | von jeden 12. Ob. 
ia miſce "E Adi terti zerſchnitten, 
ER (Beat. b vermiſcht unb in ei⸗ 
ID ee... textlaefbief 
Ame Schachtel be ⸗ 

wahret. E 


28 eti blefer vemiféten Shee,, nimmt et „Morgens 
| inb Abends anderthalb Quentle gieſſet Unen 
fiedendes Waſſer darauff/ und käfferesinieinen: — 
vohlvermachten Dhee ⸗Geſchirr, fo in einen klei⸗ 
hen darzu serjertiaten Keffel mit heiſſen Waſſer 
eſehzt wird einige Stunden wohl beißen und aude 
chen welche Tinctur er ei Nic folgen» | 
her Efleng tulucket: | 


* Ef. Sec, v olitil. Rcs T 


Flor. anth. cum $p. Lil, eonvall. ppt 
Meliff: fl. Betónic. c. Sp. Fl. Til Ppt. 


: : &à. Unc. 
l u (M. adi Dampifrirdtate En. 


Di e BeRbrtibung VER, Haupt⸗ und Schlag⸗ 
Bülfams findet mari ben verſchledenen Scriben- 





kn Feigende bat mir ein aue Icalien tofeberfomw — 10 in 


T Edelmann — die iunii commu. - 
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i | N. B V. 5 | Balfam: ind. ver. dr. jj. | uL L 
1 | : M 1 i ; | 4 5 i Ambr. gr. dr. j. i ' ji b Ys th 4 | 


i ENT Y 
di, 5 x 








J RA och; de levante Ser. j. RR ^ | 
|^ DL OL ftl. (alvcum]il.conv,Ppr gr.xxj. u) 08 

d * J Maſtich.gt.xv. A Ah Aq. ; Ue 

der Caryopꝑh gt xij. — 

PgYt say? nSuccin-gt. vj: 

ME . Cinnamom.gt. xvii MI 

Gum. Tacamah. qs. m. f. La. Balfamus, B 

22 * eaa dA rode b ac LS ET r 


di Pu. PO ob se AER Ne 
dup ^ Geri fof tid undicht f ben geme 
Vd . Sfenn 5 Kan auch noch, durch cin. gewiſſe 
20 ‚volatıleim Geruch und Kräften gat leicht e 
N. ‚zetwerden, daß er uber 40: Schritt, wie ihm 
ul =. s gebleSpheram activitatis einrichten, hinwe 
lae nur. ov "bes dede icb.gar leicht alaube , man 
ur... non eine ziemliche groffe Buͤchſe moll an einen bs 
(oon o eem Dub fide dimenfion eroffnet 
11:144 wurde. "Senden iiio ua RR. 
derer 5003 Nichsalle Srandbelten kommen von Freſſe 
ll) und Saufen Faſten und abftinencebringt auf 
| 2.3. zuReiten.diefelbe zumege.Frater Anfelmusein 69 
Nr" . jähriger Geiſtlicher Ordens Mann iſt mit einer 
I. faeden Schwindel behafftet, jedoch mehr, want 
WERL, er nücbtetn it, als wann er geffen bat, Der Mag 
(USC C 7 drügketihm, und bat feinen fonderlichen Appe®| 
Aud d werde van deffen Obrigkeit als Medicus Qr 
rs dinarius erfuchet, benfelben zu curiren, Der Patiqi 
DM obwohlen er der Religion des H Francifci eine 
nam. leibet ift, gehöret gleichwohl nod) in einen anderen 
JU so gufien Orden , nemlich.deren mir ben. Sabinen. 


NUS um. : 
P 





Dr ineinigen anderen Haupt äfletn. aót, — (7) 


ypochondrie bezeichneten , und ſtets mit al⸗ 

d Phantefei ftreitenden Miltz⸗Bruͤderen, 
erwegen nachdem demfelben ein gang gelindes 
Vonmv-zrandlein auf aute Geſundheit einge, 
oett, habe folgende Theemmäßige Species zu 
Verſtaͤrckung feines Haupts und Magens, auch - 
ju Zertheilung der aus ben Magen qu fteigen eins 


gebildeten Dämpffeverordnet , welche ich erft ein m 


Relttang in Waſſer allein, undendlichweilen — 
Feafftiofer Alter war mit Zufag etwas Weins Sue 


Be Rad. peon. mar, 
LAO do alas 
!voDotroni.vér. | 
Lbs da Cune T. 

| 11 Galang. dr. ij 
umm. florid. Salv. 


|o 


EM 


b 1 Ys ; 
1X 


Sene. Anis. ftell. 


| Aquileg. | 


LTEM 


b 


kers nach Dänifcher Mo 


m ‚= Majoran 


Fior Layeot Beton, i 
| i j Anth. aa. In. i wer“ 


r all. Saflafr. unc, X. Sh 


Jj pe aa, drj, ; A 
RTT. 


de gebrauchen laſſen 
PU EAE | 
A Abe dd TN B. KEW. 
Der wahren Gem⸗ 
en⸗Wurtzel Loth: | 


Galgan Wurs. 2: 


ven. 


Die blühende Spi⸗ 
gen von ‚Galbey 


und Mejeran. 
Lavendel, SRofinatt? 
und 5o 


.. SSetonien « Blumen 


von jeden Hand 


"DEB S. 
Saflafras I, Loth, 
Ger tris, 
9(glap«Gaat, — 
Eardbamemlein und- 
Eubeben von jeden. 

sos ze 
A Qr MS 































[AM acut. Cdp — i — Y 
pet Sifimis- a 
conc. ;& cont. d. ad Se. Groͤblich — 
nn sS Kraͤuter ⸗ Thee unb erſioſſen und ela 
33um Schwin⸗nier wohl zugemachte 
TEWESESS ca de Td Büchfennermahren «n 
do6 c Seen hater nach eigenen Belieben auch ji 
|^ mahl etwas Thee zugeſetzet, ale welche 1 
005. Schwindel, abfonderlich fo aus bem Magen) hy | 
VUE UR pochondrien, Mutter ꝛc. herrähret, Offterbood 
» V trefflicher Wuͤrckung befunden wird. Oerti "i 
jt 0005 0 Mángft durch ſeinen ans Licht. gegebenen: eingerufk | 
u. elt ausgewicfelten Medicum und jüngft dutch | 
ip pda die Medicinifcyen Chronologie hod | 
ine. Chronol, berühmter Marcus Gerbezius ließ einen 
lip t 0*4.) mit dem Schwindel behaffteten Geifte | 
(UE lichen Coffee mit etas Betonien und | 





^^ - Peonien Blumen bereitet trineken, und: 
das vielleicht zu folge Willi, welcher das Sal⸗ 
Inn. beysoder Roſmarien⸗Decock mit der Sofa 
| 120, ..Tin&ur impregnirt im Schwindel ruͤhmet | 
MIS IU 


re. 


B 770 > Unfer seitlicher “Bruder iſt euriret , bas 
T EE abet zugleich die alealifche Bernftein- Tín&u i 
Ip EV cmitben Krauter«Infulo gebrauchet, wove 
imgleichen Der hocherfahrne ZU "1 
uie s „Pr Medi ſterdamiſcher Pra&icus Her Stepharl 

B0 o Ph^* Blancard, ele hält, Der Der Wes 

b en BO del aber erinnert, bap bie Tw 
UT. n —— Tertari fimplex, mit Anis, Dilen 
io SRM, am Ib Gitrónen « Dehl, aud) wohl safſ 

fras und. Eubeben ON xs | 
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fion Plas aller Medicamenten (ep, und vielen 
Wejeloungenein Onügenlefle. — 

| /6dsbabe verfcbiebenen anbey das Specificum. 
Cephsticum Michaelis mitein wenig meiner The- 
ac Geleftisexalsittgegen die Nacht / gegeben, 


he Theriacam Cosdeftem , um weilen Diefelbe bey 
feinen. gebräuchlich ift, und id) beren Erfinder 
sin. 2 Die Befchreibung will ich den Kennern ele 
her guten Medicin allhler mittheilen. 


| 
| 
| 
| 








| W. Tin&ure extra&aex Vitro antimonii tubi» 
pz o0 *oceundif[ &dulcifima, — 
1E ex Cinnab. nat. fele&ä rubiniformis. 





;;* aa. unc. iij. 

|: ex Lap. hæmatit. ut & | ne 

ex Terra Vitriolidulci inftar Sangui- 
nis rubicundzunc. 15. 
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| 
l 
l 
| 
|. 








| * © ex Coral. rubr. unc. ij. 








Me dieſe hohe und geheime Tin&uren werden mit 
jemMenftruo,meichesichinmeiner — Ä 
Rastkemorrenefattfam deutlich anges - Impraff Cos- 
eiget Babe, prepariret (jedoch eine feld. anno 
ſdere Apart und vor fid) jut con- — "7" 
fiténce eines Honigs abgezogen, ‚ 

und mitelnen Extracto Theriacali und Bezoartice 
fcorrectiori (rorzuich des AngeliSala Alexiteri- 
Iu p m Specificum,Diaromaticum eflen- 
Jes ee Benedidum für anderen et» 
H3 $4 db 











| 
| 
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1j Lo Mise Ra 


—— iedem Spiritu Salis armoniaci dulci cerftát | 


nörfehleunige Huͤlffe geleiſtet. Ach nenne es mei - 


— — — — 
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- folitbiae Obfervation foll ſchlieſſen. 


fluido balfamico, non excrementitio deftilli 


deſſen nur ein fehledhtes gemeined mit. Kräuter) 


4 ,- Anfmortete, bof in den Schuen kein Waſſer / vi 
jos. Wentger in den Magen vertragen bu 5 » 


| | 
| 


wählte) Án gebührender. proportion bettifd et j 
Und biefee Medicament bat feines ausgefteckten. 


























— €pbewC rantes notbig. Dann was Sugenodie. 


gereinigte Sulphura der-mineraliea: abfonder! ch 
Der fünff bedeuteten Stuͤcken beſitzen ik. ous d 
Schrifften Helmontit befanbt, und wird qu feli 
Zeit. in meinen Helmantıo eintidato breiter erroigg 
fen werden; 2fübier ift Dey. Ort zu enge, dabon de 
Gebuͤhr nach zu handeln, uub epfeich qum Gabi 
‚Diefer erften. Abhandelung, welche folgende merda: 

Cornelius Janfen Buͤrger in einen benad)ba 
ten Hollaͤndiſchen Flecken unbDeftillante des 
hier zu Sande fo benahmſeten Fufels ober otis. 
Brandteweins/ nachdemendiefes Cibafjer andi 
felbit täglich per Compagnie fleifig und in Ube 
fluf getrund'en, fielin eine Schlafje@ucht, und. 
Laͤhmnuͤß ber rechten Seiten von welchen ich den“, 
felben. nach beſchehener Aderlaß und gegebenen‘ 


Vomitiv mit dem Spiricu microcolmi (ex prim® 


fuccinato & caftorifato guten Theile in Tur 
Zeit befrepet , und zu fernerer Genefung’und Pa 
fervation anbefohlen,Daß er alles gebranbten bil 
sen Waſſers fid gaͤntzlich enthalten und an Pia 


e 








abgcfodites nebft einige gewiſſe Tropffen tauglich 
zu feinen Morgens Oetränck gebrauchen solle) 
welches demfelben verwunderlich vorfam, daß 
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Bonet ann von ben Medi- 





mer batte; Da er aber vonder bevorſtehenden 
iofen Gefahr unterrichtet wurde relolrirt er fic) 
in lafuſum aue Sbee Betdnie Bam anderlein, 
e albey, Yvendel, Meieran y Lavendel, Ar abif et 
ke has unt Vergleichen Hauptfiardenden Kranz 
etn zu teingken, womit er táglid)erft rut Cur ztoens 














ide überaus fürtreffliche Sal volatile: : Khan 








ocu 2 gc Tröpffen gebrauchte , mit 

inlchen Suecets daß er wieder vollig: 313514 
leftitüiret, und über vin Jahr lang von allen Übers 
al bewahret worden. | Indem er aber allgemach 
jet alten Schlendrian gefolget, und das Aquavit- 
5 laͤßlein wieder zur Hand genommen , ift er vom 
Schlag getroffen wovon ihn Peine Artzney⸗Mittel 





ie Geiſter ſehr auf unb widerſtehet allen wi⸗ 
ernatuͤrlichen Schlaff/, worunter der Schlag 
nitaefbret; Das obbedeutete Engeliſche flüchtigs 





Iib SReroen « Affe&en loſet auf und beroeget 
as zähe und ftiliftebenbe Blut und Gewaͤſſer. 


Abmergenift es allen anderen fluͤchtigen Saltz 
int Geiſtern vorzuziehen; und verdienet „daß e$ 
h ade Apothecken bereit ſtehe, abſonderlich nad) 
| 
| 
| 





atten erat ec fid) niemablenZebenslang be⸗ 


abl, nechſtdem aber zur Prefervation einmahl 


llofam cephalicum des Engelländers 27,77 
Jackfon von mit felbft bereitet vot. az. 


lrvetten Fontien; Die Orienealifche Thee muntert 


hhligte Cale ift eim groffes Drittel in allen Haupt⸗ 


^w fangtelerigen Haupt Magens und Glitder 
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deo 266 EWR Cap. Bon Rıäureu Shen E 
a oe oco demjenigen: Prozeß, toeleben. tx 
- Betmm. l2... LeopoldinifchenArademie ! 
fpi fahrner Oribafiusbefchreibet; 


1 a TUN N »» 
} ile LA a XJ VE dire DEREN, BET 
Li TOP T7 M ' En j ; » A x à 
He conso Das IV, Capitel. 
| ? : " d 3 
} ers y D " b 4 4 * 


CS pettudym, 


10:0: M Je mit einen knochern Harniſch um und 
Pl dcr Wu & verpangerte Bruſt beſchlieſſet in ſich 
lr: zwey principaliſte Werckzeuge des Lebens, 
J Hertz und die Lungen. Müffendaberoau 
iio ud Diefer zweyten Abhandelung nich von einanat 
(bou sc „ gettennetmerben. .: Wir wollen abes Der £ungedi 
ino 45 ben erften Platz einräumen; weil bieje mehreren 
RE. . &ufallen als das Hertz unterworffen ſeyn ing 
Eoo c wirbeyalleneinnahes und nothwendiges Totus. 
ment Des Eebens, alfo bey unzehlbahren ein zuſo— 






















Der dufft · Pulß ⸗ unb Blut⸗Adern überall durc 
flochten, welche da fie der eontinurlich einfalle 1 
den Lufft unb Damit einbringenben allerhand 
ſchaͤdlichen undungeftümenParieulen vera 
fphere entgegen gefeget feyn, gar leicht: vet 
verſtopffet, verwundet obet-mit uͤbelartigen 
ament heſchmitzet werden konnen, wozu nicht ſelr 











I: qM Duft emo Hertz⸗ Kra ! 
bieageesöte Befhafjenheit und Schwachheit 
" | Ben vielen Mienfchen, ja in einigen Na- 








onen tr grofies beytrágt, dio daß da man deren 
fiatriidpeSeroetur betrachtet, man fid) billig vere 
Pundern muffe warum die Lungen da fie fo leicht 
Jurch (o wohl innerlich⸗ als aͤuſſerliche Urſachen 
Jeſchädiget werden, und Die Urſach Des Tods ab⸗ 
heben können, jedennoch bey den wenigſten Deut⸗ 
se, und noch fü feitet, obnerachtee ſo vieler 
iré Gen Leibes- Bewegung, und ſtarcken Trieb des 
eblüts, ingemein verleget, zerriffen und verwun⸗ 
Bet werden. Man ſiehet gleichwohl durch täge 
lide Grfagreóp, tole viele Sufálle fib anmelden 
Kirn Dieje fo fünftlice Machime und Lufft⸗Pompe 
nihren Roͤhrlein zuverftopffen,und deren Bewe⸗ 
ing» Zöferlein zuſchwaͤthen bafi man billig 
"Jorge traͤgt ie bie alten Weltweiſen Haben bet 














an fat aber mit beffern Fug bieZungen Damit 
ergleichen tabem bie Zergliedrungs⸗Kunſt aus» 
eifet, wann mar Diefelbe ihrer Blaͤſſelein bes 
Inubet, daß fie mit ihren ungabibabten Aſt⸗ und 
Seelaen der £ufft« Pulßr und Blut⸗ Adern Die 
Bat eines Baums vorftellen.  : Diefer 
Menihlihe Baum wird oͤffters wurmſtichig, 





Bäumen, von vem Kancker ersehtet werden. 

Defer ile Lungen! nagende, durchlocherende und 

hitfeeffenbe Wurmund Kancker iſt bie lebendige 

Sleindfuchr, welche wann obe ift das Poftu- 

a befarafién Furcher.; Daß alle ning 
| | Qu 


a2 

" ; » 
W^ 

| 
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Denfihen einen umgekehrten Baum genennet, . 


hif, und ausgefveflen, aleid) Denen wachafften 
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- - füt ein rechtes Wurmniſt zu halten auch gar u 


au feyn feheinet , fo verfichers jedoch ber Hochem 


und gegen bie Nacht trincken laſſen. Viele ae 


‚men Waſſers und yerfaffe Darin einen guten 
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A68 ILC). TV.Csp." Qoi edüteielie | 
Aus fid) und ihter Natur Wuͤrme herfuͤr beimae] 
gu behauptenift, geftalten man erſahren daß tle | 
mit faulenLungẽ/Geſchwuͤre behafftete eine mul 
haffte Colluviem Verminofam,oder unzahibal 
Wuͤrmlein mit ihren Speichel; fchleimigt nm 
eyterigten Materi ausgeworffen haben (9 i 
Dann wohl gerißlich einer guten Medicin in 
chem Fall von nothen Davon wir unten voeitioul 
tiger werden veden, zuvor aber aller vorftetied 
einige geringere Zufalle Der Zungen, und Diejerm 
ge Kräuter bee; welche darin beſonderen 
tbeil ſchaffen ' Dann obwohlen ein Kraͤnte 
faſum ein ſchlechtes und ſchwaches Medicamem 


fahrner Vitus Riedlinus Daß ein fol 
Lin. wed. ches in den Bruſt⸗ Kranckheiten eii 
7wehrers werrichte, al$ alle Ohtupei 
nn und auch fo gar bie Chymifd) 
camenta ſelbſten. Ein warmes Waffe iE 
Bruſt⸗Kranckheiten oͤffters eiue treffliche OIN 
ney. Zum Eyempel: Einer bat. eite: Nor 
Nacht⸗Huſten/ ben toil man lindern, ſo kan 
2. his 3. Untzen heiſſes Waſſer nehmen, eine 
Loͤffel voll Klaprofen » Syrup darin n 


fehwache Männer feynd mit dem Huflen ride. 
wenig incommoditet, man nehme ein Gia an 





fel voll des Syrups, fo. aus Wein mit Gan 
Tregelein, und Muſcaten⸗Nuß bereitet worde 
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T da affe ed; wann fie fötaffen gehen; trinken) es 
eie teefflich ſtaͤrcken, und den Auswurff des 
Dire aus der Bruſt befördern, — 
Patin Babey ein ſchwacher Magen und waͤſſeri⸗ 
et Abgang: vorhanden. Und ſolchergeſtalt iff 
inmwarmes Waſſer ein weit nüßlichers Vehicu- 
hin vieler. Medicamenten als btc Wein und 
Bandtewein ſelbſten; Gleich (dy Beym Adtio; 
ino anbern uraiten Medicis bereit ſolche Metho- 
leigebräuchlich geweſen zu feyn’finde, ', Wir 
vollen Derotoegen auch allhler anzeilgen, wie man 
‚ofches mit ben. | Kräfften all erhand dlenſamen 
Reäufern zum Froſt und Huͤlffe Der leidenden 
DSruft, und: hetraͤngten Ming hi lie aufällen 
jeiieien Tonne. | I 












5; 6 ; 
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|i. "Das V. apte. 


i Soraus die S3euft: ET n 
coco sefetigm. 


23 ge Orientale Thea Blätter haben ii ín 
einigen Bruftl-Affeten ihren Nutzen, müf» 
jam aber unferen einheimifthen weichen, was aud) 
Bontekoe und beffen Anhängere davon ruͤhmen. 
Obgemeldtet Johaul.udewigHan- 7 
Jnemann macht fe medio Werck Dar MANC. 
piis folche gänstkch vermerfie, po, ie] 
D an deren Platz unfere teutſche 
ftónter, abfonderlich Das eble Kraͤutlein Ehren» 
w calci ſtelle, welchem auch bereité 


















r 


:! 
| 
| 
M uS 
| 
| 
L 


vor⸗ 



























erbeten $5 


















Die Saͤure gedämpfit, der dicke unb sähe Schleit 
uff der Bruſt verduͤnnet und iatiffgelufet, Disi 
HT m Fluͤſſe des Haupts und bie Verſtopffung der 
il ETE Druͤßlein zertheilet, anbey Leber und Mils erde 
I ‚met, alleinnerliche Rerfehrung gefaubest amd ger 
Ile, heilet, aud) der Harn und Schweiß ausgetreiben 
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und faltet Milch/ weiches ich niemahlen 
* 2 — wollen / obwohl mich mein Medicus 
ar eich gewarnet hat. ihr Roſen mei⸗ 

en und Lippen, wo ſeyd ibegeblieben? 
— mun ate meine Luſt unb Froͤllchkeit des 
Bin gine Gobtvermütbigfeit ino Melan⸗ 
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Mrfad) Lirfad) allenbiefer Zufaͤlle thut M Ibn 
Sch muthmaſſe / daß ihr gedencket ich muͤſſe ſoſch 
Que ber Farbe und Difpofition eures Leibes dy 
von felbften wiſſen. Ihr habet recht — — 
Dist oibtmir ſattſam zu verſtehen daß euer 
Pa bluͤth durch — Res 
IT nige Aderh verſtopffe fein, norabrDagfeiben, 
Ns ‚dere! o amb gineg nde aurcs gezw 
DAP toirb. Cole mentebaib mas — 
"n" & fiedudymitBerdnberumg per arbe. im Gi 
— eſtehen thate ind fid) relolrirete nach ae 
—— bem Fuß etwas, jedoch in Sod 
der bn i — Vorſchu 
nurde (br aeblene j^ | trito sod sy 
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Bunte y ST dans Man linkes 
en Gris yes Sranatfdalen 20 
MOLIS n same Kg en neret 
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I "t sis Sé A groͤblich — 
]. 'ürgaitenty und ig ed Kae i : 
Ei eröffnende Species. d "n d 
bi fife Réote Dhee nach utere Neth dde 
hi camit 2. mahltäglich,jedochnichtzu heiß 30 
ropffet einer Stahl⸗ Tinctur nehmen, tooburd) hui 
d verlohene 9Rofen fid) wieder einfunden und M 
en gaͤntzlich nachlieffe, Die  . 7 
pofition (f£ merckwuͤrdig ma(fen Die vote Ayo 
wſten ingredientia, obrooh fie bie erweiterte E 
hören der Sefaffe zuſammen ziehen, unb daher 
Blut Cope hemmen jebennod) aud) die 
h Mte Stunden befördern. Von Der faure 
Ampffenben Alcali der Granat⸗Rinden haben 
iches Tauhenus und Bartholinus 
Ingemercket Die Sinngruͤn obwohl iR. amar. 







































le mie‘ ihren irrdiſch⸗alcaliſch⸗ und cent A^ : "na 
alfamifien Shellgen anhaltet und ^ 99. J 
d Dabero fie in Blut / Spehen pee N 
Wer Wuͤrckung (b fo serbünuet, cefólvint quc 
hb trbqiet fie oleidytiobl qub ‚daß ble Buumen un 
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ll feiteraeit erſcheinen wie Friderich Hoffmann 
Mi get. DieChrenpreiß und Ounbelteb, vie» 
es röundhellende Brufte Kräuter fepn, und — 00008 
h : pet Blutſpeyen etelen anderen vorzuziehen, LOLONE 
i os auch die Tugend, die Mutter⸗Adern "Jum 

der Lriri-tteibenden Mittelgweröffnen, IT E 
tifche ee des 8. eap cones b 
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‚andern Tag frühe Morgens esliche Tale, 1 m 


bof anim. vornehmen Standen beruffen 


| iid ſeinem jetzt mit fpes bise At 






— J9 Siehe beftunbea aus Gorda : 
fiffe, Burretſch⸗ und Maßlieben Blumen, totis 
Voſen / und Roſinen zuſammen infundirt/un 
&offee ein wenig gekocht; bon welchen fie um tt 
| 
damit eine Meflerfpigedes Specifiei anticache&h 
ci Danielis Ludovici aus Antimonio. ob Mar 
bereitet gebrauchete, und alfo auch Der hyposhon. 
drifchen Einbildung entlaftet voutbe, mafjen Diet 
Blutſpeyen nicht aus einem Mangel deräu 
fondern des tributi lunaris herruͤhrte 
- Sd fite in meiner Studier ‚Stube be | 
S5lidyemunb klinget mir nicht tete eocimablé bn 
bodyberübinten Tackio , Da ev gm 














d NUT Den ſolte, das rechtere Oht e$ 
gleichwohl ſtarck an ber 

Tlopffet , ds ift des Rentmeiſtern Lagi: 
qnit ber Chaife bay um mich in aller Eyl auf$ 
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us su boblen. Ich ſteige ſchleunig hinein, und 
Bet mein Reiſe⸗Apothecklein, wie allezeit, alfo. 

Bus anje&o mit, ein Eleines Stuͤndelein bringe 
n isum beftiminten Ortb, allwo Herrn Lagum 
insec ben -Danben des Pattors, Det (bm Das letztere 
emt anthate, und feines Schwagers Medicin 
dorm Rémer, aud) zwifchen ben Thränen und 






Bee Cobfein mit rotben Safft ftunden be 
pris bh, md continuitte ber Patient nod) immer- 
got mit ſtarckem Huſten faft ohne Linterlaß ein 
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Bio Da es Dag Aufehen hatte, ale ob die Seele 
Auch bald. mit Kinans fahren wuͤrde vole dann 
gemens den Umſtehenden bereite Den Todten⸗ 
Ar itte bey der Hand ju haben vor meiner Ankunfft 
Prinnert batte. Bier war wohl wahr der kurtz⸗ 
Pouͤndige Spruch Hippocratis : Occafio præ· 
Kepsexperimentumperieulofum. Die ,,, 
Brit und Gelegenheit gehen fehnell vote 7^7 
Mer, und 1t atfährkich etwas zu besuchen, Je⸗ 
328 muſte waget ſeyn. Ich laſſe fo glelch 
Pie oon Dé? Patienten eigenem Blut auff einer 
oia Feuer Schaufel wohl truckenen welches 
Bi pulverffire , und mit Det Puleere Stiptico 
qWedeli, bem Bley Zucker, und veciffen Bilfen» 
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1 tralerabfen verlaſſen bat) vermiſche unb bent 
h denen in ziemlicher Quancität eingebe. Str 
Fit halben Stunde legte fid der Hufte, und 
wurde bae Blut⸗ uA" alfo gemindert, daß 
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314:1L Q5. VII. Cep. Nuͤtzliche RräutenDhee | 
und mit iren balſamiſch⸗ irrdiſchen Sheilgen: Def 
fen Bewegung in Gleichheit: brinaet 4 und & 
füurlichte Lympham durch den Harn abfebe 
wie bet hochgelahrte Hoffmannus dason rail: 
nitet. Das Scordien-Rraut, oder ſo benahm⸗ 
Lachen⸗Knoblauch, welcher mit feinen: ſuͤcht 
ſchweſelichten particulen durchſchneidet abir 
fibet; unb: aller innerlichen Faͤninuͤß wiberftebel 
Die Bregula obét guͤlden Gimfel, melde mit ü 
ven [tatcten und aromatiſchen Alcah, welches d 
groffe Kräuter Künftier Tournefortius einem m 
Schweſel gemiftbten Salarmoniac gleich fd aͤt 2d 
allen innerlichen Geſchwuͤren, fonberlid) ber £umg 
gen zu Huͤlff kommet, wie-Poterius: bezeuge 
jui dum Ron: Diefen unb dergleichen «ein 
CR Ad bc gber vermiſchten Kraͤutern, Tan maß 
313. nad) geſtillten Blut⸗ Speyen au 2 
au 0. wann man fi) eines Bruftsoder Lun⸗ 
gen⸗Geſchwuͤrs befünchtet,die beer io cmigela us 
fa bereiten, und zwar entweder mit Waſſer allein, 
oder mit Waſſer unb Mil) zugleich: (mie bam 
in allen Blut Auswerfien, es Fomme ber wo.) 
wole, Sponius Die The» Milch bodoffeng secons | 
mendiver) oder auch mit Fleiſch Brühe, mora! 
jetztgemelder Poterius ‚diejenige ven Ham— 
Fleiſch erwehler, unb damit bie erbffnend un? 
reinigende Bruſt Pulver aus Krebsfteine 
Schwefel Mid,Wahlrard, ariensaliiche Say 
ran, des Poterii Schwindſuchts MPuiver uit 
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dergleichen beſtehen de gebrauchen , babey abB: 
alle flüchtige und oͤhligte Gale, au — 
M Lp e ne ^ 5164 ! 1. en 3 
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| uie x. Era 
| 3 " er Schwindſucht áu$. ein 
o Eungen-Gefchtaie, o 


| ie o Diejenige Sungens Srondtbeit, von 
IF welcher tir dieſes ris kuͤrtzlich abzuhan⸗ 
[has nne (enn, von denen bereits angeführten 
HAN allen weit unterſchleden ift, unb die⸗ 
Flbe (o wohl in Bosartig⸗ als Halsftarrigkeit 
db Sfi fe wird billig fepn, derſelben ein bes 
| feni deres Haupt Theil ju widmen: Diefe Krande 
] heit führer ins some ben Nahmen der Schwind⸗ 
ſucht, tmobiitd) wir aber nur allein aliter verſte⸗ 
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[de Lungen abhanget. Dann eor den übrigen 
nerfehledenen Sorren; Der. aus andern Urfachen 
[ emassienden sebtnutye rung anjebo zu 
J— Kürgediefe Schafft nieht zuläfz 
[ios welchen aber faft keiner unftaublid beate 
und zierlicheeshandelt, al ber in bem Lager 
idée Sucht felbft — Eygelaͤnder 
] Kickart Motron, zu: weſſen gelehrten Tractat die 
|: Sucfteriabrne voillvermiefen hahen 
Var dſucht ühret benoon dintméio 
deus vies fo. dofen; ieth: daß man es billig 
tónne geſtalten es D 
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ift unrein unb unfidtig € ulcus ſordidum) sinb 
ſeyn bie Lungen » SStaflein "mebt oder wenige 
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und waren tte Höhlen theils grüner t d 
und deren inwendige Oberflache fehler led 
ungleich und zerriſſen aut) von Ihrer narilidet 
Weiche und Schwammigkiifabgemichen, eal! 
los und wie Speck anzufehens "EHE Die (pue | 





giöfe Textur der Lungen ſelbſt Utſache bap 06 
ven Geſchwuͤr Gfffrs febr winckucht und fies 
- Faulund ſtinckend ſeyn. RP gà 
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um Won der Scywindſucht. 817 "yn 

IG) Sft et coirößwifdgund: um fich fteffend, m 
AE it sine nagenpe, Deiffeite „Und egende ſaure SI 
— fie fitig (iie fücaebraiie Lrfad der m I» 











|: Beſchwuͤre geſtellet roitous: wie ſolches von 
Ben zeueften: Scribenten jur eise: ‚ausgeführee Nah, 
wor DIN. ou enu gu i 0 s e). : OR 
ime d Sites of venía oder: wuͤrmigt⸗ JH 





ijui da es eine groſſe Faͤumuͤß bey fidy führ LEVE 
[ra bj gacteidptbléenibeber aus bemguuGxApg -— 0 

li keiberm2ichernTeinigegunene,nderduh Sf — 0 

iib cand éfehr hinzugeſuͤhrte Ovüla vere 4 Y dh 

% dicliloruabber ran &gerlein (nachheutiged 11, 

hilofaphie affó ju reden) — ausgebruͤtte 

o 5 gemacht werden "DaB Lucretius 
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hieſprochen: Puactorss inſerta animata 

re Wodurch einige veranlaffer worden 
onen animatam zu fielen, und beri da⸗ 

buch: ausgeseheten! etenden Renſchen ein. eb» 

Joagies bil béeq obit mebeuahmfen. Es hat 
gewihuch die Erfahrung: nicht einmahl gelehre (0 

a wie ii den Lungen ber Siptvindfüchtigen N | 
stets alfo —— worden. ns . ME 
| Biseaii ergtblet/bag in einem inner yet 
ehe Bruſt⸗ Seſhwur —— * E E 
fene oroffe Wuͤrme zum Caen: "ne d | 

| — oap icm mco ias 

| sa nier bald zd | 
1 G@srond! rema neben andern "Sp TN 
cuf nad) dorhergrgangener Beingflisung .- Qi. 
inb Magen» Wehe eineigroffe Menge ‚Heiner T 
lm. 5 Den cni Alec " 
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Aícarides genafitburd) DasErbrechen und tuba, 
gang, wie auch durch ben Huſten taͤglich aus 
worffen habe · Vermeynet auch / daß ſoiche ni 
nur in den Gedaͤrmen, ſondern auch in den 
gen gezeuget werden. ————— E 

Endlich unb letztens ift Das Lungen Gefchmig! 
Contagiös; und vermepnet ein gewiſſer Scribeng | 
daß: das Blut unb Lungen derjenigen, ſo 
Schwindſucht in hoͤchſten Grad: haben; voll beg 
kleinen Würmer (epu, welche da in ben: fiy 
athem der Lufft zugeſchicket, und eon andern 6 
der hinein gesogen werden das Gebluͤt und u 
gen, gleich ein verrotteter Apffel den andern 
ſtecke, zur Faͤulung und CBerfmeriag: bringe; 





















PEE Y die rM pe deitatis > 
zy in Cim welcher alſo lautet Omuis Maret 
"Philo. 


behaupten, wiewohlfanften: 


den Catartben, Entzundung Der Zügen; $ 
und mehrern Zufaͤllen bekandt iſt gleiche 
ſtalt wie auch hingegen nicht alles was gi 
ift, ein Contagium mit ſich fuͤhre 

Aus dieſem vorlaͤnffigen Diícurs nun scheidet 

ſattſam die Beſchafſenheit dieſer (edm erlitt 
’ gt wie Galenus bafürdfáltjo ame i 
af ura. 3 Neilenden Kränckheit, Coria Alu 
19 Sb. ix fptud iſt: Omnes pulpomum eq 
en cerationt affeidos "perire, vaceffe. Bl 





















jenige ſo verſchworneLungen 
I muͤſſen nothwendig Daran 
f ne * zuvor nat 
nes Hans treuhertzig rund heraus daß et in: (e 
Inerifieben imb. dreoßig⸗ jährigen Praxi keinen 
eigen mit einem Lungen⸗Geſchwuͤr bebaffteten 
in aller feine Mühe curiren Tonnen ; welches 
Ina andere deruͤhmte Medici nicht vermüger, 
| Bieltalten, wann wieder Erſahrung Platz geben, 
| fc feeit bie Pasgir-Mittel nicht zutraͤglich weilen 
Ve ds Geſchwoͤr reinigen noch heilen; Sie 
Mesi nicht ſicher da der Durchbtuch ein Vorlaͤuf⸗ 
| fetift, worauff der nicht hinckende Bote der dod 
fit Fómmen pflege. Die Emetica oder Brech⸗ 
Plrgnesan (eon ben einer eingewurtzelten Zehrung 
Inst wenger ſicher indem ſie gar leicht, abſon⸗ 
Perch wann ein Blut⸗Speyen vorhergangen, 
[butcb gewaltige Zerreiffung einer Ader mit dem 
[Stute Die Seele heraugtreiben Tonnen. Die 
Piderlaß benlmmt bem Blut die nod) ‚übrige mes 
Inige Kraͤffte und thut zur Heilung der Lungen⸗ 
Weſchwuͤr aichts. Gleichen ſchlags ſeyn bie 
Sroͤpff⸗Koͤpfſe und ‚Föntanellen; welche bie 
Uquelle des Ehters im geringſten nicht fropf 
qu. Cas Schwitzen erſchoͤpffet mehrers bie 
jLympham, welche ohne bem durch die verſchmel⸗ 
Bere Schweifle von felbften zerrinnet. Die 
la tine: corroboritenbe Artzneyen ſeyn zu 
BEN austrocknende ſchaͤdlich wegen dem Hectic- 
ft, tole nicht weniger Die verkuͤhlend und 
feuch⸗ 
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feuchtende, welchedie Reinigung und Confolid 
‚tion der) Geſchwuͤr behinderen. Es tuͤhm 
zwar Meſue die syrupen, Khaſes bie Lohos 3 
Avicenna die Conferven, aber. Die ohnbetrieg 
che Erfahrnuͤß lebret, Daß dieſe alie nur jemen 
und mehr den Magen ſchwaͤchen Den ppetit 
Boden werffen, und das unreine Geſchwur fam 
vem innerlich oder langfamen Kieber — 
ren Det Spruch Hippocratiss In Oen Au, 
ſerſten Kranckheiten muß man oie dimi 
ſerſte Mittel gebrauchen; gilt hier nic) 
weder jenes: Was das Eiſen nicht 
béiler oae Seuety wetlen man io dieſer S i 
che weder ſchneiden nod) brennen fan, nod) Dua) 
alle jet gemelbte Mittel die Verſtopffung Cete: 
Härtung und Ausfreſſung der Lungen aor Blog. 
garten oo ngo agio ni qtia Cor 
Dieſes alles Det ba genauer betznchtetudärfie 
vielleicht eine groſſe Wermeſſenheit yu fepn space : 
«ten / daß ich ‚nichts: Defforoeniger Die Táfuía tit | 
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Kraͤutern in ſolchem elenbes und verrweiffelten 
Zuftand noch ats dienlich auffzudellen und 30.49 
commendiven mich erkuͤhne. Solchen muß® 
. Erfahrung: alsibieibeftaßehrmeifterin abermal 
überzeugen; als welche lehret, in Dem verſchieden 
Grad der Lungen⸗Sucht ſeyn/ daß in Deren Akt 
fang bffter8 ein groſſes Damit ausgerichtet 

in den tieff eingeronzgelt und ohngeneßlichen a 

die Zufaͤlle trefflich gelindert, und die Patienc 
beſſer als mit allen diſtillirten Fleiſch / und ander 
| TOM pH qm ME | 
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jn einige fuͤrttefflich ünb oft B ebtte bar 
'ahtiphchifica oder Infufa zu den EAR ES 65 
i genber Schwindſuͤchtigen fo E Heiß | 
urdfüdting Der beruͤhmteſten 8 eri i! 
" oxi Dé Rafa Var e E S. 
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Kin deniefhwiten derLungen: eine wofe 0 | 
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Bösclihtigfte bie Samen Gti fe 00007 
—— 
e Kianckheit erkennen. Bari — ^ 000) 
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‚fon und Deren Nuge meh: univerfal (ey die 
‚vieleicht gemeine Practiei wiſſen —— ein 
‚bilden, geffalten mir befandt, daß ein und 
Empisicus, ja fo gar ein getoiffer Saut, 
$0 in Aeitphalen, fo man Den &tumpenziDada 
 mennety, mit, Den. abgefotteneu. Waſſeren 
Wund⸗ Kraͤuter viele ungemeine Qureh in Kre 
heiten, fo von den Do&oren ſelbſt verlaffen di i 
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warm auff zwey bis drey Becher voll bey iaf 
taglich, unb zwar einige SDtonatben Tang: i t b | 









dium, Heydniſch · Wundkraut/ Oder menn 
oannis· Kraut/ Gamanderlein 16)» beſtehet 
Schweitzerſche Kraͤuter⸗Thee, welche lanae Bl 
Wwie ein Geheimnuͤß gehalten worden bey beni 

gen / ſo deren fuͤrtrefflichen an“ 1 
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I Dolland nor bier Guiben. Ich Babe die In- 
yedientia felbft fleißig durch ſuchet nachgefehen, 
Inp-ott meiſte von bemebten Kraͤutern Darunter 
fanden, Indem dieſelbe verfchiedentlich felbft- ge⸗ 
tae dnb getruncken habe, tim deren Würckung 








meine Wahn dag die in der Schweitz auff bent: 
Strg Dole nabe bey Gener geſamlete Kraͤuter 
hien einheimiſchen weit vorgehen welches dahin: 
kftellet ſehn laſſe 5 Bey den Frantzo ſen iſt auch 
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Ey aufer der Nahmen des Herbes vulneraires.' 
emen dem curis ſen Vofer nicht unangenehm: 





Brit, bon Bere Pius umb Gebrauch, aus deffen 
rantz oſiſchen Tra&ac zu Pariß aedruckt dweſſen 





| and unterfchrieben frén er nicht vor genuin und 
e Seinige erlennet) irreiniém Burgen Begriff hie⸗ 
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bte feyn insgemein überali gut; unb von’einet 





rurſachet Durdy eine Altération. und Verder⸗ 






Jano wiederbringen. + Man gibt fie mirgutent 

iceets in allen Blut⸗auswerffen alveo mon bie 

Phechene Adern wieder Heilen muß. Sie get 

til Bteuochónrenn gerönnene Blut in 
"T 2 
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b jo einigen priva: Vortheil ſuchen Man 
Batkiet anjetzo ein Pfund Deren vtae ena 

) babe Die in- 


pot eigenen Gebrauch zu eeforfehen. -: G3 iff peti 


ke Wund⸗ Dher ſattſam befanbrunb debräuche - 
hh wird das Sentimentdeshechberühmmten Hels 
xemplaris wann nicht mit des Auctoris eigener 
| Diefe Wund⸗Kraͤuter und daraus verfertigten 


Hondern groſſen Nutz wider alle Kranckheiten, 
ugar Bluts, welches ſie zu ſeinem natuͤrlichen 
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aullen Theilen des Leibes. In Geſchwuͤren I 
fen, Wunden, alt / und neuen, feyn fie Träffkie, 
Man laͤſſet aud) ble Schwindfüchtige,und meldia 
mit einem langfamen Fieber bebafftet ſeyn dave 
trincken. Es gehet aber deſſen grafft noch feram 
Sie ſeyn von fuͤrtrefflichen Gebrauch. in atii 


b 


3 
kf 
A 








| 














der Därme herrühren: Sie troͤſten die mft £460 
mi, Gicht und Graveel beladene Seyn semi 
groffen Nusiin.der sanfangendem Waſſerſuch 
nehmen hinweg die Berfiopffimg Der Leber 
Site, ſtaͤrcken den Magen, erleichtern die DIE 
ftion, und nehmen hinweg ben Unluſt yum C fü 
Diejenige, weiche bey: voll kommener Geſund 
feyn, mögen davon gebrauchen; am jid) basin? 
erhalten, und man hat ſich niemahlen eines bER 
Effects davon zu befuͤrchten/ geſtalten es gant vi 
ſchaͤdliche balſamiſche Kraͤutet ſeyn. Bei 
:»Diefe feyn nun die Qugenden diefer Schro 
ger Thee;die Bereitung it folgende, Nehme⸗ 
bald Quentl. dieſer vermiſchten Wund⸗Kraͤne 
thut fie in ein Thee⸗Geſchirr, und gieſſet darg 
ſiedend heiſſes Waſſer, Mich, ABein,oder (eif) 
Brühe von einem Kalbe oder Huhn; laſſet a 
lange wohl verdecket fteen, bis Die Kraͤuter atem 
Grunde gefallen gieſſet davon Dusch Neigung 
Geſfaͤſſes ben gefaͤrbten Liqueurinein Taſſe 
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dabey nach plaiſir Zucker/ unb tvincfet ee ME 
gens nüchtern gang belf wie Thee, unb node. 
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f der: &tandbeit vermindern oder ver ⸗ 
‚auch fe gar wann. man einer Verſtaͤr⸗ 
noͤthig hat an Mas des Waſſers Wein zut 
hfaftongebraud)ens Unddiefesiftgnuginsan — 1 
bán eon ben Wund ⸗Kraͤutern ametzo wollen wir — - 
hd m befondern Formiulen oder Voꝛrſchrif⸗ p 
1 Haus | Dottuhios ein Man, chen die mit - no 
Sieler Selehrtheit ausgefüllete Scrifften vor⸗ 
— fep der gelehrten Nach⸗ Am. 
‚inrenommegefeßet haben/ „Enchir P "i. 
et mit groſſem kob folgende pu A 
chwindſuchts / She; UND zie 
pe: ie ates ‚auslandifchen: weit Ale sa, 
ps Die Zuſammen ſetung os à 
a — Bee. iot 
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ana 2.804 
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recen atu Eurer! EE o 
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1 a ort. meine Rinde von Wei⸗ ds 
Los 055 benbaum, von jes | 

en guentk.. 
 Derriunn Chun 


preiß⸗ 
Ginſel, 
—5 und 
— von je⸗ 
(Aca Danboot,, 
Des 













"AM - NE. - Xt EHRT al 
US svn Mufe pulmon faxa- | 
NEBEN 



















bie cmSem.Ánisune X, 3i 
(ovo. €] Lini.drij. «o5 00 $ednüfdamen, x. 
cows Condáf &contuf ferw- Alles flein zerſchni 
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JOE o. o Diefe ZungensChee verblenet ferneres Un 
— M fuden, Die Curseines: Geſchwuͤrs erformet 
zweyerley: C8 muß gereiniget unb gebeilet 
(oro Den. Auffbeydeshat in diefer.Mixcur fein 
(coe s oben gerichtet bep fürtrefflige Au&or. Unm 
it Toss lich ift es die Schtoindfucht zu heilen wann ni 
dores vo Met gehe Schleim abgelbfer und ausgeworff⸗ 
"obo cs werdes weſſen Auswurff auc) fo hoͤchſt nochw 
big ijt; taf fo bald berfelbe auffhüret; esauch 
Dem Parienten gefchehen fep, babet der fpi&fin 
we Loo Langiusiaat: Eine ſchwindſu 
AUCH tige Bruſt ohne Zuſten zeiget 
ma. O8 Ende des Sebéne; Si 
"Uoc 07 volt Dann faft von allen Ingredi 
tien dieſer Lungen⸗Thee febr beforbevt, Abſt 
derlich thun die Wurtzel von Ibiſch/ Hufflarig‘ 
und groſſen Wallwurtz / wie aud) der Leinſaam 
welchen letztern id) niemahlen auslaſſe in | 
Bruſt/⸗Theen, fo zur Pleurifi oder Lungen 
zundung mit verwunderlichen Effe&t tero 
Die erhartete £ungen Drüßlein febr. ertoel 
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Don der Schwindſuche. 3 
ndelreb Ehrenpreiß und Güldenanfel 
did G»obleim kraͤffiig abwiſchen und ble erdffne⸗ 
en Aederiein zugleich ausheilen. Die Mittelrinde 
kuté. junger Weidenbaums ift mit ſonderlichem 
Pedacht dieſer Compofition einverlelbet. “Und 
i giam 
J e 1 In Rinde, ehe unb bevor er Blaͤtter 
virfft ausgezogener Exeraét ein bes 
p Pani ſonderes Mittel in den verſchwornen 
Jungen abgebe Welches meines erachtens auch 
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Miete Schtoämmei bec Weiden, Bäume. Die 
Mranikel ſcheinet wegen ihrer heitenden Kraft 







bräffeis bakfamtifchen, ſtaͤrckenden/ abwiſchenden, 
köffnenden und zugleich anhaltenden ellen, 
melche, abfonderlich bey Geneſung Dev Lungen⸗ 
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Kraut alle Solche Indiesrionet;atieti zu erfüllen 
heine, » Der daraus, und andern Bruſt ⸗ und 
Bund» Kräutern mit feilcher Butter oder Oehl 








u verwerſſen welchen ic) in bem Baifamo Loca- 
eii an Maß des einfältigen Dehls gebrauche. 
Das Stein» Lungen Moog daͤmoffet die Taure 
ISchärffe. mit feinen vounbbeiléaben irrdiſchen 







| kinander zertrennete Lungen Zaͤſerlein ſich tolo 
Beumsfs oie nüdfid, aneinander ſetzen und er⸗ 
Paͤntzen. Ab welchen erhellet die Intention 
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locit ſich erer iſt als die voneinigenfo.hochgeprie — 
ven wiewohlnicht ſelten gifft⸗ und todtlich ange⸗ 
echſam oed Nahmen zu führen: Beſtehet aus 


Zehrung erfordert werden; Alſo gar daß dieſes 


eßrtigre Balſam iffin der Schmindfetcht nicht: 


Halcali, und beforbett; daß Die zerriſſene und von 
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Dieſe Spiöties" : : Fee ziehen 
ſJen und 3. oder 4. mahl taͤglich davon einige Koͤp⸗ 
kan warm teieken, Und weilen die Coffee 








Ibeunden worden fo Fan auch bey einigen obangte 
kgter maſſen etwas von Coffee⸗Pulver hinzuge⸗ 







i er cutables Schwindſucht ausgerichtet werden, 
abfonderlic fo. man nach balſamiſch⸗ heilend⸗ et» 
birnendwreinigend«+ And die Zerſchmeltzung des 
Gebluͤths ſtillende ober Die Præcipitation und zu 
Jude Abfcheidung der Lympha- behinderende 
[5 ttef (worauff ein groffer Theil der Cur. mit bes 
| dei daneben tuit jum Gebrauch iebet. | 
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| j&um é antihemoptoicum excellentiffimum, 
folebeffen Worte lauten. D. D-Zwin- ^5 
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! 1&8 fofget nado bem Stein⸗Lungen⸗Mooß wo⸗ 
dosi wir bereits zuvor gettielotet; Die nlemahl sut 
Bine: geptiefene Ehrenpreiß eine Königin ber 
ungen » Kräuter: Der mehr geruͤhmte Virus 









\ “ 
23 
T 










Nüleperaeftaltettoas breitetvot Augen legen. 
! Berfeite Berg-Saniket, welchen Conrad Gef- 


kétPinguicolam, Butterwurtz gerterinet , ift das 


irit ingrediens und gleichfam DieBafis oder das 
Fündament dieſer Compofition. Hett Emanuel j 


König fehreiben, bap es wegen ſeine 

ueditéa Schleimigkelt unb Báuffl "Regn. Tag. 
pen flüchtigen Salkes unb Oehls ein se. as p 
ft wundheilendes Kraut foy und 97 
daR allerfürtrefflichfte Mittel in Dem. o0 
Hlutfbenen unb ber Schindfucht  Antiphthi- 


M bekväfftiger Diefes erzehlend, ap «Thea. Bet. 
s bereits Wunder aetban Babe in oae pero 


Duften von Fluͤſſen und Lungen⸗Ge⸗ | 


Pulver mitDonis vermifcht,oderdeffen abgefottes 


Ines Waſſer gebrauchen Fünne. Es bat Die Que 


gend zuteuichnen,'gu Fühlen, gelind zufammen zu 


e$ Geblürs zu mildern und zu verfüflen. 


Rieslinus bat mit deſſen deco& eine ^ 'v 
hat bel carivtér Lungen⸗Entzuͤn⸗ zii met 
ding benorjtehende Schwindſucht «nn. s menf. 
Jänstich wieder abgewendet, und —— 
des — noch 
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ſchwuͤren; fesetbabep, daß man entweder deſſen 


licen, gu faubern, gu heilen, bie febanfje Säure 
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posse v ue nene; noch zwey andere, Deren einem | 
MOINS "we quota; Die Haut mehr auff den SBeinen ge 
a ey hencket, und oon aller Hoffnungpes 
cies C Jaflengemefen, glücklich curiret, welchen er 
40s zugleich die Galree von Hirſchhorn jedeem 
Dos coo seiner lef) «orbe gebrauchen laſſen; weich 
ne. vortreffliche Wuͤrckung Eeiner Hätte oon Der ang 
orm laͤndiſchen Qbee erwarten koͤnnen * y beroma 
co e wen Die Ehrenpreiß billig von Joanne’ Franco 
Theezans genennet worden ja bie Crfabrum 
vet, daß in: Den Bruſt⸗Geſchwuͤr Lungen 
UL AE zehrenden Fieber; und. allen innerlichen Slienek 
i od Verſtopff⸗ und Berfchwerungen das Infufum Bi 
iM Clu zu rechter Zeit gefamletsund wohl getrocknetengc 
eenpreiß ein ſimples Thee⸗Waſſer gar weit‘ 
io treffe, wiewohl dieſes einem gewiſſen vorne 
Scrihbenten dieſer Zeit nicht nad) Dem Su 
In. welcher in dem befondern Violen⸗Geruch 
| —hee, als ein Zeugnuͤß eines reinen für 
öhligten Saltzes fonderlich verliebt zu feyn 
net. Cin mehrers haben mir. bereits boe 
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dieſem Scántleinangefübret, 50 
Den vierdten Mag in dieſer Compofitio: 

bie Scabiofen;: Diefe befibet alcalifth» faiffe 
mige Theilgen; mitwelchen fie den Schleim 

. ten Lungen Bläßlein abwiſchet/ verduͤnnet 
Das Gebluͤt reiniget: Es dam einarmer Student | 
welcher Slut und Eyter fpenete;: auch mit 5i! 

| macht und andern ſchweren 2nfállen beladen 
ee guméyaberstebiften Phyfico £948) 
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[i nur alle bas -Deco&" pod fpe - 

prtscabicfen tàg(id warm pr ule Sh m 
Muro Babe eine gute Dia ufu 7777 





i Dee arme Qropff tft in totilg 

verbahtlich reftitumet tegiben 77 7 7 
Xefet folget Die bereits oben hochbelobte Gun⸗ 
Brmeiche keinem eintzigen YBimdktaut in Hei ⸗ 
tnerticber Verletzung undE terſammelung⸗ 
' einigen Ader⸗Btuch bepm Blut⸗ſpeyen oder 


Fütidtibung der Lungen uti Des Ribben,Feles 
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jr oeen Lungenſuͤchtigen das Aiftillirte Gun? 





Jette die Bruft von allem Schleitt und Gott 
kei ie, Aber diefer lit billia, role anfüngs ans 
Bemiefen, deren Theerfütmiges Infufum vorzuzle⸗ 
en als weldyesin ſich faffet fo wohl die bitumt- 
TRofifeh tceoi fo hellende ats frütbtig aleali (eb eto 
I iniedte Theilgen vobon abet jene nicht mit den? 
qelirifteigen.  Cónciliator vermehnt/ die Gun⸗ 
fo diteb dasjenige Kraut 4u (enn. Toomit Avenzoar 
foreibet, bap Die verfchtuorne Lungen der Schaa⸗ 
Jie aebellet werden $' wiewohl andere dieſes auff 
Bit Bibinell ausdeuten "Jofephus Quercetanus 














[mirbér Roſen Conferv zum dicken Safft infpif: 
riet, und davon taͤglich einen Löffel voll nehmen 
| — er verzweiffelte Schwindſuͤchtige 
Jo@ieten hat. An Platz des gemeinen Zuckers ift 
Jeter das Infuſuun mit deſſen eigenen RT 
Ro | wel⸗ 
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de Wund⸗Krafft, welche in deſſen rrbifibe 
.. RbeileuberSorgen, Dusch. beifies alter fattfani 
heraus geʒogen wird. Es beilet in der Q'Bafferfudhe 
bie sertiffene Waſſer⸗Adern, und Dienet Die bldu 
figte Subftant Der Lungen bintoieberum gleich fas 
aneinander zu hefften. Wie aud) Die-Entzung 
Bang ve Rungen una Sieber Dile In bep 
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erben, und Fieberlindern · Aus welcher kurtzen 
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oss. fecoffén Ruhm Dabo gertagen. : Ts tenperiger 
ſonderlich ble fcharffeLytupham, welchen 
Lungen» Bläßelein zerfriſſet und bringet: 
in Stand deren von einander gedehnte Safer 
Man teill fo gar fagen, daß e$ mit ben Lungen 
tins lest oeEocht,bjfeibe nich tage lans Ü 
co Verrindzufommen fal en, obſchon fie eme get ume 

m c cada efotbet werden. Das Steirdkeberskt iit, 
nr. rum a Arömatifch, Ducchdeingend/tehsperttendag 
POE . Saltz melches zugleich veiniget und be ilét Cet: 
pinus fat e$ laffen in Milchſchotten Tobit 
| lchen Bi Beate groffer Quantitat?" ei » 
euff- 2 D täglich gebrauchen, worte eine 
und um fich freffende Bruſt⸗ und andere Si 
feipäre, Zehtung/c. cutitet worden 
— — a ein pner ANE ur 
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pr Athen einzieher, e$ treffliche Huͤlffe leifte, bie 
kraft etb fae, und den Fut&en 2itfem ermeitere, 
9H nemlich bet flüchtige nitrofe Saltz Gift 











N, allgemeines Medicament, Präfftig bie aller, 
bfjeften Krankheiten zu curiren, wann er nach 
iſcher Kunſt auffgefangen und coagulitt 
Ich Es ijt ble freye offene Feld- Lufft Damit 
Phrers angefuͤllet, als die in den groſſen Städten 
ſchloſſene unb mit allerhand ſchaͤdlichen Aus⸗ 
Pipffungen beſchwerte grobe Lufft, weshalben 
JSchwindſuͤchtiger leichter in jener alg dieſer 
Jeuriren ift; und habe ich angemercket, daß einis 











Fee, fic) vom Lande in bie groſſe Städte verfüs 
haben, umbeauemer und öffter vifitirt und cu- 
f ju merber fie ini wenig Tagen zu ihren Bora 
Jen abgereifet, welche noch längere Zeit durch 
1 freyen-und reinen Lufft-Nirer auffm Rande 
Ken Tonnen erhalten werden. : Weshalben 
für halte, daß ein Schwindfächtiger viel rath⸗ 
herdie ſchwere grobe Lufft der groffen Städte 
Kafie, und fid etia auff ein Land» Sütlein-bes' 
pe’ um daſelbſt beffere und mehrere Hüfffe von 
1Medicämentenzwerhalten. 0: : 
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—— Oen tet Schroindfücht, 3:3 


t Erden ein hohes, ja faft, toie einigebafür Hal 


auszehtende Patienten, Die etwa durch den : 
ff Diefes oder jenes erſahrnen Medici ange⸗ 
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Gee 





frabausfüren. | Daher alles as in einen aro- 
| baie flüctig bbligtenGoale beftehet, und einen 
golfamifco verſtaͤrckenden Geruch beo fich führer, 
Jem Hertzen angenehm zu feyn befunden: wird, 







necken, gleicher Geſtalt dem £yer&en anftánbig 
And fürtreffiich zu ſehn angemercke werden 

1 Woraus ferner ohnſchwer zu fehlieffen ; daß 
Be einfältigeund zufammengefegte Kraͤuter⸗Dhee, 
J| wir bey ben Zufällen des Haupts befehrieben 
Bi ben, ebenfals bey ben Schwachheiten des Her⸗ 
Ins Platz und Nusen haben koͤnnen. oben 
be merfmürbig it, Daß ber munberbabre 
Pchopffer des Hertzens dieſes alſo eingerichtet 
abe, daß es unter allen innerlichen Gliedern des 
ibes am ſelteſten ſuͤr ſich und aus feiner Natur, 
em Weſen natb, Daraus es beſtehet, Teide, fon 











Kderer Eingeweide, worab die Bewegung bes 
ebluͤts unb der Seifter, und alfo verfolgfich aud) 
IPADerGeti veraͤndert, beſchleuniget, ober etwa 
Hemmet wird. Alſo ba ber Magen als ein fehe 
Rofinblicber Theil etwa durch Schmergen Aus⸗ 
enting,Frampffichte Zufammenziehung; xc. fel 
Brsein foltDes oft Das Ders alfo empfindet, daß 
ſe Zufaͤlle Diefem ber. gemeine Mann zufchreibe, 










and Ohnmacht des Dersens, als welche dar⸗ 






p abieblet daß man in denen Schwachheiten 
Is 32 j des 





| iögeiftige Teile, fonderlich ihre raft und du⸗ 


seehalben aud) diejenige Reuter, fo das Haupt 


en mehrentheils mitleidentlich megen.Zufälle - 


Bioubernidyte mehr, als über Angſt, Schwache. 
Kirerfolgen, beklage, Welche Erinnerung ba» 


p Um 
















‚des Hergens mehr: auff andere 1 























MELOS Diejenigen, wel 9 
AUNT > (ene eine univerfal Tugend zu feon verm⸗ 

MIT EN men, biben ihnen ein, Daß amb eine wunberbabt 

Umen Kraffi jum Herten darin ſtecke. Welches ai 
Ve nz 
Ihe epis. Mit In Svopifto 


art. PF Pb: 7e 


- fertiget werden kunne. Wir mollen von ein 
anderm Stuͤck allhier Insbefonder reden. 7 
Die Meliffe bat zu alen Zeiten das ob perm 
net, baf fie unter bie Zahl ber fürnehmften. 

in Scbol ad Kräuter geſtellet worden aleich ^ 
"Cala de Paracelfus fast * Die Meliſſe 
grad. unter allen j fo oie (Erde pes d 
en bringe , das allerbeſte Arası 


j 
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Phi AT 













Sonvverſarckenden Heer Theen. 937 
um ertzen. Geſtalten fie nach deſſen Mey 
pig ae Kraͤfften Des Leibes erfeget. Sie halt 
1 fidiyein aromatifchsgeiftreich“ flüchtiges verſtaͤr⸗ 
[nbes: Weſen, welches in alen Ohnmachten, 
[uoti Schwachheit und Verluſt dev Kraͤfften 
ebebens⸗Geiſter ſonderlich erquicket; wie davon 
Ko: beym Forefto und andern erfahrnen 
f niri Pra&ieis merckwuͤrdige Eyempel obe 
juni. : Sie ift aubep bem Haupt, Magen, 
Ind Der Mutter angenehm, babet fie bie darob 
hitéibentticb entftehende Zuſaͤlle des Hertzens 
ügtn abkehret und fonderlich. denen Melan⸗ 
1 olt(cba Smiles unb Mutterfüchtigen, vtt Wine 
Be. dxeréens/2Ingit . und Zittern, Ohnmacht, 
Pchwindel und ſchwacher Gedaͤchtnuͤs behaffte⸗ 
je wohl aufchlägt, in welchen Zufälten id) fol 
Jende Kraͤuter Thee Öffters mir Nutzen vorge⸗ 
hrebateeeeeeee 
Nehmet Meliſſen jur balſamiſchen Zeit geſam⸗ 
et/ und gebuͤhrend getrucknet 2. Handvoll. ges 
| rocknete Pomerantzen⸗ und Rofmarin- Blumen, 
att jeben. 1288t5,:bas$ gelbe von friſchen Citron⸗ 
Schalen, 2. Duentl. Cardamom, uno Kermes⸗ 
Körner, fo nicht wurmſtichigt und verborben, 
Pharffen Zimmet, von jeden anderthalb Ouentl. 
Muſcaten⸗Negel und des beſten Saffrans, von 
deben Quentl. zerſchneidet, vermifchet, und mas 
tesi mit oder ohne 3u(u6 Der Orientaliſchen 
Fhe Blaͤtter zum Herz Q bee, in bebeuteten Zu 
ſaͤnden fleißig zu gebrauchen. Es wird aber die 
yafuri ſche Zeit, Die! Meliſſe zuſamlen/ diejenige 
dr NN 33 . von 
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| von den Kräuter Kuntlern — $^ 4 —J 
m ‚Diefelbe ihre Blumen abgelegt jedoch aber 


mod) in adt ju nehmen befeblen j Daf es: 
| Martialifcjen Zeichen, des Widders — 


v^ Big. Cell... 





Saltz gat weiß bereitet; auch — 
mehrer Lieblichkeit unb Krafft mit üem.f fado 





ty mp S Sb, XI ape 7^ 















nicht in Saamen geſchoſſen fft, mobenn 

















nehmenden Mond geſchehe iu: den! irte 


oder Schuͤtzens. Haabſeeligen 
vornehme Patienten —* 
ein jedes Küpgen‘ 1, der 2. 2 
fen von ber: toftlichen: grauen 

— hinein troͤpffelen. Ra 
di tir che allen Frauenzimmer gleich anſtaͤ 
Dig, jedoch einigen gat wohl dienlich Befunden 
wird. Diejenige, die in. Ihren Gebluͤth und 
f.ympha eine überflößige Saure 5* worgh 
öffters ein Hertzklopffen herrühret, moͤgen 
gleich mit. Nutz gebrauchen ein ober ander Mefe 
ferfpige vol, von bem flüchtigen. Divkhhora 


MIN d. 





NE. 


pen Oehl wohl befrepet;! unb an Deflen Mat at 


öhligten. Ciironen« Zucker vermuſcher⸗ el: 
alo bereitet wird utu b " 

Man nimmt eine: gan&e. wohl. zeitige Citr 
reibet dieſelbe auff ein Gom? ſehr battrunbt 
nen Zuckers, fo lange bis Die aͤuſſerſte gelbe 
reiche Schale ganty abgevieben ift, alsdann 
bet-man Dent von Den: oleofen liqueur feucht 
Zucker ab/ unb verwahret ihn in eren. toobloet» 
shloffenen Gafe, Daß es: allmaͤhtch trucken à 
bj und Mo: fau: man das nn "mw 

en 


Ld 













inmate sut Guige vermifchen, und wohl ver⸗ 
ite spl eic Es iſt aromatifd), oet» 
Laectenb, windtreibend, und eor viele aus Saur 
Schleim entſtehende Kranckheit bewahrend, 
jud siet ieblicber, als das einfältige Saltz qu 
j Mehr geruͤhmter Baglivus batte im Gebrauch 
inEizofaccharum ftomachicum, welches zus 
Biteicp in hohes Cotdial i(t, Diefes fan auch mit 
fisitoer Jove Q ee gebraucher werben. ' Er ließ 


Nasen 2. mahl des Tags ohngefehr 1. Quentl. 

















I itcotteni« Saamen zuvor zerftoffen, unb wilde 
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| ige; weiche von vielen ftudiren, und darab ver⸗ 
ammieten Cruditáten einen ſchwachen Magen 


faͤrcket und bert Appetit befördert, bag. im 
Die Beſchreibung iſt dieſe: — pranes febr. 


Bi ER. eitri.. 01 Die Efleng' don 
Bt oco EN Citronen. 
Spir roſar... Deen Geiſt von Ro⸗ 
BÉ oor DU cota 

| : 'OLCinamom.ai ^. Simmete Oebf, von 
| N Bi: I | iM gt. XX. M. e iub * 30; Tropf⸗ 
— 
ISacch:cand.per Dr Esc Sudét/Candi, i | 
| nr fetac traje cb : ERS sura Te 
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hit oue See, in welchen 12. Körner von. 


Cichorer abgefücht , nehmen abſonderlich dieſe⸗ 


D aber, weilen es denfelben gewaltig Epift. 2. de: 


geſchla⸗ 
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redientien i 
Jet sanieren“ 
: Und wann man den Spiritum von friſchen N get ! 
gen, welche man in Stalien Garofili di colore/g 
ponzo nennet, hinzu ſetzet, fo-bat man ein sreffl 
ches Herb Mitteh, und rares Medicamen 
allerhand ſauren Rohigkeiten des Magens, mal 
deri Erbrechen ,.- Eckel und Come 
Bem, 2c. » © TE TN en d 






i ur 




















Ich Febre wieder zus Meliſſen, welche abfon 
Derlic) bem Frauenzimmer in-allen ihren 3uftóti 
Den, fo fie Der Mutter, jedoch offt irrig zufchred 

. ben, recommendire, ‚Und ift denckwuͤrdig 
Obfervation eines fürtrefflich verftändigen Ai 4 

‚ned, unb guten Freundes, des groſſen Natu 
Kundigers Boyle, welcher erzehlet, daß einen fiti 
benzig jübrig » alten Weibe, melherinuff; 33. 
«9t von dem primo ente der Meliffen gegebe 
worden, fo onuffis Y AS cima n" 

eu pp; ommen e», daß jie bon fernen 
prit : Gebrauch abjtehen muͤſſen Ber) 

Exerci; cerauch ſelbſt auff 40. Dage die elbe 

Ebeebrauchet / und darab bie Mägelder 

Haͤnde unb Fuͤſſe ohne alle Schmerken fid) aba® 
loͤſet und neue angefe&et haben. Daß auch fee 

‚ner, da man nut. táglíd) tvenig Tropffen in Dem 

Futter 1 betalteten Henne angemerbet, Dies 
fe den ſechſten Sag: bie Federn algemach vw 
TUUM ns 


% 
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pP „Bor verſtarckenden Her Theen. . 861. 


t; bis fie: gantz kahl und: nach 40. Tagen — 
sen und ſchoͤnern Federn gezieret worden, 
* amm toieber Auffgerichter, und mehr Eyer 
s vorhingelegt babe, Welches auch Der bee 
fente Feuer Künftler le Febure - E 
| xperimentiret: und wahr zu ſeyn p J 
eraͤfftiget. Wodurch bie — —2* 
de; von Paracelfo zuerſt entdeckte 
hofft. der Meliffe fattfam befefiget toit. 
JWenn andy ein, Menke), gang von Kräfte 
I t kommen Ind ime fteté Ohnmachten gue 


del fo. tan folgendes —— 


4 "Herb Rorifmarin Kofinarien, 2 | 

pies Pu Ken one joe t 

! P. “aMj. | no — toll, 
Sig qae - Giaib ey, 


I am. | De, jedes à a Sand | J 


voll, 

| | Rad. acor. ver.‘ dx almus; —J 
Jenule Alan 
| !Ffanicul. 2 its c. —— jedes 
a t, 
B... 4. cal. min, “Der 4. Heinen erwaͤr⸗ 
D. Asi menden dame 
| He S B4: i ‚jedes f. quenti, | 
| | Einnamom. el — Q2immtet, \ " 

Qubebar^" ^^^ ^ Qubebeno ooo 
| I Caryophyllor, ^ Meglein 

* Be, à 5" ic ee uem ie 
he ^ S ALIM up SACS Des 2. quenti, A 
mr: Ot 








ET ct —* DS 
» Species zum Kräuter 
? ABMS. 


00€ 'F ol. gran. | 
|  majoran.'' 
Salv.. 5055 

- Calaminth. mont. 
 mehth. erifp.) i 
Ie —-— 

ET Angelic. J  atipeitten Bur " j 
galang. ^ ^. Salgant, um | 
acori vert. ;.; Mis &almüd, |. 7 
; enul. cámp.. Hast coo 
"fenic.aZ&. . Fenchel, jedes 1. 1. fof 

Sem4- calid.maj. Der viet. groſſen n 

Wen ag men Saamen / jer 

E | ^ $.quen, 7 

Cinnamon. ^  Zimmel, u: ^ 

Cubeh. àzjs;- ^ Cubeben, edes DM 

j E Specesum Kraͤuter ert⸗d xe. 


itj tes. tatg 
gl Florumelil Meliſſen | 
| —— | — 
Ka leti ioo 
borragin:-.- Hipit trs Boraugen Bli 
roſarum. — Roſen⸗Blaͤter⸗ 
MAR sini igi. Nelcken, yel da 
An $ s quentl, - 1 


















— — Hech⸗Dheen. 363 HR, 
G REM Ber BER 











| Kad. ' 'xrafpdt Roſen⸗Holtz But 
" ^ ^ i WEE X quentl. j , — | 
! lor. Con Ci Fa. ‚Das gelbe won Citro⸗ P 
i. in nen Sthanten ! 3 1 
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i lemen m wt ; bid das fürnebmfte lngie: "n 
lieti ein Hertz⸗Thee fan ſeyn laſſen, und gibt dar 
fie Indianiſche Chocolade in deren Infufo auf 7 
l 'lofet ein ausbuͤndig das Herk, bas ift, Gebluͤt 11 M 
| Jub Geiſter verſtaͤrcken des Mittel, welches aller⸗ i EM 
| and Schwachheit, Mate und Müdigkeit Eräffe 

ji? ^ot a ſtehet/ abſonderlich wann man von 
m gelobten Elxofecharo‘ des — etwas 
lineintoirgt. 
E71 ivinibétbdlce &váátein Rotrella ober 
Los Sole Sonnen Than, für fid) oder mit Dhee⸗ ur TE 
jen. gezogen ſcheinet was befönders zu LH 
Staͤrck⸗ und Erhaltung ber Lebens ⸗ Seáften in Mia, U 
ich zu halten, wann man denjenigen Seribentet, » I 8 
helche auch die hoͤchſte Geheimnuͤß ber Natur in "ns 
Nee Kraͤutlein ſuchen, Glauben zuſtellen will. i 
NS welcher Meynung ift, Daß das lüfftige oder 

Pbtie Himmelſche Weſen weiches durch Dec 
onnen⸗Waͤrme und. Geſtirn Einfluß gezeuget HOME Tan 
und aller Creaturen ziemliche Speiſe und Be 
|: Dipflangeibe Krafft der Natur ift) von diefem M 
l cutlein gleichſam magnerifchet Weiſe angezo⸗ oc 
Jen unbticorporiret werde⸗/ weshalben du h 
Nt e j am 
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(am. eine: kleine irrdiſche Sonne vorfteller uni 
deſſen Blätter aud) in der allergroͤſſeſten Con) 
nen» ise mit Troͤpflein Thaus (moher es aui 
ben: Nahmen führer)’ beſprenget ſeyn. Da 
e8 ift. Den Gelehrten befanbt, daß ber fimnreith, 
Cofmopolita, fonft/Sendivogius genandt, bed 
teten univerlal Melt» Oeift einen. Nacht⸗ Thai 
und coagulitte oder zuſammen geronnene Tui 
benahnfe. 50:0 503.5000 moon Re 
Aus welchem fundament ArnoldusVillanosa 
nus Darff fagen, daß es Wunder ſey Daß & 
Menfih fterben Fünne, Der nuntäglich etras te 
biefem Kräutlein in feiner groben Subftance. gi 
335 BR : — e, 
Vosa, den, Daß mitdeffen QaincEdeng aii 
* i Gebrechen des Menfthichen Leichnam 
aucuriren ſeyn; Woruͤber aber meine Meyn 
entbecfen muß, und zwar erſtlich daß was die 
loſophi Adepti-pon dem Thau/ von Det Rorell 
und rore Solis gefchrieben,nicht oon dieſem Kraͤ 
lein; ſondern von einem andern uaiverfal ſuh 
verſtanden haben zweytens daß es eine gantz irt) 
Meynung fep. Der deribenren, welche olelleitit 
dieſes Kraut ſelbſt niemahlen geſehen, und DEM 
nur. aus Erzehlung anderen Die Feuchtigkeit 
dieſes Krauts Blattlein und: lobrileften Harlal 
anflebig befunden wird, fr einen gemeinen QUAM 
halten, da es jedoch ein refinofe8 feifteo COGefen 
einem fubrilen Terpentin gleich, weiches 0pn 90 





Sonnen⸗Hitze im geringften nicht wie eín gemit 
ner Thau verſchwindet. Ich habe wohl tau in 
"ws | ys ni 
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L Ben): gepatte deſſen aUuhter zu Lande Vreden 
¶ Eenem Sand⸗ und Heide⸗Grunde ein Uber⸗ 
hai edoch niemabfen einen Qa ín der groͤſſe⸗ 
Sommer Hitze / wohl aber dieſe abtile Re- 
nam Darauff ſederzeit befunden, welche gleich⸗ 
ein ohnfehlbahr Zeugnuͤß abgibt von Det bes 
iiber Nalur und Fuͤrtrefflichkelt dieſes Kraͤut⸗ 
Bas. "| Ce ftpn beffen blutrothe Stengel und Zaͤ⸗ 
hia mit einer herrlichen Tin&urangefüllet wel⸗ 
















| M unb fo qat in. deftillicung deflen einfachen 
Eod ffe erftlid) in Geſtalt rother Teopffen mit 
joertübret Hiernechft aber fein Waſſer mit einer 
[oneaelber oder guͤldenen Farbe tingivet,welches 
f$ ungemeines ift, und bey Feines anderen 
Prauts de&illitung wahrgenommen wird; duch 









nb vieler Orten fo. raren Pflängleins zeuget. 
Bin alfs nidit^ffi Abrede, bap aus Dem Blut 
eſes Sonnen⸗Thaues, (als welches: mit Dem 






ih blutrotb über den Helm fteiget , und einer 






Jreundſchafft bát) eine Herrliche Tin&ura auri 
fesecabilis oon ungemeinen Kräfften, in Geſtalt 
fires Elixits falis volatilis oleoft verfertiget wer⸗ 
eit koͤnne abſonderlich fo zugleich. eine Refina mi- 
feralis, & vegetabilis odorifera damit kuͤnſtlich 


Jiserleibet toerber. — c 
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Klein tides Rräntleinimireigene Hand abge — 


Mes bequeme Seuchtigkeiten gar leicht uͤbergie⸗ 


bermahl von der Beſonderheit diefes (o. zarten, 


babren Blut der Narur / fo gleicher Geſtalt als 
hoͤnen Morgen ⸗NRoͤthe fid) vergleichet, groſſe 


ments, 


I Sr Mangel ſolchen fuͤrtrefflichen Medica- \ 
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ments; welches gleichwohl ein geuͤbter qr T 
Kuͤnſtler leicht verfertigen Ban; bletber Diefe Sit 
Roris-Solis billig recommendiret “= Und fónugn 
auch Die Species eines guten Rosfolio. wie 
gezogen, unb offt-mit mehren Rus foldber ie 
ſtalt, als in ber Form eines feurigen Aqua Vitis; 
pM von higigen Naturen zu vermeynter conforratieh 
S des Kergens gebrauchet werden, Wiewohl 
Bu leicht viele werden zu. finden ſeyd aut) ſo 
AUN heutiges Tags unter einigen Brandtweinſuͤch 
Jp unt gen Weibern, melche viel lieber es mit jeyem 
403 Diefem Waſſer⸗Getraͤnck halten werden. Ra 
Mil fau fonft. dem Sonnen» Than Zimmer unb 
Stern-Anies zu fesen, und ein gar tebliches des 
fufum bereiten. - Wobey aber Ramelovius eris 
nert ín. acht zunehmen. „va... Cam 





ar "eI. ig Sraut muſſe aufjgenommeg. 
& 6. n. 6j werden, menn e8 in feiner exaltatiom 


d unb Bolkommenheis ſtehet Men 
lich wie Die Philofophi wollen, wann die Some 

jM. mittenin bem Loͤwen ſtehet, ber Mond ju nimmt 
NN unb ein ‚heller und warmer Qaa ijt- 2: Dagıı 
| LI daſſelbe unabgewaſchen auffgehoben werde 
LE Eg mit der fubrile Schweiß, wot in das fluͤchtige 

]) | ‚weine Aſtral-Saltz verborgen, nicht abgemifchen! 
un. merde. In diefem Schweiß, feser er hin 
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E 721 oder faulen C bau iſt eine. herrliche unn 
In 0]. oo Eräfftige Median verborgen, vor viele tof 
equ o Fe Atandbeiten :: Wohl dem. !; der oem 
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TA" ME Spiritum volatilem weiß daraus recht zu 
pariren, derſelbe kan ſich einer Gabe ote: 


kt 


$9 
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eetübmen. Will dieſe peeularios. Venen 
litbbabetn, und. der. voabten Pbilofopbie, 
he in Schein und acoffen YOotten, fore 
err in der Cbar und Wahrheit beflifz 
bien: zum ferneren Nachdencken uͤber⸗ 
Lieben. Soweit Herr Ramelovius vormahls 
ef: Braunſchw. Luͤneb. Hochbeſtalter Leibe 
rédicus, welchen man davon nod weitlaͤuffti⸗ 
rredend an bedeutetem Ort kan nachleſen. Zum 
beftblug muß zu unſerm Zweck und für die Ein⸗ 
‚ige melden, daß Joannes Heurnius 
piregierde unfeter&unft zu ſeinerdeit)/ 

em Sonnen⸗ Thau zufeße, Mufcat- à 
Biamen, etroas Nägel unb Simmet, Dattelen, 
Rifinen, Suͤßholtz unb einen groſſen Theil Anies⸗ 
Saat, wo beffen Infüfum als ein herrlich⸗ und 
ebkiches Mittel zu Verſtaͤrckung der Bruſt, 
nen Sitz des. Hertzens recommendire, täglich 
ps 3 mab gu gebrauchen. S hn 
: Und hiebey wil es ber Kürse halben beenden 
(fen, weilen alte oben zu Verſtaͤrckung des 
daupts angeruhmte Thee hiehin koͤnnen gezogen 
baben:; Geſtalten was bas Hirn ſtaͤrcket, auch 
km Hertzen vigeur und Kraͤffte mittheilet, indem 

























m Hertzen zugeſchickten Gebluͤts die Abſchnei⸗ 
ung der fubrileften geiſtreichen Feuchtigkeiten 
richten Fan, als das Hertz ohne. Einfluß ber aug 
eis Hirn herabſtrahlenden Geiſteren fic) bewe⸗ 
tit, das Blut gleichſam Durcheinander ſchlagen 
nb in alie Leibs⸗Dheile ſorttreiben. sn r5 
| | | ^ed, 
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wenig das Oebitn ohne Mittheilung des aus 



















368 n4 L9. XLOsp^ E rl 
- Ben; wieanfänglic) erinnert habe, alle twabrf voii 
HauptMittel aud) nothwendig Hertzſtaͤrcke iD 
(eon muͤſſen. Ob indem mufcolöfen ttg 
des Hertzens und in Det. ong Subftang ds 
Hirns ein beſorderer Archeus nach Lehr Parasalt 
und Helmontii wohne, iff annoch gant unſich 
und leichter zu begreiffen, daß. die wahrha 
Haupt⸗ und Hertzſtaͤrckung darin beſtehe. 
Das Gebluͤt in feiner gemaffeten Fluͤßigkeit geb 
renden Mixtur, und fo wohl aͤuſſerlich/ als in 
lichen Bewegung (Die vergeblich heut Bon eini 
Neulingen befiritten roerden will) und circule. 
tion dergeftalt ‚erhalten und bekräfftigee were) 
daß Hieraus eine gebübtenbé Quantitat Derdy 
Verrichtung aller Lebens⸗Wuͤrckungen nad 
wendiger Geiſter abgeſondert, und Dem Herb 
zu geſchicket werde, bann, da dieſe zugegen, (ol 
das Hertz ſtarck/ und bat fid) keiner Schwachhe 
und Ohnmacht zu befuͤrchten. Es iſt atibier but 
Orth nicht, ferner der Gebühr nad) auszufuͤhr 
durch welche Mittel fotcher Zweck am leichte im 
ſicherſten zu erhalten fey,indem mit Helmoniiogg 
mehr anderen der Meynungbin, wann Die poss 
ftates vitales und fermenta vifcerum (die heute 
Sage unbillig von einigen Neotericis, fo alie za 
bens⸗Wuͤrckung allzu mechaniq auslegen, gan 
lich verworffen werden wollen): entweder Dumb 
Kranckheit oder Alter erſchoͤpffet darnieder 
liegen beginnen, und zum Untergang fid) neiges, 
daß man wenig Hülff in den Kräuteren undderen! 
nfufis und Excractis finden tverbe, fondern bag 
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T2 E langen Leben) unb daß fo bann 
in Iiicenccatif auffgeſchloſſener mineral metalli⸗ 
bee Schwefel, vermittelſt eines hochgereinigten 
on Schwefels flüfig gemacht, und 






à Saltz erhoͤhet/ das eintzige Aſy lum languenz 
bis. und. anchora j jacentis naturæ ſey. Weſ⸗ 
angel aber obbeſchriebenes Elixir Salis vo: 
pus oleofum einiger Maſſen, wiewohl in viel 
jeltigéceti Grad ter Qugent, vertreten: Fan; und 
à ne Confe&ion-Alkernies, (gemiß ein armſeeli⸗ 
ti Best. ber Krancken) und Perlen Mitch (der 
Keriweiffelten Patienten letzterer Zuflucht) vorzus 
ves Worbentoir eg vor pe map‘ vii 
à beenden lafet n ! 


! Das) xu JT 
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und der Gedaͤrme. 


E 3er Maden dE die erſte und samehimfte 

— Leibes worin eit; lebhaffter 
jiiceicber Nahrungs⸗Safft als Die nec) fte Ma- 
l ie des Gebluͤts und anderer Lebens⸗Feuchtig⸗ 
ten verfertiget wird. Verdienet daher billig,daß 
j jeder vor deſſen Wohlſtand fleifige Sorge 
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6 hatten vie Alten von dem Weſen des Magens 
j Pn D Mi einen. LEN Begriff⸗ 
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. TE ff hör ug: enden Held Theen. i 369^ 
toicblg fev, eine andere pite und Gipfel | 


Göoas ein verleibte wiewohl zugeſetzte Univer- - 
PR: lon it Zufallen ‚des Mehens 


Pe um denſelben in ſeinem vigeur su erhalten. 


OB. Theil, | und c 













470 I. SRH. Cap. Bonderguflen | 
nd befünmertam-fich- wenig, worin Die Densfeh 


enden Fieberen: sang nicht: verkoche 
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ben von ben Schulen sugeleatéfacultas dig 


unb concodtrix-beftünde.. Die Hitze muſte 
fen vornehmites Inftrument feyn, da fie fich nicht, 


Hige eine ſtarcke Berzehrung ber Speifen harten] 
und daß ein faſt hitziger Magen in Denen. debi 


muß aber hierin: gluͤcklich ſchaͤtzen ben. Fleiß 
Nachkümmelingen, ‚welche in genauer-und 4 
ſinniger Erforſchung der Wuͤrcklich keiten Dienie 
lichen Leibes Den Verſtand gehabt zu entdecken 
ſubtil geiftreiches, und. mit dem Lebens⸗Siegel 
zeichnetes, bem Mage ſtets einflie ſſendes fermen 
welches nicht Durch einige Hihe ſondern ver 
£elft feines dDurchdringend» und aufiofenden ag 
tigen Saltz⸗Geiſtes (mit welchem in der gan 
Natur nichts zu, vergleichen iff ale Der wund 

bahre Alcaheft) bie efbabte Siabrungs» 2) 
zerſchneidet, im Grunde unb der Wurtzel 
löfet, und in einen weißligten Miſch Safft 
wandelt... Welches obmohlen Der Parif 
Medicus Hecquetus und-Archibaldus Pitcayng 
mit ihrem Anhang hinwiederum gaͤntzlich zu⸗ 
nichten, und. an beffen Mas die CDerban$8 
DBerwandelung der Speifen (welche eine maß 
baffte Transfubftantiätion ift) aus der bis 
meehanifchen Scru&ur. unb Bewegung des 


gens herzuführen fic bemüben, (0 fan aus vidt 





unzertreiblichen Vernunfft und Bewehrun⸗ 


Gruͤnden, welche allhier anzufuͤhren zu rock 


(uff 
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MEERE RT WA eau Sa iu J 38 4 rc mM: 
des Magens und der Gedaͤrme. 37 
en dorffte folder neuen Meynung nod) 
t feinen Beyſall geben ^ Wiewohl niche 
tbe biu, daß Die wohl difponixte Ficbern 
agens und deren. Fünftliche SSereegung 
in geoffes contribuiren,, ja gang notbroenbig 
futu um Die Adtion und Impreflion be$ Ferments 
fonte au machen beftchet demnach. die 
Mibrbafte Stärke und Verkochungs⸗Krafft 
Magens Darin, daß bedeutetes Ferment heile ^ 
Aiebehürige aeiflige Flüchtigkeit Habe, theils in 


| 


nitefamer Menge aus einem gebuͤhrend flüßige — 
nbtemperitten Geblüt burd) die in der innerfteht 

Tagen Haut zu folder Abſcheidung verordnes 

Druͤßlein und Roͤhrlein abgeſondert werde, 
i ble nervöfe Fleberen und Zaferfein des Mas 
I8 verinittelft der einftieffenden Geifteren, ihre 
Latiae Anfpann und" Zufammn&ntehung! ges 
Wo durch nun folche Feuchtigkeit fo tosbf zu 
ſorderen ind zu Herflärcken, als auch dieSüb- 
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-bigten Theilgen beftebet, efto befjer ausgegogl 


beſaͤnfftiget, und deffen ausgedehnete Faͤßen 


bey ſich ſuͤhret ein flüchtig, ohligt⸗ arsmatiſch 
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(GP C ift nicht qu ldugnen; be Chinefer S 
> ift bem Magen ſehr angenehm unb bat bd 
in feine erfte Wuͤrckung, auch dieſer Darao 3 
ſchleunigſte Huͤlff, indem er von derfelben me 
lich geftärcket; das iſt, Deffen verſchlappete 
bern vermitselftgelinder Aftrietion jufammen gs 
zogen und. das Ferment fig» und. flüchtig Ai 
macht wird. Weshalben anzumercken (rebat 
der Japonefer Arth/ die Thee aw bereiten als 
che ſoſche ein wenig auffſieden laſſen, auff. daß 
Bitterkeit unb anhaltende Krafft, fo indenen & 


CN. 
al 





werde. ij Dann eben dieſe ift / welche das ; ally 
ſcharff⸗ ſaure Magen⸗Ferment mit. einem ales 


gelind zufammen haltet. Welche Methode mi 
gleicher Geftalt bey allen Rrauteren, von welch 
man in den Magen ^ Zufällen einig anhalten 
Wuͤrckumg verlanget, kan beobachten. 
gende Obfervation wird ſolches bekraͤfftin 
Es ift ohnſtreitig, daß bie Krauſe⸗Muͤntz 
ausbuͤndig treffliches Magen-Kıaut fey, rod 
Saltz, fo das verborbene Magen Ferment, 5t | 
aus ein verlohrner Appetit, geſchwaͤchete FA 
uM E ; 19n, 
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fnudyerfabenen Pra&icis befandt, wie hoch Der 
barhitte Engeländer Sydenham deren deftilir- 






jussetebrten Bewegung der Gedaͤrme, als etwas 
Peſnderes durch eigene Erſahrung anruͤhme. 
Weſchem ich zufolge, jedoch an Platz bes Waſ⸗ 
se nod) mit weit beſſerer Wuͤrckung deren In- 
Fılam unter dem Nahmen ber &taufemüng/Qbee 
Inmerfort heiß, unb fo gar an ſtatt des gewoͤhn⸗ 


Hen: Getraͤncks brauchen laſſen, und dadurch 
Anfang dieſer entſetzlichen, und anderen ges 
aͤhrlichen Magens und Daͤrme«Kranckheiten 
jeren Prögrels gluͤcklich gehemmet und die Ge⸗ 
eſung beſordert habe Die Urſach, daß dieſes 
lett: von bemeldten Scribenten ſo (ce. belobten 
Waſſer jederzeit von mir vorgezogen, ift, ellen 
ie anhaltend⸗ irrdifch balfamifche Theilgen, wel⸗ 
be durch Die Deſtillation nicht mit übergehen, 















fett frep ftebet zu gleich andere Stuͤcke zum Eyeme 
lef, das Winde zertheilende Saflafras, Die oͤhlrei⸗ 
bt Hourerand- und Gitronen Schalen, die vere 






Eure felbften, mann mehrerer Anhaltung voti 
Ibtbén iſt bie edele Tormentill⸗Wurtzel bey zu 





| Scosddeus ein junger Scribear auff der Stu⸗ 
gren eines Notari in der Haupt Stadt von Weſt⸗ 
bu SIM S phalen, 
u 
| 
| 





"m ausbünbig seefflichen Magen Teen; 378: 
fac. Winde, Schiucen, Erbrethen, Colic und: 
Reemgicht,2c. herruͤhren kraͤfftig verbefferet iſt, 


lé Waſſer in der Darm ⸗ Gicht oder ſchmertzlich 


ſebſt bem flüchtigen@alg in der Infufion zugleich 
tangezogen werden. Wobey aber einem je. - 


kasekende Zedoar. und Galanga, ja fo gar die 





















‚Ein und Zufammenziehung des Zelbes, auch 


Daͤrme würden fo glich, wann es muͤglich waͤ⸗ 


‚zu gleich ein Kraͤuter⸗Saͤcklein/ worin die Rz 




















3p. COLS XL Cap en non 
ybalen ," batte den täglichen Schlendrian fetmity 
Ctuben Geſellen un TaffelsConlorrennigchk 8, 
Keut⸗Haus fleißig eine geraume Zeit! acfolpan 

Geriethe alfo wegen folder unmäßigen Lebe 
Arth in gängliche Verfehlieffungund ſchmerhlich 
heftige Aluffitoffung und gewaltige Ern&ärien| 
bes Magens, Paf man vermennte, Magen um 
zum Halfe hinaus. fahren. Ermangelte aute 
wenig , daß Det Patient darüberinicht in dots, 
macht fiel, zum: wenigften fonte ec nichts 08m 
Speiſe ober Tranck bep fich behalten. | Sch f 
Yete diefen Zufall unter Die Arth ber Cholete: fies 
cz, und waren die fchmergliche Irricarion un 
Umkehrung des Magens, unb Spalmodiiche IWW) 
ſchlieſſung des Unter⸗Leibs eine gute Difpofitien 

zur Darm⸗Gicht. Ordinirte deswegen fo gleld 
nach einemaefe&ten erweichend» und "Dein finbg 
renden Clyftir. ein ſaur⸗ daͤmpffend und Deli 
ſtillendes alcalifches Krampf» Dulver mit: 08 
StaufemüntsQbee, auch biefe immerfort hnb B 
groſſer Quantitát ſuͤr fic) nad Erheiſchung 
Durfis Heiß: zu trincken. Wodurch ſolch 
Schmersliche und befchwerliche Zufall in nenia® 
Zeit wunderbahrlich aelindert, und in zweit 
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Tagen völlig gehoben werden. Erſtlich 


J 





ſe⸗Muͤntz mit begriffen, in Wein gekocht auff 

Region des Magens, zuvor mit bem auágepreb, 

feten Muſcatennuß⸗Oehl geſchmieret bri ^ | 
| | | o0 NSS 
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BER und nach geflilieter krampfigter Bewegung 
pir habarber und Senes Blätter der Krauſe⸗ 
Mus Shee zu aefe&et um gelinde zu laxiren ; wo⸗ 
Dueb bieCur glücklich vollendet; tmp Durch eine 
beſer uno verſtaͤndigere Dizt befeftiger worden. 
Beoandern habe die Waſſer⸗Muͤntze, als welche 
aber Geſtalt ein ſehr angenehmes kraͤfftiges 
Ibes Oehl bey fid) fuͤhret unb der obge⸗ 
Ine dien Muͤntz don dem groſſen Artzney Kenner 
pDxuttiel Ludovici, toe nicht vorgezogen‘; jedoch 
Bei) geachtet wird, mit glücklichen duccels in 
Hoher Form gebrauchen lagen. Mit üben Mar 
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JOxbimergen geplagetes Gyatien«Sitmmer, ja Die 
Schwangere felbft, Fünnen ihnen ſolche Muͤntz⸗ 
[o bee atibefoblen feyn, und etwas Galanga und 
Muſcaten⸗Blumen zu aleich mitziehen laffen: ^ 
* "Hegio ein getriebener Nechts-Handier, jedoch 
infchlechter Diatiſt, obtooblen viel tauſend Ge⸗ 
undheiten int Lelhe hatte war jebod) damit felbft 
jat fchleche eétfeljen." Der Magen abſonderlich 













Morgen die ordinaire und gewoͤhnliche Wein⸗ 
der Bier⸗Zeche bee vorigen Tags mit einem bit 
er ſaͤuerlichen Erbrechen ohnfehlbartich bezahlte, 
gemachte dieſer unflaͤtige Zufall im bie Furcht 
ner endlich bevorſtehenden Waſſerſucht. Wes⸗ 
abben dd) ton demſelben zu Raih gezogen, ein 
tſtaͤtckendes Magen ⸗Pulver aus dem pulvere 
Pochali Birgkmanni, Caclie&ico Quercetäni, 
Ind fpeciebus Diacretæ Mynfichti beſtehend/ z. 
P Aa 4 c ebe 
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ndo binden und Muttev Cole, aud) Ruͤcken⸗ 


bar bergeftalt verdorben, daß er aettieinfid) ae: 
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zu gebrauchen verordnete, wodurch das Mora 


chen Zufall: aeplaget fepn, mit gutem EEG: BR 
welches gleichwohl dabey das ohnertraͤglichſ 


bitteren Geſchmack nicht allein deſſen Ferm 


ges Mittel in aen ——— nai 








1t 25. Xu. Cap. Von 


ober s. ei des Tags: auff ein ann Differfi 
mit 6. oder 7. Koͤpgen Starck ‚gezogenen: Kranke x 
muͤntz⸗Thee zu. nehmen, aud) vor Der SDoitidgy n 
Sitablyeit und gegen die Macht! von des-hachbe 
rübmten 43, Conerdingii bíttenen pes aen 4 
init Dev Tin&ura Catechu permiftbet so. Dro 
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s 
Brechen ziemlich ‚geftillet , und: bey erfolgen? id 
Maͤßigkeit der Magen allgemad) wieder zu vedi 
gebracht worden. Diefer ſchlecht⸗ jedo h am 
nehmen Cur koͤnnen fid) dergleichen Wein⸗ 
Bier-Schläuche, weiche mit folchem-verdrießk 





dienen, jedoch unter bem. Gebot ber Maͤßigke 


feyn dorffte. Geſtalten ohnmuͤglich ift, bii 
Ubel zu heben, mann nicht deſſen Urſach abag 
fehnitten wird. Ich ſchreite zu andern qase 
Kraͤuter . 1 
Die C ardubenedide ift des gemeinen Mannk 
ordinaire Haus Mitteli im bofen Magen. 1 4 
aar nicht mit Unrecht: Maſſen fie mitibren ia 


" 
y 
1 
P 
P 
, 
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verbeffert, und den Schleim verzehret, ſond⸗ De 
anbey der Bruſt unb bem Haupt bientic). Eyes id $ 
ber. Mil Farb⸗Waſſer⸗ und Gelbeſucht 
idt reniger dem Scharbock widerſtehet. F 
ift Deren ſtarck gezyggenes Infuſum ein aus buͤn 


| &rfabrung Palmari in | big t 
— gifftigen dieberen / um den Schweßß 
Li 













ausbuͤndig tee Magen⸗Theen. $77 
eidem, Sof bie meiſte un — dignadn.con- , 
kriafjene Fieber aus einem uͤbelbe ⸗ 7^5 6 79 
hafenen Magen eFerment her 
jen, ift Der gemeine IBahn, aud) gewiß. Dar 
exiber int Gebrauch Det einheimifchen Kraͤuter 
seitlich aetbfe Rulandus dieſelbe gar offt, aud) 
p gat biele olertágiae Fieber mitderQardubediät- 
inb Qaufenbgüfbenif rante deco& glücklich. ver⸗ 
pichenbat)it Deu er erftlich ein vonutiv; uno bete 
jet daſſelbe auff etzlehe Tage aum Schwitzen 
Ir krasichen Hafen. Daß deffen Infulum das 
blat teinige, erhellet aus Der Anmerckung des 
hefzefflichen Ballonii,. twelher"ber 1 cours 
uget baB ſolches auffs. obet 8... 
bl getrunken ben Lirin Dick und ſtinckend mas 
) Man fau babero dieſe acfeanete, ja tot ander 
m fo gar beifig getauffte Diftel zum fonderlichen 
'réft des Magens: nno anliegenden Eingewet⸗ 
en efft mit beſſerem Nutz als bie Thee ſelbſt ge⸗ 
autben, wann man nue nicht durch Vorur⸗ 
heil, daß es ein ſchlechtes einheimiſches Kraut 
t, davon abwendig gemacht wird. Man fol 
t hierin das Exempel hochverſtaͤndiger Mans 
er welche die Auslaͤndiſche Thee zu meilen.bens 
it fegen, und mit plaifır-die Tin&ur. unſerer 
toüuter trinken. Offt geruͤhmter Koͤnig erzeh⸗ 
It; baf er fo gar bie voelcfen Roſen⸗Blaͤtter, als 
elche eine groſſe Gleichheit mit de 
Phee haben mit den Blaͤttern der 75^. Fa. 
Baadiftben Doften, Origanum, Oni-. P 
genandt zuſammen "a gezogen 
MR / ü $ 
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und noch eben aut Zeit/ wie er folches gefehrieben 
‚gebrauchet babe. : Wozu ec vielleicht perantal 
worden Durch Die Beſchreibung des Bayfeı 
thums Sina, fo Anno 1676. zu Amfierdam ge, 
 Diuckt, worin alfo von Der Dhee berichtet voii 
Die Blätter dieſes Krauts oder Gebuͤſchs fnb 
wilden Roſen⸗Blaͤttern was aͤhnlich und 
niemand zweiffeln, bap die Thee eine Ach Ro 
ſeyn; jedoch iſt er nicht wid ſondern zahm dut 
Fein Baum oder Kraut; ſondern ein Bufch, ' 
er ſich in viel Zweig und Reißlein vertheilet 
ausbreitet, Derhechverftändige Neuhofius 
ſelbſt der Meynung daß die Thee an einem aute 






















in 
biben Roſen⸗Buͤſchlein wachfe, und nennet% 
ohngezweiffelt Cynorrhodum exoticam & früt 
cem rofeum,: ein Rofen-Stäudkein mir bàuf 
gen Blumen angefüllet; und befeget mit java 
eitigeterbten dunckelgruͤnen Blättern, verfthi 
dener Gröffe, alfo dab man an einem Buhl 
- ‚Dffters fuͤnff Arthen finde, deren allerkleinfte® 
koſtbahrſte ſeyn, und davon ein Pfund über 18 
Hollandifche Gulden su fteben fommen, 2c. . 1 
Es prafentiret fic) ferner ein anderes Stage 
Kraͤutiein/ welches der Thee gar nahe komm 
und durch eine Bitterkeit Denfelben Kärchet, aud 
die Berfiopffung der Eingeweide auflöfer. Up! 
werden Davon unten beym Glieder ⸗Thee ausfüht 
licher reden, allhler abet folches nabmbafft zio 
chen, und anzeigen, daß e8 fey bie Chamadur 
Gamanbertein ,. welche ihrer Tugend halben 
nige Botanici Vergiß Mleiner nicht Es 









aur. 


De melíe ein. bitterà ſcharſſes Saltz beſitzet, 
neleié aus inem verberbenen Magen herſtam⸗ 
ende quib fo gar viertaͤgige Fieber cu · 
irit, elt Riverius in ſeinen Anmer | s4, 
Fugen engeplet; oco nc 

Eefaͤlli mir allhier auch unter die Thee⸗ für 
ige MagenRräuter zu ſtellen die agrimonia oder 
Dütetmenia, wie wohl fie oon den Alten fuͤrnehm⸗ 
Ksderebersund Deffen Rranckheiten zugeeignet 
Porden Woher fieaud) Eupatorium -$bet 
Beben» Ketten genennet,: unb Simon Fauli der 
Reynuns ift;daßes das wahrhaffte Eupatofium 












Per ſolches zu Deren Zahl fege, veranfaffet mich 
Kefharfisfinnige Fournefort, welcher in bem» 
ben: Die Natur des vitriolirten Weinſteins, 
| elches ein kräftiges Magen -Digettiv íft, ange 
Jercket hat. Weswegen | fie eröffnet, abfter- 
iret, und nach Lehe des Hoffmanni bie Säure 
Ps G'eblüté hinweg nimmet, auch deſſen Bewe⸗ 











liter und n machet, anbey das bey deß 





JESEs gehoͤren hieher ferner alle. obangeregte 


Paupt⸗ und Nerven⸗auch Hertz⸗Kraͤuter. Alſo 
heiß ich, daß, Da nichts ben ſchwachen Magen er⸗ 
Biden wolien ‚die Lavendei-Blumen ín CfGein 
hi undiret, benfelben wieder geftärcket, unb bet» 
Dutiberlid) ben Appetit erwecket haben. Zweiſ⸗ 
ohne, weilen dadurch deſſen allzutraͤges eiſt⸗ 
avt. * 
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Then. $75 | 


Ir Griechen und des Diofcoridis(ep. ' Daß id) 


ig durch eine ocrftárdenbe balfamifche Krafft 


In maffa verſaͤutete Gewaͤſſer durch den Utin 


oſes 


ee ni — 


om —— — 


























| - — wider flüchtig. und: io 
nacht orden.” Es gehoͤren bieber alle bitte 


| gens,und-Därme,infonderheit bes Gekroͤſes bert 


XL. QUIE Cap. CB 


Milgs und Leber Kräuter; welche eihffnem i vi 
Schleim: verdäuen , die überflüßige Sam 
bämpffen, bie Galle verbefferen, von welchen ba 
unten mit mehreren abhandelen werde, : Gt: 
hören endlich hieher alle: fogendnbte 2 
— welche ſo gar mehr das — ! 

Ci Befen des Magens: als der Mutter zu ſtaͤrc 
fcheinen, indem fie Sie Winde sertheilen," i 
Krampff leger die Schmersen lindern, 2c tl 
bie der Mutter offt irrig zu gefchriebene , jebilt 
vielmehr von einer üblen Beſchaffenheit des 





ſteigende Zufaͤlle gluͤcklich hinweg nehmen "i 1 
Deromegen mit deren Wiederholung allhier b " 
geneigten Sefer feinen Ekel, fondern mit CBorfig N 
lung ein und andern Auslaͤndiſchen raren eue 

neuen Appetit erwecken. hi r 


4 

Die wohlſchmeckende —— 11 bed ligni e" 
baccii habe bereita oben zu ſonderbahrer Veiſt i 
ckung des Magens angerühmet, allyier aber ? 
Das Lignum lentifci oder das Ne DIR Det) 
Baum vorftellen.:  Diefes! wie See Styogr 
Caeftalten das beifre Waſſer deſſen Krafft gi. 


leicht annimmt) unb Morgens: und Abende 
14. 0der 16. Loth warm getrunken, roito fitit! 
trincklich vegetabiliſches Gold gehalten Es 
riret die aus Schwachheit beg Magens entſtan 
RESP als Magen Pein; — 


⸗ 














+ und halsſtarriges Brechen allerhand 
Dérdibriide, Tinde, Auffblehung der Hypo- 
Bomirien. Es ſtaͤrcket dass Hien und alle Tier, 
tri Detsahret dieſelbe oor vielen Zufaͤlen · Sea 
ten es alle Haͤnge des Leibes dutchdringet ale 










tamen ſchzet. Ass daß man dafuͤr Bált/ daß 
RE nechſt dem Wein das anſtaͤndigſt und 
aiſeſte Gttraͤnck (6 das Leben anb Die o 


7 







pu frine geraume Zeit gebrauchet twerden. San 






hen dufféqted itronen «Schalen bep feßen, 
Per bae Inſuſum tiit deren Elzofaccharo wut⸗ 
tri, welches guch fuͤr die Dhee ſelbſt ein Liebliches! 
Pnſit iſt. Geſtalten, wie Oleariusberid)tet, aud) 
t Perfianer det Qee ein wenig Anies Fenchel, 
het etzliche Mufcaten-Nägelein hinzuſetzen, tels 
es letzere ſonderlich bequem tft für diejenige, fo 
nige empfinblide Kaͤlte um Den Magen verſpuͤh⸗ 
n. €$ fan ſolgender Geſtalt id sedet Zufal⸗ 
fp bereitet werden, iocos sto hona 


RR. Maftis-Dolo a. oily © 0. > 
[| Saffafras, 1: Loth. 


| ‚Das aelbe von Gitrontn«Cibolen, 2. Cu. 
Dit Clunefer bereiten es folgender Gieftaít: . 


| Re Maftix-.Dolt, Chinn · Wuttzel umb geraſpel⸗ 


















]: 'tenSafíafras von jebem 1, Loih. 
]' *Simmet, 2; querit 0o © 
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T ausbündtigtiefflichen Magen Dhe — 


ingemeide ſtaͤrcket, unb in ihr gebührendes dem! — 


ibfyeit ju erhafte. - 8 mg aber täglich und. - 


in demfelben bor Dev Extra&ioni ein wenig der 


JDen Canin von Citemfnies, u" 1 
T Klein 






38 m 


wohl zugeſchloſſen. 


"in hrer Wuͤrckung unterſchieden. Die ev 





— Mon — s | 


Klein aevofpetrdpivfdibor tint. - E 
Krebs, Augen, von jeden dubii a 
 Diefes wird alles gum groͤbuchen — 
macht unb. Daton 1, Soffel voll in fi fiébénb rip 
Waſſer geworffen, und: Das effi fes di 




























Damit nun der Gefimbbtés —— i 

Pos dieſem heilſamen Maſtixholtz/ 
Mif. cur. ſer einen vollſtaͤndigen Bericht 
Dec. 3.ann. £o will dasjenige hinzuſetzen welche 4 
Am 2 Derhocherfahrne Herz Wenke bass 
‚angemercet bat; 000900993 

Es (eon drenerley Arth dieſes fBafferé 





fufion ift gat leicht, geſchicht nur in gemeineng ui 
ten Waſſer folgender Oeftalt 2555 d 
B... Des Holses von Majtti Baum. aus be 
ni Chio s. Untzen ʒerſchneidet es in gans vie 
ne Ruͤtlein 3. Singen lang,bindet fie inein Bund 
lein, und thus ſolches in einen neu glaſurten Qoif 
ober. welches befjer ift in ein glaͤſern Oe \ 
gieffet darauff gemeines Waſſer 3,oder 4. 20a | 
ftopffet das Olaf wohl zu, daß nichts ausdaͤm 
ſe. Laſſet es alſo 3. Tage lang ohne alle Cone 
unb Feuers⸗Hitze fteben, fo wird es bem W 
infurger Zeit feine Kräfte mittheifen, — 
dann zum ordinari Getraͤnck ſo wohl Nac 
ale Tags dienen kan. Maſſen man angemente 
bat, daß e8 Teinem einsigen Patienten in einige 
Kranckheit jemablen gefchades, ſondern vielmehr 
genutzet habe · Danm es befordert ſehr bie Di- 
pU | geftion 













on bes Magens, ermecfet den Appetit, cr» 
pibet die Speifen, Daß fie leichter in einen ge⸗ 





pite ift bie fuͤrnehmſte Wuͤrckung und Eile 
fer. erſten Infufion, welche mau mit ſelbigem 
clé auch bis zum andern und dritten mabl vier 
1 G8 Ht aber eine andere Bereitung und-Iafı-. 
ba nbibig, um die in dieſem Argneylichen Holtz 
freelich. verborgene Tugend gut Frafftigen.Me- 
Ic beraus zu ziehen, roelche nefchicht folgender 
ſehalt: Laſſet Die vorige Quantitaͤt deß mie gea 













litiben Warme auffwallen. Der Author tvill, 
nt folle davon den britten Theil des Waſſers 
sdaͤmpffen laſſen. Sd. halte aber Fatblgque 
(eon daß dieſe Abkochung in einem wohlbe⸗ 
Moffenen Geſchirr nad. Thee⸗Arth verrichtet 
erde, auff daß bie fiud)tiae durch bie Macera- 


in loßgemachte Theilgen auch erhalten werden. 










Dim machen, muß der Krancke um ſchlaffens 
lit r6. Loth, and fo: viel Morgens, wann er er⸗ 
he, austrincken und bie erſte Infuſion an 
as feines: ordinari. Getraͤncks gebrauchen. 
B fepn dadurch: allerhand. Schtwachheiten umb. 
te difpofition der. principal Gliederen inſon⸗ 
hen Magen⸗Schmertzen Bauch⸗Fluͤſſe Auff⸗ 
Hung der beyden Selten, Erbrechen, uite 
| en 














LE 


| 
| | 
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« £ ausbundie weichen agen Theen 393: 


inben Milch⸗Safft verwandelt werden. Und 


bet; zubereileten Holtzes in gutem Waſſer 3. 
ct. Sage lang beigen, und wohl weichen ſetzet 
jnn das Gefaͤß yum Feuer, uno laſſet es in einer 


bon ſolcher Infufon ;j... fo, man gemaͤhlich Fou 

























984 


ſes Waffer verbrauchet iſt fo füller man Dae de 


fee bem geneigten Leſer kund febn imbgen , sta 





| 
| 
|| 


IL. TIL Cap: ifBo = | 


lich curitet worde A 


’ orb T. exi ' ! Ww ERE on 
Es iſt noch uͤbrig die dritte Infuhon, tant ble 





(ágan mit neuen Waſſer / (aft es abermaht 
gelang wohl verſchloſſen ohne Hitze digeriren 
Dann wird es zum ſtarcken euet. geſetzet und 
auff die Halbſcheid gekochet. Welches tig 
dann nach voriger Merhode: und Gewicht de 
Kranken läffet trinken. Diefes befordert 
deslich Den Schlaff, weilen es das Gehirn ge nd 
befeuchtet, die Excrementa erweichet, und di 
Qriege u deren Ausführung fehlüpffeig mache 
bie Hruft befänffriget,, den alten und trucke 
Hufen und Heiferkeit , vermittelſt Verfü 
der feharffen Feuchtigkeiten: vertteibet, "Ca 
zu mercken, je älter und trockener bas Dole i09 
Eräfftiger iſt es umo je beſſer ergeden ſich ndm 
Kräfte bem Waſſer und deſto herrlicher m 
dleſes feine Wuͤrckung. re 1 
Damit nun fermer die Tugenden diefer COSI 





4 


nicht unbientid) feyn , oberwehnten Cocriben 
verteutfehte dob⸗ Rede hiehin zu fegen, ^ Erſt 
ift des Infuſi der erſten præparation Tugend; 3g. 
deſſen Gebrauch den mienfchlichen geib.in feitbot 
bührehdes temperament fee 3» daß es alle m 
maͤßigkeit der Feuchtigkeiten hinweg tiefe) D 


fe, wie aus deffen vielfältigen Wuͤrckungen bana 
tägliche Expericice bewehret roorben,uro em 
AN T4 


PA, 













Init affer mittheilet, probiret werden... Wes⸗ 
egen Daraus eim ernaͤhrendes Getraͤnck eines 
ibiien Weſens entftebet ; welches alle Gänge 
p Lelbes durchdringet und’ durchgehet, auch zus 
id alle Eingeweide ſtaͤrcket, und gleich dem 
bcn einer vegerabilifchen ernehrenden Natur 
HE Mit welchen wann es vermſchet wird, 
mſelben durch ſolche Sympathie und Freund⸗ 


| 
l 










eſchmack nicht wenig Luſt erwecke. 






Gicht, unb andern Catarrhen, fo wohl gegen⸗ 





ngleichen nuͤtzet es dem geſchwaͤchten Magen, 
verſtaͤrckend und die Concoction be⸗ 
derend. Es iſt das allerbeſte Mittel deſſen 








en Zufaͤllen der Bruſt 







je Feuer bereitet wird, treiber er aus den Nieren⸗ 
fein, und fpület au$ bas SteinmachendeFer- 
nt, und preferviret ſolcher Geftalt für den 
tein. Wann das Hirn mit trockener Unmaͤſ⸗ 
keitibefangen, wird fülche Durch diefen Tranck 
Poes genommen, Dann er ift ein Daupte 
ach, + $55 - SWie 











| 
| 
* 





v ^wrisbunbls teefünen Magen Sheen. 296 7o 
Inlereiefen ; aud? aus ben Eigenſchafften d. 


afit fid) vereiniget, Daß es dem menfchlichen‘ 


Zweytens fo ift es febr dienlich voie durch bfo > 
JeErfahrung Eund, ín alten 9Yobaata, Chira- 


Irtige zu curiren, als zukuͤnfftige abzuwenden, - | 


chmertzen Winde und Auffblehung zu zerthei⸗ 

Es iſt ein gang heilſames Serränf wider 
langwierig⸗ und. halsſtarrige Erbrechen in 
Zehrung , in der. Engbruͤſtigkeit, und allen’ 


Drittens bat diefer Tranck fuͤrtreffliche Gu 
lt. Maffen ba er ordentlich aenommen-unt» 
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386: RS XII. Cap. Qon 
Mistel, Heilet wunderbahrlich bie G'aubigfell 


ſonderlich feine Wuͤrckung Durd) eine. gebeliti 


thuͤmliche geheime Mittel, bas Zeben zu erhalt: 


— Kräuter,fondern Hoͤltzern (maſſen aud) ber Pas 


- Reit su erweichen, unb innerliches erftes CUGelr 




















des Haupts, den Schwindel, Das halbe Haupt 
ehe und andere bbfeufalle. Und vervichter 
anhaltende Tugend / wie alle erſahren werden dii 
lange Zeit dieſes Trancks ſich bedienen. Ja 
machet, damit ich mit ben Alten rede, Die tiet 
natürliche Faculcäten wieder lebendig, indem st, 
biefelbe verſtaͤrcket. So weit gemelder Wen 


kis 9 0 j 2 IM ! 

Welchen groffen Lob» Reden, wann man da 
Glauben zuſtellen, fo kan mau wohl ſchlieſſen d 
wahrſcheinlich zu ſeyn das poſtulatum deß (vili | 
findigften Helmonts, bof das ein&ige und eigen 


\ 





und. zu verlängern, nicht in Dem Geſchlecht 


diefifche Baum des Lebens ein Holg war) Mi 
fuchen unb zu finden (ep... Man Fonte vieleigl 
den je&t von Maſtix⸗Holtz gemeldeten Prockk 
gleicher Seftalt mit dem Ceberbaum ‚anftelith 
wann nur das Waſſer fühig wäre Deffen Fell) 


herfuͤr ziehen. Wovon abet dieſes rts bie Spt 
culationesandernüberlaffe, teilen Helmont it 
fo geheimen Alcaheftifehen Schlüffel Davzum 
fordert, a 


Das Sinaftiy ⸗ Holtz ift gleich wohl aud) I 
unb teuer, Daher einige Der SDtennung ſeyn tal 
deſſen Platz eertreten, und Die Kraͤffte zur ke 





n - "auebünbig trefflichen $foageniQbeen, 387 ol M | d 1 
eben koͤnnen fein Gummi. Rerfertigen deros — 7j 
esendarausfolgendenZrandt; ^ — 

* B. Etwa ro, Körner Maftix, kochet diefelbe in 

I Maab Brunnen Waffer, und thutam&nde , | 7. 
) jt $. MufcatenrNägel;und etwas 3uden alfo "^ 1 
bito e8 Ein angenehmer Tranck, welchen auc) fo — 15 
ar groſſe Herren vor ihr ordinari Getránct neh 
nen, »abfonderlich aber Diejenigen, welche einen 
Dteatben Magen haben, toie insgemein in lange 
ierigen Kranckheiten gefchiht,aer . 
tauchen fünnen. Wie ſolches an. 77 med. 


mercket hat mehr eriehnterRied- 25,577 ^ 
1m cer a pu Mer 


‚ Rad. Galang. Galgant, 

L vidil i — 

edoar igij. Zittwer / jedes 2 quentf, 

«Fol, Menth. cris. Krauſemuͤntze 

| ^majoran, ^. Majoran, | 

calamenth. mont. Bergmünße, jedes x, 
Mj. a no of, ". à 

| Cinamom.àzi. Zimmer, jedes x. bal 

\ o fr e 





'PGoet.gan. ^ — Pomerantzen⸗Schaa⸗ 


hens ys len, — 

| ICardamom. A Garbambtmen, | 

! N. Mofchat. 23). Muſcaten⸗Nuͤſſe, jedes 
13 225. 1 qUenfb... 
Groͤblicht zerſchuitten und zerſtoſſen, S. Spe- 
Keira Wein zu infundiren, 

a" 6a oder 


"d 











n oder Ws. 3. "maf wie ES 
fer gugebrauchen, ND LN 


; Noch dergleichen wenn bet Max en ü 
» gifs Saure angefüllet iſt. mi 
KR. Rad. Enul. —— Alant, 


acori. 


galang. aziij. 


Raſ. Lien Le 
ilſce Bit one ipw DN 

- Cort. ‚Lign. Gua- Rinde von Srangofk e | 
jac. ZB. Holtz/ x. gotb, .. 5 

"Herb. Card. bened. .  Carduibenedidtens 3 


majoran. 
, Sem. anıl, 
fenicul. 


Dauci à a31j. 


Cinamom.. 
- Maceris, ; 
MUS 
a 2. 


S. Species zum Kräuter, Ma, " he 
ee s ei s 


Oder e 


* Ligifasbi s Geraſpelt Stan 
rafpati,. | Holtz/ 








F Fenisbinbigteeflihen Miagen-Zheen, 385 
7 "Saffifras isi Sad Dls jacs. 4: 


| ! Rad. "hib... | Chinz-NBurkel, 

hi Sarſaparillæ, 2 Sarfaparil. jedes m 
IE e ca gil. - quentf. 

1 Cor. Citr. vd Gitronen«»óyaaíen, 

I aurant. © once Scham 
5 E f en, : 

Sem. iif Anies, i 

Hi ‚fenicul. isi. Fenchel, jebe8 3. quentl. 
'Schenanth. cum - Cameel⸗Heu,i. quentl. 

^ toto. 7). 

Flor. rof. rubr. P. vj. Rothe — 

ung, pugil. di 

i Summi. Mench. Kraufemünge, P. Y: 

T cti ; 

Ie C. grum. S. Species. Zum Magen bet. 


Bay tiefen je&t angezeigten Magens Theen 
lolen toit es nun beenden laffen, geftalten man 
Damit in deflen meiften Zufällen fan. vergruͤ⸗ 
te Wobey man gleichwohl zu mehrer Staͤr⸗ 
Ma nod) einige Neben ⸗Artzeneyen Fan anmoene — 
Die Roͤmiſche Arkte Haben in vielen Ges . 





K 
l 
h 
k 


haud, wann dee Magen mit Winden, Auffble-⸗ 


ung, und Schmertzen angefochten wird, des 
Juercetani oder Birgkmanni vortreffl iches Mar - 
ers Pulver vorzufchreiben. “Der jetzige Leib⸗ 
Ledicus des Hertzogen von Orleans und Koͤnigli⸗ 

en Gouverneurs in Franckreich Adrianus Hel- 
prius betorbnet, um Lord zu verſtaͤrcken, die 
N b 3 —*  Dige- 


| 
I; 
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. *Digeflion und Appetit ju befgtdern, ble Codut 
e, 


Morgens unb Abends mit Der bee ober € offe 
"cs x5. Tropffen von der QuintEffeng des Van, 
muths, mit der Foftlichen Ambra gryfea bereits 


- fen abgeben. 


feiner Leib » 9ler&te Die Gemobnbeit, etwas 


fels ohne eine beſondere concentrirte Tin&ura 
 Sallafras getoejen feyn, ba wan fonft der gene 
| x Ss M 






356 ae 11.35. XII. C ap. "Oen 7 — 





zu Dampffen, Die Winde zu — die Auf 
blehung zu legen, unb das Erbrechen zu jritlen, 




































zu nehmen ; in welcher Grmangelung man: obae 
meldte bittere Magen, und NBermuthe «Effent 
des Conerdingii mit der Ambra-Efleng vermiflh 
Ion gebrauchen. | tenet zur Magen» Cola, 
auch denen Kindern, (o wegen Vielheitder TE) 
mer abzehren. Ks Fan noch in vielen Fällen 63 
ber ind» treibenden Effent; Wedelii und Elit, 
proprietatis mit oder ohne Saur bereitet, da 
gefeget werden. | Welche drey gebührend W 
mifchet, ein MagensElixir von ſtattlichen 9— 
Der Weyl. Großmuͤthige Britanniſche 
nig William batte aus Rath und "Berordt 





Zucer Überzogenen Senff’ Saamens bey 

Dhee zunehmen, maffen Devfelbe vor den Cid 
praferviret, dem Scharbocktiderftehet, eineg 
1c Digeftion ertoectet, auch bas Graveel abft 
Er bediente fid) aud) zuweilen ber Saflafras- 
&ur zu 14. Fropffen, und trunck Darauff © 
Bocy, oder meiftens andere grüne Thee, role Bh 
loo in der Relation von deſſen leßterer Stant» 
beit und Fodt ermehne® Es mird Diefe za, 


^ 









" ausbundig trefflichen Magen Theen. $t 
bid aus der Rinde des Saffafras ⸗Holtz mit-Spi- 
Ka Vini: bereiteten 1. bis 2. Löffel voll zu der 
Seit, wann Die Winde ſtarck anſetzen, nehmen, 
inbzumellen des Tags wiederholen kan. Arme 
Beute mbger bie Efleng von der Gundelreb mit 
Jleſchem Effe& und Vortheil gebrauchen. 
p: uo dieſes alles ift vor Die Krancke und bet 
Bivaney Bedürfftige. "Sch muß aber auch allhier 
dias vor Die geſunde Liebhabere ber Thee hinzu 
sen. Ss ſcheinet, daß das Thee⸗Waſſer übers 
Bilfeinen Sortstveiber erfordere, unb sar unter 
km herclichen pretext Dev Gefundhelt. Die 











Phineſer felbft gebrauchen ihren Anis-Arak, das 
lii den aus dem Stern⸗Anies mit Zucferbereiteten 
Apiritum. Ich babe offters in diefen Quartiren 
efehen, Daß vornebme Herren ein Princklein des 
omerantz⸗ oder Meyblumen « Brandtemweing, 
der des fogenandten Perfico Darauf genommen 
jaben. ^ Andern muß ein Eitton-Kardaingms 
ber fonft delicates Aqua Vita parat ftefen. Der 
(meine Bürger ift alhier ſchon zufrieden mit 
"aen Fufel oder Wacholder⸗Waſſer. In Hols 
ind ſetzet das Frauen⸗Volck auff ihr (o benahm⸗ 
Ite Lafas oder Liebſtoͤckel Brandtewein viel Ver⸗ 
auen, alſo daß nunmehr grande mode iſt, unter 
em Vorwand das Waſſer wieder abzuſetzen, 
ach der Thee und Coffee allerhand hitzige Ges 
Parce zu præſentiren, oder zum wenigſten insge⸗ 
Jeim zunehmen. Durch welche ſchaͤdliche Ger 
Pohnheit ſo gar viele Weiber ſeibſten aus den 
parma Waſſer in Die bitige Spiritus und Inebri- 

Pu Bb 4. , amina 
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mina verfallen, welches wie e$ ſaſt (abeunt 
ſchaͤndlich, alſo ift es allen Ehr⸗ und Tugend 
Hiebenden Frauenzimmer hoͤchlich zu meiden 
Ich wurde einſten zu ſpaͤter Nachtzeit bey f 
Allazseinem Weibe mittelmäßigen Rangs in afl 
Eyl zu erfcheinen inſtaͤndigſt erſuchet. Der 
text des ſchleunigen Uberfals uno bevorſtehend 
groſſen Lebens⸗Gefahr machte mir gleichſam 
gel/ und weil deren Wohnung von Der meinte 
nicht gar weit entfernet «war ſtuͤndlich bafi ii 
gegenwärtig: » Syd funde das Haus⸗Geſinde 
menritenb , bie Kinder fcehreyend , und ftuaet 
der Mann vor Beſtuͤrtzung gleich einem Steh 
ohnbeweglich, nicht anders, al8 ob er das entfas 
liche Geficht der Medufz gefehen haͤtte. 
Frau aber lag aud) im Bette obnberoeglicb, tt 
balb geſchloſſenen Augen gleichſam ſchlaffe 
und halb wachend, aud) bas Saul bewege 
als ob fie einige Worte reden volte, welche 
jedoch nicht koͤnte hervor bringen, Sie 
zwar dem Zuruffen Bein Gehör, jedoch want 
Puls fefe bod) und ſtarck, welches mir, deſſen 
paſſirt war,noch zur Zeit Unwiſſenden gleich 
einen ſolchen Muth, madete, daß fehleunige 
Huͤlffe die Herumſtehende kuͤhnlich verfichenke 
Dann die Wahrheit zu befennen, kam fie mi) 
nicht. anders als eine trundfene und vom ben 
ſtumme Beftie vor, zu welchem Argmohn De 
felben mir nicht: unbéfanbte Conduite._felbf 
noch: demehr veranlaffete. Ich ließ fie bero 
wegen ſchleunig Im Bette auffrichten at 
TOR il | | fchumelt 






























. Fausbindig trefflichen Dragen-Theen. 393 


Hülsehn. und vorwerts überlegen, toorauff für 
Jic einigeifaule und nach Soranbremein. (tre 
ende Winde als Vorlaͤuffere der bald. erfolgen» 
jeiSuite aus dem Magen bereor ſtoſſeten welche 
Bann fo gleich auff dem Fuß die halb verdauete 
Eseifen in Stüclein unb Bröclein ‚(mit Er⸗ 
«ubi zu teben )^ und einige Maaß der einge 
Pelgeten Coffee und. Korn + Brandteweins 
bgeter, Die ubelriechende Linde, als Neben⸗ 
Brabanten zu geſchweigen. Hiermit tear Die 
fus fobaldalsder Suche die Birn iffet, vole man 
db, verrichtet. Die mit dem Schlag, nach 
té seinfältigen feommen Mannes Mepnung, 
Ptroffene richtete: fid von felbften auff, veibete 
kedfugen,-und ftammelte heraus einige Worte. 


















lofeit der Umſtehenden wurde ‚in Lachen veraͤn⸗ 
ert, Alſo war dieſe Bacchoplexia ſchleunig 
ehöben. Es if abet; dieſer Uderfall derſelben 
echſtdem oͤffters begegnet, maſſen fie nunmehr 
niiod) lebende, wiewohl folches oot etwa 12. 
fafiten fich.zugettagen, nach ihres Mannes Soo 













jalich toll unb voll ſauffet. O fribanblidbe Ges 
hohnheit zu welcher aber bloß erſtens veranlaſ⸗ 
jt unb oerleitet hat bas taͤgliche Thee⸗ und Coffee⸗ 
incen. Der Mann hätte dieſelbe anfangs 
Kai beiten mit einem. guten Extra& aus Hart⸗ 
Riegel, fünff Singer-und Stecken-Ätaut 
Joriren fonnen ; nunmehr aber, iſt alle Hoffnung 
rBeſſerung verlohren. Dieſes Weib hat 
Bos ".$5b 5s - beutis 













jer tíéffe Schlaf gieng vorüber; unddiezeaue _ 


km Brandtewein: nod). bemebr ergeben, fi) - U 
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‚rigen 


Naͤgelein pulvecifitet, von jedenir. Quentlen 


| 












un | 





zu trin 







D iz 


e8 24. Stunden fteben , betnadb gieffet es DU 
unb preffet e$ aus, tbutbabey x. Pfund desbe ſt 
"Royal-Zuckers , feinen Zimmet urb Muſca 


Saftan 1. Scrupel, laſſet es kochen zur confifker 
ce eines Syrups, welchen man mit Eyerwe 


eutern muß. Diefem nach nimmt mans 9er 
"Seuer, und thut hinzu 2. Pfund guten Age 


Vit, unb vermabret es in wohl verſtopffte 


"Bouteillen zum Gebrauch, Dleſes "M 





Hi ausbändig trefflichen Magen Theen. 3 » 
t, ift cordial, und far auc) fe ear den riw 


Ld 


— ein wenig in Deren anfällen gereicher 


i Qus. andere téfilidje Wind ⸗reibend auch 
nes und Magen ⸗ ſtaͤckendes Elixir iſt folgender 
Pereitung. | H 
It Des beften Zimmer; £ Pfund. | 
E a und —— von jeden 2. 


kd 


D. Die Schaale von 3. gantz feifchen Eittonen, 

b b eben Santal-SHol&es, 2. Loth. | 

|| Zerfioffer und infündiret alle& ín 6. ober mehr | 

[oor Frantzoſen Brandtewein, und deftilliet 
^ &sernady fchmelget ein gut Theil feinen Zus 

E in guten Roſen⸗Waſſer, und hiermit edul- 


pure origen Spiritum nad) der Sunft, bap et — 


hoͤn bell und klar verbleibe, fo bat man ein am 
ebmad angenehmes, und an Srafften: fürs 
Jeffliches Elixir, welches (üt groſſe Herren anbey) 


it Mofchus und Ambra fan zugerichtefierden. 1 ij | 


bor möget aber auch ohne dieſe folcbes kuͤhnlich 
nem guten Aquavi-Sentér præeſentiren, ich 
erfichere,, er wird e$ nicht verfchmähen. | Es 


huß fich aber Peiner Durch beffen Base | 


Pißbrauch verleiten lafjen. 


EYES Das XIV, Capitili | 

pon pu inben Zufiten 

R der Sedarme, |. o. 
de Genie Formen fo wohl ibrer membra. 





Oberdarm, ín welchen vermittelft ber berguflitd 


wird, damit erdurch Die Bewegung der Dario 


und bie batab geſchiedene unb gleichfam niedetsl 


und in ein ſuͤß⸗ſaltziges Weſen verkehrer, DaB, 
und Erhalter des menſchl. Leibes ſeh babe gr: 
Gnu⸗ | 





996 1I. Qf. XIV: Cap. Von Kraͤuter The 
nos unb nervöfen Theile nad» als. Des Amm 

halber: mit: bem Magen febr. überein, Daber di 
bon Dein Anatomicis Ventriculus. prolongaty 
ein vetlángerter Magen, genennet werden, Sl 
will deren Befchaffenheitalihier.nichtbefchreiben 
ſondern nur melden, daß gleichwie Die Yuflofus 
Der Speifen , ‚und Ausziehung des Nahrungs 
Saffts in Dem Magen. verrichtet wird, all 
geichicht deſſen Vollkommenheit in Dem: evita, 

























fenden Galle und groſſen Drüßlein Soffts Di 
felbe noch bemebr, verdünner, von feinen groben, 
unnü&en Sbeilen polig. abgefchieden, und in gh 
nen Milch » weiffen ſuͤſſen chylum. verwande 


in die Mündlein. der offenftebenben Sildjd 
Gefäffe eingepreffet „ und zum Geblut gefühlng 
und eingeleitet werde. Haben alfo Die Gedaͤrn 
ein Doppeltes 9Immt, nemlich der digeftion ul 
egeftion,daß fie ben Chylum ferner ausarbeiten | 


gefaͤllete Unreinigkeit zum Leibe hinaus führe 
Beydes wird: verzichtet. , theils durch deren t8 
tuͤrliche Bewegung, tbeils vermistelit bebeutelir, 
beyden Seucbtiateiten,: abfonderlich Der Galle 
welche das gtofje Agens ift, und mit ihrer alcaı 
liſch⸗ olesſen Textur, den aus dem Magen 
abſteigenden ſauren Speiſe⸗Safft temperigti 


Jap 
die Galle ein fuͤrtrefflicher balfamifcher Safe, 





| 











nase anderwerts: ausgeführet: 


| 






pit Ciprud) : Die wahrhaffte 
Pefátdhung der Gedärme 


eteber in fEtbalrung einer 
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job! bie Verdauung der Speifen, als Au 






[^ 
D. 





| h 
léerbanbnebmen, — 
1 Seiten nun fein groͤſſerer Feind ber Ga 











eMixtur der Galle erhalten, und folglich 









Ptind'erBonteke, und bejeiget, daß 






Nonarhen mit einer ſchweren ungeneßs 








Waſſer bie Winde zertheilen, Das zuſamm 





7 hnden Zufällen der Öedärme: 11 399.” | 


eefehjiedene Perfohnen , welche -viele peres 


* ® 


Ehftellenur albier den kurtbuͤndi⸗ — Decade. enn. 
; Tent. 4. vit. 
proleng.. d. 
20% gu 4 


rfimoenGalle, So lang biefelbe in ihrer ge⸗ 
Bi htenden mixtur und einer jeglichen complexion 
hkändigen Gewicht im Leibe vorhanden, fo b 4 
sfuͤh⸗ 
Biug der exerementen gut, unb fonnen die Aus 
liem fcharffen, ſaur⸗ und gehen Schleim entftes 
the Schmertzen Auffblehunge, Winde, Wuͤr⸗ 
qt Berfiopffüng, oder aud) Durchbruͤche keine 


lift; 


(Edle Säure, welche beffenalcaliftbe Natur un⸗ 
rdruͤcket oder umkebret,fo erhellet (cori von felbs 
en daß (e wohl Die Sinefift als andere Kraͤuter⸗ 
Pbee, vermittelftihres flüchtig alcaliftben Saltzes 


allere 


and Zufälle ber Gedaͤrme Trafftig abtvenden 
Hinen. Den Ruhm ber Sinefiftpen bee in ſolchen 
nt fattfam ausgebteitet ber beruͤhmte Waſſer⸗ 


hen Colic ausgemergelt, durch uͤberfluͤßiges 

hee⸗ trinken und Gebrauch feines temperirend _ 
hit etwas Opium vermifchten Pulvers coritét 
botben. | Geftalten bie bee und das warme. 
en ge⸗ 


packte 


— — — Br 















998 1.99. XIV.Cap. Von Kräuter Qhenn | 
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| 
| 
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— ä PLN EEE yep 

packte ſcharff⸗ fauce Sale auflsfen, Den Schlei 
‚erreichen, und den Bauch oͤfnen Wann 
den Gedärmen zugleich eine groffe Hitze verfpin, 
wird/ fan man an Platz des Zuckers die. Die 
Durch folgende Species Ducchlauffen lafjen,« - n 
Re. Rothen | pulverifirten Sod ein halber 
ses | ent, 0 yl 
Rofeneund CBiofen/Conferv , von jeden 
Tour itis on 
Dieſes iſt auch eines son bemelbteri Authoris Ge 
heimnuͤſſen getvefen, um ben Brand der Pieren 
Au temperiren. —— Be 
Alle Kräuter nun und Infufa, (o mir su Bew) 
ſtaͤrckung des Magens angerübmet, haben qudy 
hierin ihren Nutzen, welchen aber nod) ein unb asy! 
deres werde hinzu ſetzen. Die Winde feyn ih 
Effect einer ſchwachen Digeſtion und mangel 
hafften oder ermangelenden Galle, Es haben 
hierin was beſonderes unſere fo wohl als die R0 
miſche Camillen⸗Blumen. Ich babe auch deren 
Infufum für fid) ober aud) mit Zuſetzung dei 
Rofmarin, Citron⸗ oder Pomeranden ⸗Schaal⸗ 
bon groſſer Wuͤrckung befunden, aud) fd gar beg 
ſchwachen Kindelbetterinnen, welchen in grogfel 
Lelbes Schmertzen nad) ber Geburth dieſes 
Platz ihres ordinari Getraͤncks wohl warm trit 
cken laſſen. Die Eſſentz und Srafft Deren m f 
heiſſer Milch ausgegogenen unb mit 3ufat etras 
uchtigen Saltzes in der Colic getruncken HE 
dffters erfprieplich gemefen. Won Krafft Diele 
Krauts tan die Zeugnuͤß des hechgelahnten Es! 

NE mullers$ 
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466 11.35. XIV. Cap. Bon Kraͤur⸗Theen 


welches die Kraͤmpffe der Darmen und nerwdl 


rend) vergefeufchaffter glücklich curiret mit Deli 
' Deco& aus Ehrenpreiß, mit bem Rob paffulatyy, 





diefem legten ſchreibt jest gemelder Ertmülle: 
Daß e8 etwas wmunderbahres in Der Colic br 
Männer, fo wohl welche. au einer krampfigt 
Zufammenziehung, als aus Seuchtigkeiten um 
Winden entftebet; wuͤrcke wie nid)t wenige 
Sutter» Erftickung: der Reiben Iſt etw⸗ 
ML MS fpricht ^ der hochberuͤhmter Pi 
depre, Seb. Hoffmann Halifcher P» 
S dh for, welches verdienet gefeGet zu rag 
den in die Zahl der Mutter ⸗Artzneyen 


























Theile beſaͤnfftiget, und ſtillet, auch die Col 
Schmersen lindert,fo iſt es gewiß das Scharlach 
Kraut, und deſſen deſtillirtes Waſſer oder Dii 
co&, fo wohl innerlich gebraucht, als aͤuſſerlih 
in Form eines Clyftirsapplicitet, 2... 8 

Here Do&or Stande pat verfchledene von DR 
Darm-Gicht mit ftarcker Leibess Berfiopffung 
groſſen Schmersen bes Leibes, und des Nückengi 
wie auch Verluſt der Kräffte Coon einem fcharfiet 
Saur in Den Nerven und deren plexibus herruͤh 


und etwas Zimmet⸗Waſſers vermifcher, RM 
chesan der Farbe und Geruch Keblich, und nid 
unangenehm im Geſchmack iſt. Dieſes hat 
gantz heiß verſchledentlich trincken, zu weilen auf, 
age Anies» Saat babep kochen laſſen 
wes Und aufffolche Weiſe Fan man aui 
0i. Cinbemifb » und Auslaͤndiſchen 
4 Kräutern unb Wurtzeln und Sax 

| Fe 











di mberAufälen der Gedaͤrme 


han. Infüfzioder — berel⸗ 
sehche ble Gedaͤrme verſtaͤrcken derer aller 
Baden dieſes Trackaͤtlein zu woltlaͤufftig 
| 6 maſſen alles was die Saͤure (bie 
Bietéhibibes Magens allen Eingeweiden groſſe⸗ 
send iD verſchlinget, den ESchleim 











ee et anftamdigui ange 
(03103173190 Ut .5 iip nts 
sitfsaber darbeneben notfibénbig; fi dapsder 
| be Clsylo Abgefönderte Unrath zu beqtiemel 
Biragsben Daͤrmen ausgeſuͤhret werde, Dan 
| — digeſtio, die Einnahm 
p» Vetkochung deu Speiſen wohl DES (9 
übte Egéftion pder Ausgabe iſt fortan der 
Paſchohlmuͤglich geſund und ſtarck verbleiben. 
* ſinben ſich aber unzaͤhlbahre, abfonderitch: 
hir areddbtidben Geſchlecht welche uͤber nen 

& utt Langſam keit dieſes Abgangs Kings fü 
'Elypochotidriaci ſeyn davon lin 
(te; und oͤbwohlen ſie ſtarche Mahlgeiten 














(bigew. Nun ir zwab beh vielen die Gewohn⸗ 
Ba fi Eben lien etit allerhand Mutgir / Mit⸗ 
à fet ib erinneren unb: aber die von 

ipicdcsper dard obe 
9 len ſonge etliche mahlen t der Wo⸗ 
| Froecudes jit, jébech blan Wehl⸗ 
E os Leibes febr — iſt/ da ſie zwas die 
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e aadreí meh einmahl hres vet⸗ 
Tr OM Xr ſteckten 









—— 


hrbidineibet, bas Geht verfute die Winde 


en Knnen nicht wohl mit dieſem Pförinen 
ü inm, motas allerhand igcom moditaͤten 





"oue — — — — - 












992 H. Qy XIV.Cap: Gon rint eben 
efto ſtaͤrcker ——— alfe daft 


| koabehafftes: laxativ, welches Die Darm 
ein ohne Schaden und Berkesung zu ie 


Krafft in einem fübrlen Saitz beflebet] val » 


zeit etwas ſo Die Daͤtwe verftandet, di 











fetten Untarhs,entloffen darauff abet den fi N 
— f 
sd erfolge d 2 
fiém:unbtei 


tét8 in einigen Tagen kein A 
ohne wie derholeter Anſporun 
Wie min dieſem Ubela 






















gebungihres fhleimigrund bie excrepaenta. bs 
chenden Saffts eröffne, zubereiten fep, roi id 
einer andern Schrifft ausfübtfidyerertoei fert, i 
bier aber nur anzeigen, daß gleichwohl ben eri 
fchender Noth dienlicher ſey, fich Der. fiber 
unb gelindeften Laxir-Mitteln in Fonts ua 
fuf: ober Theens gebrauchen, geſtalten det 


durch Dag Kochen fic: perlietat; und. an 94g 
deſſen viele irrdiſche Theile welche Winde 

mertzen verurſachen/ auch den Leib wied 
fehlieffen, heraus gezogen werden. Man; in 
Dazu: vor; anbern. erwehlen die Sen Brite i 
Die Rhabarbar die weiſſe WViolen/Blu 
Schlee⸗ und Pferſich · Stu miei; an Mochoich 
unb Engelſuͤh ⸗Wurtzel, tion gweichen marie 


Winde treiber, kan hinzu es, —— 
Beyſpiel dienen ſolgende Worſch 
nehmen Pra&ici j^ welche etae ^ yen 

Welber Dhee qwennet vi melleui fie abſon uà i 


henert Beibern, fo mit be fRtutter Geplaget, ubi 
= Baben nerftopfften £eibes [eom sawdi Heinedt eut 


Purgier⸗ Ditsel vertragen fonbehy E. » 


DERIT $3. AQ 












SUUM da Ug Me | | 
cr 054:0 057 Kraufemüng oon je 
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Jfarfap. 33, - ips vir p iet 
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| Die otidnerum 
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S. Laxiers. 
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j b. Rad; Armorac. 38. Melr retig 1. DN 


Bn cBeroptjung bes Salbesrinfonde 


v1.21 






E —— Morgen ) 



































Dergkeien. au tolgendes mit er, H 

Afparagea digi. Spargel AGuigeif 

= — "ner $ 1 

Herb] Human, ey cod Erdrauch — NE "n 

"Mean. Mei, Du i 

. vell, ICH 

| Rad. cedes SW roo nsi 

 Caryopbylln iz ij. Mealein, jedes 2. Du l 

«eto Sens: s. f Sv] Augerleſene Senn 

Blätter, 6. quentd, 

(it lbid. EM iE Ec on 3 
drca s. ü 

M. 3. — jum mm. Mec : 

A manui d ^a 


mit Der tile ud Abi Weit 2 

fita -bebagteten- bat Exmüller, son. folge mi 

xi piedi i" as que gum He 

m enommen. 1 

Mehmet; acva(djen Sorinthen: tg" 

bem te in 2e Su er wohl zerſto 3n ens 
fb dann 


aanben. | riffen € edi j 


PLUME D erthalb Pfund, Ind giehk 
drey — wohlgeſauberter S ein 


und 3 J — — 





1 » itn den Bufälten der Sebärmer IR 0 
Sn dni ee. Saffetesden Tas bu in — 100 
hikefufion an einem warmen Orth ſtehen. Des incen] 
le t6 t6 nehmet davon einige Koͤpgen ober cia Br 

dindieia nad) Belieben. | t ein angenehmes "M 
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| fer Belt berühmte D. Michae-.. 7, 17 M 
liches folgender Geſtalt bereiten: 177 55, 
bri leB: eine Untze auserleſener Sen 
1 Blatter mit 4. orb wohl gewann io c | 
exer Corinthen in einem fleinern Moͤrſer mohl Eas. 
fiui eie ſtyſſen; that.hiebev 3. quent. Zimmet, T 
Eis iE. quéntleint Muſcaten⸗ Naͤgelein barauff boi 
Ir 1$. Ungen fiedendheiffes Waſſer/ ete an. 
tichteeswohlinmdiließes in einem wohlgeſchloſ⸗ " 
en Geſaͤß 6 ober 8. Stunden fieben;; unb 

Dt länger. fouft wird ber Geſchmack obuanger 
bins". Stan gie(fet'es von feinen-Decfen fanfit 

ik nb laͤſt es autb wohl durch ein graues Pappier 
juffeia: Davon Fan man einem Kindez.quentl. 
id x. Loth geben; einalter Menfch gebrauchetz. 
ern dino ein ſtarcker wohl z und hier zu ane 
lipesopbl.ro; Es konnen auch DiefemInfulo TTS 
dere Purgantis;fenid)t wiedrig ſeyn nach Noth⸗ J 
in hinzu geſetzet werden. D i 





, tom. z. part. 
np 83. ^ 





























Voie Srango(en halten aber mehr auff bie mit 
Duanbtetbein verfectigte;Extraet - oder Tinétu- 
| nn pe Katafia €t» 
]; Sinon pitt des Saffte von blauen Biol U 
fbiumeim 2. Pfund, undinferdarinauffgereinige I", 1B 
Fr Mannannderthalb am, bead ateiivmen 
Gar uo 
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wachſendes Pappeln⸗Kraut von outer Wuͤr 
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di 
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es durch und hut baru 3. fub Brahdiaoei 
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Roͤhrlein eine ſchluͤpffrig⸗ machende Se 
in gebuͤhrender Quantitaͤt heraus laͤſſee 


weichen/ ailen pur gierenden ſo miselnemfchdß 
aͤtzenden Cale angefüllet, vorzuziehen ſeyn 
wegen unfergemeines, faſt überall an den IB. 


ift weilen es eine gewaltig die Schärfimd Pak 
Kinderende ," und zugleich erwelchende alcalififi 
Saft beſttzet. Woher es felb[t den Sütetaufebti 
rahmen‘ Malva, à mollienda alvo € Ampfodiah 


bat; onion n 
ibften 












Es kam ʒum Herrn Ledelio; tole ev ſelbſter 
B———————— 
ſchaffenheit und fidtcfec Verſtopffung behaf 
Er hatte von vielen Marckſchreyern P ne 
atibere Mittelvergeblichigebraucher, ^ Semet 
Hocherfahrner Pra&icus gab ihm erſtlich elita 
bes Brech⸗ Mittel undtiegihnmechfiden Das Wu 
gefottene Waſſer von Pappein « Blärten Die 
gene und Abende warm teincden, nad) meni Qu 
gen fft gute Beſſerung étfolget. Ale doigt 
Durſt iſn vergangen Der Qelb Ont fit) v 








| inis stdberBafiflenber Sedärmer ^ 407 
Bid adínb qe quet, unb bie boͤſe eis difpofi- 
1 särelichwerlößten 09 o 5097 ei 
| Tochter von 18. Jahren hatte langwieri⸗ 
ſoffung des Lelbes unb der Monath⸗ſtun⸗ m 
$ Dabey eine contractur Ber Glieder Die. _ | # 
und Burgier- Mittel vobedeten nad ^—— IS 
Hanf nidte)ba fie aberbemeldres Deco von - pe 
papyelen gebrauchet/ iſt Det Leib ſofort von 

en täglich geöffnet, und Die Mattigkeit der EI 

Pileber' bat oicb bit: Contra&ur abet sänglich pi. 
J siue o, PM 

(nes Tuchmächers Frau war tnit ſchmertz⸗ IRL. 
Be 2iuslafiing es Urins ſehr gequálet, iſt aber Rd 

Is Blog durch den Gebrauch dieſes Deco&s von 
bstefdymeclidoém Zufall beſreyet. Dieſe ſeyn die 
Rbfervatioties Dedelii. Wer haͤtte fib ſolche 
ia von ſo veraͤchtlichem Kraut verſprechen 
| beſſen? Man mürde fie gewißlich vergeblich bey 
bes auständifehen Thee geſuchet Haben. Ge⸗ 
ftaite bic Experiencenód) zur Zeit niemahlen er» —. N 
hitejed hat, daß ſie den Sb erweichendeimsge — 7 
mein pfidgequ.laxiten; teieimobl einigeLiebhabere ^ — 100 
ſelche Tugend nunmehr der Thee boye ydub. uu 


BES tut aber das alletmeifte zu taͤgllch und 
Kböigemer Ausführungder Excrementen'eine ges 
ins Galle, welche daher nicht unbillig éinnatüt^ . | "B 
jiépesdOtyfir errahmier worden, Dueb welche "N 
frBteiiuag verofelben an ihren Fuͤrtreffuchtket 
md anderwertigeniatöffen Nutzen int'getingftien 171 
1 sapin € abgibt, eier! 
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| bie Alten der Sale geoffes Hine) aetbán weg 


ſchhaffen/ wovon meine Gedanken Pürtlic vlt 


tion gefbicbt ducch feines gleicben, toptaua (olgis 


alealiſchen Erde vermiſchet. Co muß aud) bah 


Es ſcheinet/ als ob der weltbekandte Francifedsde | 
le BoeSylvius,eín ve lichen Waſi chier dencn 
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fie bloß sur cloac als ein untibélitbet: an. net 
verdammet haben. NER sida 0E 
«i Derjenige: nun, welcher ſoiches d 
Zimt Der Gedaͤrme gehuͤhrend fudbet qu. befis 
-bern, der muß ſich bemüben eine gefunbeg uu 
fame Galle: entweder zu «erhalten: oben ami 
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eröffnen: i 6 dos cisefdenoditani re 
Es iſt getoiß.eines jeglichen Dinge Casermh 
Daß aus was Qbeilen Die: natürliche Mixer Dei 
Galle beftébet „ aus: eben! dergleichen ein ſolch 
Medicament; welches dieſelhe ſoll erhalten Wei 
ben und bereitet werden müfje; Die Galle; Seb 
Die Chymifche Zerlegung entdesfet, if uſamn 5] 
Sefeget aus einem flürhtig, bbligtebalfamifdg 
bittern Salg mit Waſſer und ein iger lixivialobt 


confervirende Medicamenr:einet gleichen TAM 
mifchung,undgleichfam eine kuͤnſtlihe Gulleſ Hj 
um Damit die natuͤrliche zu verbeffeen und zu ent ab 
ten. Maffen ein ſolches wegen feines oleofen abest 
wird behindern, Daß Die Mixtur biefer nicht un 
ven einemifeindlichen Saur zerſtoͤhret und in en 
grin fDiwarglichtsoder fcharflesliquamenperäi 
bert werde, welches -bie-gelegentliche Hrfärbernik | 
giebet dieler groſſen und befehmwerlichen &ofalib 
foviet irrig einer überfiüßigen Galle auffruͤrde 
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i fo fele | edieament;: weldhes billig verein 
1 bean Dietfteftück zu Halten ift, habe mit 
bw P ianbeutén eollen ;ic a notbipenig, 
Fein ifibes temperirteà Medis ; \. dy ad: 
veut (maſſen eie geſunde Giallect ; Abend iz 
ib aueh: ein trefflich gemäßigten c 5s. Pipe 
Den cif) beſtehe ugleich aus vielen Bihler 

te affer und an wenig Oehl. Aber olio; mit 
mRüchtigen Sals eingemiſchet, Daf es fid) 
Vibe Waſſtr fhnne vereinigen: Dann hierin 













derhole es. Das temperirte Medicametit 


n ife beflebitiíus vielen Waſſer nemiich welches 







heben ba8 £yebL aber in geringer Quantität, 
at 2 diefes gleicher Geſtalt bequem ift, das lixi⸗ 
efe Saltz und den ſauren Seht zu maͤßigen. 
fi len aber das Oehl mit bear Waſſer nicht fan 
niſchet werden als verimitselft des Laugen⸗ 
Dalges, ſo muß auch dieſes dabey ſeyn aber mit 

Nuͤchttgen Geiſt corrigirt und flüchtig ge⸗ 
käse indem auch dieſer an Gift das 
kae: Salt unb den fanten Geiſt zu temperiren 
fige; ^ Gy Tominen bann in ſolthes Medi- 
ptseuc bte Stücke, und’ stbev. feharffe das 
| | dfe Saltz und ſauren Geiſt tem pearirende / nem⸗ 
k Bere. Dehls und fuͤchtiger Geiſt. 
[ons ed $ gar — iſt / was en 
| ſolchen 





















ehet das fuͤrnehmſte von dem Kunſtſtuͤck. Ich pu 


lie Lieb fabio dft/ das Laugen⸗Saltz unb fangen - 
Buitoutdyura (em; und alſo deſſen Gewalt 
fulbrecben. Mit dieſem Waſſer raußvereiniget 
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Winde, Auffblehung / Colic Aus ſpannn 


| me Prag hinweg here bio 


| 


Yr: "Cap: Von grauter⸗ dheen 


ſpichen — zu erwarten ehe Br" 
tsiegdetierinnig De Kunfteihi Sylvie. : 
VOb qun wr vielerhand Arth der fld 
——— einige von den fuͤrnehm be. 
in meiner Decadis letztern Tedcamine:angegeta 
babe) vorhanden ſeyn; fo tik jedoch nicht: dig 


































viel, weſſen man ſith zu Veraeeind der Sa 


vediene ^ Dann da dieſelbe aus einem’ Dites. 
vurchdringenden jc cero (fene ji abwiſchend 
Saltz beſtehet ſo muß Img sn ide 1 
iconfortans inteftinale aus bittern balſamiſch 
Dheilgen zuſammen geſetzet ſeyn. Och ctl 
meine Experience hinzu fügen: Ich werfen 
nad) Anlettung ſetzt — ——— 
tigebalfamifbe Elfens, welche Die Galle conte 
vilet/ und deren Anwachs befördert » welch 
Darin beftebet, daß ſie durch ihr —— Aperiti 
ate diejenige Diüfelein, und Roͤhrlein inii 5 | 
Reber und Gallen $8lafen ^ dutch had Diet 
balſamiſche Safft aus: berti. Blut gefchied 

«ico; kraͤfftig eroͤffnet alauchsdiefen:verbeil je | 
indem ſie Den Schleim —— und 

Saͤure uͤberwaͤltiget welche beyde Der. Sal 
gröffefte Feinde ſeyn. Weswegen die auch 
darab in den Daͤrmen entſtehende Zufaͤlle 


beyden Selten Auffſchwellung bee Magen: | 
Trampfigte Aufemmenziehung Der Mütter „60 
Der nervöfen Theile des: Gefrofos behm rada 


ji Pu — een — 

no amaro meiner Theriacz cocleftis (welche 

| Jefeheieben babe) exaltitet wird. Womit 
Batu viele gluͤckliche Euren von mir fern sertidjo 
et worden, Und fan ein in Chymifchen Hands 
Rieffen elibete tino Kunfterfahrner Pra&icus 
hine: nach tiefer meiner: ober 088 Sylvii ob» 
heichviehenen Methode ein folches:Melicament, 
welches man billig Robur inteftinorum nen⸗ 
her rdasj felbf vetſertigen weswegen Ti) Das 
m allhier ‚gemein: zu machen Bedencken 


N : Sir iwenlder inndmimödirefränd; bie Wur⸗ 


‚sielfältig Die Menfchen, darwider kan Liefer E. d i n 


ud mm trie gebtanchet toerden. - 
; Rad. Ir. orent. » -: BiU fSurtel i p RR 
* ^ Qalaii — Calmus acid 1. e : e 
j lur IRB 96S s 
«| Angelico 6 i-o» ghgetidt, V TS 
ToS Zadoár.à: US CER — 3 Dx 
l Fol Sibi My: ^ | —— DR 
LE ET HB d un MIR 
Ir. —— MB.  »Rofmatien Ne Halb: 
yn Hand voll, od, a ’ 
] sini bfynthi-- | erm Son Wermuth 
PW les Amin.‘ Ad. Er von Dauſendgůl⸗ | 
ico «UND BE 1075 'cbenditout jb 
iib ip bi DRS RR 
Tusbid. ——— 2 so püebithut yd. toaufe 
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cha Sei Dp istis om bag 
— — ii s Bob Came * 
NN Apii. "ov Spp tgo namen o9 
dw «N Ae. opt:alh. E t ‚Weinftein, jeden 2.4 
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De Sá Kc 2 std 
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Is — al ds d 
; d if be der. und Meynung bé Pasceld | 
nu daß derjenige, welcher Dag eben frlften uim 
M M verlängern wolle die fieben —— rag 
rap chen Undierhalten: müffe. pos dieſe vont 
a manauch.biligidieMits und Sebery:ali mem 
ns -beyder gefunder! Wohlſtand zu Verfertigun 
pora eines remperittenfiüftgen balſgmiſchen Gebluͤt 
li hoͤchſtens nothwendig iſt. Sie beſtehen bey 
ji in einer uͤberkuͤnſtlichen Textur Und Zufamme 
ul feßung der kleinſten Drüßs und Röhrlein) » unb 
wird in dieſer aus dem Blut eine fuͤchtig oleoit 
bittere⸗ gallichte Feuchtigkeit zu —J 
utztzen des menſchlichen Läübes-abgelonders dm 
jatomag) Mehnung füttrefficper feutigen Ana’ 


FORME | 


» 





‚Bu? ] tis RT uns du N“ 


* ui 'ü ein Woſſer obttLympha: — | 
d 4 y 4 Dav zu Den SPültbfactlein: (eifternäm b] 
En técepteculum chyli )abaefübret pit; um" | 
oig Wermiſchungg temperament unb m 
Fü dem int fidy verſammlenden Chy· 1 
TUM à: Beoherwagen Aeidung ſolchenn 
ſers das Blus-in DenSDulgnMbmenbig — 0. 
Ws bid sinon als -an beni oc erfdoeinet; "d 
pud — me Minis or Ulet .— 
pine ſchwarte Gall und Melancholey zu ſeyn dir 
KrReet haben) —— aber gar m 
pur iia ea na nedft bem deſte bequemer 
je Colle n der Leber Parton ſepariret werde... 
le Geſundheit nun dieſer beyder Priricipal: 
liben behaberpann, daß die dadurch eireuti ^ 
— Sattüng Saͤffte ftetsiihnen 
Ian obngebinberten Durchgang nehinen £u 
ilem Grbe, alle: Blut ¶Waſſen und Gallen | 
; ol — — — 2* — ihre E. 
bb milicbe Weite ap Oeffnung baben tüjfei. NE i 
en gicht mehr und oſftern die ſe Theile fehle -— 10 
— 
>. daher. entſtehende Verſtopffung; ohne _ 17 || 
br man nicht wohl begyeiffar.tong foit ini bet Pon 
rd einiger Zufall entftehen koͤnne. Woraus f z 
de i — eo d | 
| à ehgltung dieſer emet € gen uͤmiche y 
Dua dle dé. a — Pii frende, Tom 
P it zwar ale ale wir — ge⸗ 
Haube morden, Durch ihre befon e eiae | | 
bein Weſen undSubflärg‘ vod it 
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vonder Natur allein gewidmet db pur id 
- wären, ſoudern Daß fie die Schärffe tib C. 
Des: Gebluͤts, wohet die vermehnte hittge⸗ j 
Dev Alltensentftehet,, temperlren/ das hl PN 
| Geétváffer, welches: in den kleinen Druͤß 
tou c Möhelein der Ditk gar leicht ftedfen bleibet tay 
Dünen, ind Bas Dite grobe Sod Debt 
3.7. age und daher Leber⸗ und pri ialite 
d namſet werden Unter Welchen: der Veber 
Exempel das ER aD DR 
Lb PY RA ShelKtauf, „die Cichorer, € a 
Uu. -menig; Frauen⸗Haar 'Rha bar, (t^ M 
P Rd fuͤnff in den Apochecken fo: — —— eröffnen, 
de Wurtzelen, mehr andere zu defbtérigen, Da 
Mile das fogenanbté Milz taut, Cu audi 
Zorifeid Fahrenkeuut Wartren⸗ oie vie Gr 
opn Tamarifefenuhd'Capperen)i en lat eod 
thuͤmliche von aller Zeiten ad MUR vl 
den: Obwohl wir ninbiene t 60 2 
CfBüicfungs Art Dev Artzneyh⸗ Mitteln p | 
wollen mir jedoch die oon den Alten wo He 
| brachte Experience)" uio uns hinterlaſſene 91 m 
EE merckung vom den Kraͤfften et keber ui ° I 
ee —— iot Kal nsi 1 


atrio DE mu 
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niet 4 













ann. Daten Sui Ab ne MEE 
! eet von einem groben nidi seoblcir- IE 
is iminben Gebluͤth geprefiet und gedrücket; ober TU ier 
gio fibleniaen Weſen veiches ein fothanes dtd 
nd unb langfames: Blut baritiabr und niedere , 
| lb rftobfictmerben, foebürd) icht allein Die N 
heidung der alle behindert: ſondern aud) "t 
pülovaufr des Gebluths felbften durch bie ine EE 
Ns don Theile deg Bauchs fo. welt Sch bit $i 
Möpt der serftvecfet: auffaehalten-twird.s und ir 
Heber gu Betten flarcf auftichwelet, auch wohl D 
int iiy gar werhlntet; und alſo zu oet windigen 
b pochéndei(dben: Melancholen, Ausſpannung 
| Bay, are Gelb⸗ und; Waſſerſucht den 
Berg; ü netus: 
pinos nun zu finden und; qu adffnen hat | 
Beinen Altguschet beſon dere Kraͤuter real 
bebe audien guten Woͤrckung jederzeit befüne 
Pamorden;wieröohldie2itten nichtangemerie — 0 
pbenzanßitiefemehrnuff Dasbisfe Seblüchund © N) 
hi $5 igergeucitigkeiten, woraus die Bert opf⸗ AA 
Pm entjtehen, als auff — der n 9 
en ihre Ore on verrichten... Ich m A 
p eiuigt: roi. fef ni het ipiam y 


en re á T $9206 Bari 
iemanheu | 
ig ft. prs is ind 
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Vila lace Diei 
Bo1HTOD Net f, ie ii in f 
Kukeherund, hiems pot Durch, bin hs 
Joimástioe Quadicären:alechan ht m | 
Pibeneidm denis 33 
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Fuaoen und frinden , welchen eod) ep, 
minium di6. Gon teet belferen Kräften boris 
tata nn bficrit füchen, Die Ger und 
Beettuhfise Fönnen diefes ott ihr ördinars 
Ditradc trincken und hat Carolus Chuhus aug 
qutétben Rondelerit fid damtitcare ^^ 0 - 
[i tie Tourtiefort etjeblet, ^ · Wo⸗ Bipag, 













' kn daß eg Y Bateftap PR 
put Derfkopffungen und Unmdßigs IU 10 
[er der Beber uff eine 'Beraume (7, 25 dn 
f if/ rietitid na der methode Spi- HE — T 
h 3 auff 4o, Tage lang gebrancher werden 

PAR AUN HR ee a 
ee Düren aber der Cichorien Wurtzel tino 
Hiinen nod) andere Sttaüter zugeſchet werdem 
pibe zugleich auff ſelbigen Zweck zielen. Ta- 













peer Blätter, auc) Graenaͤglein Biumen 
Diberfertióte daraus ein herrlich Gebluͤth tem: 
deinem. Maffendie djivfdsunge bie 
fito Saure ber Seuchtigkeiten einftbfus 
"unb Die Taxitat bber Lofigkeit ber Leber vers 
er Die Himbeer» Blätter aber eine Alca! 
Ditempetiretibe Krafft, und bie Naͤglein⸗Blu⸗ 
1 emenperjtätckenden angenehmen Schivefel 
) Bromarıfd) flüchtiges Galg beo fid fübven, 
p etis in eine kraͤfftige Mixtur zufammen ftime 
2.5. Io Will mit ein oder andern Obferva- 
f den Nutzen ter Leber⸗Dheen beſtaͤttigen 
ein yanbfediger Kauffmann in bem 
} ll. | bei $ Dd 




















| 
| 
| 


L1» beide Rebe RE qu 


Fez moentanus fügte binbep bie Ditfebmigruno 


Twent : 













- Tuent feiner&andfehaift,meichemmegen Der Streit 


 outbé mitHefftigen Schmergen und Ciel) 
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ber SRbmifcben Befchichtiihretbtr beviihmes 


































per zechren Seiten, (9. fib bis qu, Den Füeremm 
ftredete, néutitber Zeit Dejallen, - Ce, mar d; 

asen infehlechtem Stande, unb fonte man ih 
billig in die Zahl Der Milgfüchtigen ſehen. 9. 
nahm bep ibm vor Die bon.Beglivo angeruͤh 
Eur, unb ließ taslih 15. Gran Rhabarber Sj 
ein halb Quentl Diaphoretici marrialis (an 99! 
(en Platz aud) febr. fein bereitetes Stahl Pula; 
genommen werden fan) und etwas Arcanı dupl 
cati gebrauchen , nnb ein Kraͤuter⸗Thee ausis 
faparil, China, Cichorien „ Odermenig M i 
Kraut / Gbrenpreif , Hirſchzungen ıc. Dardii 
aud) bes Nachmittags ohnedas Pulver in ge. 
licher Quantität trincfen, wodurch ec Der 
ftopffung befrepet und geſund worden 
preig und Milgr Kraut zufommen tatc aeos 
und des Morgens $.6. ober. mebe Koͤpgen 
teuncten, ſtaͤrcket febr Die Leber. derjenigen, (0 
der Waflerfucht befürchten ,, toiemmohl die 298. 
itrig Deren Urquelle allegeit in ber Verſtopff 
MT verhaͤrteten Leber. aefucbet - bas 
ni. by Of. Borellus erzehlet, daß ein 
"Poo. — Nüchtiges ABeib, ſo durch Feineeus 

/ ge Mittel Erleichterung empfunte, 
bloß allein curivet fep Durch Die Cererachs- gt 
Milskraute, The, febr bod) an ber Farbe wed 
Bielheit Des eingeworffenen Krauts sent 
P ; ; m S E y x ibus i 
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m weicher fie alle Morgen täglich trep pure 
mide, welche garleicht ao. ad 2«. groſſe Cof- 







Bt daß auch bas Ehrenpreiß⸗Waſſer taͤglich 
uff. 20. Loth getruncken, gleichen Effe& in der 
WBaſſerſucht bezeige, und soot aus Urſachen, 
Belen dieſe beyde Kraͤuter ſonderlich die Leber ſtaͤr⸗ 
Fé nb beſordern/ daß ein geſundes Gebluͤth ger 
ua werde. | NOE at AU. 
yEuphrofine eine junae Stau ton 24. Jahren 












ri von Angeſicht, Elaget ſchon eine fange Zeit 
Ptreine befdymerfid)e Leibes⸗ Verſtopffing mo» 
| t Haupt⸗ Seiten⸗ und Ruͤcken Schmertzen, 
pb Offtere fliegende Hitzen fid) ereignen. - Not 
[ee unb Coffee machet fie wenig Wercks ein 
rers aber von einem Glas guten Weins, wei⸗ 
Ii megen ihres Standes und Mitteln derfeiben 

ch zu Dienfte ftebet. Damm wie wohl allhier in 
Avphalen die Weinbeeren keinen Wein eben, 
ME jedoch Deren ausoepreffete ausländifcher 
petit vielen Welbern nicht mangenehm. Fine 
Hioc Leber mufte alle Schuld haben, ich abet 
püebe alles einem ſcharffen Geblüch und der 
öbigen Wein⸗Saͤure zu, on meiden Bas 
BB verbeffert © blefe aber getämpffet werden 

















nit meiner ordonance fleißig nachkommen, man 
id Eleuchterung aller Zufaͤlle verfpübren tite 






Jepermenby eroͤffnend⸗ und zugleich laxiren» 
N PS En) 2 De) 
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Lec besdbue Leber Qn. 7 args 


re Tale ausmachen, genommen hat. Erfeget - 


ner magernteibes-Conftitution, und gang rürhe 


ifie) berieftete, mit Dem derſprechen bag vean 


]: 1: Saditete alfo nochig zu feyn, eim fubiles ^ 
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des Alcali, wozu die edle alcalifche Niter- al 
 erwählete, welche, wie Die Experimenta erkoeife, 
allen andern alcalien im Cin ſchlucken des Sa ni 
weit vorgehet, inbem e8 eine mehrere Quanti 
Deffen Dämpffet unb umk ehret. Ich Heß von d 

fer mit dem Diaphoretico Martiali und Jovis 

qud) den Spiritum Diacreta! Mynfichti ver 

fchet täglich Morgens und Abends.t. Souentta 
für fib fo trucfen nehmen, und des Serge 
eine Stunde hernacher, toit auch des Nachm 
fagà v. oder. 6. Schüffelein voll vonder Mag 
feb Blümtein Dhee folgender Geſtalt zufam 
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" [Ea Waſſers habe das Serum la&is caprilli 
rarindinatum,die mitdem Tamarinden-Gafft 
Boceeitete Seißmolchen.gebtauchet; maffen biefe 
Bietibres nittófen Saltzes beffer eröffnet, und 
Ne dermeyntlich verbrandte Galle ausführet und 
dott, uH wurde alfo bereitet, — 2000 
| | 8 4. €otf Tamarinden, unb». Pfund, Crb» 
bn affer , teíbet bie Tamarinden in einem 













Bes wohl miteinander. "Alsdann nehmet:z; 
| der orittebalb Pfund Ziegen, Milch, laffet fie 







| hi lit gelinder Kocung an, bis bie Fäfigte Theile 
Kirabgefondert haben, bann fafret es kalt werden, 
Putere bie Colatur mit Eyertoeiß, gieffet e$ aber» 
ahls Dusch, unb wuͤrteet es mit Der trockenen 
ilronen/Effeng sur Lieblichkeit. Dieles Milchs 
Kaffee fan man'an Pag des: gemeinen Waſ⸗ 









| Vb bald unten will mittheilen. Frau Eu⸗ 
Föfineigebrauchte es mit plaifir und Nutzen, 
ici dibete Dabey alle hisige aromarifche Sachen, 
trance ihren Wein maͤßig und mit dem de 
paſſularum cinamomiſato temperiret. 
n de alfo von bebeuteten Beichwernüffen 
| [5s beftepet; 

SDlefe Methode ift meines Erach tehig merck⸗ 
dig Geſtalten Die ohnſchmackhaffte weiſſe 

— ohnſchaͤdliches aperitiv und laxa- 
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bewaͤhrte deben⸗Dheen — 


Beinecn Mütfer, damit die Kern heraus fommen, 
Jicrrsemáblid) das Waſſer batauff, und zerrei⸗ 


schen „ und gieſſet Die Mixtur hinein, holtet 


Kon bem Miltz⸗ und Leber» Sheen mit autem - 
Börtheil Hebrauchen, wovon id) zwey Vor⸗ 
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tiv. iſt unb bep vielen In-gebührender Dofi $e 
nommen olcid) dem Saur Brunnen fotu 
bey allen aber durch ben Urin viel Saͤure ai 
xet Wann ſchon der blutige fogenandt 
vermeynte Leberfluß zugegen waͤre bringet 
keinen Schaden. Und kan man in Bartnédii 
gen Verſtopffungen Der Cingeweide ‚viel gut 
damit ausrichten, abſonderlich da Die erbffaemg 
Shee darauff haͤuffig getruncken werden. Wa 
Die Reber unb andere Eingeweide eines Temper 
ments noͤthig baben, ift ein Infufum aus folget 
den Stuͤcken dienliche — o7 sm 
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haut curitet. Und Ht ebennicht don Noͤthen daß 

han allezeit die Wurtzel brauche, Man kan | 
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jo ſammlen, im Schätten trockenen, und wie B. ! 

legen , rin vetſchiedenen zufällen, eim. P SAM 
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bé — bezeuget. Dann ihr Saltz iff bent. 

larmoniac gleich unb ihr angenehmer aromati- 

Jtr Sefebmack und Geruch ftärcket unb refolvi- 

een t; daß einige dieſelbe der frembden un 

lichen Conttajerva-ZBurgel ofeidb achten. Ken 
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| Diefedeberanee — meheentheilß auf 
3 — hitzige Leber, um. dieſelbe wie ge⸗ 
fet wird abzukuͤhlen Boer. vielmehr nach N | 
‚Theorie gu eröffnen. dann indem deren 000 
etriatünliche Hihe nirgens anders als von J 
Fors Hl i fele bab redu iU 
lit gehoben, jene aud) von felbften aufhören b 
pific. Und obrooblen viele hitzige Medicamen- 
f atu) treffliche apesitiva ſeyn 43 lehret jedoch , | 
jic&rfabrung,: daß vie gelinbefte, fo Feine ſonder⸗ To 1H 
he Hitze und Schaͤrffe bep fib. fuͤhren, in den T 
P B ber hisigen Leber die ficherfte und befte Be 
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verdorbene Leber j^ mie Sveronius und Pliniu 
ſchreiben "Die Medici tractirten ihn mit iota 
inerfichen und aͤuſſerlichen Medicsmenten s W 
bod) bergeblich "und verſchlimmerte es fib n 
beim Kayſer von Tag zu Dag Es wurde enblid 
auch hinzugeruffen Antonius Mufa, ^ eiti Man 
eines befonderen fübtilen Verſtandes nb rofl 
Erfahrung. Dieſer febre die Methode um 
und gebrauchte nur'gelind kuͤhlende dber compl 
rirende Artzneyen wodurch Der Rapfet zu vorich 
Geſundheit wieder’ deldndeti und Antoninéneb 
groſſer Gnade und tecompenes eine eiue) 
fe verdienet unb'ecbalten bat, 00040 Bm 
-. Man muß aber das warme Waſſer wicht mi 
unter die hitzige Medicamenta rechnen, geftatü 
es die Urſache der widerhatuͤrlich⸗ oder unorden 
lichen Hitze nemlich die Schärfe, Dicke und de 
Stillſtand der Feuchtigkeiten hinweg nimmmunt 
Kanne Dem Effe& nad) verkuͤhlet/ beiten unfe 
Blut niemahlen einiger andern als einer ſolche 
Abkuͤhlung von Noͤthen hat. Welchem gen 
zu erhalten toit allhier noch eine Leber⸗Dhee auff. 
zuſtellen vor rathſam erachten, ^um um du 
Medicamenten zuweilen eine Abwechſeln 
zu machen. RR Y db SES aii dO jt a 
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mer und berühmter Praticanten bewandert con) 
erinnern ſich (bon von felbften, tie viel erde 
Willis; Sydenham;: Bontekoe, Timzus und ug 
zahlbahre andere machen von dem Trank Der 
Sarfaparil-und China-QBurgel, und mas-grofkt 
Dugenden fie: Demfelben zuſchreiben. Dieß 
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ds Zufall beygefegte Stuͤcke gründen 
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- fapatil - Wurtzel mit Hinzuſetung 
der Blätter sihi Belonien, Ciéhorien; SAorreifdi 
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welches Der Patiente 30. Tage gebrauchen 
fie. Mir aber hat allhier gefallen denſelben ath 






























Erdbeer Kraut;; welches ein angenehmes flüdbtb. 
ges Salg, unb dabey alcalifd» irrdifche Theil 
hat. Womit es alſo die verbibt»unb entzuͤnd⸗ 
ut te Leber temperiret, daß Hoffmanı 
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B - Die Maas lieben habe ich Urſach zu Heben um 
B n zu lohen in Betracht des verwänderlichen Effedis, 
Br fo ich davon geſehen und oͤffters erfahren habe 
Bien, Ich babe; mit Derfelden und DIE Maur⸗Raut 
ie (ein Rräutlein „imelches bey wenigen Medien 
nod) ein unD:anbetem sugefe&ten Stuͤck verm 
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dn dickung des Gebluͤths und Veritopffung des Elek 
nen Geaͤders, welche aus einem nad) Erhitzum 
des Leibes ohnbehutſam gethanen falten Trung 


Bier ober Waſſers, auch wohl nach einem größt 
fen Eiffer und Zorn eritftanben, und etiiéngáubta 
[ET chen Verluſt des Appetits, Magen drüche 
—J Verſchwaͤchung aller Kräfte, Vermagerung 
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Endes nad) fid) gezogen haben, serfibiebentlii 
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has Beſten mittheilen merdg, nm allhier Tei, 
fe eenete Limfehiwelffezu machen: Die Wuͤr⸗ 
fg ehheet Daber,.. teilen es wie Tonrnefort 
Beet; einen Salarrohiac und Salpater; ober 
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5 P t$ liegende Excremenra gelind.aus.dem PM 
ne und, Serfo(glid) bie. Derftopffung Eri. 

Sven bi intoég nebme. Welches erbaebet ^ Ws 

: Ei jtiget /, wellen Durch) den Gebrauch. diefes mir 

lands. ‚verfchiedene Gichtige,, und mi bem ^ = 

fitsinehebeladenegänglich curiret foprden. - | 

Fb fü Blberklee melchen, allhier zu Sande der m 

eine Mann wilde "Bohnen ae nennet, | 

^ hase Cai Diefer Zuſammen ſchung qus 4 

weilen es in dem Hypochondtifchen | 

lire (fich ift. urb fo gar toatiii grbflere Zus | : 

charbock C rabrbftigteit, übele Ge⸗ 

Ur deem, SEHR plo ee 
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‚Sieber, 26.fich Dabep gefellen, ^ Get eln Erf 
| — den — 

tel, und Tan in alten langwierigen Ki 
der innerfichen Olieber, ro Saur und 
- über bie algumenige ober zu — ^ 
hand Haben woraus Berdictung ves KOlute ai 
allerhand Berftopffung entftehen, mit rond 
Mutzen angeroenbet toerden. Zum Creme 
bord aet 
feharffen Fluß an dem Schenkel, voorané & 
hauffiges falgiges Waſſer mis Ervecfung d 











grofien jücfen ftet8 heraus (o£;  befftia i 
Sie wide purgitet mi 













modiret. tet mit Gialappe 
unb trunck Morgens und Abends einen eii 
Sunc des gekochten Waſſers eon der Biber 
Binnen r4; Tage ift der Fluß geſtilet und 
Dusch haͤufflg flieſſenden Schweiß geneſen 
Gruͤnenbergiſcher "Becker Hatte "lange "cue 
chmergen in der lincken Gelten init Engi 
der Bruft gelitten, er wurde auch erſtlich 
bernad) Bat ex- Das Infufum gemeldten Aral, 
Sano heiß fleißig gebrauchet, und ift von b ] 
Zufaͤllen beftépet worden, Ein fümangeres a 
butifches Weib fatte einen groſſen Waſſer ee, 
fenden Geſchwulſt an ber Stirn mit hef 
Schmergen. - Cole trum a. mahl täglid 
befagte beiff Waſſer worauf aller Gef 
in wenig Tagen verſchwunden iſt aud. 
vechter Zeit eine gefunde Fracht bat gel 
Eine andere mit allerhand 3ufallen bes b 
bocks/ als Hauptwehe St 
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| Bes am iökeif bet ilie, 
btabene rau ift nad) aelitidet eyacua- 
tr eben — Deco MD. curitef, 
bu bee Ag Aq Ff dbne dnb —— 
Tu Korn pet Wotmen adem eni Sci 
Mee gtifauf Den Mugen Mr Olga" — „N 
ir Gifidits nnd Miartigket Der Öfieder, | D 
«2B Pre iy er diefes äbgefottene Co» 
det, uud wurde naͤch Wunſch vorratieg Zus Ji 
^ furben Defrepet. En Baur hatten — 1 
Pit Vir ute ip —— De ganten d 
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nmercktugen welche ih det 224m 
Hier, Deren fori Sor biefem - * ne 






Murebniaftbace gu Sppler beim“ b TM 
n Ponte, orgeyogen, ummehrern Glauben ilis MEC 
i idence ed D Be ünferen Adefphälite —. 
jr Peoyabeigen, Dante vhs Pid 2E T 
ks et in der Mizteht v ed und EIE 
edens. 4 hangendan 3 Ben 1 gium. TM | 
Erie Linder haben ech beſondere | | 
Aut Thee. ‚Diöntgermärck bereitet aus dem 
ſchen Wundtraut SMeuningfraut und 
ns eine pfeüdotheam, meithe fonberfip — - 'E 
3 änheimifcyen Gxbarbod? yu Huͤlffe fom» TOME 
Ke Engelland erwehlet NT: tle Betocle,/ \ 
bene Ktoblauch und Glieder⸗Kraut Deren In- 
bd vielen deſſen Kranckheiten dienen“ Die 
of 2 "tape. 
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Ha 
sud qe 
| ; E n ad. he Kran 
p SD rec omniene ven [plie;. mürde.es. feine. d 
| Bére feo [a eine: [OA MAE | 
klee die geitelle, haste; welcher bey hnen bl 
uͤberah bauffig. an und ohne afle. 
Babenutio 3u bereitenrijt. Und in der Ybhazı 
. dung vom Cibarbod wollen. wir 
Zuſammenſetz unge milibeilen... Man kan 
—— auch, wohl er ce 
cke; als Senesr Blätter undN Tk 
laffen, os i bann. ibi eint — 


MEN: purée. bed 
du in, [S ilen, ir ie Hits | 
M haͤrtete bat is 
i! ." Damit offter edu d be 
San. © dote befjen.Qeroefeder Lehriun | 
get, und der Pottugleß Am ch 
d od | Miltz ermelcet, LE d 
UO so cuoco ott t herrlich y umb Batu, 
Th. (p dite F.. "berfehiebene mit, Stein. pd. 
CAM oo oco voEMRSC C belabene. prafervitet:. ds 
RUN &. Sartifrautr Yurgel, 3. Sue 
M A  Scooner Buried, DON RE T Pen 
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I f Cichorien-2Bdreela Xi Quent, opimo: 
| WEetintben, 2. €otb. ^ : QUT D 67b Sp 
| Siete eS nad) unfeter in Worbericht angezeig⸗ 
hiMechoderund brauchet es gii. täglichen 
ront^ Diefesift auch in den MilgAfterten 
Ihe rg vermerffen. ^ Welche den Coffee Oe 
brace fieben konnen die Corinthen auslaſſen 
d was Pulver een jémec hinzufesei: v0. 
DO Baum atie oder Engelfüß2Burgel al 
i quit Glied cérPurgir -SDtittel tout fid) qud) 
Ideo geſellen. Es haben die Seribenten davon 
his beſonderes auffgezeichnet, dieſes iſt aber. 
Ewuͤrdlig / was iic ein hochgelahrt und glaub⸗ 















ßſellſchafft JEſu erzehlet hat wie daß nemlich 
di Here mit bet Miltzſucht Cachexi, 
Berftöpffung des Leibee Scharbock unb vielen 
hoeren Bufállen beladen aud) Durch tangroterb 
en Gebtaud) allerhand son erfahenen Aertzten 
erordneten Medicamenten gar wenig geholffen, 
bricet, und annoch zu hohen Jahren, gleich Denis 
ligen, der ihm ſolches angerathen hatte / gekom⸗ 
en fen, vermittelſt dieſer Wurtzel, oon welcher 
t'tdafic) etwas zerfinber mit den Speichel nie⸗ 














vorkommt, daß ber Speichel als ein groſſes 
tib wunderbahres Diffólvens und Ferment un 
dé Beibenrhit Uem verſuſſend⸗und gelind laxiten⸗ 







est denen Verſtopffungen (o wohl der Darm⸗ 





wie⸗ 








Kirbiaer tovmmer Mahn aus derhochiobüchen 


khüefebfucfet hat." Wobeh mie gat wahrſchein⸗ 


ER Saltz dieſer Wuttel impregunret ein gewal⸗ 
eem ian, ^ 1. 
cue EE. t3 i 













OG DORORHEONE Son 7 


ir : 














B i n Tondern: mit verfchiedenen anderen Stufen $2 
E mifchet,:(worab deren Kräffte entweder geb 
-B o 15M chen, ober auch alteriret, sum venioften nich 
EUH bübrenb erfanbt werden) gebrauchet 
eng, daß man nicht lange Zeit gnug mit Dar 

Gebrauch eontinuiret, ſondern nad) vieler 

sienten Verlangen; und: vieles Pra&ticageen (egi 

liden Methode taͤglich bie Araneyen verandenft 

und alfo: kaum von;einiger bie rechte Wuͤrck 

P .. mpgnbet. Drittens, daß man nur deren 
Tyrum amd andere Qualitáten, Bicbt aber bie innedtio 
un Form unb eigehtliche artzneyllche Tugend 
den Deren Predeftination ,. worzu fie nemlich DA 
| Je - X9Ott erfehaffen figna wie Paracelíus phia 
B E phiret, erkennen. Um Detotoegen Die fedi 
CEN EN Krafft und Wuͤrckung een einem Kraut 





dpecifice deftiniret (ft, gebrauchen. y. eXpeldieg 
| vo calé wann —— 1 












Mils bem, oc c 


ptit di mürben in dert Reich Der vegetabilien 
Zeit viele munbere bisbero unbetanbteor 
qudje Deren Wiſſenſchafft mit ben "Büchern 





Ddlonenié untergangen, wiebensum Dorfcyein. 





im tote bereits bicle folchen Seftalt entdeckte 
imenta bezeugen, unb aus verſchledenen 
tiefer, Schrifft angeführten. zur Gnuͤge etr 
Mel nene: | 
[lon ben jb | | 
[son wollen wir ferner nichts melden, als mele 
dri eils ur Verſtaͤrckung, als bec Zimmer, 
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|itibe $t treiben, alg Saflafras unb An es ⸗Saat 
[uaeftixt four... Die fehwarse, Nieſewurt 
iE dE megen hres rounberbabren Ruchtigen bal⸗ 
mi(ben Saltzes und Altali.dag groſſe fpecifi- 
Im in Tesingungbe: ſauer herben iurdifchen 
kuchtigkeiten, welche ia der Mus ſucht und dar⸗ 
) nicht: ſelten enſſtehender Melanchoien und 








röahren SMantafepen - unb. Einbildungen bie 
piens difponten,... Cc muß aefteben, bag. 


gluͤckliche Curen, (o ib an zweyen vorneh⸗ 








| id ber Der 





unfit,aus Veramaſſung des Miltz⸗ 









litt Gompofition. En wohl 2. oder 3. Loth 
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ben übrigen Ingredientien unftrtt Com- 


beri Den Meifter [pielen, und oͤffters zu wun⸗ 


en Patienten. (welche tuit dergleichen Verſtoͤh⸗ 


[bt elenbig ſich und andere geplaget haben) vo⸗ 
Jahres verrichtet, guten tbeil ber Wurtzel 
denen in dieſen unſeren eiſernen Seculo hatte 
Agen martialiſchen Krankheiten eigenthuͤm⸗ 
teemibineten Mittelen zu ſchreibe Ich habe 


gant 
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daraus ein Vitiofa medicatum Héifeborindti 
‚tiale bereiten laffen, voeld)esibial 306 GXERERI. 


licher Wuͤrckung tabép geweſen 


‚Theil der Artzney⸗Kunft nieht verfehe, 
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Mon 
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gantz ſabtiles Stahl⸗ feylſels nd B 
















contiibuiref hat. Wiewbhl kei Anbe 
reitung der Stahl Miktet ober tit weit Füehiy 
Ara ung v? fé bai 
flüchtigs alcalifche Stayl-Tihaur und 
dere mit bem geheimen Solvente (mopon bebelid 
oben. bep Berchreibung' "Dir TRériacA^ Leicht 
Meldung geſchehem béceitete Stahl Eſleug 
aud) das Rob martiale welches mit dem friſch 
den wohlzeitigen ————— Vera 
wohlgeleuterten Saft gurichte.  ’Siefes Send 
rend infpiflire- und mit den Kräften DRRS Ari 
nenden Metälls iipraenite Rob ift ein fait olii 
Koften ber eitlich⸗ doch fürtteffiitpes Miirrel WE 
Die Arme Beduͤrfftige Ich vba D ‘ 8 af. 
mit Quitten⸗ oder Apffel ⸗Safft ſynſt 
Stahl Bereitüngen vor. ^ Oye (affe es wohl 
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40. und mehr Tage aebraudjen in abgémielbo 


Sero Ea&ie tamarindinato, welches atoms 

attemperans^ und 'corrigens iſt Der food el 
Stahl» Mitten)“ bey denen hteigen 
drien. ¶ Was ic) biemit nebft boriaen Tindaahh 
bey Gebrech und Mangel der quebrumtéma | 
Iangtoierigen Berfiopffüngen derfnnerlidh 
der verſchiedentlich außgerichtet, "IR Ohr 
au erzehlen, weiten ich ein Feind bin eines 
ſuͤchtigen Mundes und Feder, unb ben f 








wohlbekandte Guido Paraus frug elüed Mas), 
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Haus ift nuc eio RogelKeefig. Die Win 


Zahl der Voͤgel. In Dem eb du imo 
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_plaifir ermüdet, jebod) ohne,gebuhrende 
Ruhe zu genieffen. Seine: Sopa vuben M. 


geln. Solte wohl einige. Medicin tip en f à dé a 
Dhantaftencuriven?. 2 Cabe 
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€ fes vorhoff/ ber TT i 
Des: Davfet, bie Gommtr, bie ep ny Dà vs en 
binet, alles Alb toller Gefluͤgel. 9f, pan 









































Desbfi,,oder ein uber. bie Stein verbes; nA bs 
machen nicht ſo ein ſcharffes —539 — als. s 


Die Vifuen unb Anbringen 2 A | 
frt, kan mon faum fein eigenes bond 
Und dieſe ſeyn nunmehi a eben didi i 
genehmer Zeit, saab, ſonderne vine ermüden 
be Bemühung „Kr bringt gantze Tage yi (OX 
Dage / die ſo ſchnel dahin fliehen und: num 
len roiederfommen) indem er-einen jeden. Dog 
feine Nahrung austheilet, und beren «ausi 
von ihrem Wnflato faubert, ; Er gibt einer b MA 
dern Perſohn eine. jährliche. penfion;. welch N: 
Vogeln auif ein;Elageolen vorpfeifiety à 
Naben und Marcolphus ſchwaͤt en lebtet,. 
ift e$, / was er dieſes Orths zu viel depenfir 08 
Serfpaeet er wiederum an andern... Donn 
Kinder ſind ohne dehrmeiſter ohne Zucht undadl 
aiebuug. ı Des Abends (ft xx von ine eden 


(BN 
‚erhält annoch Die Wacht. x (dt. end 
‚Schlaf, aber im Traum kommen ihm. 
Voͤgel. Mit einem Ißort; Erififelbfich 
derbahrer Vogel. er gehet flet8 um mit 203 
ín; er redet: oon Bogeln er dencktt N, aa 













ET 7 27 n wer 


| Misborius ein Blumiſt hat in der Vorſtadt el⸗ || 
HE mise LLL 
Aonnen Auffoang, unb kehret nacher Haus mit Rl 
ten Untergang. GSehekimienfichet er mitten I. 
iter feinen Fulipanen, und glelchſam gang ent» — 7 
libet vor der Solitaire em in groſſe Augen mas | 
piter? wie reibet er die Hände? fegt buͤcket er T. 
Id jeot heſchauet er biefelbe gantz nahe er hat jh 
kinkebtage aiemahlen eine ſo (bone Tülipai ges — 
tics: Das Det klopffet hm eor Sube 1° 
Bion bar gebet er zu Der Oriental, hernechſt — 7 
Ber (6 genannoten Veurer Set hetrachtet er die 

DIsp dor, und Bald Darauf bie Agathe; Dany 

Mae ahnen führen feine Tulipsnen.- Gptepa 

Reader bald zuruͤck zu der Solltaise, da bieibetee — 7 
jenfichen, Da ermubet et fi), Dafeseterfi ^^ - 
litter.) Da petole(fet-e£ ver Mittags⸗Mahlzenn 
Debetttie iB ſie gewolcket; mit allerhand Adern 
uchſprenget, vole ſchoͤn am SRanbe einátterbet, 
id gleichſam bordiret? was einen ſchoͤnen Kelch 
need erbeſchauet fie en verwundert fib, alle 9 
Banden Dee Natur eden im Diejep Eulipan. — || — 0$ 
irgebetiidbt weiter, bte Zwiebel ſeiner Tulipan 2^! 
Lofcit eraitbt dor tanfena Guͤlden gebenc vy J 
nefffägen: Lieber glldas Seinige als dieſe quiti⸗ * 
n Dieſer vernuͤnſftige Menfch, welcher cine 
Dele batz einen Glauben bat, daran er nicht E 
Iftené Des Tags gedencket kommt des Abend . — f 
Peder zu Haus: gat ermübet und perbungétt, | \ 
Pet ſehr wohl wegen gehabtes pläifie terii» 
amiicherhatidie Bulipanen gefeben. p 
Ih : H : 10D 
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In ſo gar, welche gleichwohl Dies gerſtandio "t 








wohl: ein Arhnen dieſen Blumen Geck od rides 
—— Beiber Medaillen“ 9 i 


ſeyn wollen Bücher ette; Memlich· 

— soe Semeliti[anivinms óbttiesjl tli 
viii d  &füa ſtultitiæ queislibet ——— 1 ^ni 
" UP cane 916 15 jg sien abe | 
Wolen alſo dieſe Abhandelung ui Spk j 
der er M 
mi — der Bäber ath eſaugen — bx 





ben («9 inse 1n) 04 
T—— €á &vmr ipti vo: mmi 
Don! den — | Fheiten der iod 4 


SN &ubtilé SUB: * p Sese n nad à 
beyden fibargromigerridtonsiten m 
renti Bellini: und Marcelli Malpighii fungi 
cher Entdeckung aus einer utamhre af 
Det. mehr: hen ineinander — 
nen Rbhtun und Drbpfein odurch die edit 
9e Aberfluͤßgkeit vom Gebtärhthells ont 
beſonderes Darin veborgenes Ferhént; ' 
Dige: vermeynen/ thells durch Deren mech 
Lontormation fellifE abgeſchleden told). de 
ſo iſt gantz Fein ABunder, daß dieſelbe oͤffte 
allerhand Schwachheit beladen Mi 
allerjart⸗ und engefte Waffe: Sübbrteihr ^ ; 
Schleim Sand uio Stein befegerund' verit 
T NUN fiie ſeyn ein ſehr 






fits 
fami Feind in uillen Dres da wann mát das 
fe ABeln Meer hinzuſetzet, vier Neil en De | 
tut auff zuſuchen und auszufinde Wer⸗ 
entftanDen ift ein fo ſchatzreicher Nberfluß Male: 
ausgeklaubi⸗ und erſonnener Mittel zn Zermal 
and Ausfuͤhrung des Nieren⸗ und Blaſe 
Steins, weicher jedoch Die Armuth und den Ma 
gel des eingigen wahrhafften Auffloſung 
tel eingefuͤhret hat. 3 Ichrettender folc 
tägliche Erfahrung was bat man bey einem o6 
Stein elendig geplagten Patienten nicht vot 
muͤhung, denſelben ans folcher Peln und N ei 
zuheiffen Die con o | 


- gts IL. XVI Cip. Cor bé rani 
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SN 


flanb veilanpter Gicbeios Manns: 6188 
biefer? Indem ec fid eiffigfecbenuner, 
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f — "pet tried 








et Chymit' Bert 
beret nidté als groffe Arcina, lauter Ballamos 
mech, unbliguöres Aroph. Daswahrhaffte 
leas hj tud? fat er nad Sehr ParácelG Und Bel. 
v Ai tif toe Her ano verfertſget alie Nieren 
— Eleine kam er mit Ber Zunge sen 
e 6 zur Probe omit, (orerfdbitt 
ie, ET €8'tàt ein Chädarin maͤßiges Ge⸗ 
Ap. Großprahlen — daß folche vers 
uftlihe Sachen nichts hekffen, und. 
ji n noch Beers cit — raͤutlein eint 
| [n — ein wohlbekandtes Deco&um 























| pu als ae hitzige treibende Tinetur und B 


| —— toabipagte Sereni) 
petuo befigen mug, nemlich bap fie 

an den fo. geuanbten Nieren » Becken anb 
Nibricin anklebenden Schleim auflofe und abs 
» de, tab fie blecandle unb paffa apen erweitere, 

abfonderung des Gewaͤſſers maͤßig befordere 
hmert liche zuſammentrimpffung der Hatn⸗ 









n Schwachheit Der Nieren fid) anfindende 






le enbtid) bap fie alle Faͤulnuͤß darin behindere, 
jr tiefen hoͤchſtnothwendigen Anzeisungen abet 
tehrserlich einige Chymifihe Elien$, Sei 
és Feiern’ Tin&ur allein für fid) ein Gnuͤgen 
Lie Es ift zwar um i" lauonen daß bi 

ee 







h 





S EST n S là TEA. xS y " : 
Funb slbi 49 7484. 


TA "T Sfc — pov aud; eii ^ 
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| —*— bem Krancken mehr Troſt unb Linderung 


Y ige ftille, den Leib offen halte, bie insgemein 


E, inbe setttelbe ns Tieren Ferrencfeib(t für» 
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145 5 ME TTY t aq 
B s 7 ——0—unbbeuemeneifulen, chen; 
: AM n KRONE ‚gie eid»: — MT D. 
Bo erinnert, die Kaͤlber⸗Bruͤhe 
B fus Eiteonen Ciaffi, bas. fife Dlanbu«Qes 
cu tabulirte Sansa, den Syruß von Der Shit 
zuchel:Femeli,i ud) mob! mit WX. Jot 
toller. ein, seien, — 
1009. man von allen Geheimnuͤſſen ber Chy 
ften fan erwarten; Daun dieſe vle br mit 
und anderer Anzeigung jene aec. T 
UN gleich Abereinftimmene. J Ban j TN 
"n bern daß ich alle dieſe in einem Ao jb 
Hm cament, und zwar unter der Form eines VOS n 
vereiniget - und concentriret hahe poQon d 
A Ende ein mehrers. Mein porgefester Grote 
N ſordert allhier porlaͤuffig erſtlich aus J— 
BO 27 einheimiſchen und nechſtdem — | 
VU 7 s Kräutern und Warbein fürrtefflibe Sue 


J See: denen - bebürfjtigem dome etel 
E y tienten vorzutragen, um Daraus; nad 
E fitiben: eines. oerftanbigen und er abren: Medi, 
E 05 ‚einige vum Sof unb inten in Ks ot 
BE zu oghlen Ken | 
TR | uf 
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Ires v Dee XIX. Capitel.; cuo 


fürfrefflichen Nieren Theen. 

SO Eiten die Nieren das natuͤrliche Sieb ſeyn, 
[*^ um das überflüfige ſaltzige Waſſer von 
Blut abzuſondern, fo iſt Fein groͤſſer Urin⸗ 
Hendes Mittel, als das warme Waſſet für (ic) 
bit, al$ welches bie ſcharffen Saltze aufflbfet, 
ucket und ausführet, die Nieren ausfpület, — 
Schleim verduͤnnet diefandigte Mareri aus⸗ 
bit, unb daben den Brandt DerVieren ie — 
d teeltbe Die fuͤrnehmſte Anzeigungfeyn, fo , 
D allen Sufállen der Nleren pflegt zu beob⸗ 
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Es iſt die ſes als einbefonderes Geheimnuͤß 
bereits von Joanne Zecchio oorgetrae. 
|5. c ger,toelder fchreibet,daß nichts fo kraͤff⸗ 

Ife ficher,fo leicht ja auch ibm in feiner pra&ic fa — 
mein fep, als flat wohlgekochtes Waͤſſer ade, . 
i7. Tage täglich 2. mabl oder zum menigften - 
| tab! fo aleich oot der Mittags Mahlzeit ohne 
ehr auffein Pfund trincken zu laſſen. Geſtal⸗ 

| bie Nieren Dadurch alſo gereiniget werden; - 
Dibeten Hitze alfo temperitet, taf fie binfott 

1 Steine mehr zielen Eünnen. ¶ Und bejeugen 
"a lánaft eor ibm Pifo und Alexander hoche⸗ 
Inte Medici, baf fie Diefes Mittel des-bioffen 
Iren Waſſers alſo beivehrt befunden, daß 
jose, fo deſſen Gebrauch lange Zeit eöntinuis 
haben niemahl, nad)bem fie einigen Nieren⸗ 
gom ausgelaffen, von andern nechſtdem anges 
Ichſenen eyn geplaget worden; worab erhel⸗ 

! 11. Cbeil, 008 LM TP 
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466 IQ. XIX. Cap. "Bon filsrefichen: 1 
let, daß folches mit ber Tugend ber Qbet oi 
andern Dienlichen Kräutern beſchwaͤngert 
fürtsefflichete Wuͤrckung von fid) laffen mil 
Die Indianiſche Thee ift nunmehr fattfat ; 
* den Nieren, Aftedten berühmet, alfo daß Alvi 
| SemedusLufitanus®riefterder hg 
? 2 rM löblichen Societát Jefu; welcher ® " 
en i Jahre unter Den: Chinefern aee 
bat, bejeuget, Daß wegen Deren ® 
brauch indem gangengroffen Reich Sina, und à 
grangenden Inſulen Der Japonefer niemahlen) 
nige Stein⸗Kranckheiten angemercket, ja M i M 
gar deſſen Nahme unbekandt ſey. Ob nunʒ 
wegen vieler Umſtaͤnden hieraus kein Sch 
auff unfere Welt⸗ Gegend zumachen; fo bat es ? 
zu den Rheumatifthen Eenden-Schmergen | jet 
zeit mit Gluͤck Baglivus Thee /Waſſer mit gli 1 
p. Md. S beilen gekochter füffer Milch veg 
4. fet Morgens: frühe, auff ein fü 
au tríncfen verordnet, welches auch 
Funden: worden, daß e8 denen mit Stein ® 
Sicht beladenen nicht fehade, Blancardusß ] 
tbet einen £offel voll von Det Safran Ting 
5 ^ darauff taͤglich zu nehmen. & A 
Tr miget die Nieren wohl, wann 
Ó Süßholg-Graf- und Steindrech, Bude B 
geſetzet, ein Infufum Daraus. bereitet und iit 


getrunken wird, TM X 
Es ift abet uufer Borfak, dufklich, von: einig 
unſrigen Kräutern zu reden: und will don DER d 
Iaameinien den Bau machen, Was | 
425 M "m 


| RENTE Pete Shen ^ 79 7 agp - 
jditr urb. vernderfflicher Gto eine Neſſel und 


Eh Tft deren Infufum ein offt experimentitte 
Büttel in CBerftopffung bec Nieren boß Grieß 
io etim. Deren ager iberden S 
[ib ngbrftidleft oon geben Schleim; wider die 
Dtb(ucbt, und Verſtopffung der Eingereiik sl 
inmeigen. Es hat hereits dieſe Rrafitäuifenter — | 
Keil anaemenfét Hondratus Caftelintis eitr ben / 
Biinter Medieusin Stänckeeich, vopldh era Betz 
Hung bes Gtief-unb Steinsbefohleh dt Bo 
Bdisingan bipatifbei is MEA 

Bé Der Srtfel 30 fieden anb basert jo feries 
Bo habe einen Hollaͤndiſehen Poſtmeiſter aes 
door, welcher mir als RE. seit mee | 
pubübrer, taper mir den Bſattern Berti i 
Dionnefreln, voie te gejoden, fü Tode Sahyr£ 
Pe dem Stein dem er unterworffen geweſen pras 
tevitet babe. . Welchem ich demehr Glauben iv 
ehen muſſen weilen der hudjetfahtne Lenuilräs 
[ub einen Grafen wechernach groſſen Schaer⸗ 
Ki UND andern gewoͤhnlichen Zufaͤllen drey Stel⸗ 


Ibfet, pirprefervilión biefes teer ebee auff 
Dage larg du hebrauchen vorge MN 
Diteben hat. 8 führer nemlich die 


r 
Dr nix dorada done sg. 
N ſſel bep ſich ein aiealiſch ⸗ mildes VS 
Minero, zertheilend, unb ſauberendes C»alt, wel⸗ 

p e69eríG und gar nicht brennend ift Sal urticale 
Jon eft caufticum‘, fptitbt Helmontius, maffen 
Jebrennende Krafft ber Neſſel nicht oon. einem 
poo ſcharff etzenden Saltz herruͤhret fondern 













468 1.2. ALA.Cap. Don fürteef za 
welche nad) Anmeifungdes Dergröfferung-Gkg 
fes wie eine Deenfpigige Tadel geftaltet bie Bid! 
tet umgeben, und Die. nervöle Haut prückelag! 
bie. Gefchmulit, und. Entzündung verurfache 
Maffen aud) Die serquetfcbte. oder gefochte Die 

el nicht mehr brennet meilen Die Stach 

























b ye Spige verlohren.  Tournefort mil, Bg 
Be die Neſſel ein natürliches Erd⸗Saltz ben fio il 
de n tt, dieſes aber, aus einem Salarmoniac , Nis 
72. unb Ders Gale beftehe, „Ob fid) aber bid 
a2 ‚inder-Inafion ‚herfür thue, mote man bii 
E 7/00 ameiielo, wellen die. ‘Blaster ber Brenneriel fef 
Ec 0 5 — yaben , noch 
Kurt ſolchem Salkzeugnupgeben. c o ou 
Sb muß bier fo elei) bevfegen das Indian 

B Kraut-Attmella oder, Acmella, weilen es uk 

erer Neſſel —— unb wie dieſelbe rauhe [chau 

TENE ſe Blätter bat... Es wird aus Oſt⸗Indien ey 
der Inſul Ceylon gebracht, allwo groſſe Hern 
deeſſen Blaͤtter in warm Waſſer infundiren, ug 
Ha NI vole Dhee gebraudhen.: Es foll alle Kraͤuter 
Lion ber Keafit den‘ Stein» unb. isn Schmerät 
0 gaͤntzlich zu vertreiben weit; uͤbertrefſen vole di 
qon mehr als hundert Menſchen probirt zu fepn, dd 
FLORUM , peu. Batavia; geſchrieben worde 
ag Genf. Volca- Man feet hinzu, daß Diejenige, 9e 
mi. mer. si. dye piede Jahre: mit befchmwerliher 
Toa dán unb fdmenliden. Line faffen be 
"EN . oae. - baftetoereefen, hiebunch in Purse 
BI Zeit ohne recidiv curitet ſeyn. 
perfestigen aud) Daraus mit bem liquore Ata) 
| en 

















Ad, ober Durch bi ao einen Spe C RBRNL! 
kim, welcher von 12. auff20. Sropffen. Bm /— 7 7 
| H den tieff oerftopfften Livin be Bre me Dos A 
UChriftian Maximilian. Spene —— bo 
jielgenem Erempel bezeuget. Vu EMAde o 1 (e 
iger Zeit — Lehrer Mur. mar. WV 
i fiber Uaiverfität iu Gleſſen $ ——— | ES P 
enini Küffet deren Infufum fol SR ji 
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Peas. infal- 
















b to Geftalt bereitet mit Det bei 57. — 
festen Beinsiinderenden Tin&ur 7... je. n 
Ptpmabl des Tages In SA | ou 
[ones gebraudyen ; tst | | iE 
| CRM. 

Inc fol. Acniellz ' R. Tis. tartar. de 3L Jap du n 
327 «uc. HJ. A (MIO af 
ÁÉ liquiriq s. -: Spir. Salis amom ^ —— "i M 
N A RT FE a 
|. pro edulcor EI ——— Jy dd 
m mai tágfíd ; Hn ng W 






4 nehmen mit 30. — 
Tropffen der Fin- | 
l5 ur. : 


bie neitbiefe drautts y jut T bei ung í idit | PAPE 
1 Bebeauch und febr Eoftbahr ift Cdann ein Loth Tur 
fen vor vier Gulden Hollaͤndiſch oder weh LEN 
[ritetoate: Marckgeld zu Amfterdam verkaufe —— 00 4 
wird) will mich wieder ju unfern einheimifchen AR 
URN iteen begeben, 2, CM 
| roue abremilégeiner unfere Graß⸗ | ain 

S3 . um l 
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wi b: U. XIX Gig... 


-Augt etl. &or Zwinger. begeuget heilig 





%G ‚Ban füeflichen | 


Bir überall mit Güffen gefserten Ili 
um ede zu zuvor Slefelbe bet: 

























et riüimept UR RA on. allen. feifig 
Gidtupb € Stein» Schmiergen, frey gelebet ti b 
mittelft.des Gebrauchs feines’ ordinari Q Srand 4 
welchernichts.anderg ijt, als Waſſer woerimg 
wenig Saffafcas-S3o[8, China, Glaß / und Say 
kraut⸗Wurtzel ‚abgekochet,, Der vormahls M 
Hiefigem Stifte Muͤnſter bodiberübmts und & 
glückter Pra&icus 9. D.Rotrendorpius liege 
Wurtzel von Dem Queck Graf obl ausfibn tig 
reinigen unb von derſelben im Schatten x | 
trocknet, eine siemlit)e Quanticät benm Bram! 
ins Bier unter dem Fochen ‚einmerffen,. welch 
demfelben. eine treffliche eröffnende, unb Lak 

treibende Kraft mittheilet, und eig: zum Schaf 
boc, Gicht, und Graveelfehrdienfames gefunb? 
Dr fiat) deſſen v ielfältigen experience g " 


en ieohjätias allhier Bubaa yi gy 
nec fepn ale bte ‚Heide, allwo die tveit ausgedeh 
Felder, bie folche überall herfür brinaen, fie) vidt 
Orthen auffeinige Meilerveges erftrecken? Set 
deren Blatter und. SBhumen in Waſſer geſen 4 
und davon 30, Tage nad). einander. 3; Stube! 
vor der Mittag-und Abende, Mahleit 0-591 
getruncken, brechen und.tseiben Den Stein i 
per. Blaßen, tole Der Welt hekandte 
a, Welcher verfchtedene gekandt hat, Bar 
ient einer Suri Ms KANN a? 
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IP Tu j^ ; ^ Sitten been vd) 


Mer würcke, roann man aus den Blättern zu⸗ 
h ein Lenden⸗Bad machet und Darein ſitzet. 
as waͤchſet vieler, abſonderlich dieſer Or⸗ 
kein Weſtphalen haͤuffiger, als die Pſeimen, 
lel Sande Blaem genandt, man tbut fo gat ble 
Hte bamit'anfüllen und gleich machen. Es 
I ſich ein: fluͤchtig, eröffnend, verduͤnnend⸗ 
ergivendes Saltz welches bie Verſtopffung 
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[iib gemeldet , daß die Pfriemen ⸗Blumen auff 
Gand voll gejogen und frühe getruncken nicht 





E 
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piden Naturen nicht allein ben Leib eroͤffnen, 
libera aud zu meilen Durch Erbrechung Des 
Ragens die Unreinlgkeiten ausführen. Ich har 
! aus deffen Saamen einen blut» rothen fluͤch⸗ 
jen alcaliſchen bitteren Spiritum für fid) in offe⸗ 
it euer deftilliret, welchen von guter Wuͤr⸗ 
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1 Cyan. ito Blaue Korn⸗Blu⸗ 
M A 1 N : 


* r 
n 
1 









% 
[ 
gi 


| 
I 





m 


im... $3 4 





jig Re 
worden Er feet hinzu, daß (9 no. — | 


Bc Rieren und anderer Eingemeide hinweg — ^ 
imet, In ben Artznehen der Sraffin von ent 


ein: ben Urin ſtarck abfeßen, fondern qud) bey —* 


gin Reinigung der Harn⸗Gaͤnge und der - 
pochondrien befunden habe. Es gehet zu⸗ 
ich ein ſchwartz ſtinckendes ohnangenehmes 
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üffung nes Leibe unb Urins folgende Thee 


Re PETE C MEUS U nal 
Eälcatripp. 0) Nitterfporn # Blur 
UNE. | Herb. |. | 
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-Fol.Sen.£ft.dr.j. , Bon ben Steng⸗ 


- le aprtánter (olde im Stein, Colie, d 
| P dir un 





p 
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7 Herb, Betonic. |. S5etonie ud 
7! Weronicà& p.ijj . EhrenpreißrBlanei 
| H | von jebeti 2. pugh 
X Rad. Pimpinell. | : Bibinel- QBurgeb 
- Rhab.eláa. 2) Zluserlefene Rhabaıf 
" unc E |. 2. baf, eon jeden‘ 





Ä cos osrgereintaten - Cool 
Bout - nee ^ Blätter „af 

| HT ^v.» quel (30 
Conc. m.d. C vermiſch⸗  Zerfihneidet alles tum 
ter Blumen⸗Thee, machet dara 

| RA Species zur laxi 

xend⸗ unb Ca 

ofer ^^ treibenden 


Es kommen in dieſe Compofition mit hinein d 
blaue Korn⸗Blumen welche eine beſondere erof 
nend⸗ und Lrin« beforderende Krafft haben, 19) 
bie obfervation Herrn Do&oris Albrechts hot 
‚anfehnlich« und berühmteiten Phyfici der St 
Hildesheim fattfam bekräfftiget, Defjen bodyst 
- lafrtes zur Berthädigung Des Q8» 
des. ann, Setränds ans Licht gegebenes T 
seo. o.  Gütlein allen Waſſer⸗ Feinden Fra! 
20. 9.57... tig das Maul ftopffet. RR. 

Die Wacholderbeern feyn an vielen Orthe 
unferes Weſtphalen ein gemeines Gemäche, ta 
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^ Nee Shen o ^t 428, 


cendi Ab US a ai i a. 
"Y "m 5 Veios, und‘ ETT bet NA 
Pas der Coffee gebrauchen,ift bereite oben ges 
Meldet, Es tela wünfchen, Daß viele Weſt⸗ 
| Häfinger berenGerobnbeit darin folgeten fo bate 
^8 fie Der verderbenden hitzigen Abfag-Geträne — 
ken nicht von Nothen. Weilen biefe in Taf 
& gekocht, und tote Thee getrunken, ben Urin 
itfam treiben, und in allerhand Nieren⸗Zuſtaͤn⸗ 
en in ber Waſſerſucht, Berflopffungder hypo. - 
Ih ondrien guten Efle&t erweiſen. Es hat Diefe8. - 
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le 
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Petraͤnck in Ober⸗Oeſtereich fonderlich groſſen 


iubm erhalten Indem der Graf Volkra von 


Mrfdbiebeten gefährlichen Kranckheiten fo gluͤck⸗ 
| | i dadurch beftepet worden daß et keinen Scheu 


Bäzigen, folches als ein Gebeimnüf Ihro Kaͤh⸗ 
Alichen Majeſtaͤt zu ofſenbahren, wie aus dem 
awon arena Trattat Eund worden. : 


Rad. Ath: Rd gbiſch⸗Wurhel, 
presen iB. Peteiſillen⸗ ARurkel; 
| jedes 2. Loth, | 
Faͤrber⸗Roͤthe, 6. Dun >. 
| liquirit. Suͤßholtz/ 
D» RR - €fBad)olberbeeren , je⸗ 
des t.Loth/ 

p Feigen; 8. Gud, 


IE: — = Site tio, er à 
ToS | : 


tt am 
— Panel Saamen, 
oem Saamen, 
Og; | utti- 
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——— apio. AN TS * MS LIST 
(Out. Camp ILS XIX-Cip. Von fürtseftichen. | 
VI "0 irtieas aj... NeffebSnamen, je 


ZuM 
ix | 
Wi 

à 


| pd pmo og Owentb 0 0 
1 S Species gum Mieren Then 0108 


Wir haͤtten abet. fchier vergeſſen, daß rol 

| obigen Blumen Thee mit gutem Vorbedacht eimi | 
CR c. cetrleibet haben die Nitterfpoen + Blumen, bie | 
Pa DN treiben fort Denverfiändenen Harn, und fuͤhren 

B ova aus Stein, Grief; und Sand, lindern babel 
B o5 kraͤfftig die Eolic- · und Nieren⸗Schmertzen. Und 
E bekräfftiget folches ble berühmte Cur des Hert 
B onc de 1a. Morignon. Frantzoͤſiſch ⸗ Narboneſiſche 
: AU Prafidenten, welcher durch einen ju Mormpelien 
gedruckten Zettel kund gemacht,daß er vom einst} 
halsſtarrig⸗ und widerſetzlichen Stein⸗Colie 0% 

neſen, indem ertaͤglich frühe Morgens Die Infus] 

fion der Rindenon ber Wurgel Der-Nitterfporn, 

I jedesmahl zu ı. Quentlein in Cfbein Die Sad 
2100. n - über eingemeicht, und barauff folgende Niere 
EM. Sheagetrundenzuniin. Are 


d MAN ACE 
co E S Peters ober Qaa, 
ity cos unb.oSadit » 3. 
Ts CER RDUM E IU Mi 
—Ea M Lign. Saflafı, «« .Saffafras-Dyol6, 8 
M cn Sem.anifaádr. . ,  9iniesu aot; 008, 
LER | jj. "jeden 2. pe 
uod Cinamom.ícrij. " . Blmmet, 2. Sceupel, 

I5 f Spec. pro infuí c. fp. . Machet Daraus arobr, 
BE M iij. aq. edulcor. e, Species: aufr Die, 


| m u. "^; facch. cand. coc spun Waſſer 
Kot pua. 
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Stein belaberen Medicum Fenne, welcher b 


täglichen Gebrauch folgenden Mittels febr hei 


fam befinde. 


1, 


p UT mi 


China-Qursel, 
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era 
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"oc. 69. aa. dr. 12. Krebs Augen, von 
e — — eden quent 
Süßhols, 3quen 
| Gotintben; Loth 
M. dof 'cochl. 1. pro "Die Dofis it von bif 

menfura. „fen. vermifchten 
MO TEN NER TIEN 


liquit. dr.ij. | ^ n 
- pafful. min. unc. X. 
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476 11.96. XDbCsp. SO fürreftien 
Heibét ,- unb babep felbft den verftopfften Jan 
ffet/qud) den Stein ausführel, Lie Da 
Kouigiusbegeuget, Daß er einen mit Dem Nieren 


viui | jeden r. Loth. 

, Cinamom. "^ ^ Zimme, "^ 9 

-Sem,anis.á dr. ij. ^^ — Ofnieds dat von 
o P getta. Loth. =" 


eft Hirſch⸗ "e 
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hr. "Sud ^ot go 
| Rad Mi lind 2. ld | Stk CBurtel; 
J lo om dy. dE p von ſeden 3* Du 
|i Saxifrag, albo Weile Steinbrech. 
ir uns oco COfBurgel) x. Path; 
I Herb. Virg. aut, i bote 
12 G0 iN 2093500 11 Kraut; ^ IM is | 
| Do: :Merdnieo VM iris ^i Grenpreif, H AM MH 3 L^ 
D tbetniss Br ona Harnkraut⸗ von je⸗ 
Ne, eo bet 2. Handvoll, 
[5 chamoi p.d TY 1 Enmiten, Blumen; 

| 20.2 Pugl HD 
|: 8 km duxi. une. E ^at von wilden 
srt cud kn d MöhrensKümmel 
Ns uufotbe 107 100 
lH dA dr. Kap Arnies, 21. quent," 


[os Qr A -^tiental. Safran T n j a 


X: quent. 
p alles, und 


I —J—— atr | braucht es wie M "I 


tet Nieren ⸗d She ; Dhee. 
Sr Com pofiünf verbienet mebrer Grídwa 

Pong. Die bee ift bain bas erfte Stück; map 

Prnach einbelliger Meynung vornehmerScriben. 

riberen Sranck die Rieren der Geſtau teinígef, 

| biteineh Materi zum Stein fid) anfegen fbnne, 
puru TOR FRAME der Japonefer T’chia 
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- Mt, vorgezogen, unb Daher zu Diefer Compofitio 


. sen oon: Grief; Schleim und aller Unreinigken 


gebrauchen. — Unfere Weſtphaͤlinger Fonnen ak 
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478 1195. XIX/Cap:::€80n fürfrefrlidyen. | 


pberQbee, welehe von Farben licht» grün: um 
lieblichen Geſchmacks, ber Chine fer Dhee, fo bpt 
Farbe dunckeler oder frati» grün und bitteve 


zu exwehlen tee oW 
Es folget das Grießholtz, weiches zu ung aur 
Mexico gebracht, und von einigen vor Das blati 
Zantal⸗· Holtz/ weilen es das Waſſer mit fol 
couleur tingitef, gehalten wird welche Farbe aben 
nur in dunckeln am Licht aber oder beym Sonne: 
Schein Saffran⸗gelb erſcheinet. Es iſt ein beſon 
deres Harn⸗ treibendes Mittel, reiniget die N 


und iſt dabey nicht unlleblich, bag-es ben Ge 
ſchmack des Waſſers nicht viel verändert. Excmi 
ler jehreibet, daß keine eingide einfültige Medicin 
(eo; bieein gleiches wuͤrcke, aud) in den Miltz⸗ 
fetten, Geſchwulſt/ Hartigkeit, c, Es ſchich 
fich trefflich zur Intufion. - Man gieſſet uͤber b 
fen klein zerſchnittene Spane bei (feá Ba flr, un 
Täffet es zu beſſerer extra&ion ein paar Stund# 
aneinemmarmen Orth ſtehen. Welche Pfeil 
Compoſitiones (ieben, koͤnnen daſſelbe blof mii 
Dhee / Saffran, unb Anies zuſammen ſetzen 


deſſen Platz die innerſte Rinde von Eſchenha 
(in weichem eine groſſe eröffnende Krafft iſt 
sag don deſſen Saamen  infonderiki: 

A'^512^ — Glauberus beseuget) nehmen, aad 
von Birckenboum etwehlen und obiger Se 
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Juifeten; ober füvfid) mit Betonie und.Ehrenpreiß 
ichen. Ginige Curiofé haben das Ottefbolé 
Indem Birken ABaffer, welches: man: 3ut Stuhr 
[ios/Scit aus ber Bircken sapffet, weichen, und 
fele eine groſſe Medicin wider den Stein eitie ges 
Jaume Zeit trincken laſſen. Geſtalten insgemein 
Jubeobachten iſt Daß man bie den Nieren⸗Stein 
boésufütren gewidmete Infu(a large eit tàalic) 
brauchen muͤſſe, wann fie gewuͤnſcheten E&ed: 








birfür bringen ſollen. 







Ibin Nahmen von hhrer Wuͤrckung betommen, e$ 
Pord deren zioiebelichte Wurtzel fonderlich zur 
Miranen gezogen und mit dem Namen Des Saa⸗ 
Biens belegt. — Einige ftellen Darin ein bitteres 
Anieröfes fixes Coal mit ein wenig Schwefel ver⸗ 
Inifchet, anbereein mild⸗ flüchtiges ſaueres Coole. 
| ABelchen Streit voir allfier nicht entfeheiden,fons 
Ben nurmelden toollen, Daf eseineirefolvivende, 
hbrpiftbenbe, und den Urin gelind beforberenbe 
Bugendbefige, Calzolarius eín vornehmer Apo⸗ 











P wie Unzerus ſchreibet, wodurch nicht allein 






Puͤrgern viele Steine, etliche wie Bohnen gtof, 
fibnanger.: Alle alte Kräuteler, als Fuchfius, Ta- 
bérmamontanus, Caftor Durantes loben ſehr dig» 






| 
f 
| 






Dei neuen Pra&icisin vielem Gebrauch wie denen 
Befandt: ift; fo deren Schriften fleißig durch— 









| I Diefem fomniet nad die Steinbrech, weiche 


bémfeiben fondern auch mehr andern feinen Mits - 


t E taut, Deffen Wurkel und Saamen, zu jew — 
Prey» und Austreibung des Steins, ift auc) bey 


lecker in Stalien Fochte dieſes Kraut und truncke | | 




























| 
(QE — «8e TL. Q5. XIX:Cap. Von fürtrefflichen | 
| An Mach Diefen führer allhier ben Rang das Hey 
niſche Wundkraut, welches ein bitteres alca liſche 

mild⸗fluͤchtiges ee ein Sn 

tonezetion ſonderlich widerſtehendes Saltz 

ſich hat. er vatyriſch vermaſquirte Eupko 

imiö hat damit dem Tibullium von dem ſchmer⸗ 

N chen Nieren Stein befreyer, wie der finnrei) 
id Barclaius erzehlet. Er fagt,. Daß: e$ Demielban 
J feind ſeeliger und mehr zuwider fep; als die Mi eſt 

d (1. murs der Thorheit, ober bas S. Joannis-Sray 
8B den Wunden. Es iſt Deffen Rede (0 ausbünd: 
QUUM. . gieclic), daß fie verdienetin teutſcher Sprache an) 
M - hier verfeget zu werden. . Es ſteiget auff mill 
fpisförmigen Blättern, unb. einem alſo furit 
Haar, daß e$ fchier einem furmisigen Auge ent! 

gehe, und mit fo zarten Einfchnitten, welche gdi 

oͤfft in ſtumpffer Geftalt den Aufferften Sani 


| settbeilen. Die hölgige Wurtzel und Sten® 
1 Süßen Dem Kraut zu ben fubtileften Safft. 
| RN Pflantze iſt nach Arth des Erdreichs bald eine 
J Elenbogens Hoch, insgemiein aber etwa erhabent 
LR und umgiebet Deffen herrliche Copitie Die Fülle DM 


Blumen. Sein Nahme iſt bie guldene Ruthe 


| ) A N | entweder teilen e& guͤldener und ſchier göttlichen 
Me. Qugend ift/, ober weilen die Zierde Der klein | 
y Blumen der Farbe des. salerbeiten Stetalid 


BIS: nachahmet. &s zermalmet Den Nieren Siem 
hk in ein ohnfchädliches Pulver: Es feiber verbe 
Eu s Inden Pieren weder der Blaſen einige Codoute 
Ben, alfo daß es Schade mare, bé» Vorrall 

A eines ſo fehlschten Mittels. ben Stein zu ſuͤrch 
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pe cann frodinet ba Kraut Pe Sommers 


" » 


Schatten zum Gebrauch. und wo die ſchwe⸗ 
ber: Seiten ben. fid) anſetzenden Stein ver⸗ 
udiget / wird dieſes gülbenen Pulbers 1; quents 
Hu; mif Nein, oder in einem weich gekochten 
pengenommen. Alſo redet diefer groſſe Sa⸗ 
Qus. Rachdem Fibullus daſſelbe 2.Tage 
rauchet, ſeyn bie hefftigſten Schmerhen Bins 
enemmen, und bat ſich Die Blaſe eines 
gen Pulvers welches kothig, und ſchier wie 













Blut gefaͤrbet wat entlaſtet. ER 
Obwohl nun des Barclai Schrifften nichts 
Jers als cin. tiefffinniges Gedicht ſeyn fo iſt 
ach bey dieſer Erzehlung Feine fabelhaffte Er- 
Rang, geitalten Die: vielfaͤltige Obfervatiönes 


Rubmiürdiger: Geribenten ale des Matthioli, 










D: aufübret; ——— , baf ee die. 





Blarftopifng: ber SYtieren aufbfe aud) Stein, 
Pein und Sand zertreibe,. und davon die 
himgángt, welche offtersmahis gefährlich vers 








WAAR 


Phet vöerden, befreye. — 
Die Ehrenpreiß iſt dieſem allernechſtes inpte- 
poss ein Sroutlein voll berfubtilen balſamiſch⸗ 
Pielcalifchen Saltz Theilgen, und fotcbet Que 
[5 pa mari zweiffelen £onne; 06 es mebr ben 
Ihsen. oder ben Nieren und Blaſen zu Rutzen 
['epredeftination empfangen babe; »Es feynd 
Jieib Zinmercküngen von deſſen bezeugten go ' 







Wuͤrckungen in Verftopffung Der Nieren, 
D einem verdichten Semäffer , von Winden, 
pal 08... vom 
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NH. Theil, 
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ap» LS XDOCap. Bon fietseflichen | 
von Trampfigter Zufammenziebung ; ja. i 


. evad)te, Ich babe bereits oben gemelber; bx 
ches allhier zu erinnern, Daß Riedlinus:die®\, 


teutſch abet. pon deſſen Tugend ben Urin gt ti 


 Holer und. an feiner Zeit ein Cyüudelibol 


Band und [lberfegung Des SOrud) +“ 
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Stein felbften g ie re 
gezeichnet, Daß Denfelben aus meiner eigen 
pradic nod) mehrere beyzuſetzen vor unndth 


tenpreiß unb. die Minde vom Bitterſuͤß im bl 
mit Wein abgezogenen Gbrenpreig» Wagen 
fundiren; und wider den Stein mit Bortheilg 
brauchen laſſen. Und ob wohlen fie felbft i 
tein nicht bricht, unb zermalmer, fo lindt 
und: heilet fie jedoch die. von been Schaͤr 
Spitzen offtermahls verurfachte Derfehes tih 
Verwundung, woraus ein blutiger Urin 
groſſe Schmertzen entfiehen (60 un, 
Nach dieſen haben wir gefeget ein. Kia, 
welches in Lateiniſcher Sprache von der teeff 
chen Stafft bie Brüche zu Teilen Herniatia 


ben Harnkraut benahmfet wird.’ WVon jets 
3u handeln ift alhler der Orth nicht, muB jenby 
diefes eingige melden, was bon demſelben 
x beruͤhmte Antonius, Valeſius 
in Exers. ad gemercket hat, vole. daß neni 
anta Pariß welcher von factam Cog 

vos. gen einen groffen Leiften»:Br 
fommen, nachdem ez neben einem d 


einen guien Trunck von beffen ABafer zu 


genommen , in: etlichen Tagen gaͤntzich ir 
|: mi | AEG UO MEET 










? erben, "Ron dieſer geben une Zeugnuß 
Leserius, Matthiolus, Solenander, Utrtzerus 
hb olele andere, welche e8 ber ein hohes Steins 
Fttet ausgeben. Es hat groſſe Wuͤrckung in 
Stein⸗Colle mit Pomeran en⸗Blumen wie 







ezogen und getruncken. 
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1afen» stein febe geguäleter VarientzumPoxe- 








auf 3.018 4. Monethen. Gab Dabenes 
ale Abend ein halbes Duentlein Krebs⸗ 











dit 
Beinen 
worden, welcher viele von anderen Docto. 
à berotonete Mittelpergebiich gebraucher batte, 
| Möchte bier einer fragen , moie Diefes Kraut 
D ilrin uno Stein treiben, und zugleich bie 











een fcheine. ch antworte, daß foltbeg 






Bt fe fich ‚anhaltend, unb mundheilend ift, 
Bo auch gleich anderen irrdifchen alcalien Das 










EA) UND git cospulation des Steine nicht 
I$ lag gibt, tráffiig überwältiger ; Daher. 













rotate vor Diefem gu beronbren gebraucher: 
u Der APA Wir 


EN n 
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store fft an Dias Disfer Deren Oeht 
‚man Neroli nennet, autf etliche Frapfe 
h'Dámit gebrauchen. ^ €8 fam vin mit dem. 


jr ec eB ibi trincen Sfetfobrübe, toorin Bag. - 
ficnteaut und 25etotiíe abaefocbet, unb jmat — 


im heilen fonne, Da Diefes zufatnmenziehene 
Kette eroffrreribv ud erweiterende Theilgen au 
' beonberes irtoifi e8 Alcali befite , welches — 


Saur welche die Harngaͤnge gleichlam 


West den gunslid) erſtopffen qu. . 







| in mit fimonien-Safft; durch toelche bebe — | EN : 
gluͤcktieh und volftändig derjenige cur — 















- ‚&iefe wellen ein trefflicb. balfamifeh mit etes: 


‚ » weil Diofcorides, Foreftus, Joh. Daniel Myl 


- tete8 Sehl bey fic) und Daher Die Tugend habt 


Nieren » Thee: mit einverleibet. « Abſonder 
ber vornehmften Stücken: in Diefer Compofitig 


"Samen gelochet vom Stein gewiß bewahn 


groſſem Lob herfürftveichen ſoite. Weswen 
| re, ] 
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484 11.2), XIX. Cap. ‚Don fürtrefflichen 
Bir kommen zu, den, &amillen ». Duni 
flüchtigen milden alcalifchen Saltz eevge(el cba 


allerhand Schmersen zu flillen, zu ermeichen 
zu eröffnen und Wind und Blaͤß au ‚gertbeilen 


(o haben: wir dieſelbe nicht: mit Unrecht. Die 


i 
| 
unb mehr andere mit Der Experieng bezeugt 
daß fie viele vom Nieren⸗ Stein: und deih 
Schmergen erlöfet haben. "T 

Der wilde Möhrenfümmel-Snamenift eit 


deſſen befonderer Gebrauch den fermental, Steh 
machenden Gerud) beyroinget, uno unterdeud 
daher ber groffe Naturkündiger Helmonr- (dt 
bet, daß er Durd) viele Experimente unb z m 
nüß gelehret babe, daß eiu Bier worin bid 


; befreye, jedoch unter der obliggtss 
delitb.c.:. des genauen unb conunuirid 
Sd 7 . Gebrauchs. Gleichwie bag Aus 
$^ * ^ qtbitbasift ale bieinidal Yu 

AW ben nach philofophifdjer St 
Arth andenten , AR Oma Philofophorung% 
Rieren nicht , als Durch langen und vielem 
brauch, ftärcket. Dieler auffrichtige 
phus hatte nicht die Natur dergemeinen Sb 
miften, daß er etwas Des Ruhms unwuͤrdig 
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wbewahrhaffibefundenhaben. Ein vorneh⸗ 
et febr erfahrner Engellaͤndiſcher Medicus er⸗ 
lie bem £x. Boyle lachend, daß et die Krafft 
licicé Saamens allzu fürtrefflicher Wuͤrckung 
finden habe nemlich mit beygeſuͤgter Urſache, 


| M 
Fd 








| 
BN 





br urbefrepet hätte, von fanger Zeit an nichts 





| | feRatly (ej erfucbet worden. ^ Boyle feget hin, 








emſelben in: sebührender proportion fermenti- 
Broirb, einen fehrsangenehmen Limonien⸗Ge⸗ 
bt ack bekomme. Gualther Charleton ein bes 
inter Engelländifcher, Medicus hat ben Bri⸗ 
far Safft mit den’Daucus-Saamen fermenti- 









den Groß Eangler von Engel _:.,', 
reed glüctlidpem Succeß vorge P2724 






htieben. Des Königs aus Poh⸗ ii 
hi Uládislai Des Vierdten Weltbekandter Leibe 
jit Cnöfelius hat demfelben Erdbeern und 
uden⸗Kirſchen zugeſetzet, und mit Dem im Mertz 
högesapfften Bircken⸗Safft ein herrliches 









koffem Effe& verfertiget. Ich 


med. Cnof. tit. 





| 

| 

or 
T 


* — 


nehme Medici, dieſes Experiment in der 


— 
de. 


Anker vonder Zeit an als er vornehme haab ⸗ 
jelige Patienten (fo ibn. in der Nieren ⸗Kranck⸗ 
it confulicet):vermittelft biefes Saamens und 
hkaus verfertigten Getraͤncks mit allzufchleunie 


52% * 
— o "m 
: ‘> * : 
2 — 


Sa Er Eee c pru DE 


von benfelben gehöret habe, nod) um ferner 


obwohl dieſer Saame feines angenehmen —— - 
hiſchmacks baf jeboc) das Bier, wann e mit. - 


Dreinsund Nieren QBaffer Yon“ oue, 


jette darausınad) ‚meiner Mer pm... 
Ihsde einen flüchtigurinöfen Sp 
TE, rm 
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446 1185: XI Ge en ftti. 


ritum von geoffer Wirckung. Und au 

ein ingrediens meines ohgerneldten Balfaguieg 

nalis; „u. acia pu are 15 SORA 
Endlich beſchlieſſet dieſe Zahl die Königin 

"Blumen der Safran, welcher wegen ſeiner 

virenbe unb Pein⸗ Iinderenden Dugend, ſo ſich 

bu es gar bi$ in Dielestere Digeftion erſtrecket ini 

CUM ten ſchmertzlichen Nieren. Zufällen:ein ns ih 

es Zuſatz ift bet fpeci&iquen Pein⸗Mittelen. Be 



























-ÉE 4 aus einige fo gar mutbmaffen wollen, daß bg 
E 5 berühmte Aropb. Paracel& und Helmontii i 
Bou u aus bereitet werde, welches jebod) eine gan iur 


se Meynung iſt, wie in meinem Helmontio Bl 
cidato. erweiſen werde. Aus welchen allen 

B⏑,————— 
Thee deren Gewicht unb Proportionjebad) nat 


eines jeden verſtaͤndigen Practici Gutachten bib 


ſchiedentlich den Umſtaͤnden nad) veraͤnderet vod 
den fan) zur Gnuͤge abzunehmen, wie wohl m 
ne Meynung nicht iſt zu verſichern daß Dabus 


UNE. . einig: verhartetet Nieren» ober. Blaſen 
Ian. auffaelöfet werden koͤnne. Allermaſſen biefeg 
Amo du&ion des Steins im fein erſtes Weſen 
inn einem viel höhern Geheimnuͤß abfanget, odds) 
(OON eine fchlechte Infufion mit heiffem ABaffer nk 
Ih wird zu wege bringen, ». Allein in Forttreiban 


Ma des Schleims, Sand und Graveels, in Zeuma) 
QU OS mung einer, arenöfen Concretion, ín Bela 
Tn ‚rung des Urin, aud) zur prefervation der 


En. dung des Stein ⸗ machenden Ferments mirboti 
I ein Hroffes ern: 
| | -. einig 

























1. — 2 Nieren Pen. is "ge. 5 0 d 
stop einer verſtaͤrckend und Sau | 4 ali 
unpirenben Stein⸗ Tinctur oder Elixiss, z. E. "EC QE 
Di Tin rure: folaris Amelungü, deg olei lüdi ^ | | 
Vpinlini, des liquorisantinephririciD.Michae- | 
]si-otét eines andern. dergleichen berühmt und 
| ten Stein⸗ Medicaments genomthen wer⸗ 
riti. Wiewohl keines von dieſen alle gemeldte 
B dicationes erfuͤllet. Mein oberwehter aſu 
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4 poss aber ift eii wahres Confortans Re- : / : 
kj feine feinem balfamifben Seruh das. 15 1 
höntum pütredinale abfebret, die Nieren 
Wicfet, unb ihres Amts erinnert / di Schmenr ——— 1o 
Jen "lindert, den Leib erweichet/ Die Harn⸗Gaͤn. 
eroͤffnet, unb mit der Zeit diejenige difpoftti iion, ^. MERI. 
pico tGieburt be Coteins beranfaffet; gátiSe — 10 
P. binmeg. mnithmer Diele wortseffliheMe- , 1 
* wider Den Stein hat auffgezeichit 
bheruͤhmter Cnófelius an bedeutetem Orth. 


bi tle kuͤnſtliche Compofitiones hat theils er» 
biben theils zuſammen gefammiet und intere. 
fen: Ramelovius, viele Mynfichtus, Michaelis, | 
Welferus, unb anbere , weiche alle billig ihren " 
| M ihm verdienen 5 aber es ift deren Feines auff -— 
rie Anzeigung eingerichtet; welchen allen jebocb — "7 
Jj. voltommenes Nieren / Medicamene muß 
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wage — 
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eara ZUR 
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ES 






o thun PAP d 
[ aiseceneger hoͤchuͤch zu verwundern ifti wie - : LEA 
jon mit Dindanfegung folder, le Reihe der 0o d 
futur durchſuchet und faſt uͤberall die den 11 
Plnſchlichen Stein zuwidere Krafft als wáte — 5 | 
ud Dingen gleihfam univerlaliter euge ^ 1 

io DE, Nr oos Puis aM 











Urin von alletbanb Thieren hat mam zum Ge 
‚brauch gezogen. Die Saltze motnitaleid) fol 


Allerhand aud) die unacht⸗ und verwerfflich 
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488. II. Q5. XIX. Cap.-. Won füeteeffücben. 


pflantzet, verborgen: zu feon ihnen elinigebilbt 
hat. Die Steine des fnineralifd)en Reicheing 
Dem verwerfflichen Kiefelftein bis auf Den Fakt 
chen orientaliftben: Bezoar: hat man beryisie 
bracht. Die Steine aus den 2bieren) Vögel, 
und Fiſchen, ja aus allen Seichten hat manga 
Probe genommen. Das Blut) Den éd, m 


ber gane Erdboden voll gepfroffet Hit; feyn nith 
bergeffen, ^ Ale: mineralifche CBafjer; sah ; 
und Schwefel Brunnenhatiman angewend 


Wuͤrme unb Ungezieffer ift man nicht borba 
sangen, fb gar. big zu den abſcheulichen Hehm 
chen und. unflaͤtig ſtinckenden Wantzen 020 
taf man faft alles zu Stein Mittelnmachen eo) 
Darin deffen zermalmende raft. fegen-wolldhi 
Aber mit was Vortheil und Succelsihaben oisi 
taufende dergleichen unnuͤtze Tentamina gelehrt 
Weshalben die Verſtaͤndigere beif Den! walk 
bafften Achneyen, Bas ift; bey denjenigen, fo- Up 
Allerhöchfte aus der Grben wachſen fáffet y tl 
ein roeifer Mann nicht verachtet nemlich 
Kräutern unb Mineralien: ju berbleibén Dies 
her erachtet haben. Weshalben banti oblah 
wiewohl dem Anfehen nach aus ſchlechten 
waͤchſen betfevtigteInfa(a nicht qu verachten fan 
werden, abſonderlich Da ein jeder. ber frémbbui 
auslandifch, ſo berühmten : Cotein v Mittel m 
Deutſchland nicht bemaͤchtiget ſchn Exe 
RN b 5d Bui 
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Derſiedenen anderen — 

p und gefährlichen Zuf alen der 
I MW Sn Blafen. 

1 Moped | £^ 








EU eichſam bas innerliche groſſe Meer⸗ wor⸗ 
hte Di 5 Nieren abgeſonderte unnuͤtze 

Saffer bet kleinen Welt zuſammen lauffen und 
TELS nehmen. Iſt dahero fein Wun⸗ 
— da dieſe allerhand Unreinigkeiten aus dem 

it ſich fort. ſchleppen, "Daß verſchiedene 
2 Zufaͤlle bey ungeſunden Menſchen 
Kd ein entſtehen Es finden: ſich bey dieſem klei⸗ 








in! dem maertocoſmiſchen Waſſer, nad) 
Bring ber Philofophen der Saamen aller 





firi! ober bem Urin der Steinmachende Saa⸗ 
han: enthalten Aft, ‘welcher. ‚gelegentlich. Stein⸗ 
ted herfuͤr bringet/ an welchen gleichfam 
Stippen viele elenbig anftoffen und zu Grun⸗ 
ergehen. Es ſeynd biefe nicht, einerley Arch. 
Einige: feynd nur aus- fandigten Koͤrnlein, vers 
imi eines Ba zuſammen ge⸗ 








Achen Veit int: oben Gap m mehters : , j 
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tee Ser. in dein Ski » inb 


eu " der Berfanmlungs Pas: A i 


wie bey dem groſſen Belt Meer, offter⸗ 
tàn Sand Grieß und Steine, indem gleiche 


3 Dinge verborgen líeget;-alfo in dem microcofmi- — N 





backet | 
































von dann jene leichter zu, brechen und zermalm 


 dofen;. tnb entwedet in Seit» ober. Waſſerwe 


meyne / Daß ein folches Mittel, welches: entwe 
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basket, welche in beo Nieren⸗Gaͤngen Grágensai 
den Anfang, und Dec Blaſen sugefübret inu 
Zuwachs und Verhärtung nehmen, — Anden 
feyn hast wie Kieſelſteine / jedoch einer befonbeni 
Art und Generation, Bon ollen anderen ma u 
jetédcbfen in der Natur unterſchleden und ba 
ber nicht unrecht Son Helmoht mit dem abfon) 
derlichen Nahmen Duelech. dngegeidet.: A 


— zn. 


und zwar, wie Paracellus raifonniret, entroetn 
in Sandsmelfe) ober in’ Meelswneile oder 
Steinesweiſe; dieſe aber befehmmenlicher au ffo 


(t: Wovon bie drey erige Arthen nuc i 
Bruch die ſe s; letztere eine wahrhaffteumd cibi 
dice Auffloͤſung ſeynd. Daß jener qu hewer 
ftelligen ſey, lehret bie Erfahrungs daß oil 
müglic) , daran zweifeln viele Ich aber ett 


eingenommet ‚oder Indie Blaſe geſpruͤtzet 
haͤrteſten Stein: zerſchmeltze in der Muͤglich 
Der Natur befindlich, und Diele Stein⸗ aufflo 
DE Kraft nicht. fo wohl ein Effe& bee Aufl 
chen Textur als dos fpecifica ober Habe aus) 
Erſchaffung ſey. Der fubrileCardanus (Edif 
cher Meynung; beglaubend, daß man koͤnne 
Waſſer verfertigen; fo durch ein Cacherex dnb 
$5tafe gelafjen fo gleich den Stein — 
jedoch jener nicht ſchade: Wobeh bie Kraff 
Zermalmung von der natürlichen Eigenſche 
bet Materi. ſelbſten, bie Ohnſchaͤdlichkeit i 










Haid. Wiewohl er felbft: verſchiedene Mate- 
Ben Anführer, woraus er vermeynet; Da ein 
ſaſches Waſſer verfertiget werden koͤnne, 
he Speculation nod). demehr wahrſchein⸗ 
id ibm vorkommet indem er ſchreibet daß qu 
Heiner Zeit ein Mann in ber Lombardey herum 
p avanbett, welcher innerhalb wenig Tagen mit 
item Dranck fiet) gewiß und fehleunig alle 
putt dem Blafen Stein beladene befrebet habe, 
get hinzu daß er gans und gar nicht zweiffele 
piper muͤſſe zum Teuffel gefahren ſeyn/ voellenee 
Pieſes Kunſtſtuͤck dem menſchlichen Geſchlecht 
nßgoͤnnend mit ins Grab genommen hätte; 
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gp ; KURT: o0 j 
| | Man vermeynet glelchwohl daß Paracelfo 
juo Uelmontio auch ein ſolches befanbt gewe⸗ 

rufen. Welche jedoch wegen deſſen Verhee⸗ 






Phede. Jener ſcheinet daraus fein groſſes 
Werck zu machen, Denn der Stein; ſpricht er, íft 
Picht zu brechen, aber ben gebroche res 
[ci heraus. zu treiben if Samfonis. 7706s 
Phberck. Aber wer fiebet.nitbar - 7 7 








[tein entibeberex fuppofiro in ein liqueur oder 






"ie jarteó Pulver zurück gebrdebt yc waß für 
Nhe ſolte dabey ſeyn, blefe ferner durch fa 
ME C 1 att⸗ 
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| bite kblebenen Zufaͤlen der Blaſen dor 


[PU Der QDevituig dependire.. Weiche Beybe 
jn annoch ein geofies Geheimmüß der Kunft 


rakiches ſo gar einen PorphirCotei germälme, - 


as zu verdammen ein. allyuberbes Urthell fegn _ 


kureine groſſe Contradi&ion, bann wann der 


kocht in ein fchleimiges und leimiges Waſſet 

























ap» 1:25. XX. Cap. Kräuter Thepim@tei 


werckſtelügung "eines: ſo tounberbagren Effe 


^. Qe Acido-Salfa verwirfft/ welche jwar mega 





fattfam weite und: bequeme Canalen auszufüht 
ven ?: &8 verdienet Diefes unſers letztern Philofor 
phi Auffrichtigkelt mehrer Lob / als welcher fati 
ſam die conditiones und requiſita eines ſolche 
Mittels ſamt der Bereitung entdecket hat mark! 
nur das groſſe Alles in fein erſtes Weſen zurück 
bringenbe Solvens nicht alfo tieff in der Finſte 
nif verſtecket waͤre. Ich toill in meinem Ad 
montio’Elueidato! hierüber mit mebrera: meint 
Gedanken eroͤffneenn 
. 8 vermeynet gleichwohl der: finnreiche Hab 
montianiſche Lehr⸗ ſolger Tacchenius, Daß D 
Textur, der imechanifthe Beſchaffenheit DE 
Medicaments ein groſſes/ wo nicht alles, zu SB 


beytrane. Wes wegen er erſt die Alcalia ausſchlit 
fet, als welche zwar das Acidum als die vorhe 
gehende Urſach Des Steins einfchlucken, Den ver 
haͤrteten Stein jedoch nicht brechen. : Znepteit 


ihres fauren Theils die Zufammenwachfung Er 
Steins bebinberen, indem fie: das Alcalı 9W 
Urins verſchlingen, auff Daß bie im Beibe tree 


finde , den Stein aber nicht aufidſen 
lid) aber den Schluß machen, daß die item 
brechende Medicamenta eines Mittelaef am 
feon, unb aug einem Alcali'und’Acido beſtet 
muͤſſee.. e HM 
Der hochgelahrte Staliäner Fonfeca ft&et 

nen andern CfGeg und Methode um die m 


J 
iN 
n 


^ 











ed Stein Mittel zu erforfchen; und 
fi — J—— man eine Feuchtig⸗ f ^ m f 
Nick woerin die. aus Der Blaſen geſchnit ⸗ 

[cor Steine, eingemorffen gef ömelgen, finden 
inne, fo-feo auch zu hoffen, daß ein gleiches. im 
li cioe geſchehen merbe. Aber wer ſiehet nicht 
e.Schwachheit Diefer Folge? Die ſtarcken 
MWaſſer unb corroſiviſche Spiritus; inſonderheit 
bet Salpeters/ loͤſet auff den Duelech; iſt aber 
Bec zur Zeit nicht erſahren, daß ev. im Leibe eiu» 


harsmnen ſicher und geroiß benfelben zerſchmeitze. 










Bieiscauch groſſe Geſahr nad) fid ziehen. Und 
Pacelſus ſelbſt erinnert, man ſolte feine ſcharf⸗ 






Daun che unb bevor fie zu den Harn⸗Gaͤngen 






Pchaͤtſſe anderen-Eingerveiden und Paflagen 
Hügerieben, und deren Tonum verſchwaͤchet und 
Mpborben.. Weshalben diefe Aufloͤſung durch 










enden Spigen, als: einer natürlichen Gabe ben» 






bübrerib edulcoritte Geift ein gleiches, und mit 
Richter Sicherheit, verrichten würde. Und bag 
joe die ‚groffe Subulfeit: eines. Medicaments zu 
Bermalmung des Steins nichts contribuire, ge⸗ 










9, daß das groffe uuiverfal Elixir, oder fo: gé» 
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| nb eefpisbenet dufaͤten der Blaſen 493° 


Böeftalten Solche ſcharffe Acida durch langwierigen | 


fe Medicamenten denen mit dem Stein belade⸗ 
en bereit, ohnedem ungefunden. eingeben. 


had ber Blafen kommen, haben: fie bon ihre — 


hen Nicer-Seift mebr den faute fcharffen ſchnei⸗ 
meſſen. Da ander folchen falls; deffen ge⸗ 


Buecfet mit, ſtehet einiger maſſen daher zu ſchleſ⸗ 
janbte Stein. der Weiſen das aller Annalen 
l^ N un 









Ln 
i» j 
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und durchdringlichſte in Dev Kunſt und Natı it; 


' nisfortitudo fortifima fep, jeden noch, voit itid 
- Adepti ausdruͤcklich bezeugen, nicht einſten Dey 


- welcher gleichmohlin einem Augenblick Die allem 


. Corrofwitàt befigen, Won Denen: mil And 


Aach alfo fehreiber.? Sabulum & calculum ese 


> ‚Der. "in hac c thermali aqua per viginti 


. ne geftalten (o man denfelben in Diefent Therasas | 
D vis | - Qe 


|] 


| 
494 IL QS: X X. Cap. Kräuter Sheet Cien] 
























ja nad) bembfusfprud) Hermetis, totius fortitudie 


' 


Stein des Menſchen Durchdeinge und gerftbny, 


tieffeften Centra Det haͤrteſten Metallen, olei di 
einem Blisftrahl Duschgehet , unb. veraͤndern 
Deſſen Urſach bloß beſtehet in deſſen homogk 
neitaͤt mit der Grundwurtzel. Daß ich Urſach 
babe dafiir zuhalten, daß ein wiewohl nidot'atigi 
ſubtiles oder ſcharffes Medicament, mann es nit 
mit dee Grund⸗ oder radical Feuchtigkeit Des 
Duelech uͤbereinkommet, die Macht habe dem 
felben auffzuloͤſen. Dieſes wird befejliget ink 
der Beſchaffenheit verſchiedener Mitteln, weiche! 
den Beruff baben ben Blafen- Stein yu sermále 
men, obmoblen feine merckliche Schärffe ode 


merkwürdige anführen, - Va ebat 

Das erfte fol feyndas Experiment des feodis 
erfahrnen Brunnen-Do&ters 35. Frans Blond 
melcher von ben warmen Schwefel ZBaffern 38 


pellunt & diffolvunt, quippe hung 


Therm, A- 
quisgr. car, 
P: 175. 


quatuor horas macerátum vel in dee 
nasvel materiam pulti2ut mucilagie! 
' nifimilem redigi femper experim) 


Sie treiben aus und löfen auff Sand und Stan 





—— hiedenien Zufäßen der Blafemn, 205° 


prrocie jebetyeit durch Die experience, daß er J 
Pweder in ein ſandigt/ oder Dem Brey oder BUE 
rite gleiches Weſen eerfebeet werde. Wor⸗ " 
pue ec ferner den Schluß machet, daß fie viel⸗ , 
Jicht ein gleiches im Leibe verrichten: wuͤrden, 
Penn fie länger darin verwellen und durch bein » 
Bitten Weg unb viele Umgange oct Adern ger : 
Phret mit oblligen Kräften zu den Nieren und Hi 
Blafen gelangen tbátert, Weshalben fie dann 
ie bie grohe zaͤhe Feuchtigkeiten zu verdinnen, - — Ä 
rib abzuwiſchen aud die Wege zur Ausführung TRI 
es Steins zu erweitern kraͤfftig befunden wer⸗ i: | 
Bor Mir geduͤncket aber, daß man mit Ein⸗ 
Piͤtzung dieſes Bad⸗Waſſers in die Blafeeine - 
Probe obbemeldten Experiments machen Ein — | 
banndie babep nuthigellmftändeunderforderte >. - 
Lequifice nach Anleitung Helmontii von einem | 
ich utfamen etfabrnen Practico zugleich’ beſter | ORE 
haffenin Dbacht genommen wuͤrden. hn 
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Das andere.der Blaſen « Steinsbredhende 
Dittel iſt ber Coaamen einer Peruvianifchen ^ — | — 4 
d Hansen Chalchoos genandt, von welchen bet | wu |. 
etibmte Monardes fchreibet, Daß x8 bep Den | 
Pinwohnern in groffem Preiß, und nicht allein J 
fitine treibenb und Grieß ausfübrenb eh fine. 
peri auch, mie viele verwunderliche Ekempelb 5 
häfftigen, den Stein in der Blaſen woſern "8 
Jot alguftarck verhaster, zerbreche. Sie vela "NE 
| I LIE 

| 



















fendiefen Saamen zu Pulver, und geben ibnein 
| inem dienlichen Waſſer. Er loſel den uci 
! : au 
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ipo Diefer Wurgel.engdecket, der uelichen (ibl 
BRE LM Dung,daß ſie den Nieren⸗ und SBlafenCotein obo 
b ſehlbahrlich zermalme. Godofredus aber 







eut 










hufide: &inigl, Académie 












Pſatten, Daß Das [antigte Qfisefen-als Urſache 






Ii dem Urin hauffig ausgeführet werde. ^ Cie 
prin auch Diefelbe in Befchwürender Nieten und 
ppiaten, in Berhaltung des Harus in ter enge 









Pſucht mit Nutzen gebrauchet werden. Die 
Fette falce zu nehmen iſt in Portugal und Ba⸗ 
gie dieſe: Sie laſſen von: der Wurttzel 2. Loch 








Paaß Waſſers fünff ober ſechsmahl auffwallen 
Bo nechfidem in ec Infufion: kalt werden oon 
ficher: der Krancke von zu Slunden ein 


qas toll trincket. Man brauche audi biefefbé 










Peſetzten Stunden; damit ſo (ang "anbáftenoy 






tien abet ſo vlel Gran, poer 24. Crán zum De- 
aͤglleh und zwar alle Monath g. Dage lang 
theinander. Und halten diejenige, fo Davon 
ſahrung haben dieſes Mittel‘ fo gemi und 










J eie Quinquina zu den Siebert, und oie Hy- 
Fan zu Den Durchbruͤchen. 

[| Mort ed ſeynd dieſe Mittel auständifch, daher 
Oi precös, baf fie nit für Die Hanbfeelige, fo 


e 







ipt tec ganz feines Smeiffel, daß auch auff 
| u. C bei, ot teut⸗ 
I 








? Minderfehieenen Zufätlen Ser Blafeh, 499 


zu Paris jue Wiſſen 
Dam cerfammleten hochberuͤhmtes Mit⸗Glied 
piderfpeicht gantz ſolcher Meynung, und willnge 


Bezukünfftigen Steins dadurch anffoettfet und - 
pugigteit vor Schleim, ín Der Gelb· und Raf 


por Duentlein Salarmoniac An einem halben - 


Porm eines Pulvers bon 12,28,61830, Gran 


‚ber Sande Dülffe empfindet. ^ Zur prefer- - 
Rz zu den Affeten der Nieren und Blafen, 


git oesabjen fonnen; gewachfen feinen; Ich 





498 11). XX. Cap. Kräuter heeim Stk] 
teutſchen Boden im Reich Der Vegetabilien fi 


- gebalten, kurtz aber vor feinem Tod dem HB 
 efrenbabret underzehlet, baf er zwar damit jede 


abet niemablen einbilden koͤnnen / baf ein gleich 


etliche Monath fang alle Dage getruncken 4 






























Gewoͤchſe gleicher Tugend befinden. Der 
Selahrtheit und Erfahrung fürtreffliche Mediti 
Gerhard Boot batte en Molinum mit dem defg, 
Listen Waſſer eines gewiſſen Krauts von weiche 
et taͤglich frühe Morgens einen Trunck ihuen a, 
fie, von dem wuͤrckiich gegenwärtigen Blaſe 
Stein befreyersı Welches er vor ein Geheimm 


zeit: den dieren⸗Stein curiret babe y hätte fi 


mit dem Blaſen⸗Stein glůcken roürbe, bis daß 
endlich zu einem gewiſſen Edelmannn auffs Eos 
beruffen, obngefebr angemercket unb gefeben, Us: 
einige Bauren einen groffen Haufen Desfo 
nandten Perficariz oder Flohkrauts Dep. eimam 
gebracht; Deſſen Urſach da tt von gemelos 

Herrn begebret, iſt von bemfelben verſichert w 
ben, baf er vermittelt deß aus dieſem Kraut DE 
eine fehlechte deftillation heraus gezogenen 
fers fo viel Menfchen jährlich von dem Bla 
Stein befvepe, Daß nothwendig fep, dieſe 
fer alle Jahr von friſchen zu bereiten, Wie 
Boyle felbft von dieſer koſtlichen Feuchtigkeit 
trefflichen Effe& gefeben hat,» 000009 
Dieſes ift nun ein teutſches Kraut, welchem 
bedeutete Eigenſchafft (fo jedoch meines erachte 
dotal ijt) gantz gerne geſtatte / maſſen davon begla 
biget, daß es das daͤuffige ſcharfflichte rich 











amens Krafft beaabet ift, und Daher kraͤfftig 
len zaͤhen Schleim erduͤnnert, das Gehluͤth von 
liée gefalgenen Scharbockſchen Schärffe faus 
get, und ſolche Durch den Hein austreibet. Wie⸗ 
Pohlaber Diefes von dem zu rechter Zeit in deſſen 
Heften Kraͤfften geſammleten Kraut deftillirteg 
baſſer nicht zu verwerffen; So folte ich jedens 
DIb nach meinem mebrmablen angefübtten fere 
Pqluß beffen Thee⸗ formiges Infufum. ſolchem 












| 








giefenen Stücke Helmontii , welche bie zu den 
deren und Blaſen ihren Seminal Geruch unb 
puoenb führen, oder.aber nad) Der Engelländer 
[cthode- Das S. Peters Kraut ımd Bohnens 
jülfen Demfelben zugefeget würden. Dann 
Nelson Diefe darqus nur ein Waſſer deftilliren, 
:idyes fie vor ein groſſes Geheimnuͤß in dem 









hbl säglich 8. Both auff 20. Sage gebrauchen 
en, wer ficbet nicbt, voie wenig der Effencial 


| Nten in folcher deftillacion übergehe, und 
k Eräfftig Yingegen in der Tafufion biefe bera 









h koͤnte man biefe mit bem im Frühling aus⸗ 
hapfften feifchen Blrcken⸗Safft Durch gebůh⸗ 
Rot Sandgriffe in eine fermentale refolution 
Ingen und zu groſſer Wuͤrckung erhöhen, ^^ 
un ift meine Meynung nie hiervon weis 
piu reden, fonften ich allhier in ein febr weit 
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| Pilab eetfblebenen Zufälten der SBlifet 495° 
dyoringenbe aft, mit velchem e$ aus feines 


pigieben, abſonderlich wann enttoeber bie ads 


ierene und Blaſen⸗Stein halten, inb davon 2, 


ſen Waſſer mitgerheitee werden? Abfünders - 


P breites Feid allerhand dergteichen noch nicht 
bus 312 ings - 
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ſondern es erfordern auch andere mit chmersl! 


- Methode zu ordiniven, Nemlich daß mon foli 


: | 
|J 


500 1.29. XX. Cap. Kräuter Dee im Stein] 
insgemein befandsen Mitteln‘ geratben rol 
ben Zufällen der Blaſen - gequálete 5Datiente 
einen Schmertz⸗ linderenden Srand. ‚welche 
man denfelben nicht weigern fan, und ich aun 
fo gleich Darbieten werde, wann nur noch erinneuf 
babe, daß id) bienfid) erachte.den Gebrauch 93 
Rieren ⸗ und SBlafen «bee nac) des Helmonta 


Morgens nüchtern, ohne Daß man: Dee voridi 
Abends gegeſſen habe, trincke, maflen fie foldiul 
Geſtalt Fräfftigere Wuͤrckung von ſich affe 
auch wann fie.ftarck treibende feyn, weniger Qiu 
fa5t nach ſich ziehen, welche leicht entftebet, mat 
die Unreinigkeiten der erffern digeftion zu 9X 


, - 


Nieren unb Blaſen gezogen werden. 

Siehe es ſtehet ſchon ba Vulpia eine 42. 
rige eheliche Buͤrgerin die klaget über (mens 
che Auslaſſung eines blutigen Urins welche 
am erſten nach einer beſchwerlichen Geburt 
eignet, und bereits. über ein halbes Jahr ge 
vet bat. Sie bat Peine Mittel Foptlicbe. Misa 
cinen ín den Aponhecken zu bezahlen. Ordi 
ihr deswegen ein Kräuter» The: aus dem $e 
und Wurtzeln ber*pappelen, Begedreit &bim 
preif, und Qunbefreb» Blätter mit SDtadetm 
Blumen unb Suͤß⸗Holtz. Wovon ba fies 
ziemliche Quantität täglich, auc) wohl mit filii 
Mitch, getrunden, bat fie ſchleunige Beſſ 
verfpühret. Sie bat aber jederzeit eine? elit 
wis vou bem prapatitien Blut⸗Ste 










men. Beyandernhabe die groffe Balls 
‚und Tormentill⸗Wurtzel, aud) wohl Gare 


gu fegen laſſen. H. Konig bat in bluthigem 





Dbermeuig, Bihernell, Cbrenpreifi, Guudelveb, 
id Suͤßholtz⸗Wurtzel verordnet, iri» unb auſſer⸗ 
nib. Des Anfalis zunehmen. Wann ein geron⸗ 
tá Blut in Der Blafe oder einem andern Leibs⸗ 
Hicil ift, wird faft nichts beffere befunden als ein 


1 








leen. An Platz bes Zuckers muß ich recom- 






kin jenigenSyrup,ivelche Boyle wieder das Blut⸗ 
Dpeyen ruͤhmet, daß er ſo wunder⸗ de nil phil, 
nhre Wuͤtckung unb ungembbne 3 
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elches ich aud) mit eigener Crfabe 
ing kan befräfftigen ; indem ich geringen Leuten 
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and voll Hegebreit- Blätter und frifcher groſ⸗ 






nb preffet Daraus den Safft, welchen man mit 





I 





jon unb als ein Kleinod in folchen Fällen bes 
| ahret. Der tartarus bolaris ſo in dem Wege⸗ 








dad 
| ; aes 


i 
| ! 


seine groſſe wundheilende Tugend, | 
* ei 3 is Sol, 








: unb verfchtedenenZufäflen der Blafen. ror 


— rothe Roſen · Blaͤttet Neſſeien, 2c. — | | 
| Fa der Dhee eine Infuſion aus Meliffe, 


IifältigesDecot aus Der erbel und&undelreb, 
| oben. einige noc) die breite Wegerich hinzu — 


hendiren diefe Kräuter-Thee zu edulcoriven mit ^—— 


the Curen-Dadurd) gefeben babe, — gov oc 


beu Berfertigung gelehret. Man nimmt 12... 
Wallwurtzel 12. £otb, floffet fie toob[ Plein 
er gnugfamen quantitát Suc'ers zum Syrup 


tdt. üecfet, bat teunberbabre temperirende 
Eie unb ber mucilaginöfe Schleim der Wall⸗ 
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jor IL. XX. Cap. Rräuter-Veein@tein 
Folgende Species 43. Timzi von Guͤlden 
klee ſeyn vortrefflich in Blutharnen abfonden 
fid) wann dabey iſt ein Nieren⸗ ober Olaf 
Geſchwuͤr: en | 
P. Herb.agrimon, E, Ddermenig, 7) 
.  Milefol ^ Garbenftaut, 

Summ. hyper. flor. Die Blühende € 
| nn. B ton S. Joa 








i 
DI 
T ^. 


a 
a Mi nis-Ktaut — 3 
Mufc. prum fyly. Moß ton Cxblemt 

| "Idahbep baunt, von jeon 
xs 1, Handvol, ^ 
Rad, Symph. maj. GitoffeDallonrügt 
unc. 4. Loth, 7 
Sem.hypericon. - .— .S. Joannis - Sram 
unc Foto (aamer, r. £9 

inc. & cont. D: Aides — 


Zerſtoſſet unb zerſchneidet e8, infundit etas] 
unfeter Methode, entweder in einem Pofd)roafi 
aus der Schmiede, oder in Milch, oder in einem 
ſtaͤhlten ferolaGis. Man fan es mit obgem 
ten oder des Fernelii Wallwurtz⸗Syrup lieb, 
machen, und Damit jedesmahl etwas Krebs⸗ 
gen einnehmen, um bie faute Schärffe des um 
nölen Waſſers zu temperiren. Diefe Specie, 
ſeyn in diefem Affe gang fpecifiq ; baun bi 
Odermenig ift ein oon allen Practicis beweh 
Mittel, auch ſehr nuͤtzlich in dem Geſchwuͤr 
Nieren und Blaſen, entweder fo für fich inne 
und aͤuſſerlich gebrauchet, oder mit dems 

| p 









| N J und verſchiedenen Zuſaͤlen der Blaſen o3 — | 





on tatit cermiftbet.: C[Beemegen | Lindanus 
etfelben das Fünfffinger-und Sarben Kraut zu⸗ 
—** und als ein Experimentrühmet. 






Lo unb offt peinlicher Zuſall. Hat verſchiedene 
l Icfachen. | Bistweilen wird der Blaſen Kropff 
purcb. einen Krampff zuſammen gejogen. In 
ſchem (yall ruͤhmet J) Zwinger eitiInfufum aus 
Peer Blättern, Cbréuprelf, Sani⸗ n) 
[d Wintergrun Gina Walde ^n 
fter, Stein⸗Leberkraut, Waſſer⸗ — 
Ete, Betonie und Gundelreb mit 
Wurtzel von Suͤßholtz und Eberwurtz. Und 










km Sabtenfraut Graf und Süßholg- Wurtzel 
hit Saffafras. 

| Mannes von einer Berfehleimung der Bla⸗ 
n herruͤhret, machet Tabernæmontanus einen 
Hand" aus weiſſen Andorn mit Roſmarin und 
Neterfilien Saat Corinthen, roth⸗ und ſchwar⸗ 
Pa Brufibeerlein, aud) etwas Guͤßholtzes. Es 







[ 







out atiBier Platz haben. 






Kammenffefenben Cafaes zuruͤck gehalten wird, 
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Pafftigenden Schleim beftreichen, wovon beym 
Imaro Lufitano, Hochftettero, Horftio: ver⸗ 
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Bes und Abends mit bem Klaproſen⸗Syrup in 
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ſnffigenden Stuͤcken und billig vielen vermeyn⸗ 
In Arcanisin Nieren⸗ und Blaſen⸗Wehe vorzu⸗ 
Koen. Man findet Darin erſtlich das warme 
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Garben⸗Kraut, Pfenning- Kraut undEhrenpreißt 
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eyes trefflich reiniget und heilet, weswegen aui 
der Weitbekandte Cräto eine Infufion oder 


Pe durch. die bíoffe Deco&ion des befandten 


Krancken triucken laſſen. Gewißlich eine groſe 




























ein ſpruͤtzen faffen, abſonderlich wann fie mit bei 
geſegneten Waſſer (wovon in ber legten Abhand⸗ 
fung) ſtarck gejogen worden. Die Ehvenpreif 
ift unter dieſen nicht Die geringſte, von welche 
obſchon bereits oben zur Gnuͤge gemeldet morden 
annoch hinzuſetzen muß, was Joan Francus md 
bet, daß nemlid) ein mit fo hefftigen Nieren⸗ unt | 
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bens unb weiſſen Ger Blumen, Rormentil;äc 
jedoch; mit. bem gefegneten Waſſer bereitet, rogi 
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Mittel’einigen Nutzen ſchafen.. 
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fpricht Simon Pauli Alſo ob ſchon etwa ein A 
thecker mit einem Cly ftir ben Leib, oder mit eium 
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barum Fein evfabenet Medicus. > Diefes 
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einer betagten Jungſer; Lifandra harte feinti 
Brautfhab,und verzweiffeltg einen ibrem(tam 
gemáfen Bräutgam zu getolbnen 5 feynd Das 
bebe Devoteffer woorben,Patnius bat oiel (58 1 


che fein Stand unb Condition erfordert ied 
Mathe? Lifette und Charlotte müflen den 
(iden Habit angeben, auff daß Die übrige dam 
beffer Standmäßig mögen auffgepruncket 
ein treten. Andere Lrfachen zu gefehweisent 
maffen ichwielleicht ſchon alzufrey geredet. bate] 
Es folgen gar leicht bie jungen Kinder Dem Rap] 
ihrer Eltern, oder Gewiffens Diredtoren; nag 
derjenigen garten Einbildung, weiche Ihnen ® 
macht wird bon der Belohnung dieſes St! 
des. Aber fie betsiegen garoft SODrt, fi f] 
unddieXhrige, wodurch gefthicht, quod uten 
Sint inconftantes multz; lunzque recum 
1 Mutate vario dubiá fevitate ferantur. EN 
Wie der Pot ſinget. Wodurch aber Diele 
loͤblichen Stand in geringſten nieht voit yu. nem] 
geredet, ſondern mur Den. untechten "Br 
vieler beruhret haben. Als woraus ſolche 
truͤbte phyſicaliſche auch wohl moraliſche (Gà | ; \ 
Es feyn mir indiefem Area verſchiedee 
berbabre Begebenheiten begegnet. Es 391). 
vorigen Jahrs zu mir gefehieket eine gewiſſe 
fanbte Perfohn , welche fit für ‚eine Snap" 
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i lin Meiſter übergeben worden. >...’ 
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mum das allerzierlichſte Gewuͤrtz Det ENTE | 
nennen... Es iſt ein rechtes Weiber⸗Krau Decani 
vornehmſten Kranckheiten gewachſen geſtalt— 
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à ordi 
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"ayer weiflen Stußeigenthimlichgenoidmer.. G2 


 opfispbet Afchangelica flore albo, das ijt Bin 


bie Poeten Dichten, alle Nofen ohne Until 
nern verletzete, roth gefürbet worden... 


daß 

























546 1.3. XXI. Cap. GBon Krankheiten | 
Ada bicfe Ingredientia: (eon et Leücorhea aif = 
Sarfaparil- und China⸗Wuttzel nebft dem Maik! 
«ote ſeyn eröffnend, Winde⸗Schweiß ⸗und Un 
tteibenb, worin bie wahre Austrocknung Deu Y 
dorbenen unb uͤberfluͤßigen lymphe beſtehet. 
rothe Steinbrech wird von Simhne Pauli 

Roſmarin von Joanne Baptifta Zapata; bie ^ d 
joran von Königio, bie Krauſemuͤntze von Pan oc 


vio, das Cxbatladytraut von eben felbigen TER 


gemelbten beyben letztern Scribenten Die Gat 
auge. ober Saubeneffel von Carrichtero und My, 
lio, die weiſſen Nofen und Seeblumen als afeit 
(am dieSignatur Diefes Zufalls führende von 
2 Michaelis und Doleo geruͤhmet und Denen M 

ufis vinis;medicatis und andern: von denſelb 
vorgefchriebenen Formulen der Medicamsntstg 
einverlelbet. ion ec 
«t Labellaift curiret. &8 waren vorzeiten 


weiß, ſeynd aber Dur) Das Blut Veneris ; B 
fie einften aus einem Roſen⸗Buſch berfür True) 
gend um Dem von einem wilden Schrein ve 
ten Adonis zu belffen, ihren Fuß an den 


Labellz weiſſe Rofen feyn ohn alie Gabel invi 
tige blutrotfe Amaranthen wieder veraͤnde 
worden. Aber es muß biefe diel anderen unm 
ſtaͤndigen Frauenzimmer dienen zum Erempel, 
ſie eine geraume Zeit bey dem a 









9t einigem Medikament Feine Hüfffe ver- 
um anderen, von einem Do&tor jum 
ja von denen zu alten quackſalberſchen 






9b ie&t, tole vormahlen bey ber Heyden, ein 






eat und Nach geben, ich will verwet 
dr oedfücén.: ' Mariana bildet fich ein, bof fie 
merſort Franck ſey. Sie medicinitet allegeit 










btt Schwere bes Haupts, hat fie einwenig beffa 







eration Des gantzen Lelbes Damit ich diefer, 


jb umahtbahren ſolchen Schlages das befte 
omiervariv Der Geſundheit mittbeife, will ich 







fabete-Unterredung, ^ Irene auch eine aus 
beſchriebener Zunfft batte von Des „Efcula 
J| Hesfjen Curen viel gehoͤret machete fid) tero» 

Paen auff und gieng in Epidaurum,um in dem 

free Efculapii, biefen Gott der Artzney⸗ 
Baft- zu befragen. Sie kommet hinzu und: 
Hager fid, daß fie fehe matt und ertmübet fep; 
Pebegehret Rath und Antwort. Der Abgott 

Pworter, das ruͤhret her oon ber weiten Reife, 
! fit verrichtet pu Sie fagt, Daf fie beum 

b 2 5 
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een und Marckſchreyern fauffen: Stände. 


| qu. 
den ungabibabre Weider zu: demfelben \ 


Per fich geeiffert, welches gat offt geſchicht, über 


hà Beſchlut erzehlen Det Irenz tnb ZEculapit 


mitos petas Kar EN 
liter beharten anb nicht, wann fie fo — 7. 


illo Delphicusauff pies T 


D Tommer nimmer jur Gefunbbeit, Qué -— 
Pob linterlaß "etwas, worüber fie Mage; — 0. 
it fie ſpatzteret o klaget fie über Müdigkeit, — 
ar fie din wentg mehr gegeffen, über xDmere . 
des Diageng, hat fie etwa länger geſchlaffen 


⸗ 


Abend ⸗ 

















ga DSRXXLOR. Don Sande | 


des Morgend früher ‚aus. Den. Federn begcbg 


. einen Brill. antwortet Elculapius. Ich 


und geheimes ? babe ich nicht dieſe Mittel all⸗ 









Abend-Effen ohne Appetit fep... Das Qrasslury 
ordiniret, fie ſolle ſparſamer zu Mita £ is 
Sie (e&et hinzu, fie werde, viel mit wacher 
































commodiret, Er ſchreibet bor, fiefolle.nieman, 
im als bey Nachte im Bette feyn« ; Bi R | 
voatum fie fo ſchwer, und was dazu vor ein M ii 
tel (e? Das Oraculum antwortet: fie. folle Bs 
und den Leib; mit gehen bewegen. Cole eB 
vet, bo ibr den Wen báblirb Fey: Das Drack, 
lum befiehlt; fie folle Waſſer trincken. ‚Sch i 
be, fpric)t fie, einen ſchwachen Magen. Coe 
repliciret + alte gute Diet... Meine 2tugt 
fagt Irene; merden mir gefihmächet: «ram 


be von Dog zu qas Iehmächer, fahrer fie Tout; p 
auch nicht fo ſtarck und gefund, voie vormab 
Das ift, fagt der Abgott, weil du alt wixſt. 
was ift hierzu vor ein Mittel, ftagt-Irene? ur 
allernaͤheſte unb. gewiſſeſte ift, Irene; flesben,; 
Deine Mutter und Großmutter getban. fag 
An Sohn Apollinis ſchreyet hart aus Irené; v 
gibft du mit oot einen Rath? Iſt dieſe alle DIS 
Wiſſenſchafft, wovon ſo viel Ruffs machen? 
Menfehen, und Die vor der gantzen Welt fo 
Reverence erwecken? Was lehreſt du mich 


wuſt, ehe und bevor bu fie lehreteſt. Wan 
bebieneft bu dich bann derfelben nicht, antworn 
das Oraculum, und kommeſt von fo entferne, 
Orthen zu. mis, und verkuͤrtzeſt Deine Tage Du. 
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"nat ii 
n — £y — m — 
Oracula Wolie & Ott daß dieſelbige 
Me euren A —— ſie wuͤrden die 
Be Apollinis nidt fe viel um Rath fragen, 
ii wann ſie von ſelbigen gleiche Antwort be« 
mmen y: ipe gemeldter maſſen zu den falfchen 
Hbabtteen Der Artzned ⸗Kunſt tuobes nichts als 
Hand Betrug asd i unverftändig Herfügen, 
Mend Imt init éiteem leeren Beutel verdorbe⸗ 
In Keim , t red * — Dafen 
| Tota kehren. is 
ar i5; pr fi 6m 
A — RI, li 
Brom € Cd gren Unit | 
D^ a Ps j i jg ‚tahtenden € d bcn i 
pU uw Podagra rein 
bs 30b i zu der —— Haupte 
he 3 Öiedeen vornehmſten Zufaͤllen erſprießli⸗ 
i — — Tapet gebracht: haben, | 
Ir nochwendig ſeyn gegensein« und andere TM 
seis ſchwerliche jebotb faſt gemeine Kranck⸗ d 
* jebod) mehr im Gebluͤth felbften, als in 0 
* beſondern Eingemeide „oder: vielmehr iav 4 
durch den gantzen beib ibre Boßheit qué» — — 
fie to aude mitceinem guten Vorrath kraͤfftiger UN 
V'agetabilien der beduͤrfftigen Patienten, ja: (o Mm 
die Geſunde felbft sw betvaffnen,. allermaſſen ^ E 
Bbireiditéinem groſſen ſcharffen Feind zu [eoa "E 
Babe Dieſes ijt: bep feibige, theils öffentlich) 
bt rite Zufaͤllen bett Leib ſatiſam ungeflüm . 
Ä Nm 3 angreifs 
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angveiffende; theifs heimlich unter bep lare anbist 
ter gemeinen Kranckheiten gleichſam umer⸗ 
nixende Scharbock, welcher daher billig mehr 
eine Motte und Verſammlung allerhand fe 


; feeligr und boͤßartigen Zuſaͤllen als vor eineei 
Ye. Kranckheit u altem Weswegen ei 
Niederlaͤndiſche Medici ſo weit bie Gewalt 

(ec Seuche estendiven;daß fie. ſo gar alle Kra 
N heiten Darunter. vechnen ). welher Meynun 
(o. Doch nicht gat deicht ein exacter Prakious 1 


pflichten doͤrfftfge. Wiewohl man fottben 
einen artigen Deck⸗Mantel Der Unwiſſenheit 
allen verborgenen Urſachen der Kranckheiten 
beo po VUA " 5 iy dete e 
XD. win aübier nicht unterſuchen SD 9 
Scharbock ſo univerfal, Babe fb Vines i 
ib fein nicht fen, worin man nidrRirbet, gol 
(05, MIR wäre naͤrriſch zu erforſchen⸗ 9b auch dV 
S. o eat Dec alte Adam ſelbſt im Paradeiß Damit Dar 
uc Nafftei aetoefino 7 Diefes abet gibt die Gijon 
VIN zung; daß einige Länder'gefunden werden 
m welchen berfelbe miebr als in andern fein Quam 
h machet. Alſo werden fonderlih Die an Det YO 
a and Side See gelegene Gegenden non Dicker 
d Feind befrieget; auch unſer Weſtphalen totom 
BIA ige Cctibenten bereits t6n-260; Jahren AB 
Ioa mercket ſtarck angefochten." Es ſeyn amit 
y . gablbabre behaffter,die es ſelbſt nicht wiſſen ete 
pu meynen, viele auch bag wuͤrcklich mir folder in 
Jut tieffe Alliance fich’eingelaffen, ofnatene Doren 
" Es kommen allerhand Sfandes und Ment 
ION e WEIT ur t | 


t. 
o EE 
^ — — 


arcimgkelten des Geblůths sc. ^ eor 
ers Perſohnen Hagen uͤber Mattigkeit und 
mertzen der Glieder ; ſo abſonderlich des 
arts. hefftiger zuſetzen, Die Arme und Beine 

nelaneiven eine Schlangenhaut und ſeyn mit 
lausund gelben Flecken beſetzet. Es finden 

ki denen es bafo als gleichſam ein. heiſſer 
Dameff, bald als eim kaltes Waſſer durch die 
Düroer ſaͤhret daß ihnen unvermuthlich eine 
Jugende Hitze anſtoͤſſet⸗ worab an ihrem Geſicht 
ib Gliedern erroͤthen unb nicht ohne Beaͤndſti⸗ 
uno auffſchwellen. Es finden fid) melde wann, 
ch bewegen an: den Gelencken oder Arm⸗ 
pue Beinen Knien Schulteren ein Kracher 

Jub Seräufh vernehmen / als ob man einen Stock 
Pihricht/ oder gleich einem. verroſteten Schloß, 
Bas vict geſchmieret iſt. Diefes wird Crepi- \ 
Jos O Bne, und von ben Srangofen Cliquets. 
der auch Craquetement des Os benalbmfet. Es 
nden ſich / weichen es unter. Der faut in Arm 
ud Beinen gleich elnem lebendigen Dhierlein 
Br einer Orch zum andern lauffet. Die Weſt⸗ 
halinger nennen es von Alters her Die lauffende 
Vehren. Es findenfichr welchen Die Glieder 
Biesyials mit Dornen geſtochen, mit Meſſer zer⸗ 
Bisitteu:, ja wenn es uͤberhand nimmt. das 
pied gleichſam als mit Zaͤhnen von Beinen ab⸗ 
| jette voicb daß fie weder Sing nod; Nacht Ruhe 
haar, fonbern gleich als auff einer grauſamen 
Filter Bank ſtets gepeiniget werben. Alle ſolche 
bibere andere Zufaͤlle, welche fid) fo dat ent». 

1 odium dne gaͤntzuiche Laͤhmnuͤß, 
—1 Lyn MEALS co 0 
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on, ^ 
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. Ken der beſondern ſcorbutiſchen "Malig 


beblaubigen/ und alle Zufälebnrabiherhihut 


ſauren oecborbenen langen Wein wie ſch 
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— Abzehrung des Ceibud de Chr zu 
buug einiger Glieder sedens fio mj 


«| 


























il 
Maſſen ich:denjenigen: gantz und gar Me 
ftinme; welche fn allem Scharboch nut einem 
faltige Verdickung bee Gebluͤths — 


Geſtalten ſolche Verdickung vielerley Arth fe " 
Tan, und bie eigentliche SSefcpaffenfyeit Det wall 

fanguines bey den Scorbunfdben nach adit u 
fiber, und bey. den Scribenten ſtreitig ta cn] 
einige Hollaͤndiſche Medicirfolcde: wie eine By | 
ter⸗Milchs Matten ungleich verdicket zu (dn wl: 
mennen, unb Daher eine: vergorne ober Bun 
Müuchs⸗Seuche nennen, nehmtich weilen fie fih 
Diefer. viel zu Ihrer Nahrung bediehen, ° Anden! 
Dafjelbe der! flüchtigen: Seifter überauben ein 


Ken und eine Vappam daraus miadyen: An de 
eine Verderbnuͤß einer Muciditüt: gleich Dd8 

feft ftellen, und babet Die —— 8 
benahmſen —* endlich andere wie Charleu 
und deſſen Anhängere wegen ter erhoͤheten ont 
pber ſchwefelichten Theilen eine Ranciditát' bí 
Sarjtigkeit; wie in einem : garſtigen Cope; em 
Feiſte der. thraͤnigten Fiſch oder Boͤgelen yp 
vermeynen/ mehr — snot zur Seit en 
ervotefene Poftulacá au geſchweigen deren ung 
wißheit aber allhier vor Augen zu freier nit 
Meynung nicht ifb ſondern nur ——— pier 
Inneren, daß — » big. — "- 


U greinigletten beg @gbimbs,.ac --. $53 
bastfonbícic inmerlichen Beſchaffenheit des fer- 
hibet ſcorhutiei und der darad in der innerlichen 
eatur und Bewegung veruͤnd erten Maſſæ fan- 
puibtze man jedoch nach Underſcheid ber entwe⸗ 
Dec lalt⸗ oder heiſſen Zufaͤtlen des Scha 
toa oon mehrer Echaͤrſſe/ ster 2 abe und Schlei⸗ 
hiigleit derſelben füglich ben Schluß mad, 
pub. darnach bie Arguenen einrichten fonne, 
Lino weilen in jener die flucbtige Schaͤrffe, und. 
bMéige Medicamenta offtermablen badlich in 
Peer) aber nuͤtzlich ja nuthig befunden werden, - 
ind: wie nothwendig zur gläcklichen Cur des 
Pqarbocks groifihen den Medicamenten nach 
yit) des Formenti, ober Der im Gebluͤth pecci- - 
enden Saltze ein Unterſcheld zu machen fen, bat 
lectius in dem tieffſinnigen Diſcours, fe et 
put dem: ihm ohngefehr zugeſtoſſenen Adepto 
Mt der univeria! Medicin gefübtet, in einigen 
Erempeln: angewieſen veell er vor unmuͤglich 
bolt, mit einem einigen Scharbocks⸗Kraut/ e$ 
kiraudy welches es wole alle Scorburifche zu 
ren. Es iſt zum Exempel heym Petro. ein 
HlaigefautesBeriene Des Scharbocks. Dieſes 
Bri mit dem fiücbtig bittern Saltz des Loͤffel⸗ 
fraute verbeſſert werden. Das Blut Pauli ift 
jneeüllet mit einem ſaltzig bittern loorbutiſchen 
incture Wird mit bem ſauren fixen 
Paltz ber Saurampffer corrigiret. Matthias _ 
fioi einem fußliche: feuchten Scharbocksſalz 
Preſtecket. Muß vermittelſt des bitteren fixen 
Puenocknenden Schweſels des Erdrauch⸗Krauts 
12 (A TRAE Ios cg 
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Diefes muß durch Die Sefenchtende-Becrat we 


Helverius, und ſetzet Dabey bafi ſo gar ein 


Zufaͤllen 


Unterſcheid des Scharbocks ⸗ Fermeriss, unb t 


"ITICIMEB TUM 


gebümpffet werden: De Gidarbott Luca: To | 
eon einem ſcharff falsigen ausmroctinenben Sk 


Hd vorfen Kohl, cbe ni einem füjfen-Mere] 
ala agefütler ſeyn umaetebret uns) 
j ifonnitet Der gelebt] 


curitet/ werden. "If ra 





alien bemeldien’ Stuͤcken zugleich ‚nerfertigten | 


Medicament nicht mächtig foy, ba verfbieben 


- Gift des Gibatbod/Ferments bep allen zu uͤben 
waͤlugen Woraus erhellet die Mothwendiän 


keit ber Wifſen ſchafft der beſondern fpeeiigunn 
Riitteln zu einer jedwedern Kranckheit, Ja gu B 


nige Kräuter» Qhee borgelen , welche theuu 
heiſſen rer , tvegen hitzig / vder falis 
: S 





Nutzen befunden w ste a 

"^ dias einem im Cxdotbod? hilft; Bau 
empfindet offtermahlen ein ander wenig DOM 
ja mehr Schaden. Die Urſach iſt beruht 


perfehtedene difpofitior des Bluts und Dam 
flieffenden Saͤfften. Bey einige it Dad D: 
voll des ſauren unb "ectgobrnen Nahrung 
Gifts, und dadurch alfo verdicket baf no 
wendig allerhand Berfiopffung Der Roͤhrlen 
unſers Leibes darab entſtehen ju welchen fatur 
"erben duſtand des Bluts asgeme in bie cd 

roS CUM I 


| seo tdtemintelien des Gebluths se 7 Fey 
tite Mediceraenten fo wohl als Cipelfen vers 
ime. Es iſt jedoch Der Scharbock der zur 
Bee fahrenden‘ alſo beſchaffen daß, wie qus 
m Sahe-enifteen ter Holändifhen Schiff 
Leite Tohan von cg be oo s 
ji bae Schiffs⸗Volck auf Den Gd-tet Ge 
Ditiembiften Reifen j^ fsbafo eg Merle n 
end an ein Inland anlander, dar 7 ^ 
erteonen and Domerangen machen, mit denſel⸗ 
picti ſelchen zur Stunde vertreibe und friſch und 
Befund wieder an feine Arbeit ache, voelches juo 
Jor coni Scharbock gang fteiff und dazu unbes 
Juem ware. Und febret bie Erfahrung daß die 
[ioo qüdtig. unb herum ſchweiffende ſcharffe 
[alte des fo veraͤnderlichen Scharbocks Durch 
pact faute Saͤffte kraͤfftig geſtuͤtzet und gebro⸗ 
gear werden. Bey audern dit Das Blut mitt 
eben, fchleimigten Thellen eines groben unge. 
Pehlen ChytieotlgepfcopfieG; unb daher in feinem 
jietaug ccs unb langſam t welchen bie fuͤch⸗ 
lót Sälgedonigutem Gebrauch feyn, und daß 
Ile eidem ſcharff guͤchtigen Saltz qnaefütlete 
pitjeiteaut guten Effe&t 6eetaet; Inden e$ eroͤſſ⸗ 
er, und bie fefte unb rohe Saͤffte flüchtie ma⸗ 
E und hinwiederum zum Untauff bringen, 
sr gleichwohl auch die Ar Scharbock, 


|; dein bie serdorbenelulphurifch, ohlichte Theile 
Pröscharfte Sala die Oberhand haben ; und als 
[rub Fermentation , Bruͤtung und‘ Effer- 

eigens anftifften, in welchen daſſelbe hoͤchſt⸗ 
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fich tft, uno role der hochgelahrte H. N 
! aus. 
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-. Jaus ‚Heinlivs, Hochfürfil. Gahferrtnt 
Kr (der beftelleter Hoff⸗Rath und — Me 


. buticum fey zu finden, - MIS Ei 
doͤrffte man * fagen, baf ein ſolches ſey der và) 
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iGUs, jo ulenbutg in Holland; —— 
durch mündliche vormahliche Conference; of 
mahlige ſchrifftliche Correſpondence „wohl bibi 
Fandter und hochwertheſter Freund angemert 
und in feinem Zeughaus der Sefundheit are 
zeichnet, ftare Ziehumgan "unb: fe 
1 d m. derlich offters Biutſtuͤrhungen zu di 
urſachen pfleget. Aus welchen 

den Indu&ionen abecmablen erhellet, bofam 
ben Kräutern foeni ein univerfale Anrogr 


Solte ja aber Dovunter eines zu gaben eve 


uns: bereits mehr» aber memahl Sättfeun: belofit 
Waſſer⸗ oder Biberklee, von, toelchen allies aj 
was weitläufftigen zu handeln defien Fürtteitil 
keit erfordert, infonbetbeit ,' weilen eg ar 
$aube haufig auff ſumpffigten Tiefen tinb te 
ferigen Auen , und; zweiffels freu nicht: ebae ur 
oronung GOttes wächtet, damit ber aud): 
ſtarck graffienbe Scharbock ein feo jiipes Qoo 
gen⸗ Mittel, und ber geringe arme Patient er 
notoig hätte aud: ftembben Banden theure i 
bahre Medicamenta: gegen dieſe einheimif 
Seuche fommen zu lain, | GO QR fata 
Nationen geneßbahr gemacht, ſo ift aud gan 
wahrſcheinlich daß er zu Deren Kranckheitene 
genthümliche Mittel in ihren Landfehafften at 
erihaffen und m ae — vir dei = 
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Ya 
pifien. gefähelihe Gufálle hemmet und curiet; - 
dot 68 dieſes indem es Die Miltzz und Gelbfucht 
Ipeztreibet , und tole Simon Pauli. durch öfftere 
Blsperieng erfahren, fo gar die aus dem Schar⸗ 
Bere fid). anfegende Waſſtrſucht beilet, cedo 
deoen ich. nicht unrecht dieſes fü ‚herrliche Kraut 
Péeits oben. Die Weſtphaͤliſche Sbee benahmet 
pibe. Dank deren Deco& wie Dhee getruncken/ 
t Su Theodor. Zwinger, thut T 
Brito wohl in der Milgfucht ober - —5 
ypochondri(tben Ubel, in der Eng⸗ MA | 
pianigkeit, Cxbatbod , Cachexie, 5. 
Bisatierfucbt, Rerfiopfung ber Mor: 
Beh Situnden und unterlaffenden Fiebern, abs 
Poderlich ben iertágigen, und:heilet viel kraͤffu⸗ 
B&alsade Kreſſe und Loͤſſelkraut dieScarburifche — 
Bufäte, Die Bereitung deſſen iſt gar leicht unb 
frfauor , intem es zu techter Zeit, emite im 


| 
d 
E. oh 









sieben Iaffen. « Weichen biefe Methode nich 
- anftebet, koͤnnen alle Morgen und Abend friſch 
Biberklee eine Hand oot nemen zerhachen, ety 
heiſſe Brühe Darüber ſchuͤtten, wohl verdeckt fie 


ben. Und dieſe feyn zwar einfältigejedoch Peto 


Gruͤnde ben Leſer überzeugen und WA 
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$58 IL Q5, XXIL Cap. Vom Scharbock 
Brady, und Heumonat, In welchen es feine hefle 
Stafft bat; gefammlet,' getrucknet, unb m 0% 
meinem heiten Waſſer nach PheoArih infondi 
ret wird, von welcher Infuſion ode 5: Rop ger 
gant Bitter ein oder andermahl taͤglich ine 
lang: genommen werden. Die einen balte 
Scharbock haben, moͤgen ein oder ander friſch 
Loͤffelkraut⸗Blatt hinzu! tun unb zugleich mlt 





X3 
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,, 


ben taffen, bis bie Brühe in vechter IBärme ii 
hernach ſolche durch sin Tuch gieſſen und all 
irincken, auch damit 14. Tage bis Wocheh 
fortfahren, ift eine herrliche Artzeney den Scha 
bock aus dem Grunde zu heilen. Deffen frifb 
ausgepre(ft und durch fließ⸗Pappier getreu 
und gereinigter Safft Morgens und Abends ques 
3. bi8 4. Loth mitein wenig Sutter eingenommem 
bat gleiche Krafft. Man fan ble Blätter dt ui 
allein im Bier ein wenig kochen, und folches tage 
(ich den Scorbucifcehen Patienten zu manchen dM 


tige Bereitung; wie aber Daran ferner zuſa 
mengefé&te Kraͤuter⸗Thee zu verfertigen, moecoe 
bald unten anzeigen. Sch erachteiaber dien 
zuvor: mit einigen merckwuͤrdigen Oblervation- 
und Erempeln, als welche mehr. ale alle Lehen 


Die ungemeine Tugend der Biberllee zu beweh⸗ 
TS | — —— mu] 


[attnb (oar nicht. forobl aus meinem Diario ^ (0 


kriedico, weiches babon voll ift, fontem aus ein 
eb andern becübimten Gcribenten, Deren Zeuge. 
cipio oes s Kati ri een 


hat.Joan Valentin Willius ein wohler« 


Dänifcher Medicus viele herrliche mit die⸗ 
ut verzichtete Curen auffgezeichnet, inis 
je menige/fo allhler zu Lande aud) offters auftate. 


MT 


kh Emmen, wollen wir allhler entlehnen, Das 
it dee In den Schrifften der Medicorum nicht 
(eerte Leſer dieſelde ihnen zu Nutz machen 


|. Gri Daͤnnemarck einheimifche: ſcharffe 
arbock bat vlele Bein und Schenckel beyder 
Peſchlechts Menſchen ber Geſtalt mit einem eins 
iD um fid) freffenben Geſchwuͤr verfehret, Daß 
| e vor Schmertzen nicht, langen zu leben verlan⸗ 
kien.  Willius: hat biefelbe 3. mahl des Tags 
| i Morgens, Nachmittags und gegendie Nacht 
fea ſtarcken rund: des mir Biberklee gekoche 
ja Biers thuen biefe auch in Meer oder Saltz⸗ 
Baſſer fochen, und die Schenckel, mann eine 
Kisimdung.dabep, Damit warm wafchen, auch 
grüne Blätter dieſer Pfiange auff. Die Gies 
Boote: legen laſſen. Mercket anı es ift unter 
film Fein einiger geweſen welcher nicht ſolcher 
Beflolt, und zwar. einige binnen acht Sagen, one 
Be eieas langfamer; jebod) ale 27... 
k Wunſch fen geneſen. OR LXX. 
Es ſeynd Dadurch viele ſcorbutiſch⸗ Waſſer⸗ 
chge curiret. Es kam zu Williuseinmit en ' 
IS SEEN gd 
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(66 ius qs. KRT Cap: CnenGddbe 
gelben Waſſer belabénev Knecht. Die Bein 
roaren dick gefchrönlien, ber dio-0d) Ausgeden 
net) der Appetit niedergemorffen, DieBruft bs 
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2 ánoftiget, Dev übrige Leib verm jet; und ie] 
No Keäffte alfo verlohren, daß et naninebt ju Seh 
000 ^o e iegenb nichts mehr-als Die Siribungt es Qe 
3 fats des erroartete, ^ Cr verordnete hm folgenbma 

B css Infufum; 124 — 
B Bu Der Blätter von Biberkier 2. Hand ool 
a AAiant⸗ und Meerrettig⸗Wurtzel, von je 


ESchwalben Kraut und 
Schſenʒungen⸗Blumen / don; 


Masc 7l 3 


Es wurde alles zerſchnitten, in ſuͤnff Maaß 
an oder Moicken infundiret · Wovon Dd 
Krancke täglich 3. mahlen zu 12. DIS 15. 209] 
N feinchen muſte Nach x4. Tagen funbe va 
(ONU c Nus ben Knecht auffm Seide ben Ackerbau ai 
dium toattenb, welcher mit geöffefter Dantkfagungge 
it zehlte, daß er ſo ſort nach Dem erſten Trunck 
Br änderung verfpühret babe, daß Das Sept 
tul durch häuffigen Urin: abgangen, bet £eib 25. 
J Beuft erleichtert, und der Appetit vollig 
ae (ey. Willius befahl noch eine Zeitlang mit $91. 
Mon chem Infufo 2, mahl des Qags zu éonritaitét 
NET Melches er getban, und alfo oblig von der We 


t£ 


Ln: SUM ſerſucht befrehet 0 0 









dox. mit vielen feröfen Feuchtigkeiten anger 
ilet ſeyn Durch gaͤhlinge Verſchlieſſung der 
and Schweiß oͤcher von Kalte, Laͤhmnuſſe 
Pttoroffe Dein unb Schmersen der Glieder ente 
ben. Yus bem Biberklee ift bierin ein gewiſ⸗ 
Hei Willius wird uns davon ein merck⸗ 
uͤrdiges Exempel ye Ein Syüngeling von 
v Quabren hatte ein ‚ganz unordentliche unb: 
be Diar: ah Sommer über gefübret; Bader 
p itbit: fib nad» bem Winter neigete, mar e 
Phoch gar duͤnne bekleider, und verrídtete jedoch 

















Geſchaͤffie Gr verlohre ohnvermuthlich alle 
Dewegung der rechten Seiten, worauff endlich: 
| felgete ein geaufamer Schmerg, teeld)er jegt 
Schultern , bero Gewerb und Blätter , bie 
Imbogen, Hände, je&t ble Hüffte, Kme und. 
une hefftig plagete. Er wurde aus dem 
FD in die Stadt und ins Bette gebracht, ein 
Nit ſtarcker Trunck heiſſen mit Wiberkfee 0% 











Hinger je lieber genanbt) mir 2ufe&ung erwag 


Pitetoratibtemelné warin gebähet und geivae 


lat. Ein báuffiget Schweiß ift Daratiff er» 
Inst, und feyn des andern Tages ie Schmers 









[o Gieftalt wiederbracht, baf er gehen, fißen 
Pichreiben Fonnen. — Ge bat nod) ferner ae» 


een und ben gansen Leib gewaſchen - Das 
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qu ea kaͤlterer Lufft aufferbalb dee Stad⸗ fio ^ 
rbten Biers gereichet; unb Die leidende Seite | 
Itbetn Decoct beffelben unb veskiedersKrnuts 


h ieodig nachgeläffen, und bie Bervegung foe 


| IL Theil, 9in Ubel 


'L*visminigiefen bee RE x. pde — | 
Ir €6 tráget fich üffters zu, daß in ſcorbutiſchen 



































> 
A TT 





"Átbel iit ganglich vergangen unb nlemahlen wie 


fen au$ ber Praxi erfahrne Medici. Franco fest 
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derfommen. ^ Und Diefe Mechode iftinftorbuM 
fter Gicht, Laͤhmnuͤß und Unbemeglichkeit VOR 
vielen geringen Patienten allhier in Weſtpha 
ieh wohl anzumercken, und dieſe drey Crompour 
aus dem Willios (50 0700 a rd 

— Gyr hocherfahrne unb unverdeoflene ART 
merde H. Johan Francus; : Wimifcher Pra&icut 
bat von der Biberklee ein fuͤrtreffliches Hſten 
fches Tra&tätlein in Enteinifcher Sprache am 
Sicht gegeben, in welchem ex vidle verwunderlich 
Curen , fo bloß mit demfelben errichtet (epit 
erzehlet. Es wird die Mühe: wehrt fen, aug 
ein und andere aus vielen zu wiederholen | 
nad) meinem Stylo verteutſchet hiehin zuſetze 
damit in dergleichen Borfällen’hiefigen Lande 
Einwohnere zu diefem eblen Krauf, "als einess 
gleichfam heiligen Ancker ihre Zuftucht neb 2 | 
mögen, Ich will aber von diefem Kraut uni 


| 


aͤuffig nod) etwa raiſlonniren. 


Wunder ift es wie der im Magen liegen 
Schleim von der Biberklee verduͤnnet und du 
den Urin, in Geſtalt eines weiſſen Sedimenis, Qv 
geführet, auch die von einen ſcharffen Saut 
xegte Krampffe der Magens Häntlein geli 
und getrieben werden.  ABas für wunde 
Arth Haupt Schmersen bieraus entfliehen, 195 


aud» viele folcher begennet, welche er cade mi 
dem Deco& dieſes rauts in Waſſer Bier rd 
Fleiſchbruͤhe glüctlid) curiret bat, Zu welchen 

Er nt | a} A LE 1d 


PL ZU GENRE Ko a ER 483 — 7 11 
Bar jederzeit wann nur diegeringfte Spur: — 
RetSeiden des Scharbods vorhanden, feine. ^ ^ 5 
Bunde Senómien, = Er bat aber insgemein 

in Vomitiv vorher gehen laſſen, weiches ihm 

m auch in allen andern aus einem Korburi- - 
kien Befleckung hesrühtenden , Magen ⸗Miltz⸗ 
Fichten. uno Mutter zu geroiffen Zeiten fome 
ptt» und abgehenden Schmertzen geglüͤcket 


Das ſcorbuſche Lerment verderbet ſonder — 

[D 5e. sien Das Zahnfleiſch machet daſſelbe 

P undiuefecig, Stutenb, faul, und abſcheulich 

Ii end Die Zaͤhne werden ſchwartz aussund ^ | | 
Poefteſſen nnd verlleret Das Lachen bépeinem | 
qf freundlichen Mund au feine grace. Das N. 
ponneté Maul ift der Shmarken Cacus- Höhle - 

eid; «nb Der Athem mit dem -occidentalifchen 


| 
u. 


Palfem ét Dex Closemz gleichſam ange 


Abe oie rozd «56 h : 
|. 45. Srandenfeynsiele dergleichen vorkom⸗ 

jr aber dile vermittelſt bemeldten Info oder. 

Eocti Der QSiberfleer qu welchem er bep den deli- 

Ben etwas Süfholes Murgel biniu geſetet, 

tiefen ſowohl aͤuſſerlich das faute Zahnfieifch 
ME reacefenbe Zähne damit gewaſchen afe ine 

pti gebraucht, und etwa uif oder mehr j 
Be Babey continuiver. Der SBibertiee vit —.—— 
Ba Wein und Waſſer gekochet durcheiin 
quier Qiüchlein  gegofen, der Mund damit a) 
qaum ausgeſpuͤhlet und eine Zeitlang darin ge⸗ 
Bien Hat auch die báfftiofte aus dem Schar 
rU s 2n a boc 


| 
I 
j 7 





- ans.einem fehnellen Mercurio. einen hincken 


gehen koͤnnen. Dieſer Zuſal ift. nicht felit, 
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bod herlommende Zahn Grhmergen: in fuss] 
zeit gehoben... er aret aa 
.. Sinbericorbuaifdben Engbeäfigteit belii] 


diget Francus eine halsſtarrige garſtige Saͤu 
im Gebluͤth, welche — Zuſam 


ziehung und daher einen kurtzen them vern dh 
diet. Er bat Steffe, Po felfeaut unb dergleich 
jedoch ohne alle Hulffe verordnet, ba er aber bes 
Infufum ber Blberklee oder Deren Safft mit bend 
Sero la&is trincken laſſen, bot. er feinen Zweit 
erreichet, unb feon die Patienten In wenig Qagiid 
su demfelben fommen, und haben, die glücklich 


Geneſung angekuͤndiget. Er bat: demſelbe 


wohl Sorinthen. oder Roſinen zufegen, und b 
der Hypochondrifeden, Eingbrüftigkeit: zugleid‘ 
bie Tincturam Martis pomatam und toann 995, 
be Winde und Daͤmpffe zugegen, den Spiritus] 
Carminativum de tribus, unb ín einer.grofi 
Unreinigkeit ber Säffte das Extractum — 
fumariz gebrauchen laſſen. NUBE 
Der Scharbock greiffet auch offlermah 
ſeindſeelig an die Gelencke abſonderich 
Beingewerbe der Ste unb Schenckel. Mad, 


Vulcanum, exlahmet und ermuͤdet alfo mandi, 
Weber und Daffner, daß fie Ihre Sue, als 
cipalifte Inftrumenta ihres Handwercks md 


mehr. gebrauchen fonnen. — Ich babe aefeen 5 
nicht mehr als ein neugebobrnes Kind fteben eue 


durch dieſes eingige Kraus curiret worden m 
| Dan 


Unrelnigkeiten es Gebluͤchs s. 965 
die in folgendem Captte, und bad her 
anzeigende zuſammengeſetzte Thee von 

ee Wuͤrckung darin befunden worden. 

‚7 Jun will ich bie verſprochene Anmerckung 

pieher ſehen. In bem Bruftgeſch wer ift die 

EoiberTlee elit Specificum, und über $o. Fahren 

bte Franci geheim und familiares Mittel gewe⸗ 


Wi. 68 Tam zu demfelben eine Schmiede 


Beau aB. abr alt. Cine gefährliche Seuen- 
prünoubung batte ihr Die Bruſt mit Coter ati» 
ping: Ein trackener Huften, ein langſames 

Nteber, eine heſchwerliche Athemholung waren 
fire frete Gefaͤhrten und wurde eine wunderliche 

tenae Eyters ausgeworffen. infer Biberklee⸗ 
or wurde um Rath gefraget, welcher ob 
sh tas Weib —— und ausgemergelt 
bat, Das mehrgemeldte Waſſerklee⸗Decoct mit 
Ken Ciüfbos bereitet auff 16, Tage, 2. mahl 
nal) zu trinceen befahl, Das Fieber bliebe- 
lie; Bus Cptet? fpepen hoͤrete auff, Der Selb tout» 
ewieder emebret, und Die Patientin vollig cu- 
het Durch weld)es Medicament gleicher 
potait ein junger QBeber, unb eines Schiffs 
n iie Frau von dem Bruſtgeſchwer feyn gent» 
qu €stfonte wieleicht einer fürchten, bab ble 
Ps Kraut megen feiner Bitterkeit ^ ber Bruſt 
Moͤblich fallen, unddie innerliche Hise und lange 
| pe Prem ddrffte, allein die Erfah ⸗ 
iung-aebet über alle Vernunffts⸗Gruͤnde unb - 
ur ſolchen Zweifel gaͤntzlich denehmen maflen 
Heiterkeit die faute Particulen des Gebluͤnhs 
m | EEE, 
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ner Sieber bekraͤfftigen. 





woraus die febrilifche F ermensatiores zahle 
hen, rafftig unterdruͤcket voies umablbopie ie 
empel allerbanb mit bloß disfern Kraut verkrie| 


Ple 
! | 
"UN 





Der Scharbockſche Proteus nimmt amen 
lerhand Larven, und verſtecket fich yutoeilen bei 
Tid in ben empfindlichften. nervöfen Flebren | 
Gedärme und. des Gekroͤſes allwo er RI 


ſchmertzliche Zufammenziehung uno Cinfeim sf | 


fung, auch hartnäckige Verſtopffung De&tcibe T 
erwecket, auch offtermahlen diefe elendige ® 

quälete. Scharbocks⸗Moaͤrterer den bittern S8 

als ein unfehlbahres Mitte aller Schmerte 
mehr. als einlängeres Leben wuͤnſchen. Ein vat 

nehmer Cavalier wurde plolid mit einer "i | 
ber er mehrmahlen unteeroorfren geweſen aha! 

offenbahre Urſache überfallen , unb mat mit 
ſtarck fehneidenden Codymereen , daß man 

Seib ohne Defien Vermehrung: nicht. beruht 

möchte.  Hiemit mufte er ſich 2. Monathl 
plagen, in welcher Zeit er vergeblich vieler 

tel fich.bedienet hatte. Endlich Femmt ibm 

zu Ohren bie renomm? des yn, Franci , mi 

mit fo leichten Mitteln fe. ſchwere Kranckhe 

glücklich curire, Er wird: mit einem fbneer 

Pferd geholet, allmo er den Edelmann pu» 

fchier in le&ten Zügen liegend. Er selaett n 

bie geaufamfte Schmertzen in den Lenden De 

Nabel in ben Leib Hineingezogen, und. DIESEM! 

alfo eingekrimpffet, mit folcher Verſtopffung un 

Zuruͤcknehung Des 2I fter, Daß ME CN 

Te ner 


XO 











Ibineht ;' Hoch bie Exerementa hinaus | geben kon⸗ 
sten jedoch die Schmertzen nicht auff, fondern 


Arden nod» hefftiger. Gewißlich ein Angſt⸗ 
ido Gefahr⸗ voller Zuſtand! Francus argwohn⸗ 









gen; ließ derowegen in geringer Quantitaͤt uns 







em ec eine völlige uno wohl befeftigte Gefunde 
Breit hinwiederum erlanget hat. Alſo feun ned) 







Schmertzen dadurch befreyet worden, Diele 





Jauch bey obgemeldtem Seren gefehehen, und 
cBorefenciren gleihfam deren Verſtopffung oder 
Werletzung vom Stein ober Graveel, fo fern fit 
Kunter) die Cur ohnetfahrner Aertzte oetatbetr. 
Der Blberklee ſtaͤrcket ſehr den Magen, veitreis 









Ien Medici ruͤhmen dazu ſonderlich deſſen ia 
keinem Dampff⸗Bad au? einer Retorte deſtil- 






| 





Medicamenta vertsagen fan, s 

| i - Aber es eröffnet fic allhier ein allzunveites 

duo von. taufend. dergleichen merckwuͤrdigen 

] Durch dieſes Kraut befehehenen Curen; welche als 

| t oer Gebuͤhr nad) utra ein groſſes Buch 
Pes | Xu ' 













; "ecottireinigtáten des Debüt, ^ Fer 
Und wann ſchon der Leib fid) öffnete, fo - "D 


ti fo:otee) von Der fcorbutiftben Säure als einem. . 
dMürbebet aller dieſer ſchmertzlichen Einziehune 


tt beiodtes Waſſer⸗ oder Biherklee auff einer 
Bonathlang den Patienten gebrauchen, in toele 


Iisebtanpere von gefährlichen fcorbuafden Colie⸗ 


Bieten fid) offiermahls nach ben Stieren , wie : 


Bet die Binde, Auffblehung bes £eibes, Ausdeh⸗ | i ; 
ung der Hypochondrien, &c. Die Sadfise — 


Biete Waſſer. Aber das Infufum ift weit kraͤff⸗ 
iger in einen groben Magen, welcher Die bíttere 


erfot⸗ 
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ſes Krauts nod) viel Geld menagiren, toedioétaehi 
ihnen anbey einen andern Gebrauch mill offen 
babren, unb als ein Succedaneum des abad, 
recommendiren. || 98 hat zwar der Saba om 
vielen ſeinen Nutzen, aber er ‚hätte. aeroibtito | 
einen grofferen , wannernicht fo viel fdyáblichend 
narcotifthen Schwefels hey ſich führete, mlt | 
welchem e8 die Geiſter betäubet, und viel Schu 
den dem menfchlichen Leib zubringet. Es bar 
ben viele vornehme unb.gelabrte Schweitzerſche 
Medici biefe8 Kraut an Mag bes Tabacks im 
Gebrauch, und erleichtern dadurch. ihr Haupt | 
bon denen überflüßigen Feuchtigkeiten, muntebl 
auff oie Geifter, und machen fie bequemer aut 
fpeculiten. Welcher beffen ebenmáfiae Cobátb 
fe und fonderbahre grace des Rauchs orla 
nicht truncken machet,noch Das.Daupt befcb eere | 
unb vielangenehmerift als des Dabacks bep (ilb 
betrachtet, der wird fchon Urſach finden, die 
inlandifche Pfiange jener ausländiichen von 
ziehen. Trincket nun ihr Weftphälinger, Bike 
berklee an Platz des S'abacfa; ihr werdet 
einheimifchen Scharbock groffen Abtrag, und: 
euren Hausweſen noch ziemlichen Bortheilthuen, 
seftalten noch Diele, taufenb Gülben jährlich, 
welche vor ſolche frembde ohmnoͤthige dro | 
J a: in^ | 








| | 
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| (rhe opc d " 
| ial fibr. . 
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Di hc. &. cont. d Pro 
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4. Loth, 
VOR a 2. 


eiifheie «duse, 


1. fotb, 


De beften Then, 


Der Blätter von 
Biberklee, 
von Betonie von 

v.jedenz. Hand 
voll. 


2 
) 


but serfehnitten und zerſtoſſen/ brauchet es zum 
Pchalbock und deſſen Zufaͤlle, abſonderlich der 
icht und Glieder Schmersen, zu welchen es der 
thor felbft verordnet hat. Diefe Vorfchrifft 
jan Der von in ſcorbutiſchen 


n.s Haupt 
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| liqui. dr. 1 iij 


Herb. trifol. fibr. 
fumar. &á m. Ds 


cat ti 1. 
Sem. xx ftellat- 
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Daupe Schmertzen duffaefetiter und im erſ 
Eapitel cat: € 

oe gt 

(chen: Zufaͤllen nach geſehehen 
Morgens frühe, und get: die Rach 
fufüm Theiforme gebrauthen laſſen 
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befchriebener Hang 
Er bat ferner d ole 


e Meg an 
4$ Saflafrasız' Bon jet | et í J 


a meos tb 
6, quent: s ii 
Grauen Magellan 
ſchen Alnmeizt 
quentl. 
Su aril⸗ quiste 
oth, ut d 
China-quseedd | 
"rof &letten mi 
bel, von jeden‘ "i 


-8:queutti, « n 
; Biberkiee * 
Erdrauch » BI m 
von jeden P | 
Hand voll 
Holtzige —— 
Stern⸗Anies 
jeden 2. quent. 
| .. "Qo 





!aeevnitnigiten e£ Coney 


& ncif. von g E77 at m T ; etftbu ih 
I ned. Send gttfroffen. - 
Hi MI fau 1% rtr I, « A Rind: " lodi - 


4j an nimmt een dieſen Speciebus jedesmahl a, 


i jsotialeft: 26. Loth fiedendheiffes Waſſer 
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E jt eod zu melden. Das Crbraudj rant fteyet 
f it ber Biberklee in gleichen Gericht , welches 
bo feine Urfache. Geſtalten dieſes ein gar vorneh⸗ 
It antifcorbuticum iſt/ welches die votibe Saltze 
| f Geblütb trefflich verbeffert, Der aue teutſche 
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langwierigen Gebranch dieſes Krauts Dir Mela 
cholifchewieder froͤlich und zurecht gebracht wor⸗ 
ben, Weswegen es von H. Mauritio Hoffman 
no berdeckter weiſe Hetba melanchölisfagaiinadtf 
vátibét worden. Bellen Dann-de Styarbocit 
und deren Hypokhöndrifhe ASe& aus einen 
urgelherfüszwfpridffen und gleichfam mir ein 


ander auffzuſchieſfen und anzuwachſen ſchei⸗ 


nen, fe kanes billig und fuͤglich dieſer und dergle 


chen Zuſammenſetzungen einverleibet werden 


Es hat bey ſich ein dem Sal. armoniac gleiches 
afe; welches nebſt feiner die Eingeivede evo ipn d 
nenden Krafft Das Gebluͤth in BoberfGrad veinisy 
get, alfo daß Simon Pauli bégeiget, DAB er durch, 
deren mit dem Mil» o affer bereitetes Tafufum J 
bie Kraͤtzige im hoͤchſten Grad (dann er nennet Tie: 
Seäbofiliimös) curiret habe. Es wollen dieſes au 
mercken die Junwohner der groſſen Stadt 
Weſiphalen/ welche ein ſinnreicher Poéc nenne] 
Tonamerfium, ubt Acheloidum &cliteránim Grajd, 
princeps mediam fluit inter urbéim, Dam es "tis. 
gendiefe ohngezweiffelt dafuͤr halten daß Die beg 
ihnen; vielfaͤſtig fid). ereignende Kraͤtze ein Effaib, 
des Scharbocks fen) worzu fie anbü den HM, 
Hiec ihnen wohl moͤgen recommediret feyn laſſen 
Geſtalten auch mehrgemeldter Francus hezeuge 
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dora Kraͤuter⸗Theen des folgenden Capíteló. mirb qp 
hellen. Bleibet alfo tear die dehre des beriliay 

jus tenmsthodifchen Lehrers Walzer, DA 
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Des Gebläths von dem fcorburifchen‘ Muret 
durch den Grund aus bem Waſſerllee, und tm 
met (ber obberübmte Magellaniſche hat aubh 
den Vorzug) gereiniaet habe. Waͤte dber vi 
Kunft das fermentum. falificans fo gleich 
dampffen befandt, waͤre dieſer Weitlaͤufftigt 
nicht von Roͤthen, und koͤnte man fo. balb uh 
leicht den Scharbock, voie ein unterlaſſendes i 
ber, curiren. Welches Mittel jebod) anna 
gefuchet wird. » EN | 
o Gi fan aud) zum täglichen Gebrauch ral 
geſetztes Kräuter "Bier, ober Mein verſertig 
werden ‚(welches nicht allein das Geblürh, ve 
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Toenn man pue! 
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einen: vortrefflich 

Magen Wein. 


Es ſeyn aber nod) verſchiedene Medicam 
ta, fo zu deſſen Ausreutung ein groſſes contribi 





nigen, bey welchen nicht ſowohl ein acidum dl 
fallım peccans vorhanden ift, (melchesiman di 
Satgigkeit des Speichels, ſcharffe auff bie uj 
Röhre fallende Flüffe, vielen Speichel⸗gyluß 
abmercien Fünne) fehr vortraͤglich fen taͤglich 
mahl indem erften Schüffelgen Der Sbee 30. 1 
40. Tropffen von Der Eflentia pini zu nebust 
Ce ift nemi) der wilde Fichten, oder Sani 
Baum der Gefundheit, unb ſonderlich wider 
Scharbock gewachſen. Die Engellaͤnder 
deſſen oberſte Gipffel ſonderlich mit unter ble Ss 
cies zu Denen Kräuter Beinen , laffen auch 
9Ma des Hopffens folche beym Bierbrauen 
brauchen. Ich habe von Diefen und Der SO 
Plee verfehiedentlich in fcorbutiftber aͤhm 
Contra&ur und lauffenden Gicht gtoffe Eier 
gefehen. Die geruͤhmte Eſſentz wird [olgenn 
Geftalt bereitet: Be. 
Man Locher die Dolden des Tannens® 
wilden Fichten⸗Baums in einergnugfamen os 
ge Waſſers/ gieſſet das Decoct ab, und By ( 
| aa 


1 Unreinigkeiten des Geblürhs,.c. 581 
taten Sud, und Eochet e$ abermabl bis zur Die 
Fund Confifteng eines Extra&$, welchen man 
dem Spiritu von Biberklee auff! ofen, und aus⸗ 
ken laͤſſet, Daß alle Unfauberfeit zurück bleibe, 
1 y bat mat eine treffliche antiſcorbutiſche Effeng 
if £0.60. Tropffen für (i, und quff vieler 
| : ü ino Arch mit an deren Tin&ur-und Effengen vers 
ſchet zu gebrauchen. Ich vermiſche dieſelbe 
p: dem Extract won SBiberflee, und friſch aus» 
xreffete und wohl gereinigten Safft ber Löffele 
Jiátter, feße hinzu einen wohl bereiteten Spiri- 
: * ‚von Regenmürmern mit feinem eigenen Sale 
Kolatiingeflärdet, tbue nod) hinben. etwas von 
bnc antimonial Tin&ur, unb würge alles tnit 
j Ber aromaciftben Krafft Des Magellanifthen Zim⸗ 
h pits. Welche fechs Ingredientia in einem ho- 
högenifchen Liqueur digeritet ein vollko mmenes 
isir antifcorbuticum-abgeben, welches indem — 
p harbock und allen deſſen Zufällen , abfondere 
1 poerenon tveníge feines gleichen bat... €t» 
bene Medici Ébnnene$- ferner modificiren unb —— 0. 
dir. Ich mill es ser dieſes PM ein he a 
pota — NIS. 
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ſein Commando verfehiedene Schwadranen:Böfe 
Zufalle, worunter Die lauffenbe oder Niegendt 


Er Ra und Mordbrienner von eit ei 
‚Dith zum andern lauffend allhier einen fiat 
ſtechenden Schmergen, welcher jedoch uelit 
Schnell wieder auff hoͤret, erteget, dorten einéarom 
Erhitzung und Inflammation anfifftet, an einem 
andern Pag mit einer Geſchwuiſt ſich benfon 
fbut., ble jedoch auch allgemad) wiederum ven 
gehet, überall abe, too er fid) finben laͤſſet oli 
«fet, brennet, fticht, zwicket und auff vielerley a 
unb Weiſe die Glieder peiniget. Ob er (HM 
Distweilen feheiner an einem Platz zu ruhen it 
fängt er jaͤhling und augenblicklich wieder T 
Einen andern zu magen; und fau(fet-fo. fort ai 
Glieder, vornehmlich aber den Nucken, Die Sen: 
Den, Handeund Füffe durch." Abfonderlich al 
erwehlet er zu Diefen- feinen Excuflionen diy 
Nacht, ahwo er offt mit ſo ſcharffen Schmerpt 
zuſetzet QaB kaum ein Stuͤndlein im Bette 
verbleiben die armſeelige Patienten Gedult hauen 
koͤnnen mio asd 
Diefer Geind ift bereits vor benbest ii 
mehr Jahren iu unferm Weſtphalen einhein 
gewefen, und wuͤtet no Darin bis auff Gram 
Gituabe, Iſt eine Seanctbeit, Die denen⸗ 
cis dieſer Orthen zu curitth offt vorkommet f. 3f 
espiefe, Manfagt war son dem *pobagra, Bat 
“es fo boffarttg feo, tno nuc in Die Sande De 
mächtigen und groſſen Haͤuſer ver — E 
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rübenb, ex feheuet fich nicht in den Käufern dee 
echten Buͤrger ja in den geringen Hüttelein 


| 
| 






hiat mebr, als jene són bemfelben befuchet wer⸗ 
weiffels obne, weilen ec mehr lieber eine 
Kf schtere magere Tafel, grobe ſaltzige Speiſen, 
Heino und duͤnnes ſcharffes⸗Bier, aud) ben viel⸗ 
Paugen groffen Verluſt der Geiſter durch allzu⸗ 
Parckes arbeiten, welche ſich alle insgemein bey 
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dte deſſen Vifite nicht ganglich verfchonet, bey 
peichen ct abet offters den Nahmen und Qualität: 
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Brbeudz Arch, indem ſie thun und effen was fie 
Men, felbft: verſchertzen. Bene verdienen ges 
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es Bauen Quartier zu nehmen, alfo daß diefe 


Pandwercks⸗ und: Acker⸗Leuten einen, C6. —— 
erden aber auch vornehme Herren, reiche Kauff⸗ 
Karte, obl» lebende Bürger und deren Frauen 


e reputirlichen Podagra annimmt) geſtalten 
ben daß ec mit dem anſehnlichen Dodagra und: 
pice bebaftet ſey. Aber es moͤhen fi) dann 
Pemeintlich ungeneßbahren Hands und Fuͤß⸗ 


Böckplagen und bie Jpülffe Apollinis vermeſ⸗ 
Imlich verlachen/ aber Durch unanftändige freue 


tidy. groffes: Mirkeiden , alé weiche üffters 
joe ibre eigene fotiberbabre Schuld, wegen ih⸗ 
tfanbesPtufft ,: amb: ohnumgangliche Diar, 


hb ans bem angeborenen Scharbocks · Ferment 
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Iber Diefer inlaͤndiſche Saft ift aant nicht hoch⸗ 
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machte ihm die Einbildung, daß ſolche Magen ba 
und daher ihn alſo ftat mütbig und frep im reden 


weinet cole ein Sind, und weiß vor brennende 


wegen: vormahls.ben EURER fo groſſen / "a 
je 


in ſolche in ſoſche ſchmertzliche Kranckheit verfallen. Soin 
ſen ſeyn folgende fpecifique Baer? — od 
Kraͤuter ⸗ Thee gemibmet. 
Es vermeynte —— wann er fot 
mitder Gicht oder dem Podagra dermahlenen d 
befallen werden; et wuͤrde ſchon in feinem Buſ 
haben das Hertz des geduͤltigen Zenonis in € 
dancken die troſtreiche Spruͤche des großmuͤtl 
gen Senecæ, ja an ſeinem Mund: ſelbſten da 
Schloß Pythagora: |. Keine Pein wuͤrde Di 
Gemuͤth ut Ungedult bewegen, nib ben M 
zum Klagen eröffnen. — Gewißlich ein: oue] 
Stoifcher fpeculant!. Die annod) friſche Jugen 
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ibm niemableu wuͤrden oder Ebnten Platz haben 


Aber. wegen unsrdentlicher Dir; folgere: Di 
Zeind fehondemfelben ohnvermerckt auff bera 
cfen, erreichte ibn auch endlich, und warff 
auffs "Bettes | Courage: nun Cardimacerz $6 
ift es Seit, baf ibr viget, daß ibr feyd ein Zen 
ein Seneca, ein Pythagoras. "Aber tole weit f féoi 
Speculation.umb Pra&ic von einander entfernds 
Der Mann llegtim Bette,fchvegerwieein ARE 


Sicht »Pein: nirgends zu bleiben, geftebet iau 
frey aus, Daß anjé&o ein gutes: Schmertz⸗l 

rendes Medicament ihm mehr Droſt werde gehen 
als alle Buͤcher der droiſchen Philofophen, tal 
rer Hypoeriten. Ich nachdem mit demſelber 
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Michaelis: Bezoartico joviali, ulumbsicis: terre- 
Mribus preparatis und meinem Th eriaca celefti, 
Itelches er mit; derd verfévmétgntuion bos 


| tagelang, unt nad) gelinderter Pein auff aeráue 
Io Zeit, ohne. der. Theriaca caelefti, mit olgender 
u Herb chamadr,'  : E. Gatnanberfein, 2 
h acne rung ooo t Oliebertraut ... 
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UL us Holgeuerfigend, und gelinde ſchwitzend 
Woburch et zur völligen Geſundheit wieder kom⸗ | 

E us ieri; und fre quie bebermet, baf ein gurer auch [2 
B or 4 ear ſtummet zEfcalapius mehr often unb di 
E edu lindern Fünner als Det mit aen tleffſinnigen 
Sprüchen wohlredende Roͤmiſche Gotttenbebren 

— T Seneca. Dieſe Cur iſt remarquabel-und;fiches 
MET zu folgen, wobey aber dieſes annoch zu erinnern, 
paf der Leib durch ein Clyftir gezeiniget, unb dem 
unvubigen fcharffen Gebluͤth durch eine Aderlaß 
Lufft gemacht worden, als weiche Inder laufſen 
ben Gicht offtermahlen gana nothwendig Me! 


Spt re sc 7 
hu 55. pie dieſer Kraͤuter ⸗Thee hat groſſe Gleich 
ES heit diejenige, welche H. Lentilius dem Gberoelo 
| — Vanellt, fo $ot grauſamen Oidbbromment gane 
di unbemeglich War unb an gangen Leib abzehrt 
SER verordnet, um Davon Morgens frühe, unb gegen 

E 1 ^. Die Nacht 4. Hälgen vol, wie gehraͤuchlich 
Mus heiß unb mit dem erſten auff drey Meſſerſpe 
BU . vontembengtfétten Gicht⸗Pulver zunehmen? | 


d f. Rad. Sakfap- inc, E. SarfapariL-Cfuráef, 
io Ae EL EL e 
un "m chin.dr/vj- em China⸗Wurtzel ; 6. | 





quentl. 
.liquir. 












FK subi mi Sie 2 


In "liqui unc. ED al £i Je ra ga Wurtzel, 
— BR ELS Kath, 





E. * EN $4 XT ; 
En a J— — sein T 
[Der ied uhe: 1 E ^ Doftliapelgisen je 
| cine 4i Rotüy ^ 





| : dili — ixi. WAS d Roth, 1 £ Tim 
— Be i. t SBiberklee,) ina 
LN dang: " IRURE jeden 4. m 
Lan $ * 
Sem⸗ anis; dr. Ho "Aire any c 
108 quentl. BETT 

| l^ Cinàm: acuti dr dije e «affa dime, 
He onn io : uentli icc 












4 S Ha 1E 93 imt M gu Aret. 

oz T qim dseuachipon MISES 

A s Sich Pulver if folgende, md * 
Höthigzuverteutfhen, weilen es ein jeder in einer 


| 
| 


Bidr gebrauchen; elec 


yueg n: 33 





NE 


j E" Coralei philof ept: aa dr ij. 


ae insu fat? el. PPU- 593194 
? 13 * Bil: — ——— 4j je ^ 
bua | TEN 


Xs ww 








Ira L. Sov ir, Mi , Sransof-got, 6, : 


(f ao. ‚S;üne. 4 136 "Se Sunbe pen 
n Fg MPO cEM Feortoſen⸗Holt | 


hama | amanbetein, "i 2 


commi p. ame "belt pepe 


Ioohisefkatten ApothechBanverfertigenlaffenjund — 
mit groſſemNutzen in — E 


"c PU. Lumbr. térk. Bor. iue: 




























































488 IL Q5. XXIILCsp. Bm fürtreffichen: | 


‚hin Extr. papay.comp. fer.j. Jj. 
| ook Levend Uode IE MEC ^ 
à Bor ben bepbén Mahlzeiten bat er zwey Loſ⸗ 
QUO. i fefeotioon bern Hieſchhorn⸗ und Helffenbein gel 
N ineinem Schüffelgen ohngefalgener teiftborübe. 
Bi. a gefchmolgen nehmen laffen. Und folcher Goeftatt ! 
— fan man in dieſer Glieder⸗Kranckheit allerhand 
33. - Kräuter Thee auffſetzen unb nach Beſchaffen ⸗ 
/ i4 - beit ber Zufalle: verändern, alfo mann einigé' 
Bun; Lähmnüß daben kan man die Daupe- Rränten' 
A Baonie Mejeran, Salbey, Duendel Cehlüffele! 
| VA Blumen, Doften, Bafilien, und dergleichen hin⸗ 
zufegen, und Damit eine Dienliche Haupt ⸗ Eſſentz 
Bernfteins oder Spieh-Glas-Tinkursein fd» 
tiges Saltz ꝛe. gebrauchen. Es wurde D. Kal 
ji nig zum Gichtigen Patienten, Der zugleich einen! 
dpt Huften und anfangende Schwindſucht hatte, ber. 
b eu(fen, er verordnete eine unſerer ob ea 
[ONE . ner faft gleiche, Thee, jedoch mit dem Sufat 09, 
m Hufflattig, groſſen Wallwurtzel, totben Roſen 
Bun, Mahlieb⸗ Blumen and Rap Mofens Und e 
3 ſerner von allen andern Zufällen zuverſtehen, wn 
Bei, wohl nicht allezeit eine ſolche Zufammenhauffung! 
a bet Kräuter nbthig; geſtalten ich nicht felter But. 
Bon ein und anderen Stück ben Zweck exveiebet Dos 
WT. be, Wie dann auch) Riedlinus bi» 
yu Eos ! — 55 zeuget, daß er einen Gichtleiden den 
UEM C uuu" — encallendlufoll unb Schmertzen 
befreyet, weichen ec &hrenpreiß und 
Dreyblatt toie Thee ziehen, unb täglich a | 
A . a. 99 


P : ! 


, 





KEITEN 
| gi Köpgen trincken foffen; : 91e um diefes nod) 


init einem Exempel zu befeftigen,. ſeyn viele blof . 
| durch Meerrettig (aphamus marinus oder armo; 
, Bieia) in Milch gekochet, und einige Wochen mut 
| quif» und abfteigenbet" DofiHettuinefenuonn — ; 
| araufamen gichtigen Giiebet « Schmergen de. 
| Beyer. Es wird alle Morgen nur einwenig Dave 
| | auf geſchwitzet. Die damit beſchehene herrli⸗ 
| ie Quren werden in den Jahr⸗Rehiſtern der 
'bochtöbl;  LeopoldinifchehSöcierät. | 1% ©: 
ehlet. Weswegen Di Carolus: i2 
 Keygerustafjelbe gantz artig NaRur- o 7177; 
kaum album antiarthriticum benahmſet. Herr 
Frlderich Decker bat einen Gichtigen, welcher fo 
| matt getoefen, Daß ex in feiner Schlaf. Kammer 
‚Richt auff- und abgebene noch einen Fuß fortfegen 
‚Tonnen, mit 6. £otf) biefet CfBireel in 6. Pfund 
| Seri la&tis abaekochet, völlig curitet, Ich will 
| diefes aud) miteigener Experience bewaͤhren. 
i. Kömachen die Weiber unferer Zeit den fonft 
‚überall wahr, rebenben Hippocratem nunmehro 
| — Er ſagt, daß dieſelbe niemahln mit 
j der Sicht beladen werden. Solchen xefpe& 
batte zu Der Zeit bor dieſes Geſchlecht fo ber 
Nuͤchterkeit uno Maͤßigkeit in allen Siuͤcken bee 
Diet zugethan war / dieſe leidige furie Qlber ba vie⸗ 
‚enunmehe offtermahlen von Baccho ſchwanger 
| werden, tvas ift e$ tounber, daß fie die Gicht ger 
Bebren ?. Aus dieſer Sunfft wäre Arca: eines 
&xbumaders liebſtes Kleinod. Sie blelte gute 
Freumdſchafft mit ihren fteten Nachkahrin Am 


phora, 
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sangen; in. welcher ſie continaitlíd) Tag und | 


Kaͤfer (o häfftig vermehret, daß die hoͤchſte Noei 
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Bl 
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phora; um Weichen fie endlich von der fliegenden 
(Gibt eine nicht. fliegende Vifite überfommen 
Dann e$ waren nunmehr acht Dage voruͤbes 























acht: nicht allein ibt Haus» ſondern die gan⸗ 
te Rachbahrſchafft mit einem erbarmlichen Sea, d 
beul unb Geſchrey angefüllet. „Es wurde überall 
Kath geſuchet, aber nicht bey einigen Medicog y 
bann ein Vogel in eines Kindes⸗ und ein Krancket 
in eines Docters Hand ſeynd alt.gnug; wie fie mid. i 
vielen. andern vermeynete. Es wird ihr endlich 
der Rath gegeben; daß ein lebendig ein geſchluckten 

Mahwurm ein ohnſehlbahres Mittel fev; Die übers. d 
groffe ein der Sicht ſtuͤndlich zudampffen. Wie 
geraten, ſo gethan Diefes sirftigeingerieffe if 
mufte ſo lebendig durch die Kehle: in den Magen 
herunter ſahren Märhete aber darin mehr krum⸗ 
ine Spruͤnge, als die reiſſende Gicht felbften inf: 
allen Gliedern. Die Patientin wurde faft void! 
feno. für Magen» Schmerken ,. und ferie nung 
mehr nichts anders, als Das einigerafende Hunde ı 
ihr das Fleiſch von den Beinen abzögen. Col | 
cher. Seftalt war nur. Oehl ins euet gegoſſen 
und die Glieder⸗Pein durch dieſen Schma 


nunmehr gang den Artzt zu ehren. Ich wurde 
berzugefodert, und beſunde alles, tole jet gemel⸗ 
det.Erſtlich erachtete rathſam zu ſeyn DIE | 
brennend» unb. etzende Schaͤrffe dieſes Wurms 
im Magen und Gedaͤrme vermittelſt einer Emul 
fion aus den beſaͤnfftigend⸗ IRRE 1 
pad unen 
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| 
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ie Zeit zum Erbrechen beret verſloſſen und dag 
| Giftourd bie Glieder vertheilet war· Worauff 
| erige SDeinifinberenbe Gicht Pulser faft obiger 








fiberér Wurm nemiih dIeCrörPjren oder Re⸗ 
| genroürmer, mit dem Deco& der Biberkiee und 
| | Sannengapffen: taͤglich auff eine geraume Seit qu 
Ebrauchen von mir verordnet worden. Durch 
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iehenfalt bey einigen noch. andere einheimiſche 
cies, ald Salben, Rofmarin, Sevenbaum, 
hlüffelbiumen, pi acholderbeern i hin zuge⸗ 
l * * 

Vas Cur verdienet einereinaugtie oder Scho- 
- €6 ift dieſer Orthen in Weſtphalen der 
Bahn; als o6 Der ſchwartze und ſeiſte 
CScarsbzus un&uofus;) bas eigene 















b i benachbahrten Hollaͤndiſchen Sieden D. D. 


üsurme um ihre vermeynte Kunſt zu verbergen, 
mit after Butter oder einem anderen Schmeer 
5 — eine jede Doſin, welche aus einem 
neige Wurm beſtehet/ zwiſchen tr) 

€ ene 


, 


2 Siti pet —— £01 | 


fügen Mandel undBihlenden Cnamen zu bir 
, Gen, welches glücklichen Efea: gewann; maſſen 


guasfalberfche Welber ſinden welche dieſe 


‚Berbreibung, und eir anderer diel nülikunD - .— | 


(tette einfältige Mittel Arcza und.viele ande —.- 

titet fepn, aud) welche bereits jum theiltons ^— 7. 
uid zum wenigſten alfo lahm geweſen, taf: fie 
| aum mehr: ‚gehen oder ſtehen Fünnen, wiewohl 


f 


ions fpeciique und obnfeblbabre Mittel - 
p. die CBaten aus bem ‚Grunde zu curiten. 
Weswegen fid) bin unb wieder, abſonderlich -— 1. 
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Beine Mufihelfehanten (o finnreiche Erfindung?) d 
einfehlieffen, «und: als. eine: gewiſſes Mittel Dem | 


‚Patienten blindlings zu⸗ und kauffen, amar oor 4 


| 2] 
feynd in ber lauffetiben Gicht offtermahlen 4 
guter Wuͤrckung/ es ift aber eben wenig fidet 





D 


Seichtglaubigen: verkauffen. Ohmeradhtet nul y 
viele besrübte Tragedien hieraus armenia). | 
entfteben , ſo fallen, jedoch noch: ungluͤckſeelige 


tin geringes Geld, ‚einen oroffen Schaden und d 
Gefahr ihres Lebens. Solchen allen Dienet blew 
init zur Warnung, DaB verſchiedene Durch. Diefett | 


. Git elendig verborbene Menichen mir unteg 4 


anden fommen, deren einige in ein graufames | 
und fchmertzliches Blut⸗ Harnen , anbete án ung 
feidfiche Darm Gicht , und. noch wieder andere) 
in Sieber, Bruſt⸗Wehe, und fajt aͤuſſerſte ud | 
und Abzehrung des Leibes geratben, und nicht ale 
durch geoffe Mühe und in langer Zeit curige] | 
feyii. ABannı eit gefährliches Medicament eli | 
weyſchneidiger Degen in der Hand eines unfind 4 
rigen Menfehen, ſo dft es gewißlich aud) Diele hl 
Mah⸗ Wurm inden Haͤnden ſolcher Fühn- tollen | 
Reiben, weiche um ein oder zwey Jystianbifdi 
Schlinge zu gewinnen, ihren Neben Menſchen 
in Lebens Gefahr zu (tür&en keinen Scheu ge 
gen. Bahr ift «8, Die Urintreibende Mit 


folchen durch. bas: ſcharff «hend» und: jehneldende , 
Salt dieſes Wurms als dur die Spaniiie, 
Fliegen felbft , welche jedoch das allergroͤſſeſte 
Diüreticum fennd, zu befordern. > Bin gleiche 
wohl nicht in Librede daß unter Den Decke Lo 










— ud 


Fraͤuter⸗Dheen. n 


aber dieſes heraus zu kehren und fenes zu Dämpfe 
mri eia Kunſtſtuͤck, welches fo gar wenigen Artz⸗ 
nen» erfahrnen und Feuerfünftiern, geſchweige 
‚men Quackſalbern bekandt ift, ^ Mutter und 








olvens auffgelöfet, und durch einen wvunberbabe: 
Fr Handgriff in einen Balfam gebracht iverden, 









Maats; welche von beri hoch beruͤhm⸗ 
ft Craan für ſehr kraͤffiig gehauen EN 
| rd, um die Schmertzen derlauffens ee 
[rn Sicht zu ſtilen. Und diefes Be uasa c 
[tt nuc an Die Argney Derjtändige. Fuͤr Diejes 


liberet als Die Tin&ura vermium majalıum de’ 
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Puͤrmen halten. | 
Köefflich fie auch feyn,, haben eine fonbetbabre 
Piderſetzlichkeit gegen die lauffenbe Siebe, fo 
fit; daß ann ein folcher lebendiger Wurm über 
ttt fehmergenden Theil Eines mit ber Gibt ge⸗ 
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tleichterung ber Pein fterbe ; welches Dabeto 
velmohnfehlbahtes Zeichen Der gegenwärtigen 
jt von betræxo, Horftio und andern gehals 
-H. Theil, Pp orten 
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| 493 \ 
Diiffté ein.befonderes Gicht» Mittel verborgen, 


Schmaltz feyn nicht beftand deffen Schärfe zu — 
jtechen, unb Daraus entftehenden Schaden abzu· 
penden; wann aber dieſeibe durch ein bequemes 


| eiches id) in einer Viertelſtunde berrichte, fe NM UU 


Jae, fo ſolche Bereitung nicht wiſſen ift es fien _ 
Fi daß fie fid nach obiger meiner beyderArcaza | 7. 
Pfuͤhrten Pra&ic bey den Erd-Pyren der Megenn |. 

| Dieſe wie ſchlecht und er^ | 


jagen Menfchen gelegt oder gebunden wird ſo 
rig fic) Frümme und winde bis baf ernitbtobne- 






























694 11.95. X XIIf. Cap. Von fürtrefflichen | 
ten wird. Ach habe von Denfelben jederzeit‘ ſy 
ruhmwuͤrdige Effe&en gefehen, daß ich billig Ur⸗ 
fach babe, diefe Erd⸗Wouͤrmer dem Menfchen (als 
welcher in Anfehen feine Schmachheit unb ] 
Sterblichkeit aud). ein Erdwuͤrmlein ift, nadid 
Sfusfage des groſſen Phyfici Sobs: Ich babe | 
der Faͤulnuͤß gefagt, du bift meine íuttety | 
uno oenYOürmen, ibt feyo meine Schweall 
fiet) alsein geoffes fpecificum ín dertauffendes? 
Gicht und den Vahren der Weſtphaͤlinger zu rag 
commendiren. Weswegen auch biefelbe gag 
bührend getrucknet und prapariret ein Ingram 
diens find unferer obigen Gicht⸗Thee und Pula 
vers, toe auch folgender Specierum, welche int 
füffev Milch gefochet wider die Gicht mit otoffemd 
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Vortheil gebrauchet werden Fönnens 0, © 
SEE N 
PR Herb.trifol.fbr: — Ba Wlberklee, 3. 038] 
mese v00, ^ — NI 

Betonic. Betonie, 

Sale C e Calbe,  — 
Veronic.- BEN, Ehrenpreiß, © = 
Floranthos .. .. Rofmarien-blumemıl 
Lavendul. az | Lavendel ⸗Blumen 


oque hail sen jeden 2, pus 


| 1:3 li, | 
TheeSinef. unc... : Sinefifeher Thee, 9 

A ed Roth, A 

— Lumbr. terr..mund.- wohlgereinigt C 
&ficé.unc.ij.  - ^  getrodneter Go) 
"yolismer, 4, Loth 
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M Lupo anc. LA T * ‚jeden 1. €otb, 
cif conmf. D. Groͤblich zerſchnitten 
—— a und zerſtoſſen. 












Milch Canbete erwehlen Die Molcken) kochen und 


faut» ſaltzige Spitzen des gichtigen Gewaͤſſers 
paussufpülen ;' unb die in ben Auſſendungen der 





i ngaufjzulöfen, ‚Und gebbtet hieher, was toít 
hereits anfanglit) im Vorbericht on einer be⸗ 





| 
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N 
|| 
Jaus bem hochberuͤhmten -Pechlino- angefübret 
Paben. Wann anbey ber Gebrauch eines alca- 
Pſchen temperirenden Gicht⸗Pulvers nothwen⸗ 
Pis föiene, kan man eines von obbeſchriebenen 
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pi erwehlen. Der hochberuͤhmte Rolfincius 
Pat angemercket, daß bey einigen auf den Ge⸗ 
Pprauch diefer Wuͤrmer ein fehmersliches brennen 
| 


fun Lirinfaffen, (wie von den Spanifchen Siegen 





foefien C3erbütung Diefelbe , tie: jet gemeldet, 


Fattendiefe die Schärffe ber Feuchtigkeiten treffe 
JO Under, und wann zugleich die faurdämpffen- 
| Ppa TOR 
| 
1 


SaL L.Saffatr. «05 - geraſpelt | Saflafras- 
1798 | ia 40l6,:. 00.1. 
| Sem Eenic. aa. Fenchel⸗Saat/ von - 


HE [wn fi E - : | Sad 
Hlerbon muß man z. guten foffel voll in ſuͤſſer 
[3arn$ beif tole Dhee einſchlurffen, um die ſcharff/ 


[ Puls Adern und Nerven entftehende Verſtopf⸗ 
Köndern Kräuter Milch, um die Sicht gucuriren, ^ 


Pher das beruͤh mte Gicht⸗Pulver Wepferis (ale 0 
joo aud bie Erdwuͤrmer fnit hinein fommen) das . BN 


[inb Map: Woͤrmen geſchicht) erfolger fe, Zur P 
pri ſuͤſſer Miich fuͤglich abgekochet werden. Ge — 
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-beAlcalia dabey gebrauchet werden, Feinen® 
Diefe Wuͤrmer getrocknet ſeynd nicht ſo eckel⸗ 


den nach ſich ziehet. 

hafft, als deren feifc) ausgepreſſeter Safft, role 
Wohl dieſer kraͤfftiger befunden wird; jene ſch 
me cfen fid wohl gu Den Deco&tis und Gicht beetiy 
Sy m dieferzudenen andern Infufis. Alſo ift vor ums) 
E NS denckuchen Jahren allhier in Weſtphalen ein urtà | 
n ander Gicht⸗Tranck aus denſelben beftehend pid] 
rs de im Gebrauch gemefen,melche abet nach der. Hand | 
Bra; gang ing vergefien Tommen. Ich will dieſelbe 
VEL NR bintoteberum allbier zur frifchen Gedaͤchtnuͤß uns] 
ish. Gebrauch führen, auff Daß der gemeine Mann 
fic) deren bey Der faufrenben Gicht gants nüglid] 
und ficher bedienen, unb ole hoͤchſtſchaͤdlich und 
gefährliche Bahren-Trändke die allyier gu fam] 
de von einigen Quackſalbern / ja von Den 25aus] 
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Hi - «en (elb(t verfettiget und verkauffet toerben,gan&i] 
hu id) meidenmöge. Es wohnete etwa vor hunden 
ER unb mehr Jahren im Stifft Münfter eine 0094] 
Bi nehme Matron, mie Petrzus zum Horftio ftbreidl 
J bet, aud) Wierus im Buch eon ben unbelandten 
Tr, Rranekeiten, im Capitul von CBabren vergebleh 
hod dieſe curirte gar viele mit Det lauffenben Gich 
nor oder Bahren gequälete Menfchen mit folgendem 
"NU Sand: - oi Ai Mr 
IB 00V Vt A * 
5 B; Gruͤnen edlen Salbey, Betonie / Weinran 
eu then, Sevenbaum, vonjeden 1. pugil, 
hdd. Der Wurtzel von S'euffelt» Abbiß, 2. quad | 
IE Der Erd, Würmer mit ben. toten Kringen 
de 50, ,,um den Hals/ 5. an boten 
! d g NO 


1 1% PU  tduteo een. - E oi 492. E 


— alles hat fie wohl gerftoffen, mit Hollun⸗ 
derBluoͤth⸗Waſſer ſtarck ausgepreſſet, unb mit 
jte Serupel runder Hollwurtzel unb ein wenig 
Jungfern Honig zum ſchwitzen einnehmen ſſen. | 
De andern Tag hat fie 7. und ben dritten Tag 9. 
JWuoͤrmer dazu genommen. Dieſe Compofition 
à ü zwar nicht gar zierlich kan jedoch vor geringe 
md grobe Leute paſſiren Iſt ein altes Weſtphaͤli⸗ 
1 hes Experiment. Sch babe aber die Quantität eo 
| lem jeden Stuͤck beygeſetzet, und das Gewicht des: | 
Serenbaums als welcher trefflich Die Nerven 
keöffnet, vermehret. Die runde Hollwurtzel ift 
Buc) beutiges Tages dleſer Orthen ſehr im Ger 
baud; fogar, bof, fo bald als dem gemeinen: 
Mann einige Kranckheit überfommt, er fogleich 
lim Medicament, fo man baccalar Hollwurgel 
niet,feine Zuflucht nimmt, unb darauff ſchwi⸗ 


n 


halten, man koͤnne ohne Die Hollwurtzel nichts 
cklich cutiren Obiges Münfter- 


dieamen hd. virt. 
es Medicament bat Henrieus & hens n 


ptm. 208.5 


I 
r 
h 
fe Bet. - :: CBielleicht, Daß fie mit bem Apuleio dafür. 
1 
Ic 


IB: raa ein vormahls berühmter Medi- 
r us in Det Stadt Campen aud viel ; 
| Gebrauch gehabt, und des Morgens auff eini⸗ 
po Tage heiß nehmen und feine Patienten ſchwi⸗ 
laſſen. Er bat aber befagte Kräuter und 
Om egeln nur (n flieffendem Waſſer Fochen, mit 
brin: Deco& bie wohl mit Wein zuvor gefaubete 
Kette und gerftoffene Wuͤrme aus⸗ und durchprefe. 
Nn, an Platz Des Honigs mit Zucker serfüffen, 
tetwas —— wuͤrtzen, und jedesmahl mif 
— ein 















$98 1 Q5. XXI. Cap. ^ Bon fürtvefflichen = | 


1:19, Obf. 37. ein halb Duentk Theriae gehrauchen 
Pomés8. C faffen, vote Foreftus beyeuget, Die 
Krafft diefer Traͤncke befrafftiger folgende Oberst 
vation. &e war ein Becker mit der Gipaubodtia, | 
fchen reiffenden Gicht elendig aeptaget. "Cr Eone | 
se weder fisen, fteben noch recht liegen, mufte Dex | 

rohalben in einer Viertelſtunde oft zu achtmahlne | 
Henderung vornehmen, mit Verwendung Dei 
Leibes, wiewohl bitter und kuͤmmerlich fo febt | 
warer an einem Bein mit heftigen Schmerke | 
beleget; Dann bald klaget er über die Hüfft, baltv | 

.  fühlerer den Schmertz um das Schienbein, bald 

xm ben Knoͤchel, und unten im Fuß; ev batte 

lange Zeit etel obne Nugen gebrauchet, nachdenz Il 
man bald diefes bald jenes daraus gemacher bat? 1 
Ay. port der Endlich gibt er fic) unter ble Cug 7 
Scharb.reip Des vornehmen Scharbocks ⸗Arß 
ſenden Gicht ten Dx Zohan Dramwigens, Dies 

artit-:. p. fer obſchon verſchiedene Arkneyam d 
4 wider den Scharbock unb aud) mi 4 
einiger Beſſerung verordnete, fonte jedoch DEN 

peinliche Noth um die Knoͤchel und das Schiene q 
bein (worin (id) der boͤſe Saft feft geleget, um 
den Dre faft feiner Empfindlichkeit berauber bam] 
16) nicht eher tilgen, bis er jegtgemeldten Quant? 1 
von den Wuͤrmern zur Hand genommen 
chen da er 8. Morgen nüchtern gegeben unb 20e. 
Darauf ſchwitzen faffen, ift der Patient mit SOW | 
tes Huͤlff dergeſtalt genefen, dag er im achen ur | 

ſtehen am Fuffe, ben er zuvor wie ein re COUED. | 
it Schmersen fehleppen muſte nichts meer | 

bd | empfun⸗ 





































1 dA Hf 
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— —— — — — 

empfunden, und fange Zeit friſch und gefund 

I — Er hat aber auch aͤuſſerlich den Ort 

! mit folgender Mixtur (die wegen ihrer Fuͤrtreff⸗ 

Me verdienet um geſetzet zu 9— be⸗ 
chen: | 

| OR Syteybtümeteit, a Hand voll, 

|: SRofmaríenblumen, 1.Hand vol, ..— 

| 





Biberseil,. ^ 
Senff ⸗Saamen, 1. Loth. 








| 
‚die Sonne und trücet eshernacher ftatct Durch, 
hut hinzu des Geiftes von Erdwuͤrmern, 5. Lord, 
ISampher, 1X. Quentl. miſchet es wohl — 
parte: 
^ 9[bet diefer reat Fein Refiphälinger. qnit 
derowegen zwey einheimiſche Curen hinzuſetzen. 
[Cine vornehme adliche Dame war mit unleid⸗ 
F iden Schmersen und Laͤhmung aller Glieder 
Polagen daß fie veder Hände noch Füffe regen, 
md weder Tag oder Nacht reden Tonnen. Un⸗ 
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Medicus 53. Bernard Rottendorff ordinitte fol» 


f 
1 
L 





| Gerafoett Hirſchhorn, 6, Lorh,Eochetes ic 


N ov fbuetbingis - 
L- Quadam Evo 3 Loth, 
Pp G 





ovoͤffelkraut ⸗/Saamen von jeden 6. qua — 


alles in einem halben Pfund ——— 
ten Brandteweins⸗Geiſt ftellet e8 3. Tage an. 


fer‘ vormahls hochberuͤhmter Weſtphaͤlingiſcher 


genden Sand, wodurch fi vollſtaͤndig genefen 


|! Zeitlang in 6. tb. Reinſchen TUE ! 


Räuber 



























































| | soo IL Ql. X XHL Cap. Von fuͤrtrefflichen 

na Geraſpelt Maſtix⸗Holtz und er 

DR Zimmer groͤblich serbrocben, on. jeden 6L Il 

e UP v». Mufcatenblumenund, . 1 

TS Galgan⸗Wurtzel von jeden 3. Duentl. | c) 

m. Groſſer Erdwuͤrmer, wohl won ihrer Gros) 

um o ‚gereinigetumd zeritoffenan der Zahl 

B Kocher e8 auff bie Halbfeheid, hernach clarificitlil 
| und giefjet e$ egliche mahl Durch, und gebet mii 

5 ofen Julep einen lieblichen Geſchmack. Dies | 
hus von bat Die Dame täglich 4. mahl etzliche Loͤffe 


voll genommen, und ihre vollkommene Geſund⸗ 
‚heit wieder erhalten. MN 
Die andere Cur ift meine. Gin gewiſſer neui 
Scribent ift der Meynung, bafi: bie Schulmelk | 
ftere insgemein gefunder und langer leben als am 










| ; | dere Menſchen/ aus Lirfachen, meilen fie bas aus | 
^u Den Leibern ber jungen Kinder auswaſemende und 
—J ſonſt f. v. per crepitus ausgelaſſene reine fluͤchti 


lim a geiſtreiche Saltz mit ihrem: Athem ftet8 an figi 
Io ziehen, und dadurch ihr. Geblüch in Fluͤßlgke 


rJ ü ; | und Umlauff:erhalten. Aber diefes gleich wie t$ 
ir ziemlich weit gefuchet ift, alfo Fommet aud) jenes | 


MM mit der Erfahrung nicht überein, Zum menge | 


TRIP. ften bat Paidantius einLehrmeiſter in einem gemili 
J fen Weſtphaͤliſchen Flecken dieſes Glück nicht bar | 
JY ben moͤgen Der bey Zeiten zu curiren verab⸗ 
kl faumete Scharbock fegete ihm von Sag ji 33. 


e hefftiger zu, alfo daß er Dadurch endlich an allen 
T Gliedern erla9met, gang fteiff und unbeivenli | 
| Vs CRANE | =. 


(omp eno Sweets c s 
|4u Bette liegen muffen, unb Bat Der Exher fubti- 
|lis aller Schulfnaben nicht. vermücht, ihn Gne 
‚Band breit. zu bervegen , vielweniger aus dem 
| ager zu heben, welches jedoch ín Eurger Zeit die 
verwuͤrffliche Erdwuͤrmer bewerckſtelliget haben, 
ober vielmehr. folgender Gicht oder Scharbocker 
Tranck zuwege gebracht: — CIE 


E. Oroffer Kletten - 
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BR. Rad. Bardanı 


armorac. rec. 
| ‚‚aäunc.!). 


| Raf Lign. Saffafz. 


dr. vj. 


| Herb.trifol. br. 


fumar. , 
‚lediminim. rec. 
aa m. iij. 


| | Summ. pini unc.iij. 


1: Sem.cochlear 


dr. vj. 


Lumbr. . terr. máj. 


vino | ablut. & 
'contuf. . Num, 


XL. 


P»; 


Wurtzel, 
ſriſcher Meerrettig⸗ 
Wurtzel, von ſe⸗ 


geraſpelt daſſafraß⸗ 


ibertlee, i 
rdrauch, 


friſcher Maur⸗Pfef⸗ 
fer von jeden 3 
xd Hand vol, 
Der bbetfien Qaus 


nen-Spisen, 6. 


oth, 
Loͤffelkraut 7 Saas 


men, 6 quenti, . 


Der, großen Erd 


wuͤrmer gereini⸗ 


rg mit Wein 


abgewaſchen / und 
zerſtoſſen/ 40. an 
der Zah/ 

Cort. 









"Cor. Winteram 7 


^ "^ MhC. &- ( 
E "oq. in fer-lad. c. 
A fucc. citt. prep. ° 
| N * ; q. $i : 
"oss 
^ d x E 
Mou &. Colatur. clarificat; 


1b. jv. 





pt add: Theriac. 
md ^5 Andridráj. 
: | Spir Sal.armon, 


dr, 12. 


Pa E Syr.d. cort. citt. 


| : qs ad. pr. 
| . MDS Side 
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3 Nehmet des Piae | 






Won fuͤrtrefflichen 


Der Winteram⸗ ⸗ 

| fchen Winde, I, e 1 
kochet es in Milchwaſ⸗ 

"fet, fo mit Citas d 

d Sed bereis i| 

et. COSE 













E 


durchgeſiehenen 
er s 
Pfund), 
| Suethinu&heriae | 
"9, qdentl, + X 
Des fluͤchtigen Sab 
" armoniac - Queis 1 
- ftd, 12. quentt, 54 
Citronen/Syrup fo g 
vlel gnug quc Lieb⸗ 
‚lichkeit, E 
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xA | 





Te Rute dheen. > 603 
dtt, baß ben denfelben bie fafthisisfter Shärffefte, 
344 gifftlgfte Kräuter. in Der laufenden Gicht ins 
ne! feynb, woraus fie. Dann. ihre Vahren⸗ 
Franke verfertigen; welche vote ich gefehen, Die 
Menſchen offtermahlen in grofies Wuͤten / Sinn⸗ 
oſigkeit, und abentheuerliche Phantafeven auff 
‚einige Sage lang daurende, zu groͤſſeſten Nach⸗ 
heil der Gefundheit, frürgen. Ich habe abet 
‚einen Kuhe⸗Artzten, der fic) aud) durch ble idt 
| Eoritra& und lahmen Menfchen annahm,gefennet, 
1 weicher mehrentheils durch den Gebrauch dieſes 
Frauts inner und aͤuſſerlich gebrauchet/ viele. 
hertliche Curen verrichtet hat. Welches billig 


— 





‚denen Medicis Anlaß geben folte, dieſes und de⸗ ⸗ 


gleichen viele andere obſchon nicbtofficinale oder 


afale Kräuter, beffer zu unterfuchen unb nach ⸗ 


göforfehen. : Man muß fich verwundern, woher 
der gemeine Mann, alte Weiber, und quackfals 
berſche Bauen offters. dergleichen Experimenta 
lernen, wiewohl einige, Daß foid)e aus dem 
Gitigeben des Geiſtes GOttes, andere daß int 
raum felbft erfahren haben, unverfchämter roeífe 
vorgeben doͤrfften. Gleich alsob aud) nicht ein 
ſolches, wann berfelben gefebehen, frommen goto : 
tesfürchtigen Medicis, deren Profeffion unb ſtetes 
‚täglich und nächtliche ohnermuͤdetes Nachfin« 


dien jedoch iftum bem elenden Menfchen zu helfen, ( n 


|toiberfabren wuͤrde. Es ſey dann bap man mit 
MHelmontio dafür halten wolle, daß der Artzt 
durch ftudiren nicht ‚gemacht‘, nod) auff den 
hohen Schulen creiret, ſondern bloß gebo um 








| gelehret erde. 


tern einen lauwarmen Trunck, etwa auff 3. oder 


o. Eph. Germ.6. 
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und durd) die dona gratis data ober von oben ein⸗ 
flieffende Gnade zu ſolchem Ammt erwehlet und 























Es ift ber Maur⸗Pfeffer in der korburifihen ! 
$ábmnüf unb Contra&ur bep. ſtarcken groben 
Menſchen ein offt beroebtteSExperiment mit wein 
chem ber hochberuͤhmte Schwediſche Medicus D; | 
Bernhard Below bezeuget, mehr als funfisig, weh 
chen die, Knie und Schenckel von Schar ] 
bockiſcher Sicht ſtarck zuruͤck und iufammengejos | 
gen getoefen, in kurtzer Seit curivet zu haben; 62] 
bat ad)t Hand voll von bem gereinigt · und gewa⸗ 
fchenen Kraut In acht Pfund alten Biers in einen 
verdeckten Geſchirr bis auff die Halbſcheid kochen 1 
und davon alle Qage, ober wann e8 Die Kraͤffte 
nicht leiden wollen, um den andern Dag nuͤch⸗ 


3i 


4.Ungen nehmen foffen, welches Dann jebergel j 
gewuͤnſcheten Effe& eriwiefen, ab fouberfid) tani 

ein Erbrechen darauff etfolget, maſſen folchee | 
Geſtalt die Genefung leichter unb ebenber gefihen | 
ben. Das zurück bleibende Kraut hat er augs | 
preffen, und den hart eingezogenen unb elf! | 
Sehnen und Spann-Adern offters warm ape; 
plieiven und mit Windeln Darauf binden laffem 4 
Die trockene Geſchwuͤr der Schienbeine, fà. fonit 1 
fchmerlich zu Heilen, ſeynd annebjt | 
"nut mit bem Deco& qus gewar ' 


Decur. 1; Ann. 


s. 6. oH. fen, unb mit dem auffgelegten 
Kraut gar leicht geneſen. 
"Run toil ich Diefe Abhandlung. En den 


Schat⸗ | 





— bcap ion Kraͤuter⸗ Dheen. "fU 898 

| Scharbock und Gicht mit. ber Meynung ‚des 
| Sbberübmten Pechlini ſchlieſſen aus welcher die 
| uͤrtrefflichkeit der &vauter« een in dieſen 
ranckheiten mit mehren erhellen wird. Die 
zen ift fo ausbündig, Daß fie verdienet mit 
‚Berteutichten Worten hiehin gefeget qu werden, — 
Wann ich, ſpricht er, Die Natur des po Dash 

feorbutiftben Salges recht betrachte, : 5 015 67- 
ndem blefelbe eine zwiſchen dem Acido unb Alca» — . 
li mittele, ober vielmehr aus bepben zuſammen⸗ 


bor Natur ift, fo gedüncket mir, daß eS offen⸗ 


ART — 


Bahr fev, daß ſo ein oder ander principium oder 
Saltz die Oberhand hat; man ſolchen begegnen 
muͤſſe; Sa, 1wann e$ gefchicht, daß beffen mele 





| hi auch ber Gebrauch der, Sonmen, jedoch mít 


‚balfamifchen Stücken gebrochenen Airanen Dis 
| n nicht sant ohne Frucht unb Nutzen abgebe; 
Es feu aber, was es tolle, indem mir in der Un⸗ 


wiſſenheit Der particularien das Mittel nicht trea 

| fen koͤnnen, fo ift fiberer, uno nach der Erfah⸗ 
gung Dienlicher, auff einen anberen Weg bie Ge⸗ 
üefüig des Scharbocks zu verfuchen, und Mitte⸗ 
levorzufchreiben, welche bey den Saltzen gleichen 
Eeſtalt entgegen fteben. Nemlich indem das 
Woaſſer ein Auffloͤß⸗Mittel iff aller Saltze, und 
alle Deren particulen fid) in bemfelben gar verſen⸗ 
den, fo ijf um bas Gebluͤth auszufpühlen, oder) 
mann du toilft, aussulangen nichts fürträglichen 
(t$, ale Das Waſſer. Aber teilen foldjes in 
bielen Laͤndern unfanber, auch — 
1.0 .. Kine 








tete Theil. aus einem verdorbenen alcalı.beftehe, - 5 
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feine Kälte ſchaͤdlich ift, als ift gar bequem das 
warme Waſſer trincken ausgeſunden. Jedoch 
aber, da ſolcher Geſtalt vie Mangel des Waſſers 
nicht fattfam verbeſſert werden, ift ndthig gerea d 
fen, daffelde duch Vermiſch⸗/ und Einverleibung JI 




























anderer Dinge: beffev und zur Medicin zu mas yl 
chen. Woraus das Dhee⸗Getraͤnck le warme | 
neraliſche Waͤſſer, die Traͤncke aus den Hoͤltzern in 
fo grofſen Beruff kommen. Welche letztere dann 
auch vermittelſt ver Fermentation vonihrenDefen 1d 
geſchieden und zur Reinigkeit des Weins gefübeem I] 
vielen Medicamenten trotzen. Gewißlich es f? 
dann, daß bie Scharbocks⸗Mittel alſo beſchaffen 
find, daß fie durch die gantze Maffa bes Bluts ſich 
vertheilen, und die bin unb her fliegende Saltz⸗ 
Dheilgen einſchlucken, und zu den Harn⸗Wegen 
hiuaus fuͤhren / oder in den Afſterdarm niederlegen/ 
(o ift ale Bemuͤhung vergeblich. Weswegen ich 
viele Urſachen habe, Die mit citer. Medicinal Jig 
gleichfam lebhafft gemachte warme Coa fep ots 
traͤncke den gemeinen Scharbocks⸗Mitteln vorguz 
ziehen. Dann fo gar bie Saure⸗wiewohl folis 
Brunnen denjenigen welche nocheine mittelmaͤß 
ge Staͤrcke des Magens haben, groſſen Nutzen 
bringen, geftalten der flüd)tiae Central: GW 
durch welchen fie bloß befeelet un kraͤfftig gemacht 
werden, wunderbabrlich dienet Die Fermenta DUE | 
Eingeweide, uñ die Geiſter zuerſetzen Zu geſchwe⸗ 
gen, daß durch ben Durchfluß des fͤchtlgen 
Waflers, die Salge verfchlingen, der Schleim: 
auffgelofer, und aller Unrath des A 1 
9 Harn 







N DUNS 





an "Y — ‚glücklich — 
Wo aber dieſe natuͤrliche Waͤſſer nicht 






| 


Jolgsabfonderlich Des Saffaparit-Qtand'$, auch 


die Cur des Scharbocks überaus var ift in einer 





Diez, alfo daß man mehr um Die 3ufálle gu line 








| secs und Sichtfattfam beftättigen. 
! ‘Das XXIV. Capitel; 






I t den Kraͤuter⸗ A beet 
e V S eb wei nicht,ob ich zu diefer neu angefteller 







p æeſentiren. Sie moͤchte mir vielleicht bie Ant⸗ 
re geben wie vormahls beym Luciano ; i 
wohl einer, dem ich al$ eine Königin aller. Kranck⸗ 
beiten nicht. befanbt (eo ? Es Fan fo saraller Goͤt⸗ 






Pgmoingen, was fol Darin ein Schlechtes Kräutete 
Ssaffer ? Aber mir geduͤncket, es ſtehe nod) zu 
t: " tide wird end nad) d ens 


Ir [c inset Cute: > A UT '" do 


haben; fan man vermittelſt des Iihee und | 


Ber nitröfen Ziegen» Molcken ber Natur durch 
eine betvehrte Rachahmung folgen Wiewohl 


Einheimifchen dazu difponireniden Luft, und con⸗ 
| muirlich anhaltend⸗ vazu veranlaffenden bofeu- 


(Bern , als ben Scharbock felbft auszurotten, Die - 
Eur anzumenden pfleget, — Welcher gelehrte 
Bifeurs-die Fuͤrtt efflichkeit der Kräuter Theen int- 


pa don dein Podagra und darin bien? 


25 ten Thee⸗Taſel auch einladen borfie das. 
"Bobagra; und derfelben einen Waſſer ⸗ Trand 


k&Medieus Peon mich mit feínen Arhneyen nicht 


















































gp Tq cinco TEE LED ne — 
Mode die Anbietung einer Kräuter» The nicht! 
verſchmaͤhen. Ich weiß fie iſt beym Phileno! 


woann es ja fen muß, lieber in Wein als Waſſ 


sog 1LQ9. XXIV.Cep. Vom podagra 








$or wenig Tagen: zum erften mahl eingefehret, ) 
bey welchem fie zu Knie und Fuͤſſen fid) niedera! 
werffend eine ewige Verbuͤndnuß begebtet bati 
Ober Philcenus íft (eon folcher V ifie überdrüßig, 
nichts mehr verlangend, als Derfeiben alfo. zu bes" 
geanen, daß fie balb ihren Abfcheid nehme; Pha 
Icene,diefesBerlangen it loͤblich · Aber ihr pres, 
ſentiret eurem Gaſt immerfort ein gutes las ] 
Nhein · unb Moſeler⸗Wein, welches fie als eins’ 
Dochter Bacchi ſehr liebet, und euch deswegen 
ſchwerlich wird verlaſſen. Sie haſſet hingegen 
nichts mehr als das feuchte Element des Waß 
fers, weiches ihr Den Untergang drohet. Es will 
das Podagra mit dem Libero, dem groſſen Koͤ⸗ 
nig und Bezwinger der Indianer beym CIBelua 
Faß fieber angefeſſelt wohnen, als ín der Muſche 
des Waſſer⸗Goites Neptuni ſrey den Erdkreiß 
umfchiffen. Dero wegen mein Philene zum Wa 
fer, eilends mit Diefer Furie zum QBaffet. 
einwenig bey ſeiten die Wein ⸗Kanne p 
ſentire euch allhier den Thee⸗Topff; und Darii 
für euch ein weit heilſamers Getraͤnck, ale alle 
Safft und Blut des Weinſtocks. 30 merde 

et. 


f^ $i 
A 


vt. 
| 


uo 
S (my 


toollet untergehen, aus bloffer Einbildung daß 
für dieſe Kranckheit eben fo wenig, als vor Den. 
Tod felbft ein Kräutlein machfe. Aber bintotg, 
shit ſolcher Höchfifehädlichen Meynung gre 
| ey 










|beb vielen bie eingige "Behinderung ift Der Genee 
| iocratem, Der alfo fpricbt: Viel: i 
kberjungift, und um die Gelen- | 2. Prorrker, 
te noch Feine verharrete Beu⸗ 





abet. der. Arbeit iff, und einen zum Ab- 
Hanc geborfamen Bauch bat nach Atrfei: 


l 






emmet, Fan gevoifilicb curitet werden, 


EN 

] 8 
En 
P, 

ı RU 






titgelaben haben, daß jie entweder (o gar mit dem 
Podagra felbft inibren ſchmertzlichen paroxyfmis,. 





jegenwmärsige Waſſer⸗ Traͤncke ihnen zu Nugen 
achen wollen. Wiewohl aud) denen andern, 
b bereite lange Jahre mit dem Gieber brecbene 


lin Podagra fid) gefchleppet haben, und unge» 
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| d 


auch im aeringften nicht verboften wird. Ges 





J 
|| 
| 
|| 


etdrieglich: und peinlichen Sf» Libels Datab ete 
altenmerden. — 7* m 








piben«Goafft zugethan find, feinen Eckel 0t» 
luffig. zu erwecken ,. von bem warmen Waſſer 
De: nicht, viel ruͤhmens machen, Damit Die 
Bein» Kanne mit Dem Waſſer⸗Krug nicht in 
15 1.Theil, Oq Streit, 





| 
| 


! 
D 


ten bat, und genau lebet, und eit Lieb» 


Merabet auffer denfelben dabey erfcheinen, und. - 


jehlich worden feyn, Der Zugang unb Deren Ges - 


‚ge Pinberung Der Dein, Abfürkuna bes Paroxy- 
ni, und, feltener auch geríngern Acces ihres fo - 


|. Zeh will abet um denjenigen, „melde bem - 


ug. Hoͤret unfern wahrredenden uhralten Hip- - | 


[Et Profefhon und »anotbietung , ein fob. 
bet, O8 einen verftandigen Medicum be: 


Dieſe wollen mir bann zu unferer Thee⸗Taffel 


falten, obfehon nicht Die Genefung, jedoch Éráffa 


|) umb darin bienlichen Keäuter-Sheen, soo: — 


























































610 U. Th. XXIV. Cap. Vom Podagıa E t | 
Streit, unb jener Schul Streit, wieder auff | 


Tapetfomme / ob dem Podagriften Dienlicher fep». 

| ſteis Wein oder Waſſer ju tvíncten.. | Will nur 

b ums melden , daß der Dodbberübmte Julius Casar I 
UE. - Claudinus das warme Waſſer in Sicht und por | 
th dagra fehr fürtrefflich befunden habe, als womit) | 


















S nn Qu er feinen Pulverem Jovis Caffe bez | 
EOM eb — nabmfet, weil. Jupiter | | 
.— CUZ. badurd) vom Podagra folle curiren 
E feyn) täglich auff ein gan&es sabe | 
B o (ang bat gebrauchen laffen; beffen SSefébreibung | 
Lu. toeil e für was befonders gehalten wird, Fommet |J 
: bietbep : | a. ! 
P Be, Rad. Atiftoloch: B Runder Hollwur⸗ 
in — rot. tzel, RR 4 | 
Gentian. i Entzian⸗Wurtzel, "4 
Rhapontict Des wahren Rka⸗ 
an Or fert ^pontich .. . UM 
ND = ^ Me . UOMeun MN og 
b ^. Sem. petrofel.mace- · Macedoniſchen 
1 a. don.dàunc.E. —— terfilien » Saat 
- NE ; — pon jeben 1.2005 
Comar.chamzdr. Der Episen 2d] 
dd poc ROO UR  Somanderlein. I 
Nele Centaur min. ^^.  Saufendgüldene TH 
gu WE x kraut, T4 
dh nis Hyperic: 38. S. Joannis - Kraut 
uum Ba erde von jeden 10. qu 
| p m.f. pulv. Machet es jum "Duos 
i N34 j 


Bon diefen wird täglich erft zwar ein Denk 
ER 2o CMM 









i " KS | „2 MS 5 » wn 7 * ^ wer. T : A aw 
|. CUmbborn dienlichen Keöute These; rx UIN 
| Rein, hernechſt auff ein halbes Quentlein genome - a 


‚men: Man Fan aucb nad) unferer Methode fof, 

| Kbes infundiren, und das Infufum davon gebraus 

|! en. ^ Michael Doringius perfertigte aus. obi 

| pen Stuͤcken mit Terpentin Pillen welche er ao |. 
de viertel Jahr auff 30. Tage gebrauchet, und fid) SE A 

End anderedamitauff 5. Jahre für Die podagwi- | 

ſche Schmertzen prafervitet hat. Welches dgmehr, 

wahrſcheinlich ift, in dem allen Ingredientien. 

| ine befonbere Tugend wider das Podagra von Ein. 

| berühmten Scribenten zu geeignet wird. + Die — 10. 
‚sumde Hollwurtzel ift befonders renommiget, — 05 | 

(mb hat baraus ber Groß ⸗Hertzog von Sloreng | 



















| 
mit dem Bamanderlein und dem Glieder Kraut 
auch pülverifirten Nattern ein geheimes Buloer ^. 0010. 
Höerfertiget, welches auff ein gantzes Jahr lang im —— 0, 
1Bodagra gebrauchet wird. Man 5, (d 
[hat vor wenig Jahren allie im Yan 0 
Stift Münfter an deren Mat, ih. "nun ws 
weiß nichf aus weſſen recommen- NB i on 
Pation von der Ariftolochia Longa ober Oſter⸗ 
Jtacey⸗Wurtzel viel Weſens gemacher, und Damit à 
Plerhand Verſuch im Podagra / audb6rpovofen . | 
Ke tanbes » Perfohnen getan; indem fokbe auf — «106: 
Korn⸗Brandtewein gefeger, unb aih More — 1 
beris 3. Löffel voll auff z, SDtonatlang genommen — 7 
Möorden. Wie dann auch der hochberuͤhmte CNDEUM 
Kerr Valentini ſolches gewuͤrdiget batunter bem. . AA | 
Pltul bee Infufi antiarthritici Monafterienfis feia 08 
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bit Trigz antipodagtice einzuverleibeng iv  H 
Bn seh i 13 Wohl.  - SS 
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612 IL25. XXIV.Cap. Vom Podagra 
wohl er in parenchefi nicht unfersr If 
Se 2». fondern bie ausländifche Wurtzel zu 
nehmen erinnert. Esiftaberfower | 
faip.s. Tig Wuͤrckung Davon etfolget, daß 
| fein. eingiges Gyempel dadurch bee. | 
fehehener Cur vorhanden, weswegen Diefelbe fatto | 
fam fehimpflic) von obgerühmten Dr. Heinfio it | 
dem Zeughaus der Gefundheit Durchgezogen mare | 
den, Daf oif Mittel von ein oder andern Fufels | 
Bruder; ober Liebhaber des Wacholder Waſſer⸗ 
ausgefunden fey, um mit fagon unb ünter pretext. | 
von mediciniren für Sonnen Auffgang braff 
(runden zu ſeyn. Setzet hinzu, daß ihn viele | 
serfichert, daß fie fid) bel befunden haben, toels | 
ches um des ſtarcken Trancks willen, Darauf es 
gefeget wird, nicht ift zu bermunbetm. Rare 
ja aus diefer Wurtzel einiger Troſt für die poda« 
grifche Glieder zu erwarten, Mer fiehet nicht, daB | 
nad) unferer Methode daraus verfettiates Infus | 
^ fum von weit ficheren und befferern Effe&t feptt 1| 
folte? Worzu ich eine ausländifche Ariftolochis | 
am longam, zum Erempel, die Ceylonijihe vett | 
den Cingalefen Sacklanda benabmfet (Deren eins | 
de febr aromatiq und mit einemflüchtig oleofen 1] 
fehr eröffnenden Saltz voll ift) odernach Der alten s | 
Weiſe eine toabtbaffte rundeausländifche Bue 1 
&el ermählen roürde, | BU 1 
Ge ift auch fonften von Heren Do&or Mi- l| 

| cha&li ein Vinum Antipodagricum prafecvatis y 
— deſſen Compoſition hier beyfuͤgen 
wo en. à : D I 
























R, Her b. | 





i cambbarla bienfichen Kehurli@heen, 61a 
& Herb.Chamz t Gamanderlein, 
|" o Chamzpyt. 0 SeldeCnpreffen, 
ev anagallid. AMj.: Gaͤuchheil, jedes r. 


| Flor. hyperic. Pi... Sohannes-Kräut-'Blusr 
Io or ru duco mtd)a pugil: 

ku. anthos, - RofmariensBlüthen, 
^." betonic. Pij. BerönienBlüthen, je 
| torso. c 082. pugil. 
| u Rad. Helleb.nigr. ... fhmwarge Nieß ⸗Wur⸗ 


4 


5 Jalapp.ääune.j.. Jalappa, jedes 2. Loth, 
Di» Hermodadtyl. Hermodadylen,. 
1 Turpeth.à zyJ. Turpeth. jedes 6. qu... 
toCrem. Qr alb. Sij. Des weiſſeſten gerei⸗ 
| I DI NET nigten Weinſteins. 
Coſti veri, ʒij. Coſt⸗Ninde, 2. quentl. 





Groͤblicht zerſchnitten, In Wein gethan, zu 
weilen ein Glaͤslein davon getruncken. 
Die Chamzdris oder Gamanderlein iſt auch 
‚ein Ingrediens. obbeſchriebenen Pulvers, und 
] wird von Den alten Galenifhen Ccribenten allen 
andern Medicamenten in Podagra vorgsiogen. 
Womit viele Neoterici einflimmen. E laͤſſet 
ich wie Dhee ziehen, und ſchreibet Der Königliche 
'Stansofifche Medicus Monfieur le Clerc ia feines 
leichten Medicin,-Daß Die getrocknete Chamædris 
eiie Viertel Stundein Waſſer gekochet nicht feb 
ten das Podagra curire, fonderlich wann man eis 
AneZeitlang mit deffenGebraud) continuiret. Man 
PL Dg 3 teindt, 











614 TED. XXIV.Cap. Vom Podagre - | 
teinc£t; ſpricht et Morgens und Abends ein ad 
voll, vie man bie Eoffee zu trincken pfleget. Dons] 
zelinus hat aus demfelben ein Pulver oergectiget, |] 
wovon er fihreibet: Durch diefes einige | 
Mietel wird volltommentlich des Dooas | 
qta curirer es ſey dann / daß einer inder Seal 
 beng-Arch den Sardanapalum folge. lup 
feiner: Dutch diefes Mittel feyn bisher | 
viele entweder gaͤntzlich ihrer vorigem | 
Geſundheit erffellet, oder zum voenigften || 
aus einem verzweiffelten in einenleidenta | 
lichen und beffern Stand verfeger. Die] 
Genuefiiche Medici haben Dem Kaͤhſer Earl dent] 
fünfftendie beyden Kraͤutlein Gamanderlein und | 
Glieder⸗ oder Iven-Kraut (Chamzpytis) fonbera i| 
fich reecommendicet. - Deren Infufum er öffters | 
auff 6o. Tage hinter einander gebraucbet. Und | 

bezeuget Dev gelehrte Solenandex , daR] 
se... — folcbet Geſtalt verfchiedene, fo. von bent || 
Conf. s. "au Zelten wiederkommenden *Dobagea | 
| alfo elenbig augerichtet gemefen, daß fie 
weder Hände ned) Füffe bewegen Fónnen, bis! 
freyet und curitet fep. Die Samanderlein bati 
ein häuffig fluͤchtig ͤhlhafft bitteres Saltz war 
- snit es die faut feharffen Feuchtigkeiten verfüfieh 1] 
und bie Berftopffung auffibfet, "Die Chana, 
pytis bat ein flüchtig sefinós-balfamifdbes Cal, i| 
und einen etwa uvinb(en Geiſt, wie bie deftillatiosm | 
ausweiſet, "daher es in Den verſtopfften Merven 
den Geiſtern ben Weg bahnet. Die Herren 

Podagrici Finnen dieſe beyde Kraͤuter ohne or 

ES) ds : Mm 











u und Darin dienlichen faute Qbéen; 616 
Mit bee unb andern zugefesten Stücken, vole 
bald unten anzeigen werde, ziehen, und eine ges 
raume Zeit, zum menigften mie gemeldet, auff 6o. 
Dage trincken. Es hat deren Infufum bem groſ⸗ 
fen Kaͤyſer wohl geſchmecket, weswegen andere, 
! geringernStandes,darob feinen Gc£el empfinden 
werden.  Diejenige, fo einen fehroachen Magen 
haben, mögen etwas Wein binzuthun, und rote 
gemeldter Solenander aus 4. Hand voll Gaman⸗ 
| Derlein, 2. Hand voll Gieberfraut, 1. Hand voll 
Schluͤſſelblumen⸗ graut ein vinum chamzdrires 
werfertigen. Ex laft: aber zuvor ein Stuͤck Gol⸗ 
| bes glüend etliche mabl in dem Wein auslöfchenz 
machet aud) wohl mitZufag des Nofen-Honigs 
Daraus ein Oenomel. Andere, fo Liebhaber Det- 
Milch ſeynd, und diefelbe vertragen. koͤnnen, mb» 
gen fo gar Damit eine aante Milch⸗Cur, welche 
weit ficherer und beffet ale die gemeine ift, anftels 
len wie bereitsim Borbericht und vorigen Capitel 
angezeiget worden. 

Es moͤchten aber einige deß fo lang nothwen⸗ 
digen Gebrauchs dieſer antipodagriſchen Theen 
uͤberdruͤßig werden, und daher Scheu tragen, da⸗ 
mit einige Cur anzufangen, denſelben bienet zue 
Nachricht, daß ſolches daher geſchehen müffe, daß 
entzwiſchen bie gane Mafla des Bluts, ja der 
gantze Leib erneuert werde, welche innovation 
‚nach genauer Calculation D. Joan Bernoulli oot» 
nehmen Medici unb. Mathematici, und nad) den 
ne des fpisfindigen Samtorii (t zwey 
Jahren geſchehen ins. Und weicher Podagrift 
"i 14 4. 








wolte - 





| | 616 II. QU. XXIV. Cap. Bor Podagra - 


wolte fid) Diefer Zeit nicht gerne getroͤſten mami. 
er feiner Marter völlia entlediget werden fonte, ] 
Ss muß folcheMethode Éeitiem frembb porfotis I 
"men, geftalten verſchtedene mit hartnäckigen | 
Sicht arantamlid) geplaate das Hochberuhmte | 
antipodagricum des CBeltbefanbten Cuófelit )] 
(melches er arcanum omnium falium folvende || 
rum nenriet; und mit einer groſſen Menge (aues | 
lichten Waſſers vermiſchtes rothes zweiffels ohne] 
fixes mercuriales, Puͤlverlein geweſen) quif ein 
oder zwey Jahr gebrauchen muͤſſen, ehe und ber i| 
vor das Podagra einen voͤlligen Abſchied neh I 
men wollen. ^ i E. 
Nun wollen wir ferner ein und anderes bez i] 
toebrtes Infufum den Herren Cyprianern eins i 
ſchencken. Rodericus à Fonfeca theilet mid] 
folgendes ai& ein groffes Gebeimnig iJ 
Conf. 35.37. vor dem Podagra fid zu prafervis || 
| ten, gleichmie es ihm von einem ans j| 
dern hoch erfabrnen Medico offenbahret worden? | 

Mann nit 6.Rorh klein geſchnitten Maſtix⸗Holt 
und Fochet e8 eine Stundein 10. Pſund Waſſets 
Davon trincfet man zur Gnuͤge bey den SDittagé i| 
unb Abend Mahlzeitenz ftàrcfet den 9magen i| 
und befordert bie conco&ion ( toorauff fondere | 
lich nad) des aroffen Medici und zugleich Pod | 
griften Sydenhamii Meynung die Bervahrung 1 
vor der Sicht beruhet) und behindert ale Fuer | 
tole toit folches bereits oben angegeiget haben. "| 
Der hocherſahrne Joan Heurnius recon | 
mendiret folgendes; Kaflet 1. Loth Saflafras | 
| EU 








m 


| Ber Nino Elein perfbniten ing Pſund 2 
| jBaffer$ 12. Stunden reichen, bet Ferne 
|! Bac) etwa auffkochen, Davon trindket zn 
| Abends und Morgens einen guten. 

Drunck. Der Autor läffet e$ auff drey Theil 
| einfieben, ich balte aber Dienlicher zu feyn, Daß auff 


1 umoen Verluſt der Aüchrigen Theile, worin def 
fen Krafft beftebet, zu behindern. Der genteine 
Mann allpier zu Lande kan an deffen Platz das 
niemabln ſattſam gelobte Wacholder Holg neh⸗ 

men, welches wegen feiner Schmeißtreibend, und 
herrlich⸗ eroͤffnenden Krafft in Gicht, Geſchwulſt 
bes Leibs Convulfionen, Catarrhen, und aller⸗ 
hand Unreinigkeiten des Gebluͤts trefflicher Wuͤr⸗ 
| fung. befunden wird. Sintemahln die tägliche 
Erfahrung lebret, daß in den Hoͤltzern, abfons 
‚derlich jest benandten Maſtix v Saffafras- und 

Wacholder⸗ auch Frantzoſen⸗ Hol, wovon bald 

‚unten, einegröffeKrafft verborgen fep die Gicht 

‚abzuwenden, ja offt in wenig Q'agen gaͤntzlich 
Binweg zuräumen. Wir wollen Deromegen ein: 
und andere aus obberühmten Stücken aufam» 

mengeſetzte Glieder⸗Thee den Herren Podagricis - 
zur prefervation ertragen. ! | 








BR, Thee orient. opt. Br Der beften Orien- 
aa | talifchen Theer >. 
"Des Herb, 


] 
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. worden, unb weit ficherer als die impele Mil 























.. Herb. chamadır. Der Blätter von 
AS | Gamanderlein,’ 4 
chamæpyt. | Olieberfraut unb. 4 
betonic. Betonie, 1 
"uRad.chin.el. » Der ausetfefenen|] 
| P TM ChinaWurtzeh 
Lign. lentifc. Maſtix⸗Holtz, a 
Anis, ftellat.a2 |. Stern» 2lnies, vor 
unc. j. eden 2. oder mebei] 

m Lorh nad) Belie⸗ 

T SEE | 5 Vett dd V 

nm. f. pulv. gr. Machet daraus ein gro⸗ | 


bes Pulver. 1 


Diefes wird mit Waffer gezogen und alle Mor] 
gen mit Milch getruncken, wozu man zugleich ein 
wenig Anis- Arak, das iſt von dem Spiritu beg: 
Stern⸗Anies, und NitriSaccharati, um bie Cog )] 
gulation der Milch zu behindern, hinzu thun Pari! 
Oft bereits: von wunderbahren Kräfften eid. 


zu gebrauchen. Ich laſſe zugleich Damit ein ger: 
wiſſes minerahfches 3Duiber meiner &rpintunge | 
fo eines Der allergroffeften bighero befandten anti- || 
podagricorum, unb. damit ich ſolches ben Geri 
tebrten offenbabre , nichts anders, als ein mif) 
Dent antimonio figirter Mercuriüs diaphoreticus ) 
ift, gebrauchen ; geftalten dieſer, obſchon aud: 
einige Monathen fana, wie ich verfuchet babe, 
täglich genommen würde, gant eine faltatiom i 
erwecket/ fondern nur die alergröffene Schaͤrffe 





» 
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Lin Sebtürh und Gewaͤſſer der Gichtigen kraͤfftig 
|bümpfjet, und daher auch aus dem Grunde die 
— Sicht, wann e$ mit Denen Gicht⸗Theen 
‚alte Tage auff eine geraume Zeit gebraucher wird, 
Lcuriret, 153 ; | J 
Ihh Babe dieſer Compofition bie auslaͤndiſche 
|Qbte mit Vorſatz beygeſetzet, nicht ſowohl, auff. 
daß fie den Nahmen einer Glieder⸗Dhee führen, 
‚als Daß. darab mehrere Kräffte binzufommen. . . 
mochten. - Dann. daß biefelbe in Dem Podagra 
‚rühmens werth fep, wird folgender zierlicher 
diſcurs H. Konigii, welchen ich, zum Troſt der. 
| armi bettanaten Podagriften , aus. dem 
Latein e 


EET 


‚licher erweiſen. ; 
Wohlan mein Medice, bu haſt wohl curitet, 


anjetzo wird. bir borgeftellet Det; Schimpff der 
Aertzte, welcher bißhero alles unterwinden bet 
| Medicorum verfpottet. Wird dann auch nicht 
allhier Deine-Panace wie Butter. an dee Sonnen: 
| beftehen ?.-Aben feyd geteüftet und eines guten 
] Dtuthe, ihr. Podagrici, welche bísbero viel ausges 
ſtanden, geſchwitzet gefroren. Dann ob ich ſchon 
ſchweige lehret euere Kranckheit von ſelbſten, 
| wieviel Huͤlff für euch in der. Thee verborgen, 
| Es iftnemlich Diefe Herculiſche Kranckheit eine in- 
| digeftion Des Bluts, indem einige Materi, toela 
| Gevon dem Gebluͤth nicht Fan untergebracht mere 
‚den, unterdem circuliren fid) Davon abfcheidend 
| in Die Glieder feet, unb alioa bie allerhefftigften 
Schmertzen mir Geſchwulſt unb Roͤthe berfür 
Ibringet, Die Indigeftion des 93lut$ aber 5 von 
Eu. j Mans 








tlehnen und biebin fegen will, umſtaͤnd⸗ / 









6:0 1.25. XXIV.Cap. Vom Podagra | 
Mangel der Geiſter, und aus ber Schraachheit f 
des Bluts felbften, indem jene in der blühenden qf 
Jugend Durch) Bacchus und Venus, und durch atis 
zuftarcfes Arbeiten, allzutieffes Machſinnen ftus q 
diten und ‚andere Bemuͤhung ausgefchöpfter F 
und verzehret worden, woraus Das Blut ale "Y 
mählich verdicket feiner gebührenden Vigeur bes | 
vaubet ift. Und babet ferner der Leib erfchlapz 
yet, die Flüchtigmachung der Geiſter anffooret) 4 
und die C3erfocbunge langfamer verrichtet oet ll 
ben. Wodurch geſchicht, daß die Feuchtigkeit 1 
ten, fo vormahls durch Die obn empfindliche 2Iuds I 
dämpffung ſich zu verlieren pflegten, im Leib ua 
rück gehalten werden, bis Dabin, daß Durch Deren 4 
Uberfluß endlich Das Blut unterdrüchet, und Die 

bereits vorlängft gefehmachete Geiſter erſticket 
werden, weshalben der das Blut gleichfam gang 
einwicklend ⸗ und verbergende Unflarh „indem d 
on der Natur ober fubrilen 2ufft«Materi nicht 
mehr vegteret werden Fan, in Die Gelencke ause n 
bricht , um die armfelige Dienfchen zu peinigen 

Diefer gewaltige Feind wird noch boßhaffteraes 1 
macht durch das tödtfiche Aderlaffen, entfraffils I 
gende Purgiren, zerfehmelgende Schwigenz qe) 
wißlich dieſe zerſtreuen mehr Die Geiſtet U 
ſchoͤpffen die Kraͤffte, ſchwaͤchen das Blut und : 
machen alſo dieſen Affe& hefftiger und ſchim 
mer. Und obwohl fie einiger mablen zu nuͤten 
ſcheinen, glaube jedoch gewißlich, Daß fie nur be⸗ 
triegen, unddiefe nicht als eine gar unbeftändige | 
Huͤlffe und Linderung (ep, weiches, — 
























Abefehrerlicher feun und länger anhalten. : Es 
Dem ſchwachen Geblütb zu Dülffefommen, und 


| 





nen Hige auffmuntern, welchen allen dann den 
Palmzweig benimmt der Thee⸗dranck. Die: 
dier erauicket , dieſer digeriret; Das: rohe Ger 
Bluͤth daß es ſchnell und hurtig Die Adern durch» 
Iſtreſche. Dieſer nimmt dem in den Gelencken 








ce oen Mitch - Safft bereitet. Diefer allein tris 





ſelſigten Meer ber Gicht erhalten werden fan. 
Kuͤrhlich, auff Diefem Derubet allein der eín&iae 
esft Det Podagriften. Go weit biefer wohi⸗ 
heoenbe Medicus... b 








fhleimiges Gebluͤth, unb ſeynd, nachdem: der 
Gicht» Paroxylmus. gànflid) vorüber ift, nod) 





Schendeln, insgemein ohne Schmersen, jebod) 
mit groffen Unvermoͤgen zum geben, bebafftet. 


| 


geſchwaͤ⸗ 





| . unbdarindienlichen SränterSheen. "62r, - 
[petet das die nachfofgende Paroxyfmi alljeit.- 
Wwerden vielmehr folche Mittel-erfordere, welche - 
Peſſen indigeftion mit einer- freundlich angenchr 


hoütenben Ungewitter allen CBorftbub, indem er - 
in ben Werckſtaͤtten der Digeftion einen foblie | 


umphiret uͤber den glücklich niedergelegt» unb 2 
Juͤberwundenen Feind. Dieſer (ft der Ancker des. 
Heyls, durch; welchen das Schifflein aus bem. 


Bir kehren su unſern zufammengefeßten Glie⸗ 
der» Theen. Es haben einige Podagrici ein gar 


lange Seit mit: Die geſchwollenen Füß-und 


Ich höre nod) Megadori wehmüthige Klagen. 

Es bat, fagte er zu mir, das verfluchte Podagrar - 

gewißlich eine vecht höllifche Furie , durch ſechs⸗⸗ 
dochiges tormenciren meinen Leib der Geftalt 




























* Diefer zeitliche geringe Verluſt. Ahr ſeyd Fein Pos 


ſchwulſte ſich verlieren , abwarten, ^ Aber mit: 


623 1.9. XXIV. Cap. Dom Yodagın | 
geſchwaͤchet , baf ich benfelben ſo dat bis legal 
noch nicht nieder durch eigene Kraͤffte ans Dé a 








Federn heben fünne. Wohl bat gefungen der! 
Poet: Non finit Aleto hzc à lecto tollere cor-ll 



















pus. Gebet mein Herr Doktor," mie mein 
Beine gefd)mollen, und mie efenbig id) an meis! 
nen Füffen durch eigene Feſſel liege" anfangen. 
Ich antwortete, was fehadet euch Diefes meing 
Herr, wann ihr nur fte feyd am Gemuͤthe DEI 
Füffe ſeynd ja das fe&te und geringfte Theil De81 
Leibes. “Ein freyes Gemuͤth, wie das LT 
fan fib über die QBoldfen bis zum Himmeht 
binauff ſchwingen. Was foll euch bekuͤmmern 


ftilion, Fein Haffener, fein Zeinemeber, was hat 
endlic) ein groffer Herr der Fuͤſſe ubtbia ? Eure 
Knecht unb Maͤgde werden eure Arbeiten verrich⸗ 
ten. Der in einem Schiff ſtillſitzend rubet Fommet 
nicht weniger glücklich in-den Hafen; als voels 
cher mit faurer Mühe und Schweiß bte Nude 
Riemen ziehet. Der Botte Atlantius lauffet, 
laffet ihn lauffen. Der Weber Blepharon mas 
(Det ein fleifiges Exercitium mit feinen Füffen, laſ⸗ 
fet ihn weben. Der Haffener Murdochius 
Drebet und treibet Das Mad mit feinen Fuͤſſen 
laffet ihn drehen. - Diefe feynd alle Wercke der 
Armuth/ fold)e Inftrumenta gehenimeinen Herrn 
nicht an, er Fan ſchon don ben Seinigen fatteffen, 
und vergnugt leben, unb bie Zeit, Daß die Ge⸗ 


diefeund dergleichen Scherg und Troſt ⸗ Reden 
| | | (dann 






|. und ars dienlichen Kräuter &heln..” C23 


Ita (n ja bit Podagriften immetfort Scher& und 
ISchimpf verlieb nehmen muͤſſen) ware Mega- 
Idóro nicbt gedienet, et ſeufftzet uno ſehnete ſich nur 
mach voriger Freyheit feiner Fuͤſſe. Es batte zwar 
din Blutbegieriger Chirurgus ihm ein Theil Blut... 
labgezapfiet, jedoch ohne Huͤlffe · Diefes-beftund 
Aus "gleichfam zerſtreueten votben Kügelein, wo⸗ 
Izwiſchen * eine Gelatin wie ein Froſchleich be⸗ 
Funde, zur gewiſſen Anzeige, daß deſſen Gebluͤth 
Boer rechte Balſam ermangelte, unb daß in demſel⸗ 

| [ben aud) der Scharbock fid). einquartiret batte: 

| CiBesbalben ich Demfelben anje&o mit einern beffen 
[ien Zeoft beuzufpringen gefinnet, folgendes Thee⸗ 
Mörmiges Infufum vorgefihriebens s 
BR. Rad. Sarfaparil. ° t. Sarſapatil. Wurtzel, 
| EC unc. - 4.Loth, T 


| * Chin.unc.j. | China Wurtzel g. 


IE SH ftf, | ; 
| |o Liqui.drij Suͤßholtz, 3.quentl. 
\ Raf. lign. lentifc. Maſtix⸗ Holtz, 12. 
ee f'otbu iesu 
||. Saffafras,unc. iE. —— Saflafras, 3, Loth,/ 
' Herb. trofol. fibr. $Diberflet, x, Handa 
IE 1n. J. voll, 2 8 MAS 
|| or. Winters Der Rinde des Ma- 
I ; gellanifchen Sim» 





: | med, — " 
L.Guajac . Der Rinde des 
Frantzoſen⸗ Hol⸗ 


Viri Caís, 







































624 IL. CH X XIV, Cap. Com^Pobagra. — 
Caf. lign.àÀ - Holtzige Caffia. von 
une jeden 1. Loth, ) 

Sem. anif. ftellat. Stern » Anis, 2:3 
VEA js o wit. ij: quentl. J 
NR vrelcommunis ober des gemeinen 
L Na unc. E. Anies, 1.Loth, 4 
Mife.cont. gr. m. Machet es zum groben 
| a UAR Pulver. 1 


Bt: Bon diefem Pulver Bat ec jederzeit eine portion: 
J nach unſerer Arth ſtarck infundiren und etwa 
kochen laſſen, und davon dreymahl des Tags eine, 
ziemliche Quantität gang heiß bis zu vermehrten ( 
Durchdämpffung und: ganßz gelinden Schweiß, 
getruncken, gegen Die Nacht Damit eine Meſſet⸗ 
(pig meines: bebeuteten antipodagrifchen Pula 
ders, des Morgens aber in dem erſten Schuͤſſel⸗ 
y n gen da. bi8 5o. Teopffen ton bem Elixir Ballami-. 4 
MU. ^ co des 5n. Hoffmanns genommen , wodurch 
LR deffen Gebluͤth alfo in wenig Tagen verbeſſert 
| worden, daß Die Geſchwulſt ber Beine fib vers. 
iis (ohren, und der Patient wieder atucflid) an Detbg 
Er: Gang kommen. yb babe neulich gefebem daß 
$5 ein Holländifcher podagriicher Officir. bey bet, 
mu Infufion und Zubereitung einer Glieder bez, 
ein Buͤndlein, worin nichts als groͤblich zerftofles 
BE nes Ungarifches Spieß ⸗ Glas war, mit ins Wa⸗ 
dun fer hencken unb Fochen laffen, wodurd) et mit; 
| 2 derficherte, Daß jederzeit nad) dem Paroxyſmo 
J des Podagræ die Geſchwulſt der Beine vertrie⸗ 
M ben und Den Gebrauch der Fuͤſſe wieder ue ! 

BE : | atte, 


EN ARE 














|. Sunddarin Dienlichen Kraͤuter⸗ Theen. 62, 
‚hatte, tote er dann zu eben feibiger Zeit wieder mit 
einem Stock dücchs Haus wandelte. Welcher 
[3ufa& dannnidrzunerachten. ^00 | 
1: "DaBaber muͤglich fep in wenig Sagen das Ge 
bluͤth unb Nerven z Giafft derPodagrifchen von ^ 
des gichtigen Ferments&chärffe zu befrenen und TE 
[it vorige Fluͤßig⸗ und Suͤßigkeit zu bringen uno — ^ 0 
‚alfo den gegenwärtigen Paroxyfmüm zu fee 
Möiches bezeugen die vielfaͤltig mit demberühmten ^: 1. 
Pecocto Antipodagrico Viennenfr verrichtete : P 

















| 


Gurendeffen®ebrauch aber etwas beſonderes Bat, 











intem Det Datiente Davon ftündlicheinenhalben —— 7 
Pecher voll, aud) aufferhalb des Bertes, nm 1 






aufn Stuhl beym Feuer figend, trincket, alfo. 
Daß innerhalb drey Tagen (worin die Cur alat — 7 1 
pereichtet wird, unb Dec Krancke wiederum ang‘ ig 
Pehen kommet) ſchier 24. Pfund des Getraͤnckß 
Perbrauchet werden. Es i$ nicht nbtbig damit zu 
Pwitzen ſondern es iſt anug, daß eine vermehrete 
| Durchbämpffung beforbert, und der Lrin ge⸗ 
ehen bey einigen auch der Trieb ſolcher Ge⸗ 


init eroffriet werde. Man har bey verſchiede⸗ 4 
| 
J 












| 












| 
ILI 












hen Standes Alters und Complexions-Syverfo» | | 
ptt erfahren, daß fie baburd) allemal sbnà —— «6. 
[ebtbabrlich - in wenig Tagen von dem An .— — 
Jit ihres Podagra beftepet worden; Es muß EN: 
Peer. fobal al$ nur ber geringſte Gicht 3 IH 
Kod merG entweder, an Fuͤſſen, Händen oder ART 
peimen verfpürer toirb, zum Gebrauh ge N: 
det, und davon alle halbe Stunde qu -—— M 
Pengſten fieben Ungen getruncfen werden, jedoch "ip 
ed Theil. ORE US mit PUT 









aed 






















626 ILQ$, KXIV. Cap. Dom Podayra 
mit behöriger Diet, wie bald. wird angezeigek! 
werden. Ach vermeyne, ich werde vielen Pod 
griften fonberbafren Dienft thun, wann allhier 
deſſen wahrhaffte Beſchreibung hinzufepes 
EK Polypod.quem, 3 Eichbaumfarn. 




















Hermoda&ylor. - Hermoda&ylen; © 
Rad. Chin. China-ABurkele a 
Sarfaparil. aa Sarfaparil- Burgen 
unc.jv. von jeben 4. Ung d 
Guajc.unevj Frantzoſen⸗Holtz, 5 

| dos Untzen. "ü 


"NI 
Die Hermoda&ylen werden groͤblich 3erftoffemi 
und die andere Species Hein gefehnitten, und in eie 
nen Topff mit fieben Maaß Waſſers und dritt 
halb Maaß Weins bis zu CBergebrung des vierd⸗ 
ten Theile gekochet. Hernach gieſſet man es fag: 
Durch, toas über bleibet, wird wiederum mit fede 
ftebalb Maaß Waſſers und anderthalb Maag: 
Weins biszu Ausdampffung desvierdten S bells 
gefochet: Hiervon trincfet Der Podagricus $8 
viel er Fan, je mebr, je ehender er gefund tolto 5] 
Wiewohl nicht noͤthig ift über vier Tage ſolches 
zu gebrauchen , in welcher Zeit alle "Bruhe, 
Milch, und Früchte gänklich zu menden find, und 
Fein ander Getraͤnck ale Diefes zu trincken. Hin⸗ 
gegen muß man fid) gefunden, abfonberlid) at^ 
braten Fleiſches bedienen. ^ Oen vierdten Sg 
toitb ein gelindes laxativ gebrauchet. Und fole 
cher Qeftalt wird alle podagrifche Aen: 

e 07 QUI 












‚ober jehen Stunden hören ale Schmersen auf, 
| Banane fleißig trincket, und bleibet nichts 
| Bibria: als einige Schwachheit Det. beleibigten 
] Sbeile. .. Diefer Sand purgitet nicht, ſondern 
führer alles Boͤſes durch den Urn qua... Ein im 
Zuhereitung der Medicamenten fonderlitl geuͤb⸗ 
ter Medicus, fan die Kräfte dieſes Deco&s una 
Kslaublich erhöhen, unb nod) gröffere Wuͤrckung 
| ji diefen und andern Kranckheiten Dadurch zuwe⸗ 
se bringen. Cinbem gewiß ift; daß Durch bteffe 















Verde: Den Gelehrten ift oua angezeiget. — 

Die Hermoda&ylen feynd gu allen Zeiten im. 
Podagra für ein fpecifiques Mittel gehalten tora 
Den, weiten fie ben Durch. feine Schleimigkeit bey⸗ 
rind um Die Gelencken ſtillſtehenden Nahrungs⸗ 
IKoatrt. mit ihrem ſcharffen Saltz auffiöfen und zu 

pen Daͤrmen abfuͤhret. Es wollen einigebefräffs 


nen, wieRhafes fagt, wieder zu Gange kommen. 









tervation nichts dienlichers fep, als durch ein ge⸗ 


seib zu reibigen. Weshalben keinen uͤmgang 


| 
| 
| 


ufum bes Weyl. hocherfahrnen Herrn Waibelit 
jemefenen Gburfürftl. Neubergifchen Archiari, 
urch welches Das Podagra allmáblid) vesmins 
i | EL Ba DERE 








| 
| 
| 
| 
| 


li 


|. cambbátin dienlichen Kraͤutet · dheen. 619 
gichtige defluxion ín Eyl curiret. Binnen acht 


bkochung thells oon den flüchtig bbliaten Sal 
[Ji viel verliehre, theils aud) bas fixe Saltz nicht 
qacünbticb auffgefchloffen, und heraus gezogen 


sen, daß dadurch die Fuͤſſe, die nicht gehen koͤn⸗ 
Peſtalten einigeder Meynung feyn, Daß zur pre- 
Kindes und ficheres Taxativ von Zeit zu Zeit den: 


hehmen:kan, allhier auch nieberguftellen: das In- — 


































828 IL »b. XXIV. Cap.) Dom Podagra 
dert, unendlich fo gar in der IBurgelbtyeinigen j| 


- Bectten Gefäß, thuet hinzu Anieß, Carui und Fem | | 





auagerottet ſeyn folte; SUE Shine] | 
fang im Fruͤhling unb Herbſt/ aud zu der Jeit 
babet Paróxyfinus fid) ereignet, oor der Mittags⸗ 
unb Abends-Mahtgeit 10. £bffef voll gebrauche 
worden. Die Befchreibung iſt dieſe ^l 

he. Roſmarin ⸗Blaͤtter i. Pfund, Eochet es zu] 
Stunden in Brunnen · Waſſer in einem toobfbes | 
















chel · Saat don jeden 8.otb, kochet e$ noch eine | 
halbe Stunde, gieffet bie heiffe Colarur über 8a | 
otl auserlefener Senegblätter,und laſſet fie wolf. | 
extrahiren, bewahret es zubedeutetem Gebrauch 

Rhumelius láfftt 2. Hand voll der 


Co»f. M&f- vy verter Zeit gefammileten Gamang | 
ur) pos. Derlein mit 4. Loth Rhabaiber in 4. | 

Maaß rothen Weins in einem robin | 
verſchloſſenen Geſchirr kochen ,. tbut. hinzu 2s] 
Quentl. von dem magifterio Der Perlen Cid) vods, 
de an deſſen Platz mein geheimes — 
Pulver nehmen) unb laͤſſet babon.tagli eine) 
gansen Monath lang 3. Stunden vor der Mah 


zeit einen guten Trunck tuens COBoburd), mana 


es zweymahl im Jahr , namlich im May und] 
September voieberbolet wird, er eine getviffe Cole | 
cherheit oor bem Podagiaverfpricht. ABorans, 

ohnzahlbahre dergleichen. Vorſchrifften au. de». 
ſchweigen, fattfam erhellet ,. daß auch von eint, 
gen ín Denen gelind laxirenben Stücken biexbo 

bütung vor dem Podagra feft geſtellet worden 

wobey id) eingedenck werde, daß ein sene. 

| Ser 


‚und barindienlichen Kraͤuter Theen. 629 
I Beribent Walther Rexin einem Kleinen Tra&täte 
ji in To vieleicht wenigen Medicis bishero wird zus - 
1 kanben fommen ſehn, von einer Medicin bas 
1 Siamifce Pulver benabmfet (wellen e8 nemlich 
] Que den Königreich) Siam folle gebracht toerben) 
| Kbreibet 5, Es fol feun eine purgirenbe lacryma 
] besonrflieffend. aus einer Pflantze, welche bie Ein, 
] wohner DellaRoffa nennen, dieweil fie ble Zar 
 Beund den Geruch unferer Nofen hat. Dieſelbe 
heraustroͤpfflend ift gruͤn, fie wird fo fort gerieben 
und pulverifiret, allo: fie einen angenehmen! 
I Seruch, vie Anies⸗Oehl befommet, und. in die 
| 30. uno mehr Jahre gut: und Eräfftig verbleibet, 
| enden Orten des Königreichs diam wo die Plan 
1 Bersächfer, nehmen bie Innwohnere dapon zwey⸗ 
ipabl im Fahr, und werden dadurch vor aller 
1 Kranckheit bewahret ja der meifte Theil deren: 
lebet über bie hundert Jahr. Er ſetzet hinzu, man 
1 babe ir Deutſchland (aber wo und bep weichen?) 





derlich in Podagra, deffen Anfali eg Eräfftig Line 
bere und vergeringere indem e$ alle fchädliche. 

1 Seuchtigkeit aus allen Theilen Des Keibes, ja aus 
y Gelencten felbften gelinde und ohne ale Ber 
wernuͤß ausfübret, alle Theile ftárcfet, und 
‚alle Berftopffung auffibfet. - Allein es werden 
über Meer aus der neuen Welt und frembden 
weit entferneten Koͤnigreichen mit den neuen — 
Baaren viele Fabeln in Europa gebracht; 
Wunder ift es, warn ein folcher Eoftlicher Safft 
daſelbſt zu, finden, daß bacon bey den Curiöfen. 
EN s Nr 3 | nicht 








wunderbahre Kräfte Davon verſpuͤhret abfons ⸗ 


* 
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nicht mehrere Antegung bishero gefchehen.. C 
ſchreibet zwar Conrad. Khünrark, 
Meg wap Améticanifier Provinesl 
garen.  CarthagenaeinGummi opnealté Ge⸗ 
Como 0 vo febmace unb Gerud, aid ohne auen 
Mahmen, ohne daß man es Zpper⸗ 
keins Gummi benahmſe hervorkomme eon meld’ 
chem man etiva einer Haſelnuß grof o4 Nacht 
über ineinem deftillicten Iaffer infundire, und | 
davon denmPodagtiften a,lInsen 4. oder s.@tund 
den eot dr Mittags Mahlzeit eingebe; fo werde 
alle Meteri, worausdie Gicht entftehet, ohne ale 
Beſchwernuͤß ausgeftüibret, . — liber es erhellet 
ſattſam aus heyder Befchreibung, daß fie weiß 
Son einander unterfehleden. Wollen Dergmen ' 
gen ſo lange Diefe bey ung unbetanbt ſeynd, ben! 
den Unſeigen / oder auch fenft auslaͤndiſch⸗ edoch 
vieffältig bewaͤhrten Mitten verbfeiben. SW" 

































wende mich roteberum zu unſerer OD ieber Thea} 


Die Pfeudothea D. Bowle, welche wit bed! 
reits im Anfang dieſes Tra&tätleins befchrieben? ! 
iſt auch in Podagra und andern NervenZuftans : 
Den von wunderbahten Kräften, das Deco&k! 
oder Infufum des Q'aufengülben» Gamanderlein⸗ 
und Glieder Rrauts ift allezeit die Gicht zu pru! 
ferviren bewehrt von $5. Friderich Hoffmann Db» ! 
funden morben, Das Infufum aus den ſchwar 
und weißen Andorn und der SBetonie in’ gleichenk | 
Bericht mit gemeinem Waſſer verfertiger, un | 
Davon 3. oder 4. Glaͤſer voll täglich getrundken ' 
pat 4 Konig übergug nuͤtzlich im TEN bes! 

i ^ us 





meine Erfahrung mehrers bewehret worden. Sch 

| Bir aber der ganslichen Meynung, Daß es fattfam 
kraͤfftig ſey vor dem Podagra zu befchüsen, ja 
wann es ned) neu unb nicht veraltet, aud) nid)t 
erblich ift, aus dem Grunde hinweg zu nehmen, 
‚weil Darin eine groſſe Blute erneurende, reinigen« 
| be und ſtaͤrckende Kraft ſtecket. Ich verfertige - 


m — 


r 


| daraus fofaenbe Glieder⸗Thee. | 
|. 8. Herb.antiarthriticar. Caroli Q.unc.j. - 
[' Folior. ad podagram. une. 2. : e 
«E Flor.tunie. ! 

m ^ anthos.aadr.i. - | 
1 Hlervon toerden jedesmahl 2. quentl. tie Thee 
| Kejogen, und täglich frühe Morgens auff eine ger 
1 raume Zeit: getruncken. Bedeutetes Kraut, 
1 tBelches bem Golde nahe Fommet, befißet einen 
| tetben. fuͤrtrefflichen bisigen Schwefel , und 
] Duschdringendes flüchtiges Saltz, einen Bezwin⸗ 
hier des Podagra und langwieriger groffen 

ranckheiten. Es muß aber zur Zelt feiner in 
hoͤchſten Grad exaltitten Kräfften auffgenommen, ' 
1 nd eingefammlerwerden. Daß ichs nicht nens 
I ne, ift Die Urfach, Damit ſolches ein Unverſtaͤndi⸗ 
der nicht mißbrauche, und fi) zutrage was bot» 
 ahls Kayfer Galieno begegnet; Diefer [ag 
auff eine Zeit am Podagra fehr kranck. Gin ge: 
wiſſer Medicus, Fabatus genandt, curiste ihn, 
verſuchte aber vielerley Mittel vergeblich , und 
verdarb den Kapfer als er gefund machete, 








Ga- 






















Epifl. aur. 


? | N M part. I, . 
| B 10g. 
lohnung bapon tragen würden, 4 





Nach bem nun bas Bodagra zu zeiten mit des | 
fihiedenen Zufällen vergefellet iftfo voitb (con ein | 
etfabrner Medicus tvifjen bie ingredientien eines. | 
fotbanen Kraͤuter⸗Dhee alfe einzurichten; baf | 
nicht allein der Gicht , fondern auch denjenigen | 

SU ^ Effitío begegnet, und alfo der Zweck ber Genes. | 
I: fung völlig. erreichet. werde. - Es geben ung bas. | 

"ul VANS ton ein treffliches Exempel die Ephes. | 

J N ‚ Dee. 3.ann. _ merides Germanice. Es wurde der 


lid! aM + iq Stadt Hildesheim-meiner Geburth 
B. e Stadt hochanfehnlicher Burgen | 
LE meifter nicht allein mit Dem fdmerglidben Paros. | 
Z6 Xyfmo feines gewöhnlichen Fuß⸗Ubels fonderw | 
ME anbey mit befftigem Huften und Heiferfeit, mis | 


Doa unleidlichen Bruſt⸗ Schmergen, und zumellen | 
EOD — einem bfutigen Auswurff, aud) fanofamen Git. 
Hans bet befallen, deffen Bruder, felbiger Stadt hoch⸗ 
$1 . erfahrner Phyficus , H. D. Albrecht ordiniriez | 
"i feiner in Etfind⸗ und Auffitellung denen Krandhe | 
Es heiten adequater medicamenten befonbern Dt | 
PA = -tentaf | 














mubbarníentiden Kräuter etu: 633 


— fgenbes alle bedeutereZufälle kuͤnſt⸗ 
| fid) eingerichteten Tranck, an Plaßz Der Thee zu 
| gebrauchen, Durch y effen auff etliche Monath 
|! 'continuitten Gebrauch... diefelbe: nachgelaſſen, 
und Die Seh: und: — BED. Bu 


|| fen. 


| = Far —— 


| sBetonic. 

Chamzdr. 

Chamzp. aa: 
eam 


3 Flor. bellid. 
papav. Rh. 


: 208. rub. a aa. m. mái 


i Rad. in. üon car, 
*: Sarfapar. aa. 
unc 2X. 


. Confolid. maj. “ 


| io: | dr. vj. 
+ Lign.Santal: citt. 
i unc. iij. ; 

| Saflafr. unc 4 

|y Sem. anis. 1% 

-* fenic. aa. dr M 


| Senis 


B. Die iid von | 


Hufflattig, . 
Betonie; | 
Gamanberlein, |... 


Qieberfraut , von - 


n I, ‚Hand : 


| Maclich- Blumen, 


Klapısfen, - 


- totber Roſen / von je · 


den E. Jan voll, 


China· Wurtzel, 
Sarlaparil⸗ Wurtzel, 


von jeder s.Lothr 


großer — 


6.quentt. 
Ben Santal, 6. 


Salfalrety d. Loth, à 
Anes⸗ und Fenchel 
Sagt, von win 
6, quent, — 
gerafpdi Hltſchhorn 
40, queutl. 
Lumbr. 
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"JLumbr.terr ex- — getrockneter Erde ' A| 
ii: Fr A ficc. 1X. toürmer, 5. 8015, || 
paff. ajexac. | * — QuégeForneter Jie | 
qi unc. vj. nen, 12.0otb, | 
ppta D.ad ch. f. fpecies | Preparitet e$ um Balz || 

zu die warme Ge⸗ver, und brauche | 


traͤnck. | es zum Gichtsund | 
ah SOrufrbee, | 


Aus diefen allen ftchet nunmehr onusfam Dele | 
ter zu Sage die befondere Krafft der Kräuter | 
Dheen in der Gicht, worin auch das gemeine | 
Waſſer felbit als das allergröffeite fluidum, ja | 
als die Urfach aller Ftüßigkeit zum glücklichen E& | 
fe& viel beyträget, Indem es das Blut und alle: | 
Saͤffte flüfig machet, und alle ftembbe Saltze 
Daraus fpület, wie meitläufftiger in meiner Ben- | 
ehemocreneaüsgeführet habe, wohin $ür&e als. | 
ber den euriöfen Leſer verweiſe. 31e) Städe | 
wären nurnoch übrig allhieranzuzeigen, nemlich ‚| 
was vor Dia denen Bichtigen zu halten, unb maa... 
vot Medicámenta anbey mit benen Cid) bee | 
sut. fehleiinigern Genefung gebrauchen, Bas: | 
das erſte anlanget, muß ich groſſen podagrifchen | 
Herren denjenigen Rath geben, welchen ein Ass 
bifcher Medicus ſeinem Koͤnig vorſchrieb; daß fie. . 
fich alfo regieren unb in acht nehmen, vole fie Gor⸗ 
ge tragen ihrer. Pferde , (o werden ſie weniger 
franc unb niemablen mit ber Gicht behaftet ı 
werden. Dann wann ich ihnen beteblen ſolte 
daß ſie die koͤſtlichen delicateflen, frembde Serie | 
ten, | 


| 





d vain dientichen raͤutet⸗Theen. ea 1 8 


! feti; auslaͤndiſche Tra&amenten, allerhand mix- 
| zer son Fleiſch und Fifehen in einer Mahlzeit, Die 
mit Eyß verkaltete Getraͤncke/ ſaure Weine / guofe. 
1 (ed Geſundheit⸗ trincken ſtarcke debaucken, wel⸗ 
Kt das Podagra ſonderlich liebet, und in groſſer 
Hetren Haͤuſer einzukehren, und zu verbleiben 
| verantaffet meiden fellen, fo werde bey wenigen 
IGehoͤrhabe. cnm ots 
| s^ Gas anbere anfangerib; fo babe bereits meines 
| Mércurii diaphoretici *(maffen der auff 'philo- 
 foghifd) figirre Mercurius Das Podagra fo gat 
du feinem Gaamen vertilget, oie Helmontiusund . 
andere Adepti bezeigen) und des Elixiris Balfami- 
| xe Hoffmandi gedacht, werde aber vielleicht in 
einer anderen befondern Abhandelung, Trium- 
| plius de Podagraintituliref, alle bishero berühmte 
| antipodagrica unferfudben » und Darüber mein 
| Sentiment mittheilen. Allhier muß zum Be⸗ 
ſchluß noch melden, Daß. das StaliänifcheSaccha- ⸗ 
| ruri la&is oder MilchrZucker in gichtig- poda- 
griſch⸗ ſaorbuuſch⸗ und andern Krandhelten, alle 
$06 die Säure und Schärffe herrſchet ale ein 
sans ohnfehlbahres Mittel heutiges Tages re» 
commendiret'werde. ie dann bet bod)bes 
fübmte XD. Johann BaptiftaWerlofching bezeu⸗ 
get, taf ein Podagricus folches auff 3. Monat 
mit dem Thee⸗Tranck gebraucher babe, und das 
burd) gan&lic von allen Schmertzen beftepet 
| unb gleichfamverjüngertfen. Dbaberdiejenige, . 
welche vermeynen, Daß ſolches Medicament nur 
aus Zucker mit Dem butterhafftsund guid n 
| ! | | en 
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lei ber Milch angemacht beftebe, bie rechte Ber 
veitung treffen; thue ſehr zweiffelen Die Gelehrten 
koͤnnen Deswegen des H. Valentini obbemeidie | 
Hrigam Antipodagricam und H, Ks 
Ka ^P. nigii Vegerabile‘nathfehlagen. -- &8 | 
ts ift. auch nod) biebin zu ziehen bas. 
Alcali fpongiofum levifimum antipodagricum | 
Fauhenıi, welches ich in bemelber Benchemocre: 
ne jut Gnuͤge angéséíaet habe, womit Die heuti⸗ | 
9.8 Tags aud) bod)berüfmte Magnefiaalha, obe 
terra nitri alcabina gtofje Gleichheit bat, unD eot. 
allen andern Medicamenten fid) bey benen Rräue | 
ter Theen fürtreflich ſchicket, aud) in bem Poda⸗ 
gra allen andern faurdämpffenden Alcalien feiner | 
vounbetbabrlid) ablorbirenden Textur yalber bil». 
lig vorzuziehen iſt. Die materia perlatá, oder‘ | 
ein wohl hgirter guldifcher antimonial Schweßel | 
ift auch nicht unter bie Zahl ber ohnteäfftigen | 
Mittel, (onbern mit in die erſte Rang Der. fuͤrtreſ— 
lic)ften antipodagricorum zuftellen. — Aber wa 
ift notbig mehr änzuführen? Dumitdem Podas 
gra elenbíg geplagter Euclio, madje bid) felbit 
nicht: unglücklich; ere nur einen verftändigen | 
Artzt wegen der Noch, fep ihm gehorſam beiohne | 
gebührend und rechtſchaffen feine Mühe und 
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fufhante Mittel ausfinden. Sch muf bic mein | 
folgendes Epigramma verehren: De E 
Cifta cui fulvo mültum elt ſaturata metallo ’ | 
Cur plantas ftringitfeva podagratuas? | 
Ex- | 
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|^ wübbatinbtenfiden Kraͤuter ⸗ Theen. 639 
! |; Expetis auxilium ? Medico da largiter aurum; 
‚U Erfiet duro prompra medela malo. 
| ! Turpeeft, ut ferves aurum; geftare catenas, 
||; Non tantur podagra eft ilia, chiragra quo- 
| p a que eſt. 
|. Esch habe aber allhler verfchiedene Gehelmnuͤß 
dir umſonſt und ohne Entgeld wider Dag Poda⸗ 
] ara entdecket ich wuͤnſche, daß du zum wem gſien 
1 folcher. mit Nutzen Dich bedieneſt, und uicht aͤ 
gifcher weiſe Dein Dodagra bor gant ungeneklich 
NE RE Pe 
as Bés XXV. Capite. — 
Bon allerhand Fieber : Theen. - 
IE Ser Sieber find mancherleg, biefelbe aber auch 
> .alibier nad) ihrem Weſen und Urſprung zus 
| beftbreiben ; ift der Raum viel zu enge; Se ift 
auch nicht bie Abficht eigentlich folches anzuführ. 
| fen , weilen hierbon Die berühmteflen Pra&icı 
nachgeſchlagen und gefefen werden koͤnnen. 
Mit wenigen zu gedencken, fo entfteben bie 
Falten Sieber gemeiniglich anfangs: aus einem 
berdorbenen und ſchwachen Magen, (o. nicht 
wohl Serbauen fan. Bald überlader fic) der 
Menſch mit roben und fchädlichen Speifen, wors 
aus nichts anders als lauter eruditáten erfolgen. 
Die Galle titt haͤuffig wieder zuruͤck in den Ma⸗ 
gen, weilen fic Det Milch, Safſt nicht recht ba» 
mis vermiſchen fau; ſondern ſie ſtoͤſſet nen 
| i | | e 


à 

















herruͤhrend, von denfelbigen Dingen, fo die Galle 
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der- natürlich durch die Hohl · Ader zum Dersen, 
von dar fie wieder zuruͤck lauffen muß, welches 
des gelehrten Plinii Meynung; ‚in. Deffen Praxi 
lib.1. cap. 29. p.339: Íqq. weitlaͤufftig zu erſe⸗ 

























en iſt. | np es : 
? Unlängbar ift, daß bie dreytaͤgige abwech⸗ 
ſelnde Fieber die gemeinſten, unb von vielen um 
den Magen und Eingeweide herum gefommles 
ten ſchaͤdlichen Feuchtigkeiten , denn in dieſen 
und andern angränsenden Theilen wird der 
Unflath des gangen Leibes gefatumlet; und zum 
andern von uͤberfluͤfiger gefammleter Galle 





vermehren heiffen, und zugleich ein hisiges Tema ; 
perament der Leber verurſachen. Es beftebet | 
nachgehends die gantze Cur in nichts beffers, als 

daß man erftlich alte Urſachen Der vielen Sale und 

Cruditáten hinweg nimmet unddiefelbe austreie | 
ber. Anfänglich toicb ihm ein. gelind Vomitiv: 
nicht ſchaͤdlich ſeyn; So bann Tan ein füglichen 

Kraͤuter Thee oder Mein adhißiret werden. Di 
D. Michael. befindet nachftchenden für dienlich⸗ 
BR. Herb. Cichor. Hindlaͤufft⸗Kraut, 


Taraxaci. Pfaffenr oͤhrleins⸗ 3 
Kraut, £ 
Tertianar. AMj. Fieber⸗Kraut jedes 
MA en 1, Hand vol, | 
Rad. Plantag. ^ ^ Wegbreit ⸗Wurktzel, 
Cichor. Hindlaͤufft, 4 
taraxac. 335. Pſaffroͤhrlein ⸗ wur⸗ 
el, jedes 2, ot, | 
. Rha- 





Gieber⸗Theen. Las UU es ' 


L — monach. Muͤnch⸗ Rhabarber, 

An Ip Loth, 
— elect. ver. züj - Siibianiftfe Rhabar⸗ | 
I Beer 3. quentt, 
|t. Spica, Jos Ay, pian 84 
E Schenanthi, a — ſedes I, | 
tU uentt, 


IP que 

|^ Abfynth. qi £05 qeeamutb, fo. eid dto. 

IF mnug iſt/ baB es nicht 
* zu bitter werde 

s ‚Species LUN TER Zum Fieber⸗Wein. 


ET Quarum Sieben ift gegentoäntiger Stu | 


| —— gut. 
£j k Fenchel⸗Hol 2, Loth, 
e Gvajaci, Ej) | En rel gi 4. 


I. aol Tamarifc. ^" Tamarififen Rinde, 
| oct aura ^c eei od» 
FUE ped | et, 
|o emàsie * Citronen⸗ Schaalen, 
i jedeg 3, queni, 
Rad. Enul. Alantt 
raphan. ruftidan, Meerettig, jedes Ho 
à £6. Loth, 


Herb. Cent. min, - | quuinboitbe enu, | 
|| ,'Chamedryos ^. Gamanberlein , jedes 
[| àMj. ^-— 11.Hand voll. 
* Bacc. Juniper. Bacdjolberbeeren, 

1  lauri,ägij. Lorbeern jedes 3. qu. 
"Sem. Dauci, Vogelneſt⸗ Saumen, 
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50 drey tägigen Sieben, wird auch aa 
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 Areana um das Leben zu.berlängern, das ift; bi 
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——— Leſer felbft- Die Mühe wird nehmen ’ 
Booreus auepfebenz | efl5 una. über dieſe Materi 
Iber: Gibeitdugtige unb Wichtigkeit ib, Dag - 
cé unmüglid) marıfoldhe insaefammt in einenz 
Frag beide e iasufchlichen„ fo. Babe amar - 
dem publico: Be die fernere Coptinya- 
ion in. einer zwenten, ja dritten Decade mitzus 
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l Faubig verfertiget und. vorlaͤngſt im Surf. 
F Auszulafien-gefinnet; geivefen, mann Das lie 
kidst.oder vielmehr andere daswifchen. kommen⸗ 
| br Benebenheiten, und Der Mangel, eines, Ber 
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Ki bleibet jebeniodj-pide indue yotpte D Decas — 
——— publi iia — 
| bald ich $-Dem. f es Párnaffo DAB ceris) N 
lia "erhalten MDR) ed ficiosebid ſey 
M unter bie Zahl gelehrzer ed )tifften auf: unb ane 
d. genommen zu werden, ber Steh Preſſe N 
geben werden. Eatzwiſchen erachte dien 
* Denjenigen/[ot bes Umet dung Verbors ne as | 
tut» Geheimnuͤſſen zuugethan ſeynd verkauft | 
etwa einen Agpetic zu erwetken —— 
des Dituls eines jeglichen Tentamhini, weiches | 
dann nach der Methode; welche itm erſten Theil | 
- gehalten? ift, berſchiedene der taten und gebe | 
meſten Erfindungen, ſamt den fuͤrtrefflichſt⸗ bis⸗ 
bero zwar von Mißguͤnſtigen Adeptiſch verdecket⸗ 
jedoch fo viel muͤglich hinwiederum endet und | 
— Kunſt⸗ und Attuen » Seheiinäifet a 
| wied vortragen. Die Situl fen diefer 


i à \ r Arborviteredisira ; In j Gu nieder l id 
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